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,Für unser ewiges Deutschland und seine friedvolle

europäische Sendung ."

Vizekanzler von Papen an der Bahre

Hindenburgs .

dieser Trauer . Neben dem zittrig geschriebenen Namen
irgend einer unbekannten Volksgenossin , die den Weg vom
Norden der Stadt bis zum Regierungsviertel nicht gescheut
hat , steht der Name eines alten Generals , der aus dem
fernsten Westen Deutschlands kam . um noch einmal den toten
Kameraden zu grüßen . Es war den ganzen Tag hindurch
eine endlose , stumme Parade vor dem schlichten Reichspräsi -
dentenpalais , von dessen Dach die Fahne auf halbmast in

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - » . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Druck und Verlag :

f . Schellenberg ich « Hofbuchdruckerei , „Tagblatt >Saus “.
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Reichspräsident und Eeneralfeldmarschall v . Hindenburg auf dem Totenbett ,

Offiziere des Reichsheeres halten die Totenwache ,

Der Sarg des Reichspräsidenten geschlossen .

Neudeck , 4 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Leiche des

Generalfeldmarschalls ist heute vormittag e i n g e s a r g t

worden . Bei der Einsargung waren nur die engsten Fami¬

lienmitglieder zugegen . Der Sarg wurde geschlossen und

dann im Arbeitszimmer aufgebahrt . Auch die Offiz iers -

ehrenwache hat Aufstellung genommen . Der Sarg ist

von Blumenschmuck reich umgeben .

Gegen Abend werden noch einige alte Jugendfreunde

des Verstorbenen erwartet , u . a . der Fürst Dohna -

Schlobitten und die Gräfin Finkenstein - Schön¬

burg .
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ganzen Freitag hindurch , obwohl in den Mittagsstunden
Regen einsetzte , der Zustrom der Menschen angehalten , die
kamen , um noch einmal die Arbeitsstätte des dahinaeschie -

denen Reichspräsidenten zu sehen und um sich in die Kondo¬

lenzlisten eimutrogen . Noch immer will man — und das
kommt in zahlreichen Gesprächen der Wartenden zum Aus¬
druck — das Gefühl nicht wahr haben , daß nun der Mann

nicht mehr ist , der hier noch vor wenigen Wochen der auf¬
marschierenden Skagerakwache zuschaute . In langer Reihe
Landen fast den ganzen Tag hindurch die Trauergäste , um
sich in die ausliegenden Beileidslisten einzutragen .
Und ein Blick in diese Listen zeigt , daß alle Schichten
und Stände des deutschen Volkes teilhaben an
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as . Berlin , 4 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In der

'
Berliner Wilhelmstraße hat den

Freitag hindurch , obwohl in den Mittagsstunden

Wilhelmstrahe und Neudeck .

Stumme Parade vor dem Reichspräsidentenpalais . — An der Bahre in Neudeck

Die Stimme des Volkes .

Noch ist der Jahrestag der letzten Reichstagswahl
nicht herangekommen . Damals , nach dem überwäl¬

tigenden Siege des 12 . November , dokumentierte der

Führer vor aller Welt , daß einmal in jedem Jahre das

Volk aufzurufen sei zur Entscheidung darüber , ob sein

Vertrauen zur Regierung unerschüttert sei , ob der Weg

in die Zukunft auch fürderhin seine Billigung fan -. e .

Es hat an Auslandsstimmen nicht gefehlt , die damals

in diesem Mannesworte Adolf Hitlers nichts sehen

wollten als eine große Geste . Man vermochte es mit

parlamentarischem und liberalistischem Verstände eben

nicht zu fassen , daß der unumschränkte Herrscher aller

Staatsgewalt ohne Not , ohne sichtbaren Anlaß hin -

gehen wollte , um immer aufs Neue den Kamps

um das Herz des Volkes aufzunehmen . (EsJet ,

argumentierte man , praktisch ja kaum noch möglich ,

größere Prozentzahlen von Stimmen für die Sache des

Nationalsozialismus aufzubringen , als es schon ge¬

schehen ist . Warum also ?

Wieder einmal hat der Führer alles Gerede Lugen

gestraft . Wieder einmal hat er zu seinem Wort ge¬

standen . Wieder einmal wird das Volk zur Urne ge¬

rufen , um in freier und geheimer Wahl

darüber abzustimmen , ob Adolf Hitler in seinem Amte

als Staatsoberhaupt feierlichst bestätigt werden joll .

Nie war ein Gesetzesakt für jeden einzelnen deutschen

Volksgenoffen so selbstverständlich als der , in dem die

Ämter des Staatoberhauptes und das des Reichs¬

kanzlers in die Hand des Führers gelegt wurden .

Jedermann in Stadt und Land , jedermann , ob arm

oder reich , jedermann , ob Arbeiter , Bauer , Bürger :

jedermann hat schon jetzt seine Stimme abgegeben , hat

schon jetzt darüber entschieden , hat schon heute das Er¬

gebnis des 19 . August vorweggenommen .

Adolf Hitler ist Staatsoberhaupt ; nicht nur nach

Gesetz und Recht , nicht nur nach Können und Wollen ,

nicht nur nach Planen und Beginnen ; nein , er ist

Staatsoberhaupt , weil sein Name schlechthin die

Autorität des Staates verkörpert , weil die Seele des

deutschen Menschen erfüllt ist von ihm , weil es einfach un¬

vorstellbar erscheint , daß irgend ein anderer als Adolf

Hitler neben ihm oder über ihm Herr sein könnte im

Dritten Reich . Er ist es , der den neuen Staat aus

dem Nichts geschaffen hat : er ist es , der ihn mit seinem

Geist erfüllt ; er allein ist Führer der Millionen und

Aoermillionen . .
Aus allen diesen Gründen könnte man schließen , daß

ja dann eigentlich die Volksabstimmung nutzlos sei

daß sie verschwendete Mühe , vergeblicher Aufwand

sein werde . O nein , das wäre weit gefehlt ! Niemals

ist ein Entschluß des Führers von höherer Warte ge¬

troffen worden als in diesem Augenblick !

Der Wahlgang des deutschen Volkes , der angeordnet

wurde , wird zu einem symbolischen Akt von

den trüben Regennachmittag blickte , und vor dem wie immer
die Posten gleichmäßig auf - und abschreiten .

Tiefe , nur selten durch ein vorfahrendes Auto unter¬
brochene Stille lagert dagegen auf Neudeck . Die scharfe Ab¬

sperrung ist aufrecht erhalten worden und nur wenigen ist
der Zutritt zum Sterbehaus möglich . So weilte der
Kronprinz längere Zeit bei dem Toten , und auch Reichs¬
wehrminister von Blomberg weilte in Neudeck , um Ab -

i schied von dem toten Eeneralfeldmarschall zu nehmen . Auch
hier in Neudeck hat man wie im Reichspräsidentenpalais
in Berlin die Arbeitsstätte Hindenburgs geschmückt : der
Ledersessel vor dem Schreibtisch im Arbeitszimmer Hinden¬
burgs ist mit Eichenlaub umkränzt . Hier hat der Reichs -

- Präsident so manche Entscheidung getroffen und bis zuletzt
! galten seine Gedanken der Arbeit für Deutschland . Noch am
; Mittwochnachmittag , also wenige Stunden vor seinem Tode ,
' erklärte Hindenburg , es sei gut , daß keine Unterschriften zu

leisten seien , denn heute könnte er es noch nicht . Als dann
das Bewußtsein mehr und mehr schwand , kamen ihm Jugend¬
bilder , und der Mann , der einen großen Teil deutscher
Geschichte , sreudvolle Jahre und Ze -iten des Leides erlebte ,
sprach von dem alten Kaiser und von 1866 .

Für die großen Uberführungs - und Bei -

sctzungsfeierlichkeiten werden überall die not¬

wendigen Vorbereitungen getroffen . Am Freitag kam in
Neudeck Ministerialrat Haeger vom Propagandaministe -
rium mit einigen Herren dieses Ministeriums an , um die

Vorbereitungen für den Staatstrauerakt und den Aufmarsch
für die Trauerkundgebungen einzuleiten . Die Architekten
Spaer und Frick treffen gleichzeitig Vorkehrungen für
den Aufbau der Tribünen und für die würdige Ausschmückung
des Tannenbergdenkmals und seiner Umgebung . Auch in
allen Orten , die in der Nacht vom Montag zum Dienstag
der tote Generalfeldmarschall auf seinem letzten Wege pas -

Neudeck , 3 . Aug . Der Vizekanzler v o n P a p e n wellte

am Freitag an der Bahre des verewigten Reichspräsidenten .
Beim Verlassen von Neudeck sagte er dem ihn begleitenden
Vertreter des DNB . :

„ Ich habe heute noch einmal mein Knie in Ehrfurcht vor

dem großen Deutschen beugen dürfen und dem Herrgott für
die Gnade gedankt , daß es mir vergönnnt war , unter ihm
meinem Lande als Soldat und Staatsmann dienen zu kön¬

nen Wenn seine schirmende Hand auch heute nicht mehr die

Geschicke Deutschlands behütet , so bleibt doch sein Geist bet

uns . Und wenn mit ihm gleichsam eine Epoche zu Ende geht
und eine neue beginnt , so ist es nicht weniger wahr , daß es

allein die großen menschlichen Eigenschaften

sind , welche die wahrhaften Führer aller Zeiten kennzeichnen
und die Wege der Völker weisen .

Niemand hat die geschichtliche Leistung und die mensch¬

liche Größe Hindenburgs mehr anerkannt als Adolf Hitler .

Er , der Führer des neuen Deutschlands , wird als Hüter

seiner edelsten Tradition und Geschichte das Werk fortsetzen ,
dem das Leben des verewigten Feldmarschalls gehörte .

In dieser tragischen Stunde , die das Geschick Deutschlands

überschattet und in der eine uns in vielem mißverstehen

wollende Welt vor der Größe des Heimgegangenen Mißdeu¬

tung und Hader verstummen läßt , können wir das Vermächt¬

nis Hindenburgs nicht bester erfüllen als uns auf engste an

der Bahre des großen Toten als einiges Volk zusammenzu¬

schließen : für unser ewiges Deutschland und seine friedvolle

europäische Sendung /
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der tote Generalfeldmarschall auf seinem letzten Wege pas¬
sieren wird , sind Vorbereitungen von der Bevölkerung
spontan in Angriff genommen worden . Überall ist man da¬
mit beschäftigt . Girlanden zu winden , zu ,denen die

^Wälder

Eichengrün und Tannenlaub hergeben müssen . 2m Tannen -
« bergdenkmal selbst ist man eifrig an der Arbeit . Hier wer -

r den , wie der „ Völkische Beobachter
" berichtet , aus dem freien

- Raum zwischen den Türmen unter Benutzung der Stufen -

; anlage Sitzgelegenheiten geschaffen , die die Ehrengäste der
k Regierung und des deutschen Volkes aufnehmen sollen . In
.. der Achse des Eingangsturmes vor dem riesigen Kreuz , bas
: die Mitte des Jnnnenraumes bildet , wird ein Podest auf -
i gebaut , auf dem die 50 Fahnen der ostpreußischen Regimenter

| Aufstellung nehmen . Das Podest selbst wird mit Tannen -

[ grün und Girlanden abgedeckr . Vor ihm wird,die Ehren -

: kompagnie antreten , die das Rednerpult umschließt , von dem
t der Führer dem toten Reichspräsidenten den letzten Dank

s sagen wird . Auf einem Katafalk , der vor der Redner -

V lribüne aufgebaut wird , steht der Sarg , der in nächtlichem

I Trauerzug von Neudeck nach dem Tannenbergdenkmal ge -
fc bracht wird . Rach dem Staatsakt wird der Sarg vom Kata -

e falt abgenommen und in den Feldherrnturm getragen , der

I im Vol
'
ksmund schon längst der Hindenburgturm heißt . So -

p bald der Sarkophag in dem mit Tannen - und Cichengrun

p ausgeschmückten Feldherrnturm aufgestellt ist , defilieren di «
: Tausende und Zehntausend « , die zur letzten Ehrung in Hohen -

- fels zusammengekommen sind , an dem toten Marfchall des

s Krieges vorbei . Vor den vier im Kreuz stehenden Haupt -

t . türmen werden große Feuerschalen aufgestellt , die während
E des ganzen Tages brennen . Ihr Licht wird in der Dunkel -

t heit der Rächt noch einmal über das Schlachtfeld leuchten ,
t Von allen acht Türmen werden lange schwarze Trauerfahnen

l herabhängen , und die Mauern zwischen Turm und Turm

L werden Tannengrün und Eichenlaub tragen . In dem hinter
S dem Ehrenmal liegenden Stadion finden sich am Dienstag

| hunderttausend Menschen zusammen , die von hier aus nach
& dem Staatsakt durch das dem Haupttor entgeaenliegende
[ Tor in den Jnnenraum des Ehrenmals marschieren _ und

| einzeln an dem Sarg vorbe -idefilieren zum letzten Gruß an
l den Feldmarschall , der Ostpreußen rettete , der der Führer
f

‘
der kämpfenden Armee war und der unserem Führer die

L Hand zum Bunde reichte .

Telegramm -Ad reffe : lagblatt Wiesbaden .
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h ? chstZr Bedeutung werden . Nicht nur be -
Itatigt >lch in ihm das Wort des Kanzlers vom No¬
vember vergangenen Jahres,

'
nicht nur wird er die

Zustimmung geben zu dem einstimmigen Beschluß der
Reichsregierung . Nein , darüber hinaus soll er vor
aller Welt den Beweis erbringen dafür , daß hinter
dem Führer in eherner Geschlossenheit das ganze
deutsche Volk sich schart , daß Adolf Hitler im
Volke wurzelt und daß er beim Volke bleibt .

Schon kommen aus dem Auslande die Stimmen der
Anerkennung und der Genugtuung . Schon zeigt sich ,
daß dieser Entschluß zur Volkswahl die bereitgehaltenen
Querschüsse unwirksam macht , die immer noch von
einem Eewaltregiment in Deutschland sprechen , die vom

Führer als von dem „ rücksichtslosen Usurpator
"

daher -
schwatzen . Hier wird der Gegenbeweis angetreten zur
Haltung der österreichischen Machthaber , die seit Jahr
und Tag davon leben , daß sie von der Zustimmung des
Volkes sprechen , anstatt sich dessen in einem Wahl¬
gange zu vergewissern .

Am 19 . August wird die Stimme des Volkes sprechen .
Alle Völker der Erde werden aufhorchen , wenn in der
Nacht nach dem Wahlsiege die Ziffern bekanntgegeben
werden . Man wird zu ermessen versuchen , wieweit das
deutsche Volk hinter seinem Staatsoberhaupt steht ,
wird forschen , wieweit wir alle Anhänger sind des
Grundsatzes , daß Frieden und Ehre , Gleich¬
berechtigung und Sicherheit die Grund¬
pfeiler sein müssen der deutschen Zukunft . In diesem
Bewußtsein wird der letzte Volksgenosse zum Stimm¬
zettel greifen . In diesem Sinne wird eine neue fried¬
liche Schlacht geschlagen werden für Frieden und
Recht . __________

„ Der schicksalsmähige Abschluß einer

inneren Festigung .
"

„ Teuere " über Hindenburg und Hitler .

Rom , 3 . Aug . Das rümiische Mittagsblatt „ T e v - r e “

schreibt , die Übernahme des Reichsprästdentenpostens durch
Hindenburg habe e.in Datum in der Geschichte Europas be¬
deutet . Seiner Weisheit sei es zu danken gewesen , wenn
die Hitlerbewegung sich aus friedliche Weife zur Macht
durchsetzen konnte . Hitler sei zum Kanzlei geworden , in¬
folge einer klaren Abschätzung auch außerparlamentarricher
Kräfte und aus einer vaterländischen Inspiration heraus .
Die jetzige Übernahme der Befugnisse des Reichspräsidenten
durch Hitler fei nur der f ch i ck z a l s m ä ß i g e Abschluß
einer inneren Festigung , auf die Deutschland seit
dem Januar 1933 abzielte . Keine andere Lösung sei in
einem Augenblick möglich gewesen , der wie der heute die
Zusammenfassung aller Kräfte und Anstrengungen zu
einer totalen Verwirklichung des deutschen
Er neuerungsw illens fordere . Die Nachfolge
Hitlers bedeute einen Schritt vorwärts in der Wandlung
der inneren Struktur des Reiches , die nunmehr weit von
dem entfernt fei , was die Verfasser des Versailler Ver¬
trages noch erreichen zu können glaubten , um ihre zusam¬
menhanglose Arbeit zu rechtfertigen

Befehl des Bundesführers des NSLFB .

München , 3 . Aug . Der Bundesführer des NSDFB .
gibt bekannt : Aus Anlaß «des Ablebens des Herrn Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschalls von Hindenburg Ehren¬
mitglied des Nationalsozialistischen Deutschen Front

'
kämpfer -

bundes ( Stahlhelm ) wird befahlen :
1 . Die Bundesdienststellen hissen bis zum Tage der Bei¬

setzung einschließlich die Hakenkreuzfahne und die Bundes -
dienstflagge auf Halbmast , wenn drei Flaggen gesetzt
werden können , auch die schwarzweißrote Flagge .

2 . Alle Angehörigen des Bundes legen für 14 Tage
Trauerflor am linken Oberarm in Uniform und
Zivil an .

Befehle über Teilnahme an den Trauerfeierlichkeiten
folgen .

gez . Franz Seldte , Bundesführer .

Das Beileid des Saargebiets .

Trauerfeier der Stadt Saarbrücken .

Saarbrücken » 3 . Aug . Der Oberbürgermeister der S t a d t
Saarbrücken hat folgendes Beileidstelegramm an die
Reichskanzlei gerichtet : „ Mit der Stadt Saarbrücken trauert
die ganzeBevölkerung über den Heimgang des hoch¬
verdienten Herrn Reichspräsidenten und Eeneralfeldmar -
schalls von Hindenburgs ihres unvergeßlichen Ehrenbürgers ,
dessen ergebungsoolle Treue der gesamten Saarbevülkerung
stets leuchtendes Vorbild war und bleiben wird .

"

Die Stadt Saarbrücken hat an den Sohn des verstor¬
benen Reichspräsidenten folgendes Telegramm gesandt :

„ Stadtverwaltung und Stadtvertretung von Saarbrücken
sprechen der Familie des verewigten Herrn Reichspräsidenten
und Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg , des unvergeß¬
lichen Ehrenbürgers der Stadt Saarbrücken , ihre tiefgefühlte
Anteilnahme aus .

"

Die Deutsche Eewerkschaftsfront hat durch
ihren Führer Peter Kiefer an den Reichskanzler Adolf
Hitler folgendes Beileidstelegramm gerichtet : „ Die Nach¬
richt von dem Ableben des verehrungswürdigen Herrn
Reichspräsidenten hat uns tief erschüttert . Wir sprechen der
Reichsregierung und unseren deutschen Brüdern im Reich
herzlichstes Beileid aus mit der Versicherung , daß wir dem
Opfergeist des großen Toten gemäß im Saargebiet unsere
deutsche Pflicht weiter erfüllen werden .

"

Die Stadt Saarbrücken hält am Samstag , den 4 . August ,
um 12 Uhr . im großen Saal der Wartburg eine offi¬
zielle T r a u e r f e i e r ab , zu der die Spitzen der Behör¬
den und Organisationen eingeladen worden sind .

Staatstrauer um den Reichspräsidenten
in Argentinien .

Buenos Aires , 3 . Aug . Anläßlich des Ablebens des
Reichspräsidenten von Hindenburg hat die Republik
Argentinien am Donnerstag Staatstrauer angeordnet , um ,
wie es in der betreffenden Verfügung heißt , ,chas An¬
denken an das hervorragende Oberhaupt des Freundes¬
landes zu ehren und gleichzeitig dem deutschen Volke in
seinem Schmerze beizustehen .

" Es wurde unter anderem an -
geoodnet , daß die öffentlichen Gebäude des Staates sowie
die Einheiten der Wehrmacht und die Fahrzeuge der Marine
am 3 ., 4 . und 5 . August die Landesskagge auf Halb¬
mast zu setzen haben .
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Wallfahrt der Nation .

Die Entwicklung in Österreich .

Ein Todesurteil in lebenslänglichen Kerker

umgewandelt .

Wien , 3 . Aug . Der Arbeitslose 27jährige Eduard
Hönisch , der als Nationalsozialist bezeichnet wird wurde
wegen unbefugten Besitzes von Spreng¬
st offen zum Tode verurteilt . Der Angeklagte so¬
wie seine im Verhandlungssaal anwesende Frau brachen
nach der Verkündung des Urteils zusammen . Der Prvreß
war völlig unbemerkt von der Öffentlichkeit durchgeführt
worden und auch die Zeitungen hatten nichts über ihn ver¬
öffentlicht .

Hönisch wurde vom Bundespräsidenten zu lebens¬
länglichem Kerker begnadigt .

Verschlimmerung des Zustandes Dr . Rintelens .

Wien , 3 . Aug . 2m Befinden Dr . Rintelens ist eine
Verschlechterung eingetreten . Dr . Rintelen ist links¬
seitig vollständig gelähmt .

Der Verteidiger Planettas verhaftet .
Wie » , 3 . Aug . Rechtsanwalt Dr . Erich Führer , der

Verteidiger des wegen Mordes an Bundeskanzler Dr . Doll¬
fuß Hingerichteten Otto Planetta , wurde verhaftet . Er
befindet sich seit Donnerstag in Polizeigewahrsam . Die Fest¬
nahme erfolgte wegen seiner Verterdigungsrebe .

Ein Bildberichterstatter der Associated Preß
in Salzburg festgenommcn .

Wien , 3 . Aug . Wie bekannt wird , befindet sich seit
Dienstag in Salzburg der Lichtbildberichterstalter der
„ Associated Preß

"
, Eric Borchert , in Haft . Er wurde

von den Salzburger Behörden unter dem Verdacht ,
Kurierdienste für die Salzburger NSDAP ,
geleistet zu haben , festgenommen . Borchert ist Reichs¬
deutscher und schon seit vier Jahren in Diensten der
Berliner Vertretung der „ Associated Preß

"
. Am Sonntag

erhielt ^ Borchert aus London die telegraphische Weisung sich
nach Salzburg zu begeben , um Aufnahmen von den Fest¬
spielen zu machen .

Der österreichische Gesandte wieder in Berlin .
Berlin , 3 . Aug . Der österreichische Gesandte Stephan

T a u s ch i tz traf am Freitag am späten Nachmittag mit dem
fahrplanmäßigen Flugzeug von Wien kommend auf dem
Tempelhofer Feld , in Berlin ein . Zu seiner Begrüßung
hatten sich der österreichische Geschäftsträger , Legationsrat
Seemann , und andere Herren der österreichische » Gesandt¬
schaft eingefunden .

der Zeit des

Als der Reichspräsident zum letzen Mal im Tannenberg -
Denkmal weilte .

Der Eeneralfeldmarschall ( zwischen dem Reichskanzler und
dem Ministerpräsidenten Göring sitzend ) bei der vorjährigen
Tannenberg - Feier , die gleichzeitig eine machtvolle Ehrung

des Siegers von Tannenberg war .

2n 'der Zeit der Renaissance der Denk -
malskunft ist das Nationaldenkmal von
Tannenberg entstanden . Seine Schöpfer ,Walter und Johannes Prllger , bannten den
Willen eines ganzen Volkes in diese heiligen
Säulen , — das Leid eines ganzen Volkes ,die Kraft eines ganzen Volkes ist in ihnen
Gestalt geworden , Heiligtum geworden .

Bann geraten , schweißt sie zu einer großen Schicksalsge -
meinischaft zusammen .

Der Sieger von Tannenberg wird im Ehrenhose dieses
in seiner künstlerischen Gestaltung ergreifenden deutschen
Nationaldenkmals ruhen . Die Säulentürme von Tannen¬
berg werden in eherner Ruhe auf geheiligtem Boden über :
dem toten Helden ragen , weit hinein in den Himmel , weit
hinein in das Land .. . .

E >as deutsche Volk baut feinen Großen keine Pyramiden , auf den Symbolformen der Vergangenheit auf , dränet
ir -? 5. W uns IZ0N das seelenlose Steingebirge ? Des gleichzeitig aber zu einer neuen Symbolik . Die Formen ausjrvnio « - - -- - ■ der Zeit des deutschen Ritterordens , streng , gebändigt

wuchtig , feiern Auferstehung in ihm , der Gemeinschaft bil¬
dende Raum jedoch beherrscht die Menschen , dir in seinen

Nach dem erschütternden Erlebnis des
Weltkrieges , das das Gesicht des Volkes um¬
bildete , das Denken in andere Bahnen
lenitte , nach dem Massenschicksal , das das
Schicksal bes Einzelnen als Schicksal des
Ganzen in sich verschmolz , konnte das
Tannenberg - Denkmal keine Glorifizierung der Helden -
tat des Einen werden , konnte keine Germania und keine
Viktoria sieghaft von Tannenberg herniedergrüßen in
die deutschen Lande . Der geballte Menschenwille , das
geballte Volksschicksal sprechen aus den Türmen von
Tannenberg ein ganzes Volk an . Wie kaum ein anderes
t |t das Tannenberg -Denkmal der Ausdruck der Trauer und
der Kraft , des Sieges und der Gewißheit . Es baut sich

Honigs Cheops Grab , von Sklavenhänden aufgetürmt
geziemt ägyptischer Tyrannis , nicht aber deutschem Wesen '
So fand Altreichskanzler Bismarck ewige Ruhe im Sachsen¬
walde , wo die Herbststürme in den Wipfeln
der hohen Bäume rauschen . So pilgern wir
hinaus zur stillen Kirche in Potsdam , wo
lier ® ro § e Friedrich schläft . Um den Kyff -
hau !er webt die Sage vom Kaiser Rotbart
ihre Schleier . Und nun werden mir den
toten Recken von Neudeck hinaustragen zum
Denkmal von Tannenberg . Hier ist die
Stätte , die ihm allein gebührt . Hier , wo
der Feldherrnturm gen Himmel ragt , hier
stand der Feldmarschall in jenen Tagen , als
die Kosakenflut ostpreuhische Heimaterde
unter sich begrub in Mord und Brand , in
wildem Kampfgekümmel . Hier leuchtete der
Heldenname Hindenburg zum ersten Male
in hellem Glanze ; hierher wird die Wall¬
fahrt des deutschen Volkes gehen , wenn
Kinder und Kindeskinder längst in die
Ewigkeit versunken sind . Inmitten des
Mahnmals von Tannenberg wird man ihn
beisetzen . Er selbst ist es gewesen , der sich
mit seinen Taten dies Denkmal schuf . Er
leibst , der Feldmarschall und Präsident war
Zeuge jenes Tages , als sich der Dank des
Volkes Ausdruck schuf in einem Monument ,wxs deutscher Art entspricht . An dieser
Statte wachen die guten Geister der Nation .
Der Trauerakt , der dem Abschied geweiht

>|ein wird von der sterblichen Hülle des
einzigen Mannes , wird nicht der letzte Tag
des Gedenkens sein . Hinfort wird die ger¬
manische Welt einen neuen Mittelpunkt
haben ihres nationalen Kultes . Wenn man
in lernen Zeiten des Kriegsausbruches ge -
denkt , wenu es gilt , sich zu erinnern an un¬
vorstellbare Siege , unvergeßliche Waffeu -
tuten , dann wird sich der Blick zu jenen
Türmen wenden , in deren einem der
Generalfeldmarschall Rast macht nach seinem
langen Soldatenleben . Von hier wird die
Kraft der Tradition ausstrahlen , die uns
auf immer mit dem Geist der alten Armee
verknüpft .

■

!- I. l l.l. . 1 >

Organisation der deutschen Wirtschaft
im wesentlichen vollendet .

Verpflichtung der Bezirksführer auf . Adolf Hitler .

Berlin , 3 . Aug . Der Aufbau der Organisation der
deutschen Wirtschaft ist , wie nach den vor etwa drei Wochen
abgegebenen Erklärungen des Stellvertreters des Führers
der Wirtschaft , Staatsrat Graf von der Goltz , zu erwarten
war , im wesentlichen vollendet . In zehn Treuhänder -
bezirken sind die Bezirksführer der Gesamtwirtschaft
und die Bezirkshauptgruppenführer mit geringen Aus¬
nahmen gestern ernannt worden . Die Ernennungen auch
für die übrigen Treuhänderbezirke stehen bevor . Ebenso
ind jetzt auch die 51 fachlichen Hand Werksführer ernannt

Von nahezu sämtlichen Wirkschaftsgruppen liegen dem
Reichswirrichastsministerium die Anträge auf Anerkennung
ausschließlicher Vertretung ihres Wirtschaftszweiges und auf
Zwangsmilgliedschaft vor , die für eine Reihe von Wirt -
chaftsgruppen auch bereits ausgesprochen worden ist .

Sämtliche sachlichen und Bezirksführer der Wirtschafts¬
organisation sind auf den 10 . August 1934 zu einer 21 r -
beitstagung nach Berlin geladen worden , um auf ben
Führer Adolf Hitler verpflichtet und in ihre Aufgaben -
zebiete eingeführt zu werden . Um den Willen zu engster

Verbundenheit mit der Bewegung bei der
Durchführung eines nationalsozialistischen Aufbaues der
deutschen Wirtschaft besonders zum Ausdruck zu bringen ,
ind auch die Gauleiter der NSDAP , und maßgebende

Führer der Deutschen Arbeitsfront als Gäste geladen .

Die Einheit der französischen
Frontkämpferverbände
droht auseinander zu breche » .

Paris , 4 . Aug . Die Tagung der französischen Front -
kämpferverbände am Freitag , in bet der Regierung
Doumergue eine weitere Frist gewährt wurde , war
ziemlich verworren und verlief teilweise stürmisch . Die
tärkste Gruppe des Spitzenverbandes der nationalen Front -
Ämpfervereinigung ist mit dem Verlauf der Tagung unzu -
siieden . Sie hat durch ihren Nationalrat eine Entschließung

annehmen lassen , die eine Kampfansage an bie
ßintsregierung darstellt . In einer außerordentlichen
Eeneralveriammlung der Gruppenführer soll Beschluß da¬
rüber gefaßt werben , ab sich bie Bereinigung vorn Spitzen -
verband trennen unb bie Schaffung einer auf streng natio¬
nalem Boben stehenden Frontkämpfervereinigung vvrbe -
reiten soll . Dieser Entschließung kommt , so bemerkt „ Le
Jour "

, unter den gegenwärtigen Umständen eine besondere
Bedeutung zu . Sie kann von beträchtlichen Folgen sein .
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Frankreich
Aurignac -

Die Schwarze Bauernfahne von Neumünster

in der Kanzlei des Führers .

Plön i . Holstein , 3 . Aug . Die „Schwarze Bauern -

fahne
"

, unter der die schleswig -holsteinischen Bauern der

ihrem Aufmarsch am 1 . August 1929 gegen das System und

für die Freiheit des Bauernstandes kämpften , ist vom Be -

zirksbausrnfiührer S ch w a r z l o h , Neumünster , dem Führer
zum Geschenk angeboten worden . Nach einer Mitteilung
der Kanzlei des Führers hat der Befreier des deutschen
Bauerntums , Adolf Hitler , das Geschenk angenommen , das

seinen künftigen Aufbewahrungsort in der Kanzlei des

Führers finden foll .

Spaziergänge durch das

Nassauische Landesinuseuin .

IV .

Das Stcimcitalter .

Es ist kalt . Von dem gleichmäßig grauen Himmel wir¬

beln schon seit Tagen die weißen Flocken . Die Felsen der

Berge sind mit Eis verkrustet . Über die Steppe hat sich etn

Leichentuch gebreitet . .. . . „
Durch den hohen Schnee stapft seelenvergnugt em Mam¬

mut . Einen schönen Winterpelz hat es sich angeschafft . Dre

Haare hängen in langen Zotteln herunter : Mit den ge¬

schweiften Zähnen aus blinkendem Elfenbein grabt es bald

links , bald rechts im Schnee , legt die Flechten und Moose frei ,

rupft sie mit dem Rüssel aus . So wird der Spaziergang zu
einem ausgedehnten , wenn auch etwas einförmigen Frühstück .

Nun der Bekömmlichkeit halber noch einen Trunk kalten

Wassers . Das Mammut kennt die Flutzstelle , die stets eisfrei

bleibt . Die winzigen Äuglein blinzeln im Vorgenug . Erst

ein gehöriger Schluck , dann noch eine ' Brause aus dem Rüssel .

Das gehört zum Wintersport , härtet ab und gewährleistet die

bei einem Dickhäuter doppelt wertvolle vollschlanke Linie .

Aber was ist denn das ? Der Boden gibt nach . Es kracht
und knirscht unter den Elefantenbeinen . Mit Ästen , Steinen

und Sand stürzt der Riese hinab und liegt hilflos tn der Fall¬

grube . , , . . ™ r ,
Nun wird es zwischen den Kalksteinen lebendig . Menschen

sind aus Höhlen aufgetaucht , schreien , schwenken Beile und

Messer aus zurechtgesplittertem Feuerstein . Sonderbar genug

sehen sie aus . Gingen sie nicht aufrecht , so würde man sie für
Tiere halten . Der eine steckt im Fell eines Bären , der andere

hat sich eine Renntierhaut übergezogen . Hörner und Hirsch¬

geweihe scheinen aus den Köpfen zu wachsen , tote eilen zur

Unfallstelle , raffen Steine und Felsblöcke zusammen . Damit

bewerfen sie das arme Mammut solange , bis es mit einem

Seufzer seinen Geist aufgibt . ,
Man klettert in die Grube . Die Feuersteinmesser losen

mit geschickten Schnitten das Fell ab . Man wühlt im

blutigen Fleisch , sichert sich die Beine , die Rippen , bie Mark¬

knochen , die Stoßzahne . Den Rest läßt man liegen und ver¬

faulen ; dann schleppt man die Beute hinauf zu der Wohn¬

höhle , wo die Frauen bereits ein Feuer entzündet haben , so

daß der Rauch aus dem schmalen Felsspalt ins Freie dampft .

Wiesbadener Nachrichten .

Rhythmus des Alltags .

Jeder hat seinen eigenen Entspannungsrhythmus und

muß versuchen , das zu finden , was ihm wahre Beglückung
bringt . Es ist sicher im Anfang schwer , sich aus der Arbeit

heraus zu lösen und vielleicht nur für ein paar Minuten

eine ganz andere Welt einzuschalten . Immer wieder wird

der Gedanke an verlorene Zeit uns beherrschen und die Um¬

stellung erschweren , aber mit dem ehrlichen Willen ist es
bald erreicht .

Nichts ist zu klein und zu unbedeutend , um nicht Ent¬

spannung und Beglückung zu werden . Ein Kapitel eines

Buches , ein kleiner Spaziergang , der dem Körper wohltut und

Augen erfreut , ein wenig Musik , das Zuendedenken eines Ge¬

dankens , der uns beschäftigt hat , das Spiel eines Tieres , die

Umgliederung der Zeit , die Beschäftigung mit irgend einem

Interessengebiet , welches außerhalb der zu verrichtenden Ar¬

beit liegt , kann genügen .

Man nimmt oft irrtümlich an , daß eine Unterbrechung
der Arbeit schadet , das Gegenteil ist der Fall . Der Entspannte
wird mit viel größerer Intensität an seine Arbeit Herangehen
und sie ausführen , als der an ihr müde werdende Mensch .

Denken Sie einmal daran , wenn Sie als Kind eine Aufgabe

nicht lösen konnten und sie verzweifelt beiseite legten . Nach

einer Stunde , in der Sie sich mit ganz anderen Dingen be¬

schäftigt hatten , gelang es spielend .

Kein Mensch verträgt ein ewiges Einerlei , cs macht

unsere Nerven weich und unser Gehirn faul . Nicht ohne

Grund erlaubt man beim Militär den Truppen den Gesang

während eines anstrengenden Marsches . Man weiß , dag dre

Abwechslung neue Frische in die bis zum äußersten erschöpften

Menschen bringt .

Nicht ohne Grund haben Kinder zwischen jeder Unter «

richsstunde eine Pause . Ohne diese Entspannung waren sie

einfach nicht aufnahmefähig . Menschen gehen aneinander zu¬

grunde , wenn sie das Einerlei ihres Zusammenseins Nicht

unterbrechen . Aus den Momenten der Entspannung , der Los¬

lösung vom Gewohnheitsmäßigen , dem Sichhingeben an

Dinge die tief in uns schlummern , kommt die Beglückung , dre

uns die Kraft gibt , unser Tagewerk und unser Leben tm

besten Sinne zu vollenden . Wir müssen einsehen , dag die Ar¬

beit allein nicht genügt , und daß sie unterbrochen werden

muß , um unsere seelischen und geistigen Güter von ihr Nicht

erdrücken zu lassen . Nur der Zusammenhang von Arbeit ,

seelischer Entwicklung und geistiger Beweglichkeit kann den

Rhythmus ergeben , den ein Mensch braucht , um sich wohl zu

fühlen und über sich selbst hinaus an der Entwicklung mltzu -

wirken .

Aus Aunst und Leben .

* Kostbare Dokumente preußischer Geschichte . Das E e -

Heime Staatsarchiv in Berlin - Dahlem hat

feine Schränke und Truhen geöffnet und eine Ausstel¬
lung eingerichtet , aus der jeder Besucher wissenswerte
Kenntnis über die Entwicklung brandenburgisch - preußischer

Geschichte schöpfen kann . Es sind unersetzliche kostbare Doku¬
mente , die über den Werdegang des preußischen
Landes Ausschluß geben . Dem erstaunten Auge bieten sich
Verordnungen , Erlasse , die vor ungefähr 1400 Jahren das

öffentliche Leben oder den internen Verkehr z. B . an einem
- Bischofssitze regelten . Eine Urkunde aus dem Jahre 1092 ist

das älteste Dokument der Ausstellung , das über die Anwei¬

sungen unterrichtet , die der Bischof von Hildesheim seinen
Kirchenbeamten gab . Von unschätzbarem Werte ist weiter ein '

Schriftstück , in welchem der Papst Clemens im Jahre 1188 die
Besitzverhältnisse des Domstifts von Stendal niedergelegt hat .
Ferner sieht der Besucher das erste Grundbuch der Mark
Brandenburg , das die denkwürdige Eintragung enthält , auf
Grund deren die Städte Berlin und Kölln dem Kurfürsten
Gebiet am Ufer der Spree für den Bau seines Schloßes über -

eignen . Was aher heutzutage am stärksten interessieren dürfte ,
ist der von Friedrich Wilhelm I . herausgegebene Erlaß über

Kaufmannsgehilfenprüfungen
im ganzen Reich .

Jeder Lehrling soll sich der Prüfung unterwerfen .

Der Deutsche Industrie - und Handelstag hat bei den

Industrie - und Handelskammern eine Umfrage über den

Stand der Kaufmannsgehilfenprüfungen durchgefuhrt . Es

hat sich dabei ergeben , daß das Jahr 1934 eine außerordent¬

lich starke Entwicklung der Prüfungseinrichtungen gebracht

hat . 27 Kammern haben in diesem Jahre erstmalig Prüfun¬

gen abqehalten , 13 weitere sind dabei , diese Einrichtungen zu

schaffen . Es ergibt sich , daß jetzt das ganze Reich von einem

fast lückenlosen Netz von Einrichtungen zur Ablegung der

Kaufmannsgehilfenprüfungen überzogen ist . Die Zahl der

jungen Kaufleute , die 1934 von den Kammerprüfungen er¬

faßt worden sind , beträgt mehr als 11000 .

Aus den Berichten der Handelskammern geht hervor ,

daß eine nahezu restlose Übereinstimmung darüber besteht ,
daß Prüfungen des kaufmännischen Nachwuchses gut und

sinnvoll sind , und daß aus diese Weise auch eine Beurteilung

der Lehrfilmen unter dem Gesichtspunkt ihrer Eignung für

die Lehrlingsausbildung in einem gewissen Umfange möglich
ist . Von jedem kaufmännischen Lehrling , der es ernst mit

seiner Berufsausbildung meint , müße erwartet werden , daß

er sich bei Abschluß der Lehre zur Kaufmannsgehilsenprufung
meldet . Die Lehrherren ihrerseits müßten die Lehrlinge dazu

anhalten , daß sie sich der Prüfung unterziehen , und tn neue

Lehrverträge sollte grundsätzlich eine Bestimmung über dte

Pflicht zur Kaufmannsgehilfenprüfung ausgenommen
I werden .

Um 5 Uhr machen die Kinos auf , aber es sind nicht
mehr allzuviele ; denn fast die Hälfte der Lichtspieltheater
schließt während der Hitzemonate . In den andern laufen
dann die Reprisen . So macht man denn für den lächerlichen
Eintrittspreis von einer Lira wieder Bekanntschaft mit

Douglas Fairbanks und mit Tom Mix , sieht man nach
6 Wochen die neueste Wochenschau mit den Bildern der Be¬

gegnung Hitlers und Mussolinis in Venedig und bekommt

obendrauf eine primitve Sommer -Revue vorgesetzt — alles
für 22 Pfennige . In > en vornehmeren Theatern kostet der

gleiche Spaß zwei oder drei Lire .
Abends kühlt die Temperatur angenehm ab . Rom ist

eigentlich eine Seestadt . Ostia , der große neue Lido Roms
am Dhyrrhenifchen Meer ist nur 25 Kilometer von  der
Hauptstadt entfernt . Vom Meer streicht die Seeluft über
die Campagna und bringt abends auch Rom Erfrischung .
Zuweilen bläst auch die Tramontana , ein Nordwind , an¬
genehm kühlend durch die Straßen . Aber an anderen Tagen
kommt der Schirokko , der heiße Wind Afrikas , der die Glie¬
der müde , den Kops schwer und die Menschen nervös und

aufgereizt macht .
Der politische Schirokko wehte diesmal von den Alpen

her . Er hatte fast die Kraft eines Naturereignisses . In

ventilatorgekühlten Redaktionsstuben wurde er angeblasen .
Es war ein Sturmwind außerhalb der Jahreszeit und des
Kalenders . Aber man muß auch bedenken , daß Rom als

„ caput mundi "
, als Hauptstadt der Welt, , immer die

Temperatur und das Temperament mindestens zweier
Kontinente hatte . . .

Die zahlreichen Kulturschichten , die sich in der Steebener

Höhle abgelagert haben , gehören bem sogenannten

„ Aurignacien
" an . Man hat sich barmt gewöhnt , bte

Epochen
'
nach ben besonbers ausgiebigen Höhlen in Frankreich

zu bezeichnen . Ein ausgestellter Schädel des Aurignac -

Menschen zeigt deutlich , daß wir es hier , im Gegensatz zum
Neandertaler , mit dem Typ des „ homo sapiens

"
zu tun

haben . Aber die Funde reichen in Steeden bis zu der ver¬

hältnismäßig raffinierten Zeit des „Magbalenien
"

, ja
bis zur Bronze - unb Eisenzeit .

In der jüngeren Steinzeit werben bie Geräte sorgfältiger
bearbeitet , bie Töpferkunst erlebt ihre erste Blüte . Man

verläßt bie Höhlen . Über Wohngruben errichtet man aus

Zweigen geflochtene Bauten . Aus ben gerounbenen Zweigen
erklärt sich bas beutsche Wort Wanb , währenb bie steinerne
Mauer auf bas lateinische „ Murus " zurückzuführen ist . Der

Mensch würbe seßhaft . Ackerbau und Viehzucht tarnen auf .

Die Germanen hatten ben Schauplatz betreten . W . W .

Römischer Sommer .

<Won unserem römischen Korrespondenten .)

OZ . Rom , Anfang August .

Dreißig Grab im Schatten sind für römische Begriffe

eine milde Sommertemperatur ; wenn jedoch das Thermo¬

meter 35 , 36 oder gar 37 Grad Schattentemperatur anzeigt ,
dann perlen selbst den eifrigsten Sonnenanbetern ,

bie

Schweißtropfen auf der Stirn . Und wenn dann gar , wie es

in der letzten Woche der Fall war , bei solcher Hitze ,
die

politische Stimmung noch überkocht , dann fängt dieses
Klima an , ungemütlich zu werden . Denn die gepriesene

Schönheit der lateinischen Seele " wurde in diesen Tagen
von finsteren Gewitterwolken überdeckt . Aus den Spalten
der Zeitungen zuckten die Blitze gegen das Land und das

Volk der Deutschen , und den Nachfahren der Römer , die den

Strauß mit unseren Vorvätern im Teutoburger Walde und

einige spätere Ereignisse noch nicht vergessen haben , wurde

die helleuchtende Ampel der römischen Kultur vor die

Augen gehalten , die nun schon seit zwei Jahrtausenden
die Dunkelheit der nordischen Barbarei überstrahlt . . .

Wenn wir nun unseren Furor teutonicus gegen diese

temperamentvollen Ausbrüche römischen Furors losließen
und aus dem reichen Schatz der Erinnerungen die schönsten
auskramten , bann müßten sich die Journalisten mit der

Feder und der Schreibmaschine gegenseitig umbringen .
Aber es scheint , daß beide Völker in der Geschichte Europas

! doch größere Missionen zu erfüllen haben , als daß,es rat | am

wäre , durch wilde Journalistik nur alles zusammenzu¬
trampeln . was in den letzten Jahren mühselig aufgebaut

'
worden ist . Deshalb hoffen wir , daß dieser italienische

Presieseldzug — der übrigens schon schwächer wird — bald

abgeblasen mitto, - denn er erinnerte schon peinlich an

die Jnterventionspropaganda der Jahre 1914/15 . Immer¬

hin bleibt er auch dann noch ein Studienobjekt für alle

Politiker , die sich ehrlich und ohne kriegerische Nach -

stimmungen um die Verständigung der Völker Europas be¬

mühen .
Lassen mir also die Politik beiseite und wenden wir

uns den friedlichen Gefilden des römischen Lebens zu . Seit

acht Wochen hat es nicht geregnet und täglich spannt sich
der blaue Himmel über der ewigen Stadt , der nur selten von

einigen Wolken bedeckt wird . Seit Wochen blühen die

weißen und roten Oleander und die Agaven haben ihre
vier bis fünf Meter höhen Blütenschäfte herausgetrieben .

Diese Manzen gleichen jenen Parzen , bie sterben , wenn

sie lieben ; sie blühen einmal und gehen bann ein . Die

Blätter der Palmen werden braun , die Wiesen verdorren

und nur im Marmorforum des Mussolinistadions bedeckt ein

zarter grüner Rasen die Erde , die täglich mit Hunderten
von Hektolitern kühlen Wassers besprengt wird . Auf einem

Hügel oberhalb des Stadions kampieren zur Zeit einige

Tausend Centurien -Führer der Avanguardisten im „ V .

Campo Sandro Mussolini
"

; hier werden die Jungen gedrillt
und geschult und vielleicht ist unter ihnen schon der kom¬

mende , urobeitannte Führer Italiens .
Die Männer laufen derweil angejackt durch die Stadt ,

weil es oerpönt ist , hemdsärmelig zu gehen ; in der Straßen¬

bahn und int Omnibus ist es sogar verboten . Ein deutscher

Hiklevjunge oder Wandervogel , der etwa barbeinig durch
das Land tippelt , bildet noch immer eine Sehenswürdig¬
keit . Aber immerhin : die Damen haben wenigstens das

Vorrecht , ohne Strümpfe laufen zu dürfen . Sie um¬

hüllen bie Füße nach klassischen Vorbildern mit Sandalen ,
aus deren Flechtwert dann die rotlackierten Zehennägel

farbig leuchten . In den Außenbezirken puddeln die kleinen

Kinder nackt in ben Brunnen .

Nach dem Mittagessen wird bie Stadt still . Die meisten

Geschäfte schließen um 1 Uhr und machen erst um 3 ober

4 Uhr wieder auf . Während die Mittagshitze in den

Straßen brütet , hält Rom sein Nickerchen . Die Chauffeure

dröseln im Fond , die Droschkenkutscher lernten ihre Gäule

in den Schatten , die Straßenkehrer machen auf kühlen

Kirchentreppen oder in Seitenstraßen schläfrige Mittags¬
pause und selbst die wackeren Zeitungshändler , tote in

diesen Tagen mittags schon heiser waren , schlummern
neben ihren Journalen ein , im festen Glauben an die Ehr¬

lichkeit der Menschen . Unto wenn sie wieder erwachen , dann

erleben sie die beglückende Bestätigung dieses Glaubens ,
denn den Seinen gibt

' s der Herr bekanntlich im Schlaf ;
bas Geschäft ist auch während ,

des Mittagschlafes weiter¬

gegangen . Auf der obersten Zeitung liegen bie Nickel - und

Kupfermünzen , denn die ehrlichen Leser , die sich selbst be¬

dienten , haben auch ehrlich ihre 20 Centestml bezahlt .

Nr . 211 . Seite 3 .

Die Getreidekrise in Frankreich .

Der Absatz stockt .

Paris , 3 . Aug . Auf Antrag des Landwirtschaftsministers
hat der Justizminister den Generalstaatsanwalt angewiesen ,
eine gerichtliche Untersuchung gegen die Miillerver -
bände einzuleiten , die auf ihrer Tagung vor einigen Tagen
beschlossen hatten , sich vom 1. August ab über die gesetzlichen
Vorschriften des Getreidemindestpreises hinwegzusetzen unb

ohne Rücksicht barauf beim Kauf wie Verkauf ben

freien Preis zu nehmen . Außerbem haben Müller -
verbänbe ber Provinz beschlossen , (5 e I b ft r a f e n , bie gegen
ihre Mitglieder wegen Verletzung ber Minbestpreise verhängt
werden , teilweise öder ganz auf die Verbandskasse
zu übernehmen .

Besonders zugespitzt hat sich bie Getreidekrise in ber

Gegend von Chartelleräult . Am 7 . Juni hatte ber Präfekt
des Departements Vienne den Bauern verboten , bei den
Bäckern das für ihre Familien notwendige Brot mit Ee -

treibelieferungen zu bezahlen , eine Gewohnheit ,
bie in ber Eegenb üblich ist . Die Bürgermeister ber Landge -

meinben haben nun Protesteingaben eingereicht , in denen sie
darauf Hinweisen , baß bie Bauern ihr Brot gar nicht bar be¬

zahlen können unb daß sie andererseits sich auch durch Verkauf
bes Eetreibes nur schwer Gelb beschaffen könnten , ba ber Ab¬

satz stocke .

In ber Freitagssitzung bes 91 i e b e r « D ft e i =

reichischen Lanbtags wurde ein Antrag , sofort alle

deutschen Turnvereine in Nieber -Österreich auf -

Salbten , einstimmig angenommen .

Die kommunistische „ Humanits
"

behauptet triumphieren ! ),
daß die Bevölkerung von Avignon trotz behörd¬
licher Aufforderung sich geweigert habe , an den Luft -

abwehrmanövern teilzunehmen . Der Befehl

I

zur Abblendung säyitlicher Lichter sei nicht befolgt worden
und angesichts ber drohenden Haltung ber Menge habe der

Bürgermeister es nicht gewagt , bie Polizei eingreifen zu
1

lassen .

Auf heißen Steinen werden die Fleischstücke gebraten .
Die nackte Kinderschar drängt sich durch den beizenden Rauch .
Heute gibt

’s Mammutschinken unb Suppe mit Markklößen .

Fein ." Die Eskimogestalten hocken im Kreis , stopfen sich mit

fettiiefenben Fingern bie bicken Brocken in ben Äunb , legen
sich faul unb übersättigt auf ben Knochen früherer Mahl¬
zeiten niebei . Zwischen Wolfszähne , Hyänenkiefer , Löwen -

schäbel .
Nur einer fitzt auf einem Felsstück abseits unb betrachtet

mit träumenden Augen den großen Stoßzahn , der auf seinen
Knien liegt . Und ba leuchtet zum ersten Male in seinen
blauen Augen ein Funke auf , der nichts mit ber Gier bes

Fressens gemein hat . Er ergreift ein scharfes Steinmesser
unb beginnt , auf bem Elfenbein herumzukratzen . Linie fügt
sich zu Linie , unb auf einmal steht in einer genialen Skizze
bas Mammut auf ber Fläche , so wie es ber erste Künstler ber
Menschheit in ber Erinnerung bewahrte .

Als bie ersten Kunstwerke ber sogenannten Steinzeit —

vielleicht nicht ganz zutreffend so genannt , wegen ber einzig
erhaltenen Steinwerkzeuge , — in ber Eelehrtenwelt bekannt
würben , hielt man sie für Fälschungen . Man wollte nicht
glauben , daß es vor 100 000 Jahren Zeichner gegeben habe ,
bie ben mobernen Impressionisten eine starke Konkurrenz
machen würben , wenn sie heute lebten . Das galt besonbers
von den Höhlenmalereien in Spanien unb Frankreich ,
die bei uns fehlen unb beshalb im Museum nur in guten Ab -

bilbungen zu sehen sinb . Die reifste Kunst hat nichts Voll¬
kommeneres hervorgebracht . Die Erklärung des Phänomens
liegt barin , baß bas Auge bes Jägers für bie Bewegungen
bes Tieres unb feine ganze Art geschärft war . Natürlich
arbeitete er nicht für eine Kunstausstellung , sonbern aus

mythischen Begriffen heraus . Wer bas Bilb eines Tieres
ober eines Menschen besitzt , hat Macht barüber , unb was man
bem Bilbe antut , bas geschieht bem bargestellten Wesen . Des¬

halb finbet man öfters bie Höhlenbilder mit einer , vielleicht
burch einen Speer verursachten Durchbohrung . Der Stich traf
bas Wild selbst .

In unserem Museum ist ein schönes Modell bei heute
durch Steinbrüche leiber zerstörten Felsen bei 61 e e b e n
ander Lahn ausgestellt . Ein Plan zeigt die Anlage . Der

schmale Zugang führt zunächst in einen Vorraum , der einem

Kuppelsaal gleicht , unb baran schließt sich bie langgestreckte
Wohnhöhle . Sie war Jahrtausenbe hinburch bewohnt , frei¬

lich von immer neuen Mietern .
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* 1 . Thingplatz -Ausführung von Euriugers „ Deutsche
Pasfion

" . Die 1 . Thingplatz -Amsührung von Richard Eurin -
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Die Parteigenossen und die Bevölkerung Wiesbadens
haben Gelegenheit , die Übertragungen im Kurhaus
bei freiem Eintritt mitzuerleben .

DieübertragungenimKurhaus finden statt :
Am Montag um 12 Uhr int großen Saal und im

Kurgarten , dre Wiederholung um 22 Uhr im Kur¬
garten .
Am Dienstag um 11 Uhr und 20 Uhr im grobenSaal nud im Kurgarten .

* 5 skandinavische Gäste im deutsch - nordischen Dichter¬
heim . Auf Grund eines Vermächtnisses des Lübecker
Senators Posse hl ist im Ostseebad Travemünde ein
deutsch - nordisches Dichterheim eingerichtet
worden ist , das die Repräsentanten des skandinavischen
Schrifttums mit deutschem Leben und deutscher Kultur be -
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: storbei

Aufruf an die Bevölkerung von Wiesbaden .
1 - Me Betriebsinhaber werden hiermit ausqefordert ,

für ihre Belegschaft einen Gemeinschafts¬
empfang der Übertragungen der Trauerfeierlich¬
ketten anläßlich der Beisetzung des Herrn Reichsprä -
stdenten am Montag , den 6 . August , und am Dienstaa .den 7 . August , sicherzustellen .
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Die Wehrmacht gedachte des 2 . August 1914 .
2lm Abend des 20 . Jahrestages des Kriegsausbruchs veranstalteten Truppenteile der Garnison Ber -

im
Landespoltzei , Abordnungen des Kyffhäuserbundes und nationalsozialistische Verbände

m Berliner ^ .ustgarten vor dem Dom eine Gedenkfeier , die sich gleichzeitig zu einer Trauer¬
kundgebung für den Heimgegangenen Eeneralfeldmarschall gestaltete .
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3 . Arn Dienstag um 11 .45 Uhr tritt eine Verkehrs -
'* • J ? . 00n Einer Minute ein . Die Bevölkerung
rottb hiermit aufgefordert , zum Zeichen der Trauer

um den verstorbenen Reichspräsidenten diese Minute
des Gedenkens überall genau einzuhalten .

Heil Hitler !

® ct Kreisleiter : gez . Pivkarski .
d . R . : gez . Pfeil , Kreisorganisationsleiter .

gendes Telegramm gerichtet : „ Ihres 75 . Geburtstages ge¬denke ich in dankbarem Vewutztsein der tiefen Verbunden¬
heit der deutschen Eegenwartsdichtung mit Ihrem Lebens¬
werk . Unsere Besten sind es , die mit Ihnen im Wetteifer
stehen . Die schöpferischen Kräfte unseres geistigen Lebens
wie die Kämpfenden sind immer von neuem von Ihnen be¬
fruchtet worden . Möge das Band , das uns verbindet , auch
in Zukunft stark und lebendig bleiben , möge es zugleich ein
Zeichen sein für alles , was unser Volk mit dem Ihren ge¬
meinsam besitzt . Hans Friedrich Vlunck , Präsident der
Schrifttumskammer .

"

das „ Jagen und Fahren auf den Straßen
"

. Zweifellos haben
wir es hier mit der ersten Berliner Verkehrsordnung zu tun .
So liegt ein denkwürdiges Schriftstück meistens neben einem
noch denkwürdigeren , von denen wohl die von der Hand
Friedrichs des Großen unterzeichneten Erlasse über die Reli¬
gionsfreiheit und die Mühle von Sanssouci das besondere
Interesse beanspruchen werden .

Warnung !

Vom Polizeipräsidenten , dem Telegraphenamt und dem
Kreisfunkwart wird mitgeteilt :

Am 6 . August ab 12 Uhr und am 7 . August ab 11 Uhr
werden die Trauerveranstaltungen für den dahingeschiedenen
Herrn Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschall von
Hindenburg durch den Rundfunk übertragen .

Von jedem Besitzer rundfunkstörender elektrischer An¬
lagen wird unbedingt erwartet, ! daß er diese während der
Übertragungen nicht benutzt . Zur Ermittlung und Be¬
strafung der Rundfunkstörer sind die notwendigen Maß¬
nahmen getroffen .

"
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, _ T ---------- „ . „ lberti spielt den
Grafen Moor , Heinrich George den Franz Moor , Paul
Wagner den Karl Moor , Alexander Eolliiw den Spiegel¬
berg , Hans Vrausewetter den Schweizer , Eugen Rex den
Pater , Gerda Maria Terno die Amalie . — Große Beach¬
tung findet auch augenblicklich die Ausstellung „ N a t i o n a l -
sozialistischeThingstätten im Bau "

, die im
Heidelberger Rathaus zu sehen ist und nach Umfang und
Material einzigartig genannt werden kann .

- , ’ I ~ \ —•I vzwj. v (jvyvil v LV -xJ mjlvt
Titto Colliander , Lauri Viljanen ( Finnland ) , Asmund
Soeen ( Norwegen ) , Jürgen Edfelt ( Schweden ) und Erik
Bertelsen ( Dänemark ) zu vierteljährigem kostenlosen
Aufenthalt in das Haus ein . Als Vertreter des deutschen
Schrifttums wohnen gleichzeitig Friedrich Barthel , Wolfram
Brockmeier und Herybert Menzel in dem Heim .

' ,
' *****, « vcn uuu ueuijajer Kultur oe - 1 1

kanntmachen soll . Als erste nordische Gäste zogen die Dichter 1 £ SE2 !
Titto KnUtnnher Prtiiri R̂iltnnen arÄ ™. ™ s. 3 M Wette

* Bon den Heidelberger Reichssestspielen . In den letz¬
ten Tagen hat sich ein ständiges Steigen der Ve -
sucherziff ern bei den Heidelberger Reichsfestspielen
gezeigt , so daß schon mehrfach Vorstellungen ausverkauft
waren . Auch das Ausland nimmt regen Anteil . Teils in
großen Gruppen , teils als einzelne Besucher kommen Eng¬
länder , Amerikaner , Franzosen , Holländer und sonstige
Reisende aus den oenchiedensten europäischen und außer¬
europäischen Ländern . Der König von Siam , der in
Heidelberg einige Tage verbuchte , zeigte auch reges Interesse
für die Proben bei den Reichsfestspielen . Reben der beliebten
Inszenierung des „ Sommernachtstraum

"
, der überaus ein¬

drucksvollen Götz - Aufführung und der als schau¬
spielerische , Meisterleistung anerkannten Vorstellung im
Bandhaussaal ( „ Lanzelot und Sandereien " und
„ Der zerbrochene Kmg

"
) wird jetzt besonders die

„ Deutsche Passion 1933 “
beachtet , die zu einem über¬

wältigenden Erlebnis für alle Besucher wird . Die ersten
Vorstellungen waren überfüllt . — Augenblicklich wird für
die Neueinstudierung der „ R ä u b e r "

eifrig geprobt . Am
9 . August werden sie im Heidelberger Schloßhof im Rahmen
der Reichsfestspiele zum ersten Male aufgeführt . Dr . Nie -
decken - Gebhurd hat die Spielleitung . Fritz Alberti spielt den

* Die musikalischen Meisterkurse in Potsdam und
Leipzig . Das Deutsche Musikinstitut für Auslän¬
der hielt in diesem Sommer zum fünften Male musikalische
Meisterkurse im Marmorpalais zu Potsdam und in der
Thomaskirche zu Leipzig ab . Der Vorstand , Georg Schüne¬
mann , hatte mit der Leitung der Kurse Edwin Fischer
Wilhelm Kempff , C . A . Murtinssen , Günther
Ramin , Paul Krümmer , Paul Lohmann und
Franziska Martienssen - Lohmann Betraut . Wie
die „ Allgemeine Musikzeitung

"
zu melden weiß , war die Teil¬

nahme des Auslandes in diesem Jahre ganz besonders rege .
Zahlreiche Vertreter entsandten die Vereinigten Staaten
die Schweiz , Holland , Skandinavien , Polen . Außerdem
waren Teilnehmer aus England , Ungarn , der Tschecho¬
slowakei , Südamerika und Japan eingetrofjen .

Erst vor einiger Zeit wurde ein Gemüsehändler in der Nähe )
Hamburgs wegen Einfüllens von Fruchtsäften in derartige |
Flaschen zu einer Geldstrafe von 50 RM . verurteilt .

— Programmverlosung im Staatstheater . Die für die j
Spielzeit 1933/34 in Aussicht genommene 3 . Programm - i
Verlosung hat am Freitag , den 3 . August stattgefunden . Aus - i
gelost wurden folgende Nummern : 1 . Gewinn ( 12 Parkett - ’

Plätze im Großen Haus ) Nr . 99114 , 2 . Gewinn ( 8 Parkett - i
Plätze im Großen Haus ) Nr . 80 647 . 5 Gewinne zu je vier -
Parkettplätzen im Großen Haus Nr . 70 670 , 76 739 , 77 584 ,
78 602 , 108 947 , 5 Gewinne zu je 2 Parkettplätze im Großen
Haus Nr . 78 075 , 79 067 , 81 990 , 88 402 , 94 274 . Die Inten - |
dantur hat sich auch diesmal wieder bereit gefunden , in Er - /
Weiterung der ursprünglich in Aussicht genommenen Gewinne i
noch folgende 25 Gewinne zu je einem Parkettplatz im Großen -
Haus auszulosen , die auf folgende Nummern entfielen : 3
70 655 , 71 298 , 72 672 , 75 010 , 75 165 , 77 103 , 77 486 , 77 660
81147 , 81 787 , 83 031 , 87 675 , 88 251 , 88 292 , 89 519 , 91 929

'
!

92 507 , 92 688 , 94 556 , 94 872 , 98 774 , 103 305 , 105 460 , 105 515
'

3
105 864 . Ausgabe der Gewinne ( Gutscheine ) gegen Rückgabe I
des vollständigen Programmheftes , ab Donnerstag , den -
9 . August , täglich — außer Sonntags — von 9— 13 und 16 -
bis 19 Uhr im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 . Ge¬
winnlisten bei den Vorverkaufsstellen sowie den Pförtnern j
des Großen und Kleinen Hauses kostenlos . Die Gutscheine
gelten zu allen Vorstellungen , ausgenommen Gastspiele , Fest¬
spiele und Sonderveranstaltungen , worauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht wird .

— Keine Antiqua - Schrift mehr in den Fibeln . Von
Ostern 1935 ab ist nach einer Mitteilung des Regiemngs - '
Präsidenten in Wiesbaden in den Fibeln die Antiqua -
Schrift nicht mehr zu verwenden . Als Schreibschrift ist

J

durchgängig entweder die Sütterlin - Schrift oder eine an
diese engangelehnte Schriftform zu wählen . Die Ge -

'

nehmigung der Einführung der Fibeln bleibt wie bisher 1
dem Regierungspräsidenten überlasten . Dabei ist darauf
Bedacht zu nehmen , daß nur eine beschränkte Anzahl Fibeln

„in Gebrauch genommen wird . Insonderheit soll in den ein - 1
Seinen Landschaftsgebieten nach Möglichkeit die gleiche
Fibel benutzt werden . Zur Erreichung dieses Zieles sbll sich |
gegebenenfalls mit den benachbarten Regierungspräsidenten
ins Benehmen gesetzt werden .

— Neue Bestimmungen für die Vogelberiuguug . Reichs¬
minister R u st hat in seiner Eigenschaft als preußischer Kul¬
tusminister im Einvernehmen mit der dem preußischen Mi¬
nisterpräsidenten unterstehenden Landesforstverwaltung und
mit dem preußischen Landwirtschaftsminister neue Be¬
stimmungen über die Vogelberingung erlösten . Das Beringen
von Vögeln geschützter und jagdbarer Arten ist danach nur zu I

Soziale Aufgaben bei der Erneuerung des Arbeits¬
vertrages . Die Neuordnung des Tarifvertraqs -
wesens und des

. Arbeitsoertrages ist eine ber
Aufgaben , die in nächster Zeit von den zuständigen Stellen
zu losen , sind Im 3nformationsorgan der NSVO . nimmt
Eaubetriebszellenobmann Bangert zu dieser Frage
Stellung . Er fordert , daß der Lohn so bemesten wird , daß
auch der ungelernte Arbeiter im Stande ist , mit seinem Ein¬
kommen das Leben eines deutschen Menschen zu bestreiten .Der gelernte Facharbeiter müsse einen entsprechenden
prozentualen Zuschlag erhalten . Nicht n^ hr das Alter und
die Betriebszugehörigkeit dürften einzig und allein bezahlt
werden , sondern nach dem Leistungslohn müßten auch
Frauen und jugendliche , die die gleiche Arbeit wie ein
Mann verrichten , den gleichen Lohn erhalten . Ein Familien -
vater müsse entsprechend der Anzahl seiner Kinder einen ge¬
staffelten Zuschlag bekommen . Bei der Festsetzung der Akkorde
sei die Heranziehung von Sachverständigen aus der Beleg¬
schaft notwendig . Um der Schwarzarbeit den Garaus zu
machen , sollte jeder Tarifvertrag eine Bestimmung erhalten ,
nach der der Schwarzarbeiter fristlos zu entlasten ist . Schließ¬
lich verweist Bangert auf den Ferienanspruch aller
arbeitenden Volksgenossen . Er verlangt , daß gleichzeitigmit der Unsitte em Ende gemacht werde , daß man , wie es
heute namentlich in kleineren Betrieben üblich sei , von einem
Urlauber verlange , zu jeder Zeit seines Urlaubs dem Unter¬
nehmer zur Verfügung zu stehen .

~ Die Ausstellung von Blüten und Stauden , die zurzeit
?” * tianbesmufeum ( naturkunbliche Abteilung ) zu sehen
ist , umfaßt hauptsächlich Vertreter ber ostasiatischen unb
amerikanischen Gebiete in genauer wissenschaftlicher Etikettie -
rung tn beutscher unb lateinischer Sprache sorgfältig auf
Tischen ausgestellt unb georbnet . Wunbervolle Farben leuch¬
ten bem Vlumenfreunbe entgegen . Es seien vor allem ge¬nannt : Schmuckbahlie , Trompetenblume , Schünfrucht , Spier -

•£ “ tf,V6 ‘f | rDaI6entDUI3 ’ Seibenpflanzen , Goldrute , Kana¬
discher Hollunder , Buddleie , Flammenblume , Baldrian , bren¬
nende Liebe , Herbstsonne , Mädchenauge , Goldball , Goldkraut ,Kerrie , Nepete , Festblume . Es sind ausgezeichnete Exemplare
darunter , und der unermüdliche Eifer der Aussteller verdient
wärmste Anerkennung .

„
— Unsachgemäße Verwendung von Bier - und Mineral -

waiierfla,chen strafbar . Die beginnende Einmachzeit gibt
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß Bier und Mineral -
ro0JleJ .i ‘ aw .enl bie bei Einzelhänblern usw . gekauft werben ,unb für bie ein Flaschenpfanb entrichtet wirb , keineswegs
in bas Eigentum bes Käufers übergehen . Jebe Benutzung
der Flaschen zu Einmachzwecken ist verboten unb kann o -
wohl zivilrechtlich , als auch strafrechtlich verfolgt werben .

3ers Thingspiel Deutsche Passion 1933 "
findet burch bie

„ Mittelbeutsche Spielgemeinschaft für nationale Festgestal -
August in ben SBranbbergen bei Halle statt .Die Aufführung erführt 4 Wieberholungen . Ministerialrat

- bl ^ ger , ber Präsident ber Neichstheaterkammer ,hat bie Vorstellungsreise an bie von Günther L . Barthel
geleitete Hallische Thingstätte als besonbere Anerkennung
für bie bisher geleistete Arbeit vergeben .

*
^ te Beisetzung Ernst von Wolzogens . Die sterblichen

Überreste des Dichters Ernst von Wolzogen wurden am
Mittwochmittag im Krematorium des Münchener Ost -
o r l ed ho f e S den Flammen übergeben . Wie im Leben ,
hat der Verblichene auch im Tode auf jeden äußeren Prunk
verzichtet . Mit der Familie und den engeren Freunden des
Verstorbenen waren Vertreter der Stadt München und des
Kampfbundes für deutsche Kultur erschienen . Auch ein SA .-

umflorten Fahnen und einer Mustkabteilung
hatte . Aufstellung genommen . Sturmführer Jäger fand
herzliche Worte und feierte Ernst von Wolzogen als einen
ber altegen Kampfer für bas Dritte Reich , als einen auf¬
rechten Mann , ber in seinem Leben oft verkannt unb zu
Unrecht angefetnbet würbe , für den aber bie heranwach -
senbe Jugend unseres Volkes das richtige Verständnis habe .
— Nach bem Lieb vom guten Kameraben richtete namens
bes Kampsbnnbes für deutsche Kultur , Pg . Rehrn , herz¬
liche Trauerworte an die Versammelten .

* Glückwünsche für Knut Hamsun . Reichsminister
Dr . Goebbels hat an Knut Hamsun , der am 4 . August
seinen 75 . Geburtstag feiert , folgendes Telegramm gerich¬
tet : „ Ich habe bie Ehre , Ihnen zum 75 . Geburtstage bie
herzlichsten Glückwünsche auszusprechen . Mit Bewunberung
unb Dankbarkeit gebentt bas beutsche Volk am heutigen
Tage bes großen Epikers unb Gestalters echten Menschen -
tumes , besten Werk wie kaum ein anberes eine Brücke
zwischen bem bentschen unb bem norwegischen Volke ge¬
schlagen hat . Mögen Ihnen noch recht viele Jahre frucht¬
baren Schaffens beschieden sein . Reichsminister Dr . Goebbels ."
— Der Präsibent ber Reichsschrifttums¬
kamme r bat an Knut Hamsun , Grimstab ( Norwegen ) fol -
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$ cn S ^ uuergottesbienften in sämtlichen evange -

lischen Kirchen Wiesbadens zum Gedenken an Reichs -
H ^ benburg sind von dem Herrn Landes -

b/schof die staatlichen und städtischen Behörden , sowie sämt¬liche Elieberungen ber NSDAP , eingelaben worben .

t ? Ke Parteigenossen und ehemaligen
Hitlerinngen . Parteigenolsen , ehemalige Angehörige ber
Hitleriugenb , anläßlich bes Gebietsaufmarsches ber Hjtler -
jugenb bem Tag ber 100 000 , veranstaltet die HI . eine Eroß -
ausstellung , die am 19 . August im Haus ber Woben auf bem
3ran £furter Festhallengelände eröffnet werden soll . Diese
Ausstellung unter bem Leitwort „ Kampf unb Sie a
n

? * den Besuchern Gelegenheit geben , ben Auft
Gebiet Hesten - Nassau zu verfolgen . Um nun^ ese Veranstaltung auf eine vollkommene Höhe zu stellenwerben

. Parteigenossen unb Hitlerjungen ersucht , alle
Eegenstanbe , bie für diese Ausstellung wertvoll sein können ,umgehenb an bie Aufmarschleitung ber Hitlerjugenb , Frank -
surt a . M Seilerstraße 36 , abzuliefern . Wertvoll sind u . a .alte Kampffahnen unb Wimpel ber HI ., Plakate , Schriften ,die Zeugnis geben von ben einstigen Kampftagen ber Hitler -
lugenb Abzeichen unb Wimpel , so wie Kleibungsstücke unb

nJ -' or5t -e,tJ U jugenbbünben , bie nach bem 30 . Jan .1933 in bie Hitlerzugenb überführt würben . Des weiteren
Zeitungsausschnitte , bie über Veranstaltungen unb Auf¬
märsche ber HI . aus früheren Jahren berichten . Berichte
über Grunbungen von HJ .-Ortsgrnppen , bie sich anfänglich
auf 3 bis 4 Sungen aufbauten , sich bann aber stärker ent¬
wickelten unb schließlich zu ihrer heutigen Größe anwuchsen
Die Hitlerzugenb m unserem Gau wirb bei diesem Eebiets -
aufmarsch und den damit verbundenen Großkundgebungen
unter Beweis stellen daß . sie für unseren Führer und unserVaterland steht und so , wie sie bis jetzt gekämpft hat , weiter
kämpft . Zur Festigung ber Trabition bieses Kampfes soll
die Ausstellung beitragen . Darum wirb um die Hilfe aller
Pcfrteigenosien gebeten .

Ein Hindenburg -Gemälde im Rathaus . Die Firma
Kunst - Schaefer , Faulbrunnenstratze , zeigt in ihrer Gedächt¬
nisausstellung ein lebensgroßes Bildnis unseres verstorbe¬
nen Reichspräsidenten in Uniform nach dem Gemälde von
Prof . Waltenberger - Verchtesgaden , welches auch bie
Stabt Wiesbaben zur Aufstellung im Rat¬
haus angekauft hat .
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Wiesbaden - Biebrich .

Am Samstag , den 4 . August , wurde Frau F . P 0 e t s ch,
Elisabethenstraße 12 , 86 Jahre alt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die diesjährige Frühkartoffelernte neigt sich
hier ihrem Ende entgegen , so daß zu der Ernte mittelfrüher
Sorten übergegangen wird . Der Absatz ging glatt und rei¬
bungslos vonstatten . Einesteils waren Frühkartoffeln , in¬
folge der durch die Trockenheit bedingte knappe Mittelernte ,
sehr gefragt , andererseits erwies sich aber auch die in diesem

Di s f.e " sch a f t l ich e » Zwecken und nur auf Gründ einer
r- i et > ozo I iä ) e n Beringungserlaubnis gestattet .

Diese Erlaubnis wird bei nicht jagdbaren Vögeln vom Regie¬
rungspräsidenten , bei jagdbaren Vögeln vom Provinzjäger¬
meister erteilt . Nur wer das 18 . Lebensjahr vollendet hat
unb die Gewahr für eine einwandfreie Handhabung der Be¬
ringungserlaubnis bietet , soll künftig Vögel beringen dürfen .
Außerdem ist in den Bestimmungen dafür Sorge getragen ,
datz seltene oder bedrohte Vogelarten , soweit erforderlich ,
von der Beringung verschont bleiben . Die Anträge auf Er¬
teilung der Beringungserlaubnis können nur durch Vermitt -

L jung der Vogelwarte Helgoland ( für die westlichen Pro -
oinzenj oder der Vogelwarte Rossitten ( für die östlichen Pro¬
vinzen ) gestellt werden . Den Regierungspräsidenten werden
durch den Erlaß ferner Vertrauensleute für das Beringungs -
mefen als Berater und Gutachter beigegeben , die gleichzeitig
in ihrem Bezirk auf die sachgemäße Ausnutzung der Verin -
gungserlaubnis zu achten haben .

— Gute Hasenjagd in Aussicht . Die warme trockene'
Witterung dieses Jahres ist für die Entwicklung der jungen
Feldhasen außergewöhnlich günstig gewesen . Die Junghasen
sind ausgezeichnet durch den Frühling gekommen und haben
sich auch dank der besseren , durch das Gesetz vorgeschriebenen
Hege sehr gut entwickelt . Jetzt schon sieht man zahlreiche
junge Hasen sich auf den Feldern tummeln , so daß man der
kommenden Jagdzeit hoffnungsvoll entgegensehen kann .

— Mit dem Kraftwagen gegen eine Verkehrsinsel . In
der Wilhelmstraße prallte in der Nacht zum Samstag ein
Kraftwagen gegen die Verkehrsinsel am Kaiser -Friedrich -

- Platz . Der Fahrer zog sich dabei leichte Verletzungen zu . Das
Auto , von dem die Achse eines Rades gebrochen war , wurde
von der Feuerwehr gegen 2 % Hfjr nach einer Garage ab¬
geschleppt .
I — Messerstecherei . Im Verlaufe eines Streites , den
mehrere Männer in der Nacht zum Samstag hatten , erhielt
ein 36 Jahre alter Dachdecker eine Stichwunde in die rechte
Hand . Der Verletzte wurde auf der Sanitätswache ver¬
bunden .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 7 . August die Ehe¬
leute Gustav A st h e i m e r und Frau Karoline , geb . Nehren ,
Steingasse 26 , 2 . Stock . Sie sind gleichzeitig 25 Jahre Be¬
zieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Übertragung der Trauerfeierlichkeiten im Kurhaus .
Wie die Städtische Preffestelle mitteilt , ist der Wiesbadener
Bevölkerung im großen Saal des Kurhauses und im
Kurgarten Gelegenheit geben , an der Rundfunküber -

■ tragung der Trauerfeierlichkeiten aus Berlin bzw . Tannen¬
berg am Montag und Dienstag teilzunehmen .

— Weitere libertragungsplätze . Damit der Bevölkerung
e Gelegenheit gegeben ist , durch Radio die Trauerfeiern am

Montag um 12 Uhr und am Dienstag um 11 Uhr zu hören ,5 findet unentgeltlicher Eemeinschaftsempfang im Kurhaus ,
nötigenfalls im Paulinenschlößchen und am Rathaus statt .

| Ferner am Elsässer Platz ; es sind alle Radio -Händler ange -
f wiesen , von ihren Lokalen aus auf die Straße zu übertragen .

— Die Altkatholische Gemeinde wird ihren Sonntags¬
gottesdienst um 10 Uhr ebenfalls als Trauerfeier für den ver -

; storbenen Herrn Reichspräsidenten ausgestalten .

— Kurhaus Wiesbaden . ( Wochenprogramm .) Montag ,
5 . August , 12 Uhr : Übertagung der Reichstags -Trauerfeier
für den verstorbenen Herrn Reichspräsidenten im großen
Konzertsaal . Eintritt frei ; 16 Uhr : Nachmittags - Konzert
fällt aus ; 20 Uhr : Ein Konzert mit ernstem Programm .
Dienstag, ? . August , 11 Uhr : Übertragung der nationalen
Trauerfeier im Tannenberg - Denkmal in dem Kurgarten
und in dem Kurhaus . Eintritt frei . Alle sonstige Veran¬
staltungen fallen aus . Mittwoch , 8 . August , 11 Uhr :
Früh - Konzert am Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nachmittags -

'
konzert ; 20 Uhr : Konzert . Donnerstag , 9 . August ,

r 11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nach¬
mittagskonzert ; 20 Uhr : Konzert . Freitag , 10 . August ,

Ml Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nach -
: mittagskonzert ; 20 Uhr : Konzert . Samstag , 11 . August ,

11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nach¬
mittagskonzert ; 20 Uhr : Konzert . Sonntag , , 12 . August ,
11 .30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen . — 11 .30 Uhr :
Promenade - Konzert im Kurgarten ; 16 Uhr : Nachmittags¬
konzert ; 20 Uhr : Konzert .

Der Ahn .

Bei dem Bauern I ., der als Winzer in einem kleinen
"
v Rheinort das väterliche Erbe in nimmermüdem Fleiß ver -
k waltet , bin ich oft und gern zu Gast . Kurz und kräftig ist
L sein Händedruck , der mir die Unverfälschtheit seiner East -
si sreundschaft offenbart ; dann geht er sogleich schweren
^ Schrittes aber noch ungebeugt trotz der Last der Jahre hin -
[ unter in den Keller , um einen Krug selbstgezogenen Weines
r zu holen . So tötens die Väter , die den Willkommtrunk nicht

| einmal dem fahrenden , landfremden Manne verweigerten ,
k Zumeist wird das Gespräch eingeleitet mit Fragen über
h Wetter - und Ernteaussichten ; des Alten knappe Antworten
Onb abgestimmt auf eine langjährige Erfahrung und ver -
r raten große landwirtschaftliche und weinbautechnische Kennt -
- Nisse . Untrüglich ist sein Gedächtnis ; wenn er von seinen
t Jugendtagen erzählt , aus der Zeit des französischen Krieges ,
) wird er warm . Und kommt er gar auf die eigenen Dienft -
ss jahre zu sprechen , so scheint er um Jahrzehnte verjüngt . Die
t falkenscharfen Augen blitzen , die riesigen Hände streichen
L den starken ungepflegten Schnurrbart zur Seite , das derbe

x Leinenhemd spannt sich unter der breiten Brust wie ein
V Küraß , und die brüchige Stimme des fast 80jährigen wird
K. klangvoll wie ehedem als Reserve - Unteroffizier im Drei -
L kaiserjahr auf dem „ Mainzer Sand .

"
„ Das steckt im Blut "

,
I sagt er , wenn er unser vergnügtes Schmunzeln sieht und

j holt dann allemal aus der obersten Schublade der Kommode

is das „ Familienalbum
"

. Das in feinem Juchten gebundene
k und mit breitem silbernen Schloß versehene Buch hat drei

| Abteilungen : Die erste zeigt die Lichtbilder der „ Gedienten "
,

L die zweite die der „ Ungedienten
"

, die dritte die der Frauen
1 und Mädchen der Familie . Die erste Seite ist frei ; da soll
. das Bild des Urenkels — und er lächelt hinüber zu dem

si zappelnden Säugling auf Omas Arm — feinen Platz haben ;
. auf der 2 . und 3 . Seite sind die Photos von drei Enkeln und

Jahr erstmalig durchgeführte ausschließliche genossen¬
schaftliche Absatzerfassung als sehr vorteilhaft .
Über das Erbenheimer Lager der Landwirtschaftlichen Haupt¬
genossenschaft wurden bis jetzt rund 30 000 Zentner Frühkar¬
toffeln umgesetzt , wovon 15000 Zentner allein von Erben¬
heimer Bauern geliefert wurden . Als Abnehmer für diese
Mengen war in den Städten Wiesbaden , Mainz und Frank¬
furt voll Bedarf vorhanden . Der Erfolg der Absatzregelung
war in einer steten Preisgestaltung und geordneter Markt¬
beschickung zu sehen und dürfte auch in Jahren reicherer Früh¬
kartoffelernten ein Überfahren der Märkte unmöglich sein .

Nachdem vor einigen Tagen die letzten Erbenheimer
Kinder von ihrem Erholungsurlaub zurückgekehrt
sind , den ihnen die NSV . vermittelt hatte , — es waren 4
Kinder im Odenwald , 5 im Kreis Alzey und 2 in Ober¬
schlesien — kamen heute 6 erholungsbedürftige Kinder aus
dem Odenwald nach Erbenheim . Vom Ortsgruppenamts¬
leiter der NSV . empfangen , wurden die Kinder ihren Pfleg -
stellen zugewiesen . Die glücklichen Pflegeeltern nahmen hier
die Kleinen erfreut auf und werden ihnen unter ihrer Obhut
einige schöne Wochen bereiten .

Beim Zwetschenpflücken stürzte eine Frau durch einen
brechenden Ast so unglücklich ab , daß sie einen Rippenbruch
davontrug .

'

Gerichlsjaai .
* Das Ende eines Eifersuchtsdramas . Vor der Großen

Strafkammer Mainz fand das Eifersuchtsdrama des 22 -
jährigen Jakob W . und seiner 18jährigen Ehefrau seinen
Abschluß . Der von Eifersucht geplagte Angeklagte hatte
am 22 . Mai d . I . von einem „ guten Nachbarn

" in Erfahrung
gebracht , daß sich seine Frau mit einem über das Dach zu
ihr gelangten Mann unterhalten habe . Er machte seiner
Frau deshalb Vorwürfe und im Verlauf der erregten Unter¬
haltung stach er mit einem Küchenmesser auf sie ein . Fast
wäre der Tod der Verletzten eingetreten . Das Urteil lautete
auf zwei Jahre Gefängnis , wobei insbesondere die
Schwere der Bluttat in Erwägung gezogen wurde , die aus
einem ganz nichtigen Anlaß geschah . In der Hauptsache
dürste die Erregung des Angeklagten durch überreichlichen
Alkoholgenuß herbeigeführt worden sein .

* Ist das noch eine Mutter ? In einer Zeit , die den
Ehrennamen der Mutter wieder zu neuer Geltung bringen
will und die Verbindung von Mutter und Kind in den
Vordergrund rückt , fällt es besonders auf , wenn es eine
Mutter fertig bringt , an ihren Kindern zu sündigen , wenn
sie nur ihren Liebhabereien nachgehen kann . Erst 22 Jahre »
alt ist Elise Dehnert aus Werder an der Havel . Ihre Ehe
ist geschieden , aber die zwei Kinder von 1 und 3 Jahren
befinden sich bei ihr . Es ist unglaublich , wie diese „ Mutter "

für ihre Kinder sorgte . Sie ließ sie im Schmutz verkommen .
Warmes Esten erhielten sie kaum . Eigentlich lebten die
Kinder nur von Brot und Kaffee . Ost schrien sie derartig
vor Hunger , daß die Nachbarn zu Hilfe kamen . Auf deren
Veranlassung wurden die Kinder schließlich ins Krankenhaus
eingeliefert , weil sie vollkommen unterernährt waren . Bei
der Gerichtsverhandlung stellte es sich heraus , daß die ange¬
klagte Dehnert regelmäßig für die Kinder das Wohlfahrts¬
geld erhielt . Sie verbrauchte es aber fast ausschließlich für
sich , und Zwar für Zigaretten und für Kinobesuche . Das
Potsdamer Gericht redete der unnatürlichen Mutter
aufs Schärfste ins Gewissen . Um sie aus ihre Pflichten nach¬
drücklichst hinzuweisen , erhielt sie wegen böswilliger Ver¬
letzung ihrer Pflichten ein Jahr Gefängnis .

dem Sohne zu sehen , alle vier im feldgrauen Rock und ge¬
schmückt mit dem Ehrenzeichen der Tapferen . Der alte
Bauer sagt nichts , als er mit der schwieligen , leicht zitternden
Hand über das zerfurchte Antlitz des Sohnes fährt ; aber
ich weiß , daß er norm Feinde geblieben ist und kenne auch
das Wort , das er damals zu der klagenden Mutter gesagt :
„ Ein schlechter Bauer , der nicht zu kämpfen und für seine
Heimat zu sterben versteht !" Es folgen die eigenen Bilder
als Rekrut , „ alter Mann " und Reservist , Einzel - und
Gruppenaufnahmen , die Bilder des Vaters und Großvaters
als nastauische Soldaten und zuletzt eine kleine verblichene
Photographie des „ Ahnen " im weißen Waffenrock , den Degen
an der Seite , den Federhut unterm Arm . „ Sinne 1798 “

, so er¬
zählt der Bauer , „ hat der „ Ahn "

, wie mirs unser seeliger
Pfarrer nach einem Vermerk im Kirchenbuch erklärte , hier
geheiratet . Bei einem Manöverritt von der Festung Mainz
her durch den Gau hat der Teplitzer Wachtmeister im Reiter¬
regiment des Fürsten von Waldeck das Töchterlein eines
ansäßig gewordenen ehemaligen Regimentskameraden kennen
und lieben gelernt . Da ist er „ hängen

"
geblieben und hat

den schweren Säbel mit dem schwereren Pflug vertauscht ,
ist ein Bauer geworden , wie es schon sein Vater im Böhmi¬
schen war . Seitdem blieben seine Nachfahren der Scholle
treu , waren aber auch gerne Sodaten , wüsten es wieder
werden , wenn sie das Erbe der Väter behaupten wollen .
Und steh

'
hier : „ Ungediente "

haben wir in unserer Familie
nut einen einzigen , den vierten Enkel , der nicht mehr aus -
gehoben wurde im großen Krieg . Aber , ist

' s nicht ein Kerl ,
einer , der die Waffe mit Stolz und in Ehren getragen
hätte ? "

Ja , es ist ein „ Kerl "
, dieser junge starke Bursche mit dem

kantigen Kopf , den klaren Augen , der kühnen Nase und den
schmalen Lippen . Zöge man ihm den weißen Rock der
Waldeckschen Reiter an , fürwahr , es wäre der gleiche Mann
in Gestalt und Haltung wie der „ Ahn

"
, ein freier deutscher

Bauer in Waffen . Johann Carolus .

Hehlernest ausgehoben .

Einträglicher Großhandel mit gestohlenen Fahrrädern .

Mainz , 3 . Aug . Dank der Mitarbeit des Publikums
wurde durch die Kriminalpolizei hier ein Hehlernest festge¬
stellt und ausgehoben , woselbst gestohlene Fahrräder in
großer Zahl zunächst untergebracht und dann weiter ver¬
äußert worden sind . Es fiel auf , daß ein gewisser Martin
Osterr 0 d in Mainz - Bischofsheim , obwohl er in
Mainz eine einträgliche Stellung hatte , billige , gebrauchte

? ahrräder in größerer Anzahl gewerbsmäßig absetzte . Die
ierdurch erzielten Einkünfte hat er jedenfalls zur Bestrei¬

tung besonderer Bedürfnisse verwandt . Die Kriminalpolizei
hat festgestellt , daß Osterrod die von ihm in Handel ge¬
brachten Fahrräder von dem Fahrradhändler Wilhelm
Schmidt in Mainz , Rheinstraße 91 , bezogen hat . Dieser stand
schon längere Zeit in Verdacht , gestohlene Fahrräder anzu¬
kaufen . Bei der vorgenommenen Durchsuchung entdeckten
die Kriminalbeamten bei ihm einen versteckten Wand¬
schrank , der gerade groß genug war , um ein Fahrrad dort
aufzuhängen . Jedenfalls war der Schrank die Stelle , in der
das Rad zunächst untergebracht wurde , bis es später durch
Umarbeiten unkenntlich gemacht worden ist . Vis jetzt sind
in Mainz - Bischofsheim über 30 Fahrräder sicher -

gestellt worden , die von Schmidt und Osterrod dorthin
verkauft worden waren . An allen Fahrrädern ist das
frühere Aussehen verändert worden . Entweder
wurden die Markenschilder vertauscht oder die Fabrik¬
nummer durch Abfeilen und Hinzuschlagen neuer Ziffern ge¬
ändert . Schmidt hat den An - und Verkauf der gebrauchter .
Räder nicht , wie dies vorgeschrieben ist , in das hierfür be¬
stimmte Buch eingetragen . Dadurch wird der Verdacht der
gewerbsmäßigen Hehlerei noch verstärkt . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß Schmidt und Osterrod diesen unreellen
Handel , wodurch ehrbare Geschäftsleute schwer geschädigt
wurden , schon seit längerer Zeit betreiben und die gestohle¬
nen Fahrräder nicht nur in Mainz - Bischofsheim , sondern
auch anderwärts verkauft haben . Um sich nicht des Ver¬
dachts der Hehlerei und dadurch einer Bestrafung auszu¬
setzen , werden alle Käufer , die von Schmidt oder Osterrod
Fahrräder erworben haben , aufgefordert , dies bei der

Kriminalpolizei , Klarastraße 4 , Zimmer 39 , anzuzeigen .
Vis jetzt sind die Eigentümer der sichergestellten Fahrräder
noch nicht alle ermittelt . Jedenfalls sind die Räder nicht
nur nur in Mainz und Umgebung , sondern auch in der
weiteren Umgegend , hauptsächlich in den Na ch bar¬
st ä d t e n , gestohlen worden . Deshalb werden die Personen ,
denen Fahrräder abhanden kamen , eingeladen , sich die

fichergestellten Fahrräder bei der Kriminalpolizei in Mainz
anzusehen .

Ertappter Opferstockdieb .

! ! Schlangenbad i . T ., 3 . Aug . Auffällig erschien es ,
daß ein sich in Wambach für einige Tage niedergelassener
Fremder bei seinen täglichen Spaziergängen auch öfter die
hiesige evangelische Kirche besichtigte ; es siel aber auch auf ,
daß der Opferstock öfters geplündert war . Um
der Sache auf den Grund zu gehen , hielt sich der Eendar -
meriewachtmeister daraufhin in der Kirche verborgen , und als
sich der fremde Herr abends wieder einfand , seine „ Besich¬
tigung

"
jedoch nur auf den Opferstock beschränkte , wurde er

plötzlich überrascht und des Diebsthls auf frischer Tat
überführt . Die Staatsanwaltschaft München sucht schon
seit längerer Zeit den Dieb , der bereits schon wegen desselben
Falles mit Zuchthaus vorbestraft ist . Man ver¬
mutet . daß derselbe Bursche auch vor einiger Zeit einer .
Opfer stock in der Rüdesheimer Pfarrkirche aufzubrechen
versuchte , sein Werkzeug aber gegen die Festigkeit nichts
ausrichten konnte oder er bei seiner Arbeit oeitört wurde .

j Rotkraut “

- dbiS

Die Dreschmaschine
summt .

Nach langem Bangen und Zittern
um die diesjährige Ernte haben
Himmel und Erde wieder aus Blühen
und Wachsen reifende Frucht heroor -

gebracht , die braungebrannte Land¬
leute int Schweiße ihres Angesichtes
in die Scheune einfahren . Überall

fahren nun die Dreschmaschinen auf ,
die sich mit ihrem Lärm unter _ die
Stimmen der ländlichen Tiere mischen
und die Frucht von der Spreu trennen .
Es ist jedesmal ein Ereignis , wenn
die Dreschmaschine einzieht . Bald
wird die Frucht von klappernden
Mühlen zu Mehl vermahlen , um
unserem Volke für den langen Winter
das tägliche Brot zu geben .
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GebraucheMfarTe und Deine Haut bleibt gesund !

Die Cholera wütet in Indien

Höchste Temperatur : 20.6 Niedrigste Temperatur : 16.3
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die Volksseife u . Creme
mit Hautnahrung ~

Preis 15 und 25 Pfg .
Einheits - Tube 25 Pfg .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
( Station beim Stödi . Forschmtgstnstitul Schützenhosstratze .)

Französischer Botschaftsrat in Rio de Janeiro verun¬
glückt . Seit dem 25 . Juli wurde der Botschaftsrat der fran¬
zösischen Botschaft in Rio de Janeiro , Le Verdier , ver¬
mißt . Jetzt wurde , wie aus Rio de Janeiro gemeldet wirt ,
von Fischern seine Leiche geborgen . Man vermutet ,
daß der Diplomat bei einem Spaziergang sich zu weit aus
die ins Meer hinausragenden Klippen vorgewagt hat un )
abgestürzt ist .

Männer nannte , waren die Verbrecher wütend , denn jeder
glaubte , daß der andere sie bei seiner Vernehmung ver¬
raten hätte . In ihrer Wut teilten sie dem Kommisiar alle
Geheimnisse und Verstecks mit , um die angeblichen Ver -

hä
bei
po
De
Pl <
Do

Deutsche Bühne .

Ab Montag , den 6 . August 1934 , befinden sich die Ce-
schäftsräume der „ Deutschen Bühne

" und des „ Kampfbundes -
für Deutsche Kultur " in der Luisenstraße 3 ( Part .) .
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Wetterbericht .

Über Schottland liegt noch immer ein starker Ties - j
druckwirbel , von dem sich eine Tiefdruckrinne über Mittel - \
europa hinweg erstreckt . Hier kommt es bei einer feuchten
und kühlen ozeanischen Luftströmung auch weiterhin noch zu

'

Niederschlägen , teilweise gewittriger Natur .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wech - i

selnd bewölkt , nur noch vereinzelt etwas Regen . Tempera¬
turen wenig verändert , ziemlich lebhafte westliche Winde .

Sonn enid ;ein bauer : uorm . — Stb . — Mm . nachm . 2 Stb . SO Min .

Seife 6 . Nr . 211 .

Steinlawine aus dem Bahnkörper . Auf der Eisenbaha -
strecke Aosta — Turin ging in der Nähe von Arna .eiin
Steinlawine nieder , die den Bahnkörper in einer ur -
übersichtlichen Kurve in kurzer Zeit unter Felsblöcken
Steinen und Erbmassen völlig begrub . Wenige Minute, ;
später näherte sich in voller Fahrt ein aus der Strecke ver¬
kehrendes Schienenautomobil , das stark besetzt war . Einigt
Meter vor der Unglücksstelle bracht « ein Bauer den Wage ^
zum Halten und verhinderte so ein schweres Unglück .
Steinschlag war durch die dauernden Regengüsse der letzten
Tage ausgelöst .

Zahlreiche Hitzeopser in China . Nach einer Meldung -
der Agentur Gomyn sind in Schanghai und anderen
chinesischen Hafenstädten insgesamt 161 Personen an Hitz -
schlag gestorben .

Filmoperateur versteckt war , konnte ungestört den Eingang
des Hauses und alle Besucher ständig filmen , ohne daß diese
die geringste Ahnung hatten . Es konnte sogar eine Szene
ausgenommen werden , wie ein Verbrecher einem anderen
ein Bündel Banknoten zeigt . Als man ungefähr 50
Männer gefilmt hatte , verglich man die Aufnahmen mit den
Bildern im Verbrecheralbum , und sie waren hier alle vor¬
handen . Nun war es nicht schwer , alle Verbrecher zi
gleichen Zeit in ihren Schlupfwinkeln autzustöbern . In di
Verbrecherzentrale , die von der Polizei besetzt wurde , be¬
fanden sich nur 10 Mann . Sie erklärten , dag sie keine Kom¬
plicen hätten . Als sie nun einzeln vernommen wurde und
der Kommissar nach und nach die Namen der anderen

Bisher über 5000 Tote .
London , 4 . Aug . Im Bezirk E a n j a m in der indischen

Provinz Madras ist eine furchtbare Cholera - Masse n -
erkrankung ausgebrochen . 20 Ärzte haben sich von Kal¬
kutta , aus im Flugzeug an Ort und Stelle begeben . Die
Landstraßen sind beinahe unpassierbar infolge der vielen von
Ochsen gezogenen Karren, , auf denen die Toten zu den
landesüblichen Scheiterhaufen befördert werden . Di « amt¬
liche Liste der Toten verzeichnet bisher mehr als tausend
Opfer , man befürchtet aber , daß die Zahl weitaus höher ist ,
weil viele Bauern aus Angst vor Anmeldung bei den Be¬
hörden ihre -roten dem Feuer übergeben .

Die Arbeit der Ärzte ist außerordentlich erschwert durch
die Abneigung der Eingeborenen gegen das Impfen ,
weil sie befürchten , durch « ine solche Handlung die Güttin ,
auf deren Zorn sie die Maffenerkrankungen zurückführen ,
noch mehr zu reizen .

Auch die Z e n t r a l p r o o i n ze n und die verei¬
nigten Provinzen Indiens sind von der Cholera er¬
faßt , die schon über 5000 Opfer seit Anfang Juli gefor¬
dert hat . In den Zentralprovinzen allein starben in der
vorigen Woche 1500 Menschen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt - . M ., 3 . Aug . In der Aula des Goethe -

Gymnasiums ist für die Tage der NS .- Lehrertagung eine
Ausstellung aufgebaut , die aus allen Gebieten des
Reiches Erzeugnisse bodenverwurzelten Volksgewerbes zeigt .
Töpfereien , Schnitzereien . Webereien , Stickereien , Glas , Zinn
Kupfer und vielerlei anderes handwerklich Hergestelltss für
Gebrauch , Spiel und Freude ist zur Schau gestellt . Die unter
dem Schutze des Relchsbauernfuhrers R . Walter Darrs in

JItn ^ el ^ ajiene .
rmd von dort hierher zur Verfügung ge¬

stellte Ausstellung soll den Teilnehmern an der NS .- Lehrer -
ta -guna aus der unmittelbarsten Anschauung heraus die leben -
dlge Beziehung zu diesen bodenverwurzelten Heimatgewerben
aller Gebiete des Reiches geben . — Vergangene Nacht
drangen Einbrecher in das Fundbüro der Reichsbahn
rn der Niddastraße ein , öffneten gewaltsam den Kassen¬
schrank und stahlen Uhren , Ringe und andere Wertsachen , so¬
wie 500 RM . in bar .

1

Bergwerksbrand .

, . . ^ Kassel , 3 . Aug . In einem in der Umgebung Kassels
befindlichen Bergwerk brach in einem Flöz Feuer aus .

gefährlich aussehende Brand konnte von den eingefahre -
nsn Bergleuten selbst gelöscht werden . Bei den Löscharbeiten
ereignete sich leider ein schwerer Unglllcksfall . Ein
27i,ahriger Bergmann aus Dörnberg , der während des
Löschens Kohlsnoxydgafe eingeatmet hatte , wurde mit einer
schweren Vergiftung geborgen . Er wurde dem Landes¬
krankenhaus zugeführt .

ende und wütende Reptil zu treffen und schließlich zu töten .
Die giftige Schlange hatte eine Länge von etwas über
einen Meter .

m . Koblenz , 3 . Aug . Beim Baden im Rhein am Horch -
helmer Ufer geriet ein neunjähriges Mädchen in die Strö¬
mung und wurde fortgeriffen . Auf die Hilferufe der am
Ufer stehenden Mutter eilte der Mittelschullehrer Eöbler
aus Horchheim herbei und sprang , da keine Zeit mehr zu
verlieren war , in voller Kleidung dem Kinde nach . Unter
größten Anstrengungen gelang es dem Retter , das Mädchen ,
das bereits zweimal untergetaucht war , vom sicheren Tode
des Ertrinkens zu retten .

X Koblenz , 3 . Aug . In Sargenroth wurden durch ein
Großfeuer zwei Wohnhäuser mit Ökonomiegebäuden ein¬
geäschert . Die Brandursache ist noch unbekannt .

^ Siershahn ( Westerwald ) , 3 . Aug . Heute mittag
14 .45 Uhr wurde auf dem Bahnübergang bei Bahnhof
Siershahn ein Lastkraftwagen von einem Eisen -
bahnzug umgeworfen und beschädigt . Der Wagen¬
führer hatte auf das Winken eines Bediensteten vor dem
Überweg gehalten , war aber dann , ohne sich zu überzeugen ,
ob sich kein Zug dem Überweg näherte , weitergefahren . Der
Wagen war mit Tonplatten beladen , von denen etwa die
Hälfte zerbrach . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

— Kassel , 3 . Aug . Wie die „ Kurhessisch « Landeszeitung
"

aus zuverlässiger Quelle erfährt , wurde Landesbischof
Pfarrer Theys vom Reichsbischof wie vom preußischen
Untervichtsminister in seinem Amte bestätigt . Wie
das Blatt weiter erfährt , wurden Landesbischof

'
Pfarrer

Theys und Pg . Dr . Reinhardt - Melsungen auf Grund ihrer
großen Verdienste um das Einigungswerk der Reichskirche
vom Reichsbischof in die Nationalsynode berufen .

^ Hochheim a . M ., 3 . Aug . Der Maschinist Jakob
S ch w a m b konnte am 1 . d . M . auf eine 35jährige Tätigkeit' bei der Firma Burgess & Co . zurückblicken .

= Hattersheim , 3 . Aug . Nachdem eine hiesige Frau sich
dre Pulsadern Lurchgeschnitten hatte , stürzte sie sich aus dem
Fenster ihrer Wohnung auf die Straße . Sie erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen und wurde sofort dem Städtischen
Krankenhause in Frankfurt zugeführt . Die Lebensmüde hat
die Tat in einem Anfall geistiger Umnachtung ausge -
fuhrt .

— Beuerbach , 4 . Aug . Bei dem hier im Gange befind¬
lichen Umlegungsverfahren ließ die hiesige Kirchengemeinde
ihre im „ Kathreiners Heck "

gelegenen 32 Morgen Wald ab -
holzen und im Wege der Arbeitsbeschaffung anroden . Das
Land wurde meist zum Preise von 25 RM . pro Morgen an
kleine Landwirte verpachtet .

7^ Sltoille i . Rhg . , 3 . Aug . Wie der Verkehrsverein
Eltville mitteilt , ist das für den 11 . und 12 . August 1934 fest -
S ^ tzte 'S ommerfest : „ Eltville i . Rhg . vor 100 Jahren "

auf die festgesetzte Volkstrauer auf den 1 . und
2 . September 1934 verlegt worden .

. z= 7 Rauonthal i . Rhg ., 3 . Aug . Die Pflasterungsarbeiten
der Adolf -Hilter -Strage sind fertiggestellt . Ein Teil des
Schulplatzes vor dem Kriegerdenkmal und an dem Rathaus
wird zur Zeit mit Kleinpflaster gedeckt . Auch die übrigen
Ortsstraßen werden ausgebessert . — Der Fleisch - und
Trichinenbeschauer Scholl legt mit Ende d . M . sein Amt
nieder . An seine Stelle tritt mit 1. September der Winzer
X) . Hauser .

m . Geisenheim i . Rhg ., 3 . Aug . Auf der Straße von
Rudeshelm nach Geisenheim wurde nachts eine hiesige Fa¬
milie ( Vater , Mutter und Tochter ) voneinem Motor¬
radfahrer überrannt . Die drei Personen wurden
zu Boden geschleudert und erlitten Verletzungen , die
bei der Frau ziemlich ernst sind . Die Personalien des rück¬
sichtlosen Fahrers konnten festgestellt werden .

X Bacharach , 3 . Aug . Auf der Höhe bei Medenscheid
waren Zigeuner im Begriff , auf einer Wiese zu lagern .
Plötzlich sprang aus dem Geröll eine Kreuzotter meh¬
rere Male an einem Zigeuner hoch und versuchte ihm Bisse
beizubringen . Die übrigen Zigeuner bewaffneten sich mit
Knüppeln und es gelang ihnen nach einiger Zeit , das fpei -

rater zu schädigen . Nach und nach trafen die Polizisten mit
den anderen Gaunern ein , die sie in ihren Wohnungen
hatten dingfest machen können . Dabei waren ihnen zahl¬
reiche Druckereien für falsche Banknoten und viel Diebes¬
gut in die Hände gefallen . Ms die ganze wenig ehren¬
werte Gesellschaft beisammen war , ließ man sie in einem
3immer gefesselt allein . An den Wänden waren Abhör¬
apparate angebracht . Man hoffte , daß sie sich gegenseitig
mit Vorwürfen , überhäufen werden , und daß dabei noch
viele Geheimnisse preisgegeben werden würden . Man hatte
sich nicht getäuscht . Es entstand eine furchtbare
Szen e , und die Männer hätten sich gegenseitig totge¬
schlagen , wenn sie nicht gefesselt gewesen waren . Die Mit¬
teilungen kamen in solcher Fülle , daß zwei Stenographen zu
arbeiten hatten , um alles aufzunehmen . Die unglaub¬
lichsten Verbrechen , die seit Jahren nicht aufgeklärt werden
konnten , schrien sich die Männer ins Gesicht . So konnte man
durch den genialen Trick mit einem Schlage die umfang¬
reiche Arbeit der verwegensten Gangster feststellen und sogar
ihre Zukunftspläne kennen lernen . Auf Grund dieses
Zankes wurden noch ungefähr 30 Komplizen verhaftet , die
zu vornehm waren , um in die Verbrecherzentrale zu kom¬
men und sich nur durch Hehlerei und Ankauf der gestohlenen
Kostbarkeiten an den Verbrechen beteiligten .

Der Filmapparat in der Statue .

Wie eine Ritefen -Verbrecherbande gefangen wurde .

In Philadelphia wurde eine Bande von 50 Ver¬
brechern mit einem Schlage durch einen geradezu genialen
Trick hinter Schloß und Riegel gebracht . Täglich wurden
von der Polizei zahlreiche Verbrechen , wie Raubüberfälle ,
Diebstähle und Banknotenfälschungen fsstgsstellt . Nach
wochenlangen Beobachtungen konnte man ein alleinstehen -
bes Haus als Verbrecherzentrale erkennen . Hier liefen alle
Fäden zusammen . Eine polizeiliche Razzia hätte aber keinen
Erfolg gebracht , denn die Behörden wissen , daß die Ver¬
brecher viel zu gerissen sind , als daß sie ihre Werkzeuge und
ihr Diebesgut an einer Stelle unterbringen . Sie trauen
auch der größten Verschwiegenheit und scheinbarer Sicher¬
heit nicht , und so kommt es nicht selten vor , daß man zwar
die Zentrale der Gangster ausgobt , aber keine Beweise er¬
hält . Auch hier wird meist nur ein kleiner Teil der Ver¬
brecher gefangen , der sich gerade an der Stätte der Razzia
befindet . Es handelt sich dieses Mal aber um so „ schwere
Jungen

"
, daß raffiniertestes Vorgehen geboten war .

Vor kurzer Zeit wurde auf einem Platz in ziemlicher
Entfernung das Derbrecherhaufes eine Statue des Präsi¬
denten Roosevelt ausgestellt . Don dem Platz aus kann man
zwar das Haus beobachten , er ist aber so weit entfernt , daß
die Verbrecher keinen Verdacht hegen könnten . Die Statue
war aber nur eine Attrappe , die als Versteck für einen Ge¬
heimpolizisten dienen sollte . In der hohlen Bildsäule be¬
fand sich ein Film -Apparat , der mit Hilfe eines Fern¬
rohrs Aufnahmen auf große Entfernungen ermöglicht . Der¬
artige Apparate werden häufig benutzt , wenn man wilde
Tiere im Film festhalten will , die zu scheu sind , als daß sie
eine Annäherung der Filmoperateure gestatten . Der Plan
gelang ausgezeichnet . Der Detektiv , der in der Säule als

Ein Zeichen der Wirtschaftsbelebung .
Die Erzeugung von Rohstahl , Roheisen und Walzwerk -

erzeugntffen steigt seit der Wirtschaftsbelebung durch die
Arbettsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung stetig
an . Dtese Zahlen , die unabhängig von allen Arbeitslosen -
ziffern und allen anderen Wirtschaftszahlen sind , beweisen
unwiderlegbar die Belebung der deutschen Industrie . Wie
das Institut für Konjunkturforschung errechnete , erzeugtdie deutsche Industrie im laufenden Jahre bereits mehr
Waren als die Industrien anderer Länder Europas , auch
mehr als die Industrie Großbritanniens .
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Blumenkorso verlegt ! I

Der für Sonntag , 19 . August , angesetzte BlumenkorsM
wird wegen der an diesem Tag stattfindenden Volksabsti ^ Ui
mung auf Sonntag , ,

26 . August verlegt . | ioril
Somit stehen nunmehr der 25 . und 26 . August im Zeichn » gtat
des Vlumenfestes und Korsos . I Dan

Meldeschluß ist der 11 . August , abends 6 Ahi . Lt

Nachmeldungen werden bis zum 22 . August bei erhöhte ^ W !

Nenngeld angenommen . I g t e
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Die englischen Admiralitätsdokumente gesunden . Der W
vermißte rote Dokumentenkasten der Admiralität , der , wir E 5 a 1
gemeldet , auf dem Transport von London nach Portsmouth
verloren gegangen war , ist gefunden und der Polizei Wai
übergeben worden . Der Kasten war unversehrt . f

"

Die Polizei Philadelphias im Kampf mit 4000 Reger «.
Aus einem nichtigen Anlaß kam es in P h i la de l pH i a z« |
einem erbitterten Kampf zwischen etwa 3 0 0 P o l i - k Den
ze i beamten und einer Menge von annähernd 4 009 |
Negern . Eine Negerin hatte mit einem Kolonialwaren - 6
Händler Streit angefangen , da sie behauptete , von dem v
Händler schmutzigen Zucker erhalten zu haben . Ein Polizei - -
Beamter schritt ein und nahm die streitsüchtige Negerin fest. ,
Hierauf rotteten sich Scharen von Negern zusammen , die ihr : f -

Rassengenossin befreien wollten . Schließlich mußte eine ; [
größere Polizeiabteilung die Neger , die sich mit Stöcken , ;
Flaschen und Steinen hartnäckig verteidigten , auseinander : s.
treiben . Bei dem Kampf erlitt ein Polizeibeamter schwere |
Verletzungen und mußte ins Krankenhaus geschafft werden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Hauptschrittleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des hauptschristleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; füc beit 1
rolitischen Nachrichtendienst : Karl Hein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge vnd 1

vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Städtnachrichten , Wirtschaft , £5anbd J
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrickten und de« Z
Sportteil : Sein ; LenHardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser |

sämtlich in Wiesbaden .
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Die Einzelheiten ergeben sich aus dem Runderlaß vom
31 . Juli 1934 , der im Reichssteuerblatt veröffentlicht wird .
Es wird darauf hingewiesen , daß Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnungen mit Geldstrafen , Gefängnis und
in schweren Fällen sogar mit Zuchthaus bestraft werden .

Neue Wege in der Treibstoffgewinnung
Öl aus Teer .
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Pakete reden .

Die Zahl der Pakete , die durch die Schalter der Reichs -

poft gehen , spiegelt unmittelbar die Geschäftslage bestimmter
Industriezweige wieder , Lei denen der Paketversand eine

graste Rolle spielt . Das ist natürlich nicht der Klavierbau

und die Eisen - und Stahlindustrie ; ein Kaufhaus bringt

schnell ein paar Blusen zum Versand , eine Schuhfabrik

Nr . 211 . Sette 7 .

Der deutsche Einzelhandel im 1 . Halbjahr 1934

Umsatzverluste bis 1932 aufgeholt .

Der
letzte »

Frankfurter Eier - und Buttergrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Aug . Das Angebot in deutschen
Eiern hat , obwohl allgemein über eine Zunahme der

Produktion berichtet wird , keine grundlegende Veränderung

erfahren . Die vor dem Monatsende schon ruhiger gewordene
Nachfrage des Konsums hat bisher noch keine Belebung er¬

fahren . Das Kaufinteresfe erstreckt sich fast ausschließlich aus
die schweren Qualitäten , so daß trotz der hohen Preise das

holländische Ei Kl . S . 65 Gramm und darüber bevorzugt
wird ; auch nach den besten deutschen Eiern ist die Nachfrage
aut , wogegen mindere Sorten wenig beachtet werden . Die

Preise blieben ziemlich unverändert .
Der Buttermarkt behielt auch in dieser Woche seine feste

Haltung , wobei die starken Preiserhöhungen im Auslände

nicht ganz ohne Wirkung geblieben sind , wenngleich sich dre

Einfuhren nach hier angesichts der bekannten Devrsen -

schwierigkeiten in engen Grenzen hielten . Der Verbrauch ist

zwar nicht größer geworden , bleibt aber verhältnismäßig

gut . Obwohl die Qualitäten der deutschen Butter sich er¬

heblich gebessert haben , wird , ebenso wie beim El , hollän¬

dische Ware bevorzugt , sie stellt sich auch vom Block im

Einzelhandel etwas billiger . Die Anlieferungen haben eher

noch eine Einschränkung erfahren , für die Nachfrage reichen

sie jedoch aus .

Wie in den Vormonaten ist die Umsatzentwicklung bei

den einzelnen Handelszweigen recht unterschiedlich . Die
ie Er Fachgeschäfte mit Waren des wiederkehrenden Bedarfs ( vor

/ allem Hausrat und Bekleidung ) melden neben den Kraft -
UUVC5 i f _L yia ß 0 / \ rrrnfcton HmirrfeFf

Vereinheitlichung des Berbändewefens

auch im Handel .

Die oberste Leitung der PO ., NS .-Hago teilt folgendes
mit : Im Zuge der Neuorganisation der deutschen Wirtschaft
wird eine Vereinheitlichung des Verbändewesens auch iin

Handel durchgeführt . Um eine einheitliche
' Wirtschaftslen¬

kung zu ermöglichen , ist es notwendig , alle Betriebe orgam -

satorisch zu erfassen . Es ist daher in verschiedenen Sparten
die Zwangsmitgliedschaft zu Wirtschaftsverbanden

angeordnet worden . Durch die pflichtmätzige Zugehorlgkerl
und die damit verbundene Beitragspflicht ergeben sich natur¬

gemäß Härten , die von der Partei seit langem beobachtet

werden . Die Partei will auf jeden Fall verhindern , daß

den Volksgenossen im Einzelhandel , die auch heute noch

schwer um ihre Existenz zu ringen haben , eine untragbare

Belastung zugemutet wird . Die NS .-Hago als die Partei -

oraanisation auf dem Abschnitt Handel und Handwerk ist

bereits mit den in Frage kommenden Wirtschaftsverbanden
des Handels in Verbindung getreten , um hier eine tragbare

Lösung zu finden . Es soll unbedingt vermieden werden , datz

eine Überschneidung der Beitragsleistungen eintritt , die eine

Überbelastung bedeutet und damit auf die Wirtschafts -

belebung hemmend einwirkt . In Kürze kann mit einer end¬

gültigen Lösung dieser Frage gerechnet werden .

Eine Besichtigung der

Preußischen Staatsmünze .

Die alte Preußische Staatsmünze muß , wie kürzlich
vom Reichsfinanzministerium ausgesührt wurde , der Er¬

weiterung des Reichsbankdeibäudes weichen . Dafür wiro

an geeigneter Stelle ein Neubau errichtet , der von vorn -

herem so angelegt wird , daß »er als Reichsmünze dienen

Icnn . Die Neugestaltung des Reiches , sowie technische
Gründe , erfordern eine Zusammenfassung der RLünzprägung
des Reiches , das Träger der Münzhoheit ist . , Infolgedessen
sollen die Münzen in Zukunft nicht mehr in den Münz -

ftätten der Länder ( Preußen , Bayern , Sachsen , Württem¬

berg , Baden , Hamburg ) , sondern nur noch in der Reichs -

münzstätte ausgeprägt werden . Der Zeitpunkt ihrer Fertig¬

stellung steht noch nicht fest . Bis zu diesem Zeitpunkt wer¬
den die Prägearbeiten in den Münzstätten der Länder in

der alten Weise fortgeführt . Die Errichtung dieser Reichs -

müngstätte und die Reichsreform sind in den letzten Monaten

in der Öffentlichkeit viel erörtert wovden .

Das Interesse weiter Krefse an der Münzherstellung
wurde dadurch neu angeregt . Die Preußische Staatsmünze
veranstaltete ein « Besichtigung , die einen Einblick in die

Herstellung des Hartgeldes vermittelte . In groben Zügen

ist der Werdegang der Geldstücke folgender : die einzelnen

Schoideanstalten liefern der Münze Silberbarren für die

Herstellung der Silber -münzen . In Eraphittiegeln werden

über Koksfeuerung die schweren Stücke eingeschmolzen und

so mit anderen Stoffen vermischt , daß die Legierung sich als

Währungsmetall eignet . Di « Schmelze wird in Streifen ge¬

gossen , die solange erhitzt und gewalzt werden , bis sie die

Dicke der Geldstücke , die aus ihnen hergestellt werden sollen ,
haben . Aus den Streifen werden Plättchen , die die Größe
der Münze besitzen , gestanzt . Nachdem diese Plättchen blank

poliert sind , kann es an das Prägen der Geldstücke gehen .
Das geschieht in großen Maschinen , in denen die Silber¬

plättchen zwischen zwei Stempel geschoben werden , die

Vorder - und Rückseite des Geldstückes einprägen .

* Reichsbeaustragter für die Regelung des Absatzes oo »

Kartosf - ln . Auf Grund der Verordnung des Reichsernäh -

rungsministers über die Regelung des Absatzes von Kar¬

toffeln vom 31 . Juli 1934 werden die Befuanisie des Rerchs -

nährstandes einem Reichsbeauftragten übertragen . Zum

Reichsbeauftragten ist Johannes V ö 11 n e r , Berlin , er¬

nannt worden . Für bestimmte Gebiete können Gebiets¬

beauftragte , für bestimmte Bezirke Bezirksbeauftragte und

für eine oder mehrere Gemeinden Ortsbeauftragte ernannt

werden . Die Beauftragten sind dem Reichsbeauftragten für
die Durchführung der von ihm angeordneten Maßnahmen

verantwortlich . Die durch die Absatzregelung entstehenden

Kosten werden durch eine Umlage aufgebracht , die vom

Reichsbeauftragten festgesetzt wird .
* Einnahmen an Kapitaloerkehrssteuern . 2m Juni

1934 sind insgesamt 15,266 Mill . RM . an Kapitaloerkehrs¬

steuern aufgekommen gegen 2,360 Mill . RM . im Mai und

2,788 Mill . RM . im April d . I . Im einzelnen entfallen auf
die Gesellschaftssteuern 13,630 Mill , und 15,986 Mill , in den

ersten drei Monaten des Rechnungsjahres 1934/35 , während
die drei Monate April bis Juni 1933/34 nur 4,767 Mill , er¬

brachten . Der größte Teil dieser Summe fällt auf di « Ge¬

sellschaftssteuer bei den Aktiengesellschaften und Komman¬

ditgesellschaften auf Aktien mit 11,903 bzw . 12,757 bzw .
3 054 Mill . An Wertpapiersteuern kamen im Juni ,

1934

0457 Mill , und im April bis Juni 1934 0,66 Mill . auf . Die

Einnahme an Börsenumsatzsteuer stellte sich im Juni auf

1,179 Mill , und im April bis Juni auf 3,758 ( 3,633 )
Mill . RM .

Zur Durchführung des den Zahlungsverkehr zwischen
- Deutschland und der Schweiz sowie dem Fürstentum

Liechtenstein neu regelnden Staatsvertrages hat die

। Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung neue Vorschriften
f über den Warenverkehr mit der Schweiz erlassen . Danach
I sind mit Wirkung vorn 1 . August 1934 ab Zahlungen deut -
-i. scher Firmen für die Einfuhr schweizerischer Waren aus -

chließlich in RM . oder Schweizer Franken zu leisten , und

zwar lediglich durch Vermittlung der Reichsbank .

| Die deutschen Importeure müssen entweder den geschul -
i beten Betrag in Reichsmark zu Gunsten ihrer Lieferanten
| auf das Sammelkonto der Schweizerischen Nationalbank bei
/ der Reichsbank einzahlen oder aus den Beständen des
l Sammelkontos bezw . des Transitkontos der Reichsbank bei
k der Schweizerischen Nationalbank Schweizer Franken er -

k werben und an ihre Lieferanten auszahlen lasten . Ist Zah -
I . lang in einer anderen Währung als Reichsmark oder
L Schweizer Franken vereinbart , so sollen sich die Vertrags -
"

Parteien zunächst über eine Umrechnung in Reichsmark
Verwendung von Schecks oder Wechsel -

! akz
"
epten nach der Schweiz ist nicht zulästig . Die Zah -

i? lungen im deutsch - schweizerischen Warenverkehr unterliegen
k nicht der Repartierung . Alle Zahlungen nach der Schweiz
■ können nur mit Genehmigung einer deutschen Devisenstelle

vorgenommen werden . Schweizerische Waren dürfen ohne
t weiteres im Rahmen der gekürzten Höchstbeträge der allge -
f - meinen Devisengenehmigungen für die Wareneinfuhr nach

- der Schweiz bezahlt werden . Nichtschweizerische Waren kön -

; / nen deutsche Importeure ausschließlich in der Weise be -

I zahlen , datz sie aus den Beständen des Transitkontos der
? Reichsbank bei der Schweizerischen Nationalbank Schweizer
L Franken erwerben und an ihre Lieferanten durch Vermrtt -

k lung der Reichsbank zur Auszahlung bringen lasten . Für

M nichtschweizerische Waren können Zahlungen nur auf Grund
£ einer sogenannten allgemeinen Zwischenhandelsgenehmigung

" Die Forschungsstelle für den Handel beim Reichskura¬

torium tüt Wirtschaftlichkeit hat soeben die Ergebnisse ihrer

Statistik der Einzelhandelsumsätze für Juni veröfsentlichr .

Danach hält di « schon seit Jahresbeginn im Durchschnitt des

Einzelhandels festzustellende ungefähr 10 % ige Umsatz¬

steigerung gegenüber den Vorjahrsergebnissen weiter

und verstärkt an , was zum weitaus größten Teil auf eine

Steigerung der Mengenumsätze oder den Kauf

besserer Q u a l i t ä t e n zurückzuführen ist .

jähren die stärksten Umsatzverluste . Ähnlich liegen di « Ver¬

hältnisse bei den übrigen Handelszweigen mit überdurch¬

schnittlichen Umsatzzunahmen . Die Möbelgeschäfte hatten in
den ersten fünf Monaten um 40 % höhere Umsätze , die Fach¬
geschäfte für Hausrat und Bekleidung 10 - bis 30 % ige Um¬

satzgewinne . Lebensmittelfachgeschäfte mit ihren geringen
Umsatzverlusten während der Krise erreichten dagegen nur
6 % ige Umsatzerhöhungen . Noch weniger sind die Umsätze
der Drogerien ( + 3 % ) gestiegen . Wesentlich ungünstigere
Umsatzziffern als im Gesamtdurchschnitt — die Umsätze des

gesamten Einzelhandels lagen im ersten Halbjahr 1934 um
rund ein Achtel über denen der gleichen Vorjahrszeit —

meldeten die Großunternehmungen des Einzelhandels . Die

Kaufhäuser erzielten eine Steigerung von nur 1 ° / », die

Warenhausumsätze lagen um 6 % niedriger . Ein Vergleich
der Umsatzentwicklung über einen zweijährigen Zeitraum
läßt die bereits seit 15 Monaten zu beobachtende unterschied¬
liche Umsatzentwicklung zwischen Fachgeschäft und Eroßunter -

nehmung auf der einen und den einzelnen Zweigen des Fach¬
handels auf der anderen Seite klar heroortreten .

Die Wären - und Kaufhausumsätze sind wegen der Ab¬

wanderung der Käufer im ersten Halbjahr 1934 um 24,2 %

bzw . 14,4 % niedriger als 1932 . In großem Abstand folgen
dann einige Zweige des Fachhandels : Blumengeschäfte

( — 18 ° / ») , Drogerien ( — 6 ° / ») . _ Die Lebensmittelfach¬

geschäfte haben etwa den Umsatzstand von 1932 erreicht .

Höhere Umsätze als 1932 und damit auch höhere als im

Gesamtdurchschnitt des Einzelhandels — der Einze I -

handel konnte insgesamt im ersten Halbjahr den Urn -

satzstand der ersten Jahreshälfte 1932 e r -

reichen — sind beim Bekleidungs - ( Textilwaren + 6 % ,
Schuhe + 3 % ) und vor allem beim Hausrateinzelhandel
( + 15 bis 30 % ) festzustellen . Eine Sonderkonjunktur liegt
bei den Kraftfahrzeughandlungen vor , die 80 ° / » mehr als

in der ersten Hälfte 1932 um setzten . Den Umsatzstand der

ersten Jahreshälfte 1931 konnten neben den Kraftfahrzeug -

handlungen nur noch di « Abzahlungsgeschäfte und die Eisen¬

warenhandlungen , die in erheblichem Umfang Baumate¬
rialien führen , erreichen .

raren - -
dem

schickte ihre letzten Bestellungen , in einem anderen Paket

reisen Puppen mit niedergefallenen Augendeckeln , da gehen

Uhren und Schmuckstücke ihrer Bestimmung entgegen . Buch¬

bestellungen der Sortimenter , Handschuhe , Schlipse und der¬

gleichen mehr treten ihre Paketfahrt an . Neben der Auf¬

lieferung dieser Versai ^ geschäfte fallen die Wäschepakete der

Studenten , der Soldaten , die Kuchenpakete sorglicher
Mütter nicht sehr ins Gewicht . Die verschiedene Dichte der

Paketauflieferung in den einzelnen Regionen Deutschlands
erklärt sich nicht aus dem größeren oder geringeren Ver¬

wandtschaftszusammenhang , aus der Hilfswilligkeit zwischen

verschiedenen Haushalten , sondern aus der vorherrschenden

Unternehmungsform .

Die vorwiegend agrarischen Gebiete weisen den ge¬
ringsten Paketverkehr auf ; Bauern und Landarbeiter mögen

Ostern und Weihnachten ihre Pakete aufgeben , sonst leben

sie für sich . Im Jahre 1932 wurden in den landwirtschaft¬

lichen Gebieten von je 1000 Einwohnern 2772 Pakete auf -

gegeben . Die Zahl liegt unter dem Reichsdurchschnitt von

3596 Stück . 2m Jahre 1933 stieg die Zahl aus 2845 Stück ,
die um rund 1000 hinter dem Durchschnitt zurückblieb . Die

Sachsen und die Berliner lieferten di « meisten Pakete auf .
Je 1000 Sachsen brachten im Jahre 1932 : 5755 Pakete zur
Post und in 1933 : 6289 . Die Berliner lieferten entsprechend
rund 5900 bezw . 6100 Pakete auf . Berlin und Sachsen sind
seit dem 19 . Jahrhundert Zentren der Textilindustrie .
Sachsen mit seinen zahlreichen kleinen und mittleren Unter¬

nehmen , Leipzig , der Sitz des deutschen Verlagsbuchhandels ,
haben eine besonders fleißige industrielle Bevölkerung . In

diesen beiden Gebieten wurden etwa doppelt soviel Pakete
versandt wie in den Gebieten der Schwerindustrie und des

Bergbaus . Im Jahre 1932 gelangten im Rhein -Ruhr -
Gebiet von je 1000 Einwohnern rund 3100 Pakete zum Post -

schalter und im Jahre 1933 rund 3370 Pakete . Neben den
Gebieten vorherrschender Leichtindustrie stehen die Häfen
mit einer Versandzahl von 5220 Paketen im Jahre 1932 und
5360 Stück im Jahre 1933 , Zahlen , die weit über dem Reichs -

durchschnitt liegen .

2m Einzelhandel weist kein Zweig in der ersten
/ ■: Jahreshälfte 1934 gegenüber dem Vorjahr Umfatz -

rückgänge auf . Durchweg ergeben sich , mit Ausnahme der

; Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte und — wie aus
"

Einzelangaben zu schließen sein dürste — der Derbraucher¬

genossenschaften , Umsatzsteigerungen , die bei den einzelnen

M Handelszweigen ganz verschieden hoch sind . Um die Hälfte
konnten der Kraftfahrzeug - und der Büromaschinenhandel

- ihre Umsätze gegenüber der ersten Hälfte 1933 steigern .
< Gerade diese Handelszweige hatten aber auch in den Krisen -

Um die deutsche Industrie unabhängiger von der aus¬

ländischen Rohstoffbasis zu machen und der Steinkohle durch

Veredlung zu Treibstoff eine neue Verwertungsmöglichkeit

zu geben , hat die Niederschlesische Bergbau -AE . Versuche
unternommen , die nunmehr zur Einschaltung des nieder¬

schlesischen Bergbaues in die neue Entwicklung der deutschen
Treibstoffwirtschaft führen werden . Das neue Verfahren
wird erstmals auf der Kokerei Juliusschacht durchgeführt
werden . Es besteht darin , nicht nur ohne Erhöhung der

Kokereiproduktion die Benzol - und Teererzeugung zu
steigern , sondern auch aus dem Teer bedeutende Mengen
von Öl zu gewinnen , was bisher noch nicht gelungen ist .
Das gewonnene Öl kann bann als Dieselöl Verwendung
finden , oder durch zusätzliche Verfahren in Benzin umge -
wandelt werden . Nach den Vorarbeiten wird in den näch¬
sten Monaten mit dem Umbau der Kokerei 2uliusschacht der

Fuchsgrube begonnen werden . Bei gutem Gelingen des Pro¬
jektes wird eine noch weitergehende Einschaltung des nieder -

schlesischen Steinkohlenreviers in die Pläne der Reichsregie¬
rung zur Förderung der deutschen Treibstoffwirtschaft er¬
folgen . Der seit einem Jahr verfolgte Plan der Nieder -

schlesischen Bergbau -AG . , das Waldenburger Stickstoffwerk
in eine Kohlenhydrieranlage umzuwandeln , ist über die
ersten Vorstudien noch nicht herausgelangt , da sich der
Lösung dieses Problems bei der Verwendung von Stein¬
kohle als Äusgangsprodukt erhebliche Schwierigkeiten er¬
geben .

Ir en Münzstätten kommen kaum Unterschlagungen
vor . Einmal hält man einen verläßlichen Arbeiterstamm
und weiterhin sichert man sich durch genaues Wiegen der
Metallmengen . Bald 10 mal wird das Silber gewogen , ehe
die Münzen fertig sind . An beim Ende jeder Abteilung
stehen genaugehende Waagen , durch die jeder Silberverlust
fest gestellt werden kann . Der Vorgang der Münzprägung
ist fast der gleiche wie der aus alter Zeit geblieben , ledig¬
lich technische Feinheiten sind herausge 'bildet worden . Die
Preußische Staatsmünze prägt aber nicht nur im Auftrag
der Reichsbank Münzen aus , sie hat auch große Labora¬
torien , in denen für das ganze Reichsgebiet die auftauchen -
den Falschmünzen untersucht werden .

"
Sie besitzt Samm¬

lungen , in denen jede festgestellte Münzfälschung , geschieden
nach den einzelnen Reichsgebieten , ausbewahrt wird . Durch
diese Maßnahme gewinnt man einen Überblick , wo die Fäl¬
schungen aufgetreten sind , welchen Umfang sie angenommen
haben und wie man ihnen entgegentreten kann . Werden
Münzen vorn Publikum oder von den Banken eingeschickt,
bei denen man nicht weiß , ob sie nun echt oder falsch sind ,
so wird das hier durch Untersuchungen einwandfrei festge¬
stellt . Auch beschädigte echte Münzen laufen ein , sei <s , daß
zerquetscht oder sonst nicht mehr den Anforderungen ent¬

sprechend . Di « Münze tauscht sie allenfalls ohne Kosten für
den Einsender ein . Einwandfreie Münzen im Umlauf ist
erster Grundsatz . Außerdem fertigt die Preußische Staats »

münze auch für Privatfirmen Feststellungen über den Fein¬
gehalt von Legierungen und dergleichen an . Interessant
ist , daß aus ihren Werkstätten eine große Anzahl Medaillen
und dergleichen kommen .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

olizei - r
n feit : t

” । fahrzeughandlungen ( + 49,6 ° / ») die größten Umsatzsteige¬

rungen ( 15 bis reichlich 30 % ) . 2m Schuheinzelhandel ist

. nach dem vorliegenden Teilergebnis im 2uni deutlich die

durch die frühere Lag « des Pfingstgeschäftes bebingte _
Um =

ibahii - - . satzverschiebung zu erkennen (Mai - Umsätze + 19,8 % , 2uni -

: 1, ? "
/ . ) . Die Umsätze der Lebensmittel - Fach¬

geschäfte lagen im 2uni knapp 9 % über den Vorjahrs¬
umsätzen . Das bereits seit einigen Monaten auch bei den

Eroßunternehmungen beobachtete Überschreiten der Vor -

jahrsumiätze setzte sich im 2uni fort . Die . Warenhäuser

hatten im Durchschnitt um 8,4 % höhere Umsätze als im

i | Juni 1933 , die Kaufhäuser um 13 % Höhere . Mit Ausnahme
der Lebensmittelabteilungen ( Rückgang 3,6 % ) sind damit

in allen Abteilungen der Waren - und Kaufhäuser im Juni

Umsatzzunahmen festzustellen .
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Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Hasenstraße 14 , II .

Familie Walter Geipel .

Zurück
Danksagung

Dr . med . HOflOld

Wieskaden - Rambach , den 5 . August 1934 .

$3 quälen

Wiesbaden , den 3 . August 1934 .
Bleichstraße 19 .

Unser großer SAISON - SCHLUSS

VERKAUF geht nun in die zweite

und damit letzte Woche . Wer diese

einzigartige Spargelegenheit noch

nützen will , beeile sich . So billig
kauft man sobald nicht wieder !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Tode unserer lieben Entschlafenen dankt

herzlichst

Zurück

Or. med . Kirchner

Sprechzeit : 10 % - 12 % und 3 - 5 % Uhr

Fernruf 24040

Das christliche Modehaus

WIESBADEN , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

Briedel Weis

Willy bischer
9eldroebel 10 . 2 .- R . 13

Üerloble

Tausende haben sich inzwischen

als zufriedene Käufer überzeugt : Wir

geben unsere Qualitätsware wirklich

außergewöhnlich

LOiesbaden , Qeorg -'Rugust -Str . 4 Tllm/Oonau

5 . ‘August 1934 .

Nach langjähriger Tätigkeit , im In - und
Auslande übe ich nunmehr meine Praxis in
Gemeinschaft mit H . Sanitätsrat Dr . med .
Joseph Christ aus .

Wiesbaden , Rheinstraße 48 .

Zahnarzt Dr . Max Fuhr
Telephon i8330Blutkreislauf - Tee

verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬
mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .
Allein echt : Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

Seite 8 . Nr . 211 .

der altbekannte

Speise - und Ginmachessig
verleiht den süß - sauren Obst - und Gemüsekon¬
serven angenehmen , mild - pikanten Geschmadc

und unbegrenzte Haltbarkeit

Ci trovin - Konserven
der Stolz der Hausfrau !

Verlangen Sie Proben . Brosdiüren und Rezepten -
sammenstellungen in den einschlägigen Geschäften

Ich habe meine Sprechstunden
wieder aufgenommen

Dr . med . Werner
Spezialarzt

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal -

geschätt des guten Geschmacks
Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald
auch nach den Vororten und nach auswärts

Elfriede Schultz

Kurt Hohler

Verlobte
Wiesbaden Blücherstr . 38,3

Sonntag 5 . 8 . 19ö4

verursachen Hühneraugen
und Hornhaut . Befreien Sie
sich von diesem lästigen
Übel durch „ Lebewohl “ .

„ Lebewohl “
gegen Hühneraugen

und Hornhaut Blechd . (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Central - Drog .
J . Lindner u . Sohn , Friedrichs tr . 16 ;
Drogerie W . Machenheimer , Bis¬
marckring 1 ; Drogerie Minor ,
Schwalbacher Str . Ecke Mauritius¬
straße ; Xassovia - Drogerie , Kirch¬
gasse 20 ; Germania - Drog . C. Port -
zehl NfL , Rheinstraße 67 ; Schloß -
Drogerie , Marktstraße 9 ; Drogerie
J . Ohr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße 34 . F35

sind immer eine glückliche Zeit !

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3
in Bad Schwaiba eh : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 F432

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Der neue

Rollfix - Heck
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Mk .

Auto - Schüler
Oranienstraße 33 , Telephon 23522 .

LLOYD - Herbst

Mittelmeer
Fahrten
mit D . * SIERRA CORDOBA «
11469 Brutto - Register - Tonnen

rmMMUW
2 - Familien - Haus , Garage , 66 Ruten
Garten , steuerfrei ( im Walde ge¬
legen Fasaneriestr . ) wird 6 . August
versteigert . Näheres :

Aarstraße 66

An der Binakirche 2 .

Von der Reise zurück

OLmidringanl Müller
Dambachtal 24 .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie die vielen Kranz - und Blumenspenden beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Herrn Josef Hohmann
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank den Schwestern des Paulinenstifts für ihre treue
liebevolle Pflege und dem Gesamtverband der Arbeit¬
nehmer der öffentlichen Betriebe für die Kranznieder¬
legung und all denen die dem Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben .

1 . Reise : 4 . SepL - 19 . SepL
2 . Reise : 21 . Sept . - 7 . OkL

Fahrpreis von RM . LOL . » an .

Zurück -

Dr . Schlipp
Augenarzt . 3192

Makulatur
öu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts . _____ .

aus
der Saure

der
Citrone

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die zahlreichen Kranzspenden anläßlich dem Hinscheiden
meiner heben Frau , unsrer guten Mutter

Am 31 . 7 . entschlief nach kurzem
schwerem Leiden mein geliebter Mann ,
unser guter Vater , Bruder , Großvater
und Schwager

Georg Halberstaedter
im 67 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Martha Halberstaedter , geb . Borinski .

Berlin - Wilmersdorf , Geisenheimer Str . 37 .
Die Einäscherung hat bereits stattgefunden .

Nach langem , schwerem Leiden
entschlief am 2 . August mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Adolf Heylmann
im Alter von 35 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Minni Heylmann . geb . Brandenburger .
Rüdesheimer Straße 31 .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 6 . Aug . , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

frau Luise Schiink
geb . Kuhn

sagen wir Allen auf diesem Wege herzlichen Dank , be¬
sonders Herrn Pfarrer Dahlen für die trostreichen Worte .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Für die liebevolle Teilnahme an dem
Heimgang meines lieben Mannes und
\ aters

Herrn Jakob Winter
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Frau Jakobine Winter , Wwe .
Landes Inspektor Hugo Thüring

U . Frau , Else , geb . Winter .

MM »
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- „ Warum so ungerecht ? "

; . Nirgendswo macht sich die wirtschaftliche
Notlage mehr und unangenehmer bemerkbar
als bei dem Stand der Architekten im freien
Keruf und dort selbst am krassesten bei den
alten Herren .
v Während in früheren Zähren der Vor¬
kriegszeit gerade beim Bauen der größte
Wert darauf gelegt wurde , den erfahrenen
„ Praktikanten

" ( wie es beim Arzt heißt ) mit
seinem Bauvorhaben zu betrauen , ist der¬
selbe heute fast vollständig ausgeschaltet , ia
vielfach existenzlos gemacht worden — .
Warum ?
t -

, Hat er sich dem bauenden Publikum
gegenüber etwas zu schulden kommen lassen ?
— ist er in seinen Leistungen zurückge¬
gangen ? — ist er der Geschäftswelt gegen¬
über als Kunde untreu geworden ? — werden
heute größere künstlerische Ansprüche ge¬
stellt ? — denen der alte Architekt nicht mehr
folgen könnte ? — ist „ die Architektur von
heute

"
gelahrter geworden ? — Umbauten

größer und komplizierter als in der Vor -

Hiegszeit ; für die alten Herren , mit ihrer
Erfahrung , nicht mehr übersehbar ? ---

A
' Das alles darf und muß energisch verneint

» erden ! Er hat sich nichts zu schulden
kommen lassen , ist mit seinen Leistungen nicht
zurückgegangen , ist der Geschäftswelt gegen -
jkber der treueste Kunde geblieben , von wirk¬
licher Architektur ( im Sinne einer großen
Zeit ) kann man doch kaum reden ; sie ist auch
nicht gelahrter geworden .

M Also es mug schon etwas anderes sein ,
was den alten erprobten Fachmann als
Architekt für viele ausschaltet . Es ist eine
gewisse Undankbarkeit , Gleichgültigkeit und
das Vergessen bei der Geschäftswelt , daß der
alte , in Sorgen und Gewissenhaftigkeit er¬
graute Architekt , der 30 und mehr Jahre
treuer Kunde , Abnehmer und Empfehle :
war , noch ist und selbstverständlich damit
gerechnet hatte , bei Bauvorhaben auch ein¬
mal heranaeholt zu werden , vergessen wird .
Gewiß : „ Der Jugend die Welt ; aber dem
Alter durch Aufträge das Brot zum Unter¬
halt des Lebens .

" Ein Architekt .

V „ Olga " und „ Peter
"

.

Bekannte aus Wiesbaden sandten mir
den Artikel „ Wenn Schwäne sterben

"
zu .

Ich war als früherer Frontoffizier ,
Kriegsbeschädigter und Kriegsgefangener im
Mai und Juni d . I . in Wiesbaden zur Ku :
in der Militär - Kuranstalt und die beiden
Schwäne „ Olga

" und „ Peter
" waren mir

nicht nur bekannt , sondern sie waren mir ,
besonders zur stillen Abendzeit , vertraut
geworden .

Nachstehende Gedanken sind bei einer
Illumination mit Feuerwerk entstanden . Ich
glaube , daß ich durch das Gedicht allen , sie

„ Olga
" und „ Peter " kannten , eine kleine

Freude bereite . Und die beiden Schwäne
sind es wert , daß man um ihretwillen nach¬
denkt .

Das weiße Schwanenpaar .
In einen Kranz von rotem Licht
Schmiegt sich der See ,
Und tausend kleine Flammen zittern
Auf dem Wasserspiegel .
In lauer Mondscheinnacht drängt bunte
Menschenmenge sich zum Feste ;
Der See erstrahlt im Glanz
Vor tausend Farben . —
Wir stehen am Ufer
Und genießen schweigend ,
Was farbenfroh am Äug

'
vorüberzieht . . .

Es drängen zitternd kleine
Flammen sich ins Auge
Und saugen sich in unser fühlend

'
Herz .

Da hemmt den Flug der Augen
Ein weißes Schwansnpaar ,
Das aus der Ruh

'
gestört

Nach stiller Stelle sucht :
„ Die Seele tastet nach dem Herzen
Und will es sanft zu stillen Ufetn

führen
" —

Da berstet krachend Feuerwerk
Und jählings zischen die Raketen ,
In Feuergarben sich versprühend
Uns alle bannend , wie im Zauber .

Wer sieht bei solchem Anblick
Nach dem Schwanenpaar ?
Wer fühlt der Seele sanftes Tasten ,

Wenn Feuergluten hoch zum Himmel
schlagen ? —

Vorbei das Fest , erloschen alle Feuer ,
Vom vielen Glanze schließt sich müd '

das Auge . . .
Da tastet sanft die Seele nach dem

Herzen :
An st ' llem Ufer ruht das weiße

Schwanenpaar ! —
Otto Messe r s chm i ü t ,

Crailsheim ( Württ . ) .

An die Adresse der Tierquäler .

Tierquäler sein im Dritten Reich ,
Es stellt sich dem Verbrecher gleich .

Verlang vom Tier nicht allzuviel ,
Denk an dich selbst , hab Mitgefühl .

Fühl mit dem Tier , hab auf es acht .
Es lohnt es dir durch seins Kraft .

Wer mit dem Tiere hat Erbarmen ,
Hat auch ein Herz für unsre Armen .

Tu Peitsche weg , gib gutes Wort ,
Kommst doch noch zeitig an den Ort .

Zuviel macht auch den Menschen krank ,
Schone das Tier , hab herzlich Dank .

Laß deine Tiere erst mal schnaufen ,
Und laste ihnen Zeit beim — Saufen .

Nixen und Nymphen am Stauweiher .

Wie eine mit weißen Spritzern über¬
säte grüne Blattapete liegt der Stauweiher
in der brütenden Mittagsruhe . Die Nix¬
blume , Nymphäa alba , die weiße Nymphe
läßt ihre großen , grünen Blattschiffe am
langen Ankertau leise im Wellengeriesel
schaukeln . Tausendfach wiegen dazwischen
die weißen Rosen ihre Zackenkragen wie
Schwimmer , die bis an den Hals im Wasser
liegen und gerade versinken wollen . Friede -
volles Reich harmloser Nymphen ! Zu ihnen
hat sich noch der ganz fremdartige East mit
den gelben Zitronenköpfen gesellt , die
Nuphar , altägyptisch nach Herkunft und
sicher im Namen auch etwas Nixenähnliches
bezeichnend , die in stillen Nilbuchten mit
Papyrus und Lotus Freundschaft hielt . Die
nymphenähnliche Villarsia drängt sich wie
eine Kleinausgabe der großen Schwester
zwischen sie , Potamiden , ( Laichkräuter )
füllen alle Lücken . Es fehlen nur noch die
Najaden aus den Altrheinen drüben und
eine ganz nette Sammlung poetischer Quell -
und Wassergeisttzr wäre beisammen . Ob sie
auch leise singen , tanzend schweben und

spielen , wie die Dichter wollen , weiß ich
nicht . Die stahlblau blitzende Libelle , die

Teufelsnadel , diese Nymphe über dem Wasser
jedenfalls , die zuckt wie ein scharfer Blitz
darüber , schwebt wie ein zitterndes Bünde !

Regenbogenstrahlen oder verfolgt in tollem

Flug den räubernden Genossen . Bei den

Nymphen im Wasier aber ist sichtbarlich
allerbehaglichste Ruhe . Wenn irgendwo der

Kampf ums Leben zu fehlen scheint , so ge¬
wiß hier bei ihnen . Träge und schläfrig
liegen die dicken Blätter , wissen nichts von
der ewigen Sorge und der ständigen Wehr¬
bereitschaft der luftumspülten Genossen am
Baum über ihnen . An Nahrung fehlt nichts
im Grund , das Wasser nimmt ihnen die

Mühe ab , Stengel und Blatt zu tragen ,
Wasser im Überfluß ist auch vorhanden , die

gelosten Stoffe nach oben zu leiten , bleibt
nur die Aufgabe , diesen Nahrungsstrom in

Gang zu halten . Und dazu ist wieder nur

nötig , die Äuglein offen zu halten , die win¬

zigen , winzigen Verdunstungslöcher auf der

Oberseite . Elf Millionen sinds ungefähr auf
jedem Blatt , aus 11 Millionen Schornstein -

chen steigen 11 Millionen kleinste unsichtbare
Dampfsäulchen ständig in die Höhe , von der
Sonne gehoben ohne jede Bemühung der

faulen Nymphe . Sie hat nur durch klüglrche

Lackierung und welligen Ausbau des Randes
die llberspülung und damit Verstopfung des
Dampfkanals zu hindern , im Übrigen kann sie
ruhig schlafen . Das tut sie denn auch breit
und wohlig hingelagert ausgiebig . Freilich
darf sie sich nicht beschweren , daß ihr infolge
dieses bequemen Lebens jede charaktervolle
Festigkeit im Gewebe , jede Möglichkeit , ihre
Verdunstungseinrichtungen einmal veränder¬
ten Verhältnissen anzugleichen , fehlt ; wenn
das Wasser austrocknet , ist sie wenigstens im
ganzen Oberbau regelmäßig verloren .

Selbst in der so wundervoll aussehenden
Blüte scheint der Arbeitstrieb zur Aufwärts¬
entwicklung , zur Trennung von Schau - uns
Befruchtungsapparat , eingeschlafen , denn die
Blütenblätter gehen unmerklich in die
Staub - und Stengelblätter über wie l« .i
unserer gefüllten Rose , wo man diesen Rück¬
schlag künstlich erzeugt . „ Seerose

"
ist darum

für unsere Nymphe wohl sehr bezeichnend
aber wenig ehrenvoll . In einem Punkt nur
ist sie bemerkbar selbst handelnd : Sie öffnet
und schließt diese Blüte . Ihr am Tage
weites , weißes Becken wird am Abend zu
einem taubeperlten , von außen grünen Ge¬
wölbe , und diese Kuppel entsteht gerade
dann , wenn die Insekten schlafen gehen . Aber
wehe , wenn der zutrauliche Käfer darin ie : n
warmes Himmelbett für die Nacht sucht . Die

Nixe ist tückisch . Am Morgen liegt er tut
auf den weißen Kisten , von der ausgeatmeten

Kohlensäure sanft zu den Seligen befördert .
Es stimmt also nicht , das Lied : „ Die Lotos¬
blume ( gemeint ist die Seerose !) ängstigt
sich vor der Sonne Pracht , und mit gesenktem
Haupte erwartet sie träumend die Nacht "

,
wenigstens nicht für unsere hier . Aber oie

tropischen wachen tatsächjich in der Nacht mit

ihrem stillen Freund , dem Mond , und fürch¬
ten die Sonnenglut des Tages . Ob da an
irgendeiner Entwicklungsstelle unsere Nym -

phäe vielleicht doch einmal die Anstrengung
einer Anpassung vollbracht hat ? Da vor
uns hat sie sich in den starren Kleinwald des

Schachtelhalms gewagt , und es mutet uys
dies Beisammensein an wie eine uralte
Brüderschaft aus längst vergangenen Erden¬

tagen . Der . Schachtelhalm stand schon zu
hohen Wäldern in den Sümpfen , als droben
die Taunusmauer emporgeknirscht wurde .
Der Seerose aber denkts auch schon seit den

Zeiten , als das Oligocänmeer noch seine
Wellen gegen den Neroberg schlug . Dä

mag sie in der Wiesbadener Bucht
unter Palmen und Lorbeer , wenn die

tropische Sonne aufs Master brannte , sich
auch geängstigt haben vor ihrer Pracht und
nur in der Nacht die weißen Leuchten ent¬

zündet haben wie heute die indische . Die

unendlich langsam sich ändernden Verhält -

niste im Klima haben sie danach allmähltch
zum Umgekehrten gebracht . Wer weiß ?

E . Jordan .

Saisonschluss - Verkauf

75

75

Walter Bender

■Ausserdem .

Louis FrankeKochgeschirre

IterlhßUfacoby
NCH FL . ROBERT ULRICH 5 . M . B .H7

Eingang Rathausstraße 1gegr . 1835

Aluminium und öilitstahl
NCH FL . ROBERT ULRICH B . M . B .

Anfertigung von Gardinen , Stores . Decken , Bettiiberwürfen

nach Maßangabe .

Serie I : 14

Serie II 19

* läunu5 - Str , 9

TEL . SBMM . fiR , 59 ^ 6 «/ . 2SSS0 ,

fl —» " , n ■ •’*

eppic ejnnendefarafiQrier2

“ ßfilCS an einer
,

Stelle
vereint

Kunstgewerbliche Ateliers
für

I in . der Stadt
undvonÜberlcmd ,

nadiund von Übersee I

Erich Stephan
Kl . Burgstraße Ecke Häfnergasse

Wilhelmsiraße 28

Serie III : 29 . 75

Serie IV ; 39 . -

Ecke Rathausstr . sss

Grundstücksverpachtung .

Am Mittwoch , den 8 . d . M .. vormittags 11 Mir
wird int Dienstraum Rheinsiraße 35/37 . Zimmer 3 .
ein Grundstück an der Schiersteiner Landstraße , ober¬
halb der Kahlemühle . groß 33 Ar . auf 3 Jahre
öffentlich meistbietend vervachtet . F450

Preußisches Domänenrentamt .

Am 15 . August 1831 . vormittags 9 Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . Zimmer 61 .
die in Biebrich belegenen Ackergrundstücke Rhein¬
feld zwangsweise versteigert . .

Eigentümer : der Techniker Wilhelm Karl
Draudt in Philadelphia . F413

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Die preiswerten

Möbel
Bellen

Noch billiger
durch Serien - Einteilung

Kleider — Mäntel — Kostüme

Complets u . hochwertige Modelle

Reste für Kissen , Decken ,
Dekorationen ,
Stuhl - und Sesselbezüge

Beachten Sie unsere Schaufenster

Friedrichstr . 14 u . Wilhelmstr .

Wiesbaden , Langgasse 20

K23

Bettfedern

Möbel - Leicher,ora« tr6
rlted a r isd ec k i>n esse he ine werden angenommen

ai



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 5 . August IgZj ,

1 Zimmer

4 Zimmer

2 Zimmer

3

zu oerm .

Stellen *

Angebote

gegenüber
Klingerstratze

i. sch. sonn .

Alte angesehene Lebensoer -
ficherungs - Akt .- Eesellschaft

sucht sür Wiesbaden und Um¬
gebung tücht . , seriös . Herrn als

Sn Beit . KurU
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - o . 3 - Z .-
Wohn . m . Heiz .,
fl . Mass . . Tel .,
zum 1. 10 . 1934
zu om . Pestcht .
tägl . von 9 — 12
und 3 — 6 Uhr .

Schone 2 - Zimmer - Wohnung
mit Zentral -Heiz . , eing . Bad ,
Festm . RM . 70 .— mtl . , in der
Wielandstraße zu verm . durch
J . Chr . Glücklich , Kaii . -Fr .-Pl. 3

Villa , Erbenb -,
Haltestelle , neu

herger . 2 - Zim .-
Wohn . mit fließ .
Wasser , geschloss .
Loggia . Balkon ,
«rremdenz ., Gas
u . Elektr . , Koch -

und Heizstrom ,
Eartenbenutz . a .
seriösen Mieter
zum 1. 10 . zu v .
Festmiet - 55 M .

Wiesbadener
Straße 45 ,

Telephon 26821 .

Vermietungen

Sn Herri . geleg .
Villa eleg .
3 - W . - MU
mit Heiz . u . Bad
in der Rossel¬
ftratze 7 , zum
1. 10 . 34 preisw
zu oerm . Näh .
b . H . (Sorgens ,
dortselbst .

MW . 22
4 » Zlm - W .
neu Beiger .,
sofort z . vm .

Schmidt ,
Dreiweiden -

stratze 7 .

m . Ww .- Hej -
eingeb . 55qd

‘

u . a Korns .
SBintcigatt ]
Gart . . reichi
Zubehör , j»
Villa . Näh -
Adolfsb .. iu

3/4 -Zim .-Wohn »
eingericht . V » d ,
2 Balk ., m . Zub .
z. 1 . 10 . 34 zu d .
Näheres durch

K . Schaab .
Bertramstr . 9 ,

jüngeres ehrliches , freundl .

Mädchen
::ür den Verkauf gesucht .

Vorzustellen 13 — 15 Uhr .

Metzgerei P . Röth
Oranienstraße 41 .

mit guten Beziehungen zu
ersten Kreisen . Jncasso wird
gewährt . Angeb . u . L . 6131
an Annoneenfrenz . Mainz .

Wir suchen

Generalvertreter
ür Welt - Massenbedarfsartikel
ür jeden Haushalt , im In - und

Ausland als oollkommen neuari .
patentiert , dazu konkurrenzlos !
Hohes Einkommen ! Angebote an
Viktoria - Chem . Produkte - Gesell -
chaft , München 8 , __________ F23

• Sonn . mod .
• 3 - Zim . - Wobu .
• Salf ., Höhen -
• unb Kurlage ,
• Zentr .- Hz ., fl .
O Wass . an ruh .
O Mieter zu 73
• Mk . zu d . Ang .
• u . ll . 862 an
» Tagbl .- Vl .

Parterre .
Luremburg

'
tr . »

1 . Stock , schön!
5- Zim .- Wobn .

preisw . zu oei -
miet . Näh . bei

Fuchs ,
Tel . 23222 , .

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohn .
Emser Str . 44 , zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3

Adelheid » ! . 31
schöne freundl .

2 - Zim . - Teil -
Wohnung

zu verm . Näh .
bpf ._ l ._ 6totf . ___

Herrngarten -
straße 7 , Vdh .,
2 - Zim .- Wohn .

Bad , Z .- Hz . , zu
vm ._ Näh . 2 . Et .
Lebrstraße 27 , 1 ,
schöne W . . 2 gr .
3 .. K . u . Zubeh . ,
an ruh . M . so¬
fort zu vm . Näh .
1 . St . I . . 9 - 12 ,
bei Ruppert .

Verkäufer sinnen) iür Direltveriliuf
bei fester Ansteliung 6e .w . F1 &

Ueberall verkauft . , Hess . Artikel des tägl . Bedarfs
Tüchtige Kräfte wollen sich Freitag , 10 . 8 . , Dorrn
w Uhr im Hotel Grüner Wald , Marktstr . 10 vorft

Sette 10 . Nr . 211 .

Tüchtige
Propagandistinnen

für den Bezirk Wiesbaden -
Mainz stellt noch ein F53
Blanco -Vertrieb Otto Dengel ,
Frankfurt a . M .. Brückenstr . 77 .
Angebote schriftlich erbeten .

1 3 . u . K „ Vdh .
zum 1 . 9 . zu v .
Näh . Harting -
stratze 9 , 1 lks .

Äüche ( Gas .
Wasser ) . 1 3im „
Mansarden , in

gutem Hause
Kais .- Fr .- Ring .

Preis 25 M . . am
liebst , berufstät .
Frau . Ang . u .
S . 855 Tagbl .- V .

Schöne geraunt .
5 - Zim . - Wob «.

im 1. St ., in d.
unt . Friedrich -
stratze , auch fü1
Büro geeignet ,
sof . ob . in . zu o.

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden . .

Rheinstr . 108 . 3
10 -12 d „ 4 -6 n .
Vrernfot . 26586 .
IIIHIUIl

AeubauZZilliUr - VD .
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Wttelheimer
Straße 16 , Hasselbach , Mittelhetmer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ). Rah . unter Telephon 60214 .

sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , wrg -
zugsb . frei , ver¬
billigt zu verm .
Näh . 1 . Stock r .
Bliicherplatz 4,1
schöne sonnige u .
geräum . 4 - Zim .-
Wohn ., 2 Mans .
u < 3ubeb . günst .
zum 1 . 9 . zu vm .

Hausbesitzer -
Verein ,

Luisenstratze 19 .
Boseplatz 6

schöne
4 - Zim . - Wohn .

z. 1 . Okt . zu vm .
N ._ JSart .__red )tg •
Elkaisei Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim . - Wobn .
m . Badezimmer .
Balkon u . Kohl -
Äufzug , zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schödel .

z. 1 . 10 . 4 =3int .
Wohn . m .
u . Zubeh ., Herr!
Lage , zu oerm.

Anzusehen bei
Brecher , Rhew
stratze 19 . 1

Adolfftrade 3
neue schöne sonn .

4 - 3im .- Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh zu verm .
Bertramstr . 25 ,

2 . Stock , schöne
4 -Zim .- Wohn .

m . Zub .. Sonn .-
Seite , fr . Lage ,
nach vorn u . der
Rücks . ob . Gegen¬
über , 3 Balk . ,
Badez . . Kohlen -
aufz . . gr .h . Küche
z . 1 . Okt . z . vm .
N . Büro i . Stb .

Schöne geräum .
3 -Zim .- Wohn .

m . Balk . u . Zub .
Sonnenseite , in
d . mittl . Riehl -
stratze . 1 . St ., z.
1 . Okt . 34 zu vm .
H . 3 . Wagner ,

Wiesbaden ,
Rheinstr . 108 . 3 .
10 - 12 d „ 4 -6 n .
Fernwr . 26586 .

An der Ringkirche 7

Moderne Umbauwohnungen ,
sonn . Lage . Vorderh . , geräum .
4 - u 3 .- Z .- W . m . kompl . Bad
u . Warmwasseranlage . Hths .
2 - Z .- W .. m . Bad u . 2 Mans .-
Wohn . sof . zu verm . F510
Näheres : Hans - u . Erundbes .-

Berein . Luisenstratze 19 .

Wohnung
2 Zim . und
Küche , Dotzh .
Str . 10 , zu
verm . Näh .

Rechtsanw .
Iungermann ,

Wiesbaden .
Moritzstr . 6 .

Freseniusstr . 22 ,
Parkseite , gegen¬
über v . Nr . 21 .
sonn . Frontspitz -
unb Erdgeschoß -
wohn ., ie 3 Z „
K . u . Zubehör ,
m . Zentralheiz .,
warm . Wasser b .
g . Jahr .________

Hausmeister
geh Vergütung
auf Wohn , mit
Zentr .- Hz . nach
Vereinbarung
Kapellenstr . 73 .

8 Schöne 4- u , ö - Zim .
- Wohn .

O Bahnhofstraße 8
• zu vermieten durch
O J - Chr . Glücklich

M Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

f Weibliche Personell

f « nufman . Personal

3 . Villa llmbau -
Wohn . 3 Z .. Bab
Balk . . Hz .. Eart .-
Ben . z. nm . Pr .
inkl . Heiz . 95 M .
Näheres Hein¬
richsberg 4 . bei
Glaser .__________
Sch . 3 -Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 10 . z. vm .

Heirnmübl -
_ gane _ 7,_ $ art _̂
Schöne 3 -Zim .-
Wohnung sofort
oder später zu
vermieten . Näh .
Ighnstr . 42 . 1 .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

2. et , in ruh .
g . Hause , reich ! .
Zub .. z. 1 . Okt .
z. vm . Bes . 10 - 1 .
Näh . Philipps -
bergstr . 10 . 1 r .

3m Umbaub .
Nbeinbahn -

stratze 5 . ruh . ,
son . . i . Zentr . .
Itnb n . einige
mod . 3 -Z .-W .
m . schön . Bad .
Heiz , fl ^ heitz .
u . kalt . Mass . ,
zu d . N . tägl .
von 3— 5 das .

3 - Zim - Wohnung
mit Balkon

u . Zub . zu vm .
Näh . Part , r .
Sedanstr . 10 , sch.
3 - Z .-W .. 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu um . Näh . 1 r .

WMWjö 37
zu verm . 1 . St .

3 M u . j -me
gleich ob . spät .

Adelheidstr . 31 ,
schöne sonnige

zu oerm . Näh .
das , 1 . Stock .___

Albrechtstr . 41
3 - Zim .-Wobn .

® ^ 6 ._ l, _ äu _ om .
Amselberg 9 ,

Villa , fr . Höhen¬
lage,Frtsp . . 3 =3 .=

Wohn . m . Eart .-
Benutz . z. 1. 9 .
ob . spät . 55 .- N .
Bach , Friedrich -
ItA _40 ._I ._ 24555

Bleichstratze 19
grotze sonnige
3 -3im .- Mohn .

z. 1 . Okt . zu vm .
Nah . Drogerie .

Emser
Straße 60 , 2 Hs .
Haus „ Lahntal "

Sch . 2 - u . 3- 3 !M . ' Wohnungen
mit Bad . Etag .- S « iz . . Zub .. in
umgebaut . Hause Bingertstr . 5
zu vermieten durch

3 - Cb ^ Glücklich
Katser - Fnedrich - Platz 3

Geb . Dame ,
perf . i . Küche
u . Haus sucht
sof . ob . spät .
Stellung zur
Fübrg . eines
frauenl . bess .
Saush . Ang .
u . R . 6135 an

Anonncen -
frenz , Main ,

40jähr . Mädchen
m . langj . Zeug -
nthen , g . Köchin ,
sucht Stelle als

Alleinmäbchen
f . gleich ob . spät .
Angebote unter
0 . 864 Tagbl .-V .

Mädchen
m . gut . Zeugn .
u . selbständ . im
Haushalt , sucht
zum 15 . 8 . Stell .

Sielt . Ehepaar
beporzugt . Ang .
u . F . 860 T .-V .

kl . Umlage
Näh . Tel .M

Schöne 4 -Zj ^
Wohnung

zu verm . b™
Ito . 161018

W

Industrielles Unternehmen sucht zum Ausbau
der Weroe - Abterlung

1 Repräsentantin
im Alter von 28 - ^ 42 Jahren . Nur Damen besserer
Stande rinden . eine den heutigen Zeitumständen
entipremenbe zumgenbe Tätigkeit bei auskömmlichen
Bezügen .

Technische Kenntnisse nicht erforderlich . Ein -
arbertung durch geschulte Kräfte mit Erstattung von
Tagessveien Vorerit nur schriftl . Angebote mögt ,
mit Lichtbild unt . A . 729 an den Tagblatt - Verlag .

5 u . 6 Zim . mit
Bad u . Zubehör ,

Näh .

linMrd
2 mal 2 - Zim .-
Wohnung in

einem Abschluß ,
m . 2 Küch . Bad ,
Balk . . 2 Mans -
sonnige Lage . z.
1 . 10 . 34 zu om .

Niederwaldstr. 4
2 Zim . ( Teilw .)
zu verm . Näh .
Part , bei Peter .

Steuerreform ! FS
Wirtschafts - und Steuerzeitung -
Ratgeber für Handel und Gewerbe
sucht geeignete Abonnentenwerber
Gr . Verdienstmöglichkeit . Anschr .
a . Steuerverlagfi .m b.H.Frankfurt/M .

Rheinstr 68,1
moderne um -
gebaute

l - Z .- Wohn .
mit Küche .
Klosett , Heiz ,
fließ . Wasser ,
Warmwasser¬
bereitung , zu
vermieten ..

Geräumige
1- Zim . - Wohn .

in d . De Laspöe -
stratze sofort

oder später zu
vermieten .

H . 3 . Wagner
Wiesbaden ,

Rheinstr . 108 , 3 .
Fernspr . 26586 .

MHWMM
1 3 .. Alleinküche
Terlwohn , 1 . St .

zu vermieten .
Körnerstratze 5 ,
3 . Stock rechts .

• Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , II .
zu vermieten durch

• J . Chr . Glücklich ,

Wg . Mtzen
in klein . Haus¬
halt im Eigen¬
heim für norm ,
ges . Angeb . mit
Lohnanspr . mit
3 . 850 T .-Verl .

Gesucht für sofort
tüchtiges

rWSMWn
welch , koch. kann .
Gute Zeugnisse .
Freifrau v .Ltein ,
Klopstockstraße 14

Einfaches solid .

MWen
im Haushalt u .
Nähen bewand . ,
tagsüber gesucht .
Angebote unter
D , 865 Tagbl .- V .
Zuoerl . Mädch .
für Hausarbeit
tagsüb . gesucht .
Vorst , vormitt .
Bachmayerstr . 12

Jung . Mädchen
oder Fran

vormittags für
Haush . gesucht .
Ang . u . L . 863
an — Tagbl, -Verl .

Fleiß . Halb -
'

tagshilfe f . bess .
Haushalt ges .

Lo
^ ingstratze 5 ,

Müiuilichr Personen

SewerdlicheiPersöiüi

2 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör im
Umbau z. 1 . 10 .

zu vermieten .
Sonnenberg .

Bergstraße 3 . P .

3 Zimmer

3m ÄutDitth ®
Spiegelgasse M

schone sonn #2
hergerichtete

4 -Zim . -Mob .
mit Zub . fuf

*

zu Perm . °w«

für Metzgerei ,
welche auch

Hansarb . leist . ,
sof . ges . Adresse
i . T .- Verl . Ze

sEeiorrbliches Personal >
Tüchtige Maschinen -

Näherin
gesucht

die schon in
Konfektion

gearbeitet hat .
Schriftl . melden
We =ß - Moden
Wilhelmstr . 44 .

bonsiiersonai |
Dauerstellung .
Zu gelähmtem

jg . Mann wird
Pflegerin zum

1 . Sept ges . . die
auch etw . Haus¬

arbeit übern .
Angebote unter
3 . 861 Tagbl .- V .

Jung . Mädchen ,
mit Büroarbeit ,

vertraut , sucht
für einige Stb .

in ber Woche
abetibs Beschäf¬
tigung . Ang . u .
0 . 858 Tagbl .-V .
3 g . Mädch . aus
g . Familie , mit

Handelsschul -
bild . . Stenogr . u .
Schreibin sucht
Lehrst , b . Rechts¬
anwalt ob . sonst .
Büro Ang . unt
T . 864 Tagbl .-V .

^Sewerhlitzes Personals

Friseuse
firm in sämtl .

Arbeiten bes
Damenfrisier -

gewerbes . sowie
Haararbeiten ,

wünscht Posten
zu wechseln . Zu¬

schriften unter
A . 727 Tagbl .-V

| Hansperlonal
"

Selbständ . pass .
Wirkungskreis

sucht Metzgerm .-
unb Gastwirts -
Wwe .. Ans . b . 40 ,
lange Jahre in
Norodeutschland
ansäss .. verf . in
alk Zweigen b .
Hausb . u . viel
Lust u . Liebe f .
Geschäftsbetr ., in
frauenl . Haush .,
auch auf dem
Lande angen .
Ang . u . O . 859
an Tagbl .- Verl .
Einfach , gebild .

Fräulein .
50 Jahre , im

Haushalt und
Krankenpflege

durchaus erfahr .
sucht passende

Stellung . Ang .
unter E . 861 an
den Tagbl .-Vl .
Aelt geb . Fran ,
verf . Köchin und
Hausfrau , erf . i .
Geflügel », und

Garten , sucht
Arbeitsfeld .

ttATE
22 Jahre , sucht

Stellung als
Stütze ob . Haus¬
mädchen . Angeb .
u . O . 880 T .-V .
Bess . Mädchen .

20 Jahre , sucht
Stell , b . 15 . Ang .
in kl . besserem
Haushalt . Ang .
unter 6 . 855 an
ben Tagbl .- Verl .

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
rechts , zum I . 8 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mit Hefz .,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . sof . zu vermieten .
4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten
Näh . Hausmeister Krissel , Mttiel -
heimer Strafe 1. Part , oder Architekt
Streim , Rheinstrahe 68 Tel 25997 .

3 - Zim . - Wohnung
( Neubau ) . Omnibus - Haltestelle .
Vchützenstraße 35 ( am Walde ge¬
legen ) . Etagenheizung . Balkon u .
Bad ' sofort zu vermiet . Näheres
daselbst Parterre .

Hellwundstr . 8
3 Zim . zu verm .
Näh . Part . .____

Herderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
vl . . Hochpart . , sch.
3 -Z .-W . z. 1 . 10 . .
evtl , früh . , zu v .
Anzus , 10 -12 % u .
4 -7 Uhr . Näh . b .
Schwant , daselbst

Leberberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .-Halte -
stelle ) son . 3 - u .
5 -Zim .- Wohn .rn .
Bad .überd .Balk . .
3entralh . .warm .
Wass . d . g . Jahr ,
eotl . Garage .__
Mosb . Str . 3, P .
3 ' ZM . - L0y !I.

Festmiete 80 .— ,
z. 1 . Okt . 1934
zu verm Näh .
Heise , Wieland -
str . 4 . T . 28170 .

Oranienstr . 58 .
Erdgesch . , schöne
3 - . evtl . 4 -Z .- W .
m . Bad u . s. Zub .
zu vm . N . 1. St .
’latter Straße 17,1

Sonnige
Frontsp . -Wohi ^

4 Zim . m . Zub ,
zum 1. 9 . 1934
zu verm . Fried -
Miete 38 RL
Ang . u . 3 . 858
an Tagbl .-Veil

5 Zimmer

Wallufer Str . 7 ,
Mittelbau ,

3- 4 -Z .-Wohn .
zum 1. Oki . z . d .
Näh . Vorderh .

Parterre .
Wellritzstraße 55

3 - Zim .=Wohn .
mit Mansarde .
2 Keller , zu vm .
Näh . Parterre .

3 - Zimmer -

Wohnung
im Hause Dotzh .
Str . 32 . 2 . St ..
sofort zu verm .
Große Räume ,
Bad , Etag .- Heiz .
1 Mans . Festm .
75 Mk . Näheres
bei Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
Sonn . 3 - 3 . W .,
1 . St . mit all .
Zubehör z. 1 . 10 .
zu vm . Eltviller
Straße 6 .__
Er . sonn . 3 =3 .=
W ., Vdh . . zu v .
Eltviller Str . 14 .
__ Ersr .- P .- .r .—

3n schönster
Wohnlage 3 - u .

4 -Zim .=Wohn .
mit Bad zu vm .

Erhardt ,
Eutenberg -

vlatz 3 .

Moritzstraße 37,
neu Hergericht I

5 - M . - WP .

öochp .. mit Bad I
und Zub . ( evtl ,
ofort ) und da¬

selbst 3 . St .
4 ' W . - MU
m . Balk . U. Zlli .
ab 1. Okt . z. vm.
Näh . 1. St . r . ,

Schenkendorf¬
strabe 6 , 1. St

schöne

Logt . Fräulein
sucht sofort Be¬

schäftigung .
gleich w . Art .
evtl , als Aus¬
hilfe bis 15 . 9 .
Angebote unter
D , 858 Tagbl .- V .

Junges kath .
Mädchen vom

Lande , das schon
in Stetig , war ,

sucht baldigst
Stell , im Haus¬
halt . Angeb . u .
F . 861 Tagbl .- V .
3 « . Mädchen
vom Lande sucht
sofort ober später
Stellung in klein .
Haushalt ro . koch ,
nicht Bedingung .
Näh . Aheingauer
Straße 28,1 r .
Telephon 22647 .

^MännlichePersonell s

faufmn . T>etienäi
~
|

3g . Kaufmann ,
perfekter Buch¬
halter . zur Zeit
noch in ungek .
Stellg . . wünscht
ich zum 1 . Sept ,

evtl , später zu
verändern . Ang .
unter ll . 854 an
den Tagbl .-Verl .

SeverdliHesPerloiHül

Kraflwagenführer
sucht Hausmeist .-
Stelle , übern , d .

Pflege eines
Personenwag .

oder Heiz . Ang .

Stellen »

Gesuche

i Weidliche Persooeo

| tofmiht . Persouol

3g . Mädchen ,
20 I . alt . sucht
sof . oder später
Stell , als Kon¬

toristin ober
Verkäuferin .

Angebote unter
ll . 860 Tagbl .- V .

Suche für meine 2Ojährige
Nichte Stellung in
nur gutem Hause als

Haustochter
mit Familienanschi ,
und entsprechender
Vergütung ,wo Zweit
mädchen vorhanden

Zuschr . an Fran Hertha Dreßler ,
Ff in . -Höchst , Kopemikusstr . 29

Herrschastlichl
Etagen - Wohi .

best . aus 4 Zj «
Balkon , Bads

'

Küche u . ZubZ
ruh . Lage , mit
direkt Blick aq
den Rhein , i-

W .-Biebrich .
Rheinganstr . $
zu vermieten

3 =3immer =
Wohnung .

Parterre u .
2 . Etage , mit
Küche u . Zu¬
behör z . günst .
Mietpreis zu
vermieten .

„ ällerroa “
.

Gerichts -
straße 3 , 1 .

Höhen ! . Euitav -
Freytag - Str .

mod . Neubau¬
villa , 3 Zimmer ,
1 gr . Nebenzim . ,

M Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
1 . St . , zu verm . Klopstockstraße 11 .

3 -Zim . - Wohn .
wegzugshalber

sof . ob . 1 . Sept ,
zu verm . Weil¬
straße 12 . Part .
Anz . 9-12 , 14 -16
Näh . Schützen -
bosstraße 14 . 3 ,
ab 15 Uhr .

Schöne
3-Zim .-Wohn .

ab 1 . 9 . zu ver¬
mieten .
H . Rohrbasser ,
Sebanstraße 8 .
3 -Zim, =Wohn .

schöne fr . Lage ,
gegenüb . Kur¬

park m . Garten¬
platz versetzungs -
balber sof ober
später z. Festpr .
von 60 M . mtl .
zu vermieten bei

Eazuilo ,
Sonnenberger

Straße 80 . 1. St .
Sch . 3- Zim .- W ..
400 Frm ., zum
1. Sept , zu vm .

Westendstr . 18 ,
Hth . 1. links ,

3 - W . - MHN .
Zimmermann -

stratze 8 . Part . z .
1 . 10 . zu verm .
Näh . Parterre ,
Wilhelm .

Adelheidstr . 77,1
5 -3im . -Woh ».

preisw . zu Dem
Näh . Part .

Adelheid »

stratze 101
sonn . 5 - Zim .=W.
i . 1 , u . 2 . St . soi.
preisw . zu vA
K .- Fr .-Rg . 22,1
herrsch , geräum .
5 -Z .-W . m . Bad .
m . all . Zubeh . z.

herabgesetzten
Preis sof . ob . so.

Aiser- Fliedk/

Rinn 55

4 - K- Mmer -

Wohnnng
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
oerm . Friebrich -
straß - 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part

Sonnige

4 - K . - WP .
Bad Balk . zu v .
N Herderstr , 1 .
1 . St . , bei Groß

Hachberrich .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näb .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 - 1 .
Schöne geräum .

4 -Zim .-Wohn .
Sonnenseite , gr .
Balkon , Neben¬
raum , in der
Jahnstr .. sof . oh .
später zu verm .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden

Rheinstr . 108 , 3 .
Kernspr . 26586 .
10 -12 v . , 4 -6 n .

Sonnige

HL « I .
zu verm . Näh .

Niederwald -
straße 3 , 2 rechts .

Schöne
4 - 3im . - Wohn .

mit Bad . neu
bergerichtet .

sofort zu verm .
Anthes . Rhein ,
sauer Str . 4 .

31 liilla
Pt . , schöne herr -
schastl . 4 -Zim .=
Wohn . ( Z .-Hzg .)
ab 1 . 10 . zu vm .
Schützenstrabe 2 .

Tüchtiges

2llleinmäi ) (f) en

mit gut Zeugn . ,
z . 15 . Aug . ges .
Kochen nicht er =
forderl . Vorstell ,
von 8 — 11 oder

13 — 16 Uhr
Rößlerstratze 5 ,

Ehrliches

AlleinMchen
f . kleinen Haus¬
halt sofort ges .
Angebote unter
K . 881 Tagbl . - V .
Saub . ehrliches

Alleinmädchen ,
kinderlieb ,

mögl . v . Lande ,
nach Vorort von
Wiesbaden ges .
Angebote unter
A . 723 Tagbl . - V .
Junges solides

fleißiges
Hausmädchen

gesucht
Dambachtal 6 .

Tüchtiges
Hausmädchen

mit Kochkenntn .
in bell . kl . Gast¬

haus gesucht .
Näh . Bahnhof -
straße 11 .

Haus - und
Küfhenmädchen

gesucht .
Hotel - Restaur .

Wacker ,
Spiegelgasse 3 .

r tiö - ihöbditn
mit guten Koch -
lenntniflen , die
ihre Küch .- Arb .
selbständ . ver¬
richtet . für kl .
Restaur . sofort
gesucht Gerichts -
straße 5 , Part .

Mädchen ,
nicht unter

20 I . , gesund
u . ehrlich zu
3 ält . Pers . b .
g . Behandlg .
nesucht . Ente
Zeugn . erw .
Vorzustellen

Dienstag , d .
8 . Aug . , von
>° 3— 5 Uhr
K .- F .- R 84,2

Für kl . Haush .
( 2 Pers .) bess .
Madch .. a . I . v .

Lande , welches
etwas Kochen u .
Nähen kann . z.
15 . 8 . ges . Ang .
m . Geh .- Anspr . u .
F . 858 Tagbl .- V ,

Ält . ehrl . kath .
Mädchen

vom Lande , in
ein :n kl . Haush .
gebucht , welches
mehr auf gute
Behandlung u .
Familienanschl .

als auf großen
Lohn steht .

Lohn 18 .— mon .
Näh . T .-V . Wy

TüUir . Mädchen
für ganz oder
tagsüber sofort
ges . Bahnhof -
[tra

"
Be_ 8 ._ l _ i .___

Hausgehilfin
welche kochen
kann , vorüber -
geh . auf einige
Wochen gesucht

Lanzstr . 14 , 2 .
Tel . 29194 . i

5 -Zim ^ Wohn .
z. 1 . Okt . preisio .
zu vm . Näh . bei
Krapp .^ P .̂ r .^ .

Sonnenberger i
Straße 4 , 2

bei d . Wilhelm¬
str ., Theater u.
Kurb ., Wohn . o. ;
5 Z . Küche uni :

ub ., zu v . An - '

ns . werktägl . v.
12 - 1 Uhr . NA .!
bei . K . Meier, -
K .- Fr .-Rmg 48. i

Tel . 26601 __ A
Nerotal -

sch. 5 -Z .- W0H - .
mit reicht . Zub .. -
Etagenheiz ., M -
v . Näh . Frans - 1
Abt -Str . 6 . P ., -

Eustao -Adolf -
Straße 14 ,

sch. 4 - Z . - Wohn .
zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .
■ ■ ■ » » ■ ■ ■ ■
Herderstraße 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör , ab
sof ob . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Herrngarten -
straße 13 , 2

geräum . 4 - Zim .-
Wohn . m . reich ! .
Zub . zu vm . N .
Bach , Friebrich -
str . 40 . T . 24555
Luxembnrgstr . i ,
Hochp . . 4 - Z . - W -
m . gr . SBaberaum
( cd . m . Einr . ) u .
Mansarde sof . ob .
1 . 10 . zu verm .
werkt . 9 - 14 Uhr .
Äiehlstraße 21 .
4 Zimmer mit

Zubehör zum
1, 10 . zu verm .
Näheres 1 . Stock
bei Plies .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Bab z . 1 . 10 .
z. v . N . bat o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 I .

gelchotz . Guben .
Garten , einger .
Bad . fließ . W ..
z . 1 . 10 . zu oerm .
125 RM . einschl .
Heiz . u . w . W .
m . geheiz . Gar .
140 RM . Ang .
u . S . 859 T . - V .

L ~ , Vollexistenz
biet . Fabr . d . Massenart . - Branche
d . General - Bertret . m . Versand -
u . Auslief .- Lager f . Bezirk Wies¬
baden . Gute zektentspr . Artikel ,
daher nachweislich Dauereristenz .
Keine „ periönliche Reise - ob . Ver -
kautstatigk . . daher Fachkenntnisse
nicht enorderlich . Nur ernsthafte
Bewerb . , die üb . etwas Betriebs¬
mittel verfügen , wollen sofort
Angebote unter 3 . 229 an den
Tagblatt - Verlag einsenden . F9

3uverlässiger

gesucht . Gef . Angeb . unt . A . 728
an den Tagblatt - Verlag .

ww . 12 ,
2 . Stock .

sonnige geräum .
4 - Zim .- Wohn .

m . reich ! . Zubeh .
sof . zu vm . Näh .
Part . links .
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

Wnöftr . 7,1
zum 1. Oktober

4 - Zimmer -
Wohnung z . vm .
Näh . Viktoria -

straße 12 .
Wielandstr . 1 , 1

schöne sonnige
4 - Zim . Wohn ..

Balk . , Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

Menring 1
schöne 4 - Z .-W . ,
Bad . 2 Balk . u .
Zub .. zu verm .
Näh , 1 , Stock .

Schöne
4 - 3im .- Wohn .

mit Bad oder
2X2 - Z .-Wohn .

zu verm . Aus¬
kunft Dambach -
tal _5, . « th .J15 ._
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzh . Str . 6 .
Neu herg . l - Z . -
Wohn ^ 2 . Stock ,
Körnerstr 5 , zu
v . Näh . 3

'
Et . r .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

BertholdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880
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| i - Zim . - Wohn .
mit Küche . Mans .

[trage 31 . F454

Läden und

fll . Laden6err {

mer

6 Zimmer

MmNien

Verlag . Zb

F . 288 33 .Friedrichstraße 14 .

12000 Mk

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Küche , M
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

lagbL - S .

spitze . Angeb . u .

Leere Zimmer
und Mansarden

Fremden¬

heime
an erster Stelle zu vergeben .
Angebote u . F . 863 a . d . Tagbl .-V .

zum 1 . 10 . 34 ges .
Frdm . 400 b . 500
Mark , auch Front -

5 - 6 *
Wohnung

Sisimmtring 8
6 Zimmer mit
reich !. Zubehör

( Zentralheiz .)
zu verm . Näh .

Hessemer ,
Hochparterre .

Suche mod . 3 - Zim . - Wohnung
sofort beziehbar mit entsprech .
Zubehör . Angebot mit Preisan¬

gabe unter F . 862 Tagblatt -Verl .

Beb . B. mdl . Z .
m . Frühst . 30 .—
mon ., evtl . Pens .
Rheinbahnstr .3,1

:r . 77, !
Wohn .
i verm
t .

Herrschaftliche
5 - Zimmer - Wohnungen
m . Zentralheizung u . Zubehör ,
Nerotal , zu vermieten durch

J . Ohr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöner Heller
Raum , Erdge¬
schoß,12 zu 7rn

Laden
oder für

WozweSe
evtl , mit groß .
Keller sofort
preisw . zuvm .
Luisenstr . 16 .

mit Nebenraum ,
Westend bevor¬
zugt , zu mieten
gesucht . Eventl .
Part .-Wohnung .
Ang . u . B . 856
an Tagbl . -Verl .
Große Weinkell .
mit weingrün .

Lagerfässern
( Doppelstücke u .
Stücke ) sof . zu
miet . ges . Ang .
m . Preisang . u .
E . 859 T .-Verl .

oetm
m bei
Rhein -

004 ,
iftlicht
Wohn .

Bao .
3ub .,i
e, iüi:

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Gut mbl . , 2 - Z .-
W . mit Kuchen -
ben . , N . Ringk . ,
zu v . Hallgarter
Straße 4 , Hp . r .

zuzjsz
rloge .

Fnedlilh !ttatze 8 SXiJSZ
im ganzen oder geteilt zu verm, .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

?uns

m

Ni
TA
-Hej - 1

SäI
toms . I
aartj

Näh -I
liOÔ I

Prchtvolle moderne Wohnung
i mit all . Komi . ( Warmwasserheiz .
l u . Versorgung . Lift ) . 7 — 9 Räume .
£ ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .

ober später zu billiger Festmiete
F zu vermieten .

Elvers & Pieper

1 - Zimmer -

Wohnung
auch Frontsp . ges .
Ang .m . Preisang .
unterG .866T .- B .

Herrschaftliche

6 - Zimn - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehö - , im
vorderen Nerotal , zu vermieten durch

J . Ohr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Etag .-Haus
in best . Zust . .
m . 2X3 =3 .=
W in jeb . Et .
f . 32 000 RM .
bei 15 000
RM . Anzahl ,
zu verkauf .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 , 1 .

Tel . 27196 .

toiet
lasse
nn .
tete
Woi

Adolfsallee 23,2
schöne 6 - Z .- W .
u . Et .- Heiz . zum
1 . 10 . 34 vrsw .
zu verm . Näh .

i Luisenplatz 3 ,
k Büro .

Alexandrastr . 8,1
- Zimmer -Wohnung mit reicht Zubehör ,

Heizung , Bad , Warmwasser -Bereitung
vorhanden , zu günstigen Bedingungen
zu verm . Innenausstatt , nach Wunsch .

Näheres J . Bacharach , Webergasse 4 .

Er . l . Mans , zu
verm Adelheid -
straße _ 77 .̂ Part ,
Gr . I . Mansarde
z. 1 . 9 . zu vm .
Näh . Adelheid -
straße 90 . Part .
2 schöne große
Zim . ( leer ) , nur
an Berufstätig ,
ob . ölt . Herrn o .
Dame z. v . Anz .

1— 3 Albrecht -
straße 18 , 1 . St .
Leere Mansarde
2fenstr . , sonn . , zu
vermiet . Bahn¬
hofstraße 3 . 2 .

Herrsch . 5 - Zim . - Wohn .
mit Küche , Bad , Balkon u .
reicht Zub . , Emser Straße ,
1 . Etage zu vermieten durch

„ MERWA "

RDM . Gerichtsstraße 3 , 1 .

3n Neubau BeethMnjtrahe 8
ö - Wmer - Wohnung

modernster Komfort , eingebautes
Bad . elektrisch . Bad und Küche .
Zentralheizung . evtl . Garage ,
vreiswert z. 1 . Oktober zu verm .
Besichtigung von 10 — 12 und von

t 2— 4 % Uhr melden 1 . Etage .

Herderstr . ( Nähe Kais .- Fr .- Ring )

Helle Werkstätte
auch als Lagerräume m . od . ohne

4 - Zimmerwohnung
zu vermieten durch

Eug . Bier , Inlnivbilien
Friedrichstr . 46 . Televh . 271 96 .

Arndtstr . 2 , Pt .
r . , möbl . Zim .
mit und ohne
Verpfleg zu vm .
Bismarckring 31
2. St ., Dörr , m .
Z ._ wöchtl _ 4 .50 .

Blücherstr . 17 ,
3 lks ., möbl . Z .
Dotzhl Str . 18 , 1 ,
mbl . Zim . 4 Mk .
Friedrichstr . 41 ,
1. St . l . . möbl .
Zim .. 1 und 2
Betten , zu verm .

— — — — —

4 - 5 - Zim . - Wohnung
mit Nebengelaß . Außenbezirk
Wiesbadens , oder nähere Um¬
gebung . m . Auslauf f . Kinder ,
für sofort oder 1 . Okt . gesucht .
Miete zirka 80 RM . monatl .
Angebote an : SS .- Obersturm -
bannführer Kühtz . Walkmühl -

2 Räume
Part ., Kirchg ..
für Geschäftszw .
s. zu vermieten .
Näh . Frau L .
Romvel , Kais .-
Friedr .-Rg . 5 . 2 .

Erfahrener älterer

Kaufmann
sucht sich mit Kapital bis zu
25 000 RM . an lukrativem Ge¬
schäft oder sonstig . Unternehmen
still oder tätig bei eutfvrechender
Sicherheit zu beteiligen . Es
kommt evtl , auch Kauf eines
Objektes in Frage . Zuschriften ,
erb . unter C . 9145 an Anzeigen -
gesellschaft m . b . H .. Frankfurt¬
main, _____________________ F79

Landhaus
oder ähnliches . 5
bis8 Räume in der
Nähe von Wies ,
baden zum 1. 9 .
ob . spät , zu mieten
gesucht . Änqeb . m .
Lage und Preis u .
W 863 Tagbl . - B .

Mutter u . Tochter
such , sofort oder
später 1 - Zimmer -
Wohnung in nur
ruh . gutem Hause ,
auch in Billa bis

zu RM . 20 .—

Lr . sonn . Front -
spitzz . od . Mans ,
mit Kochgel . in
gut . Hause ges .
Preisang . unter
E . 862 T .- Derl .

Großes , leeres ,
sonniges Balkon -
Zimmer m . Koch¬
gel . z. 1.9 . gesucht .
Äug . u . R . 861 an
b . Tagblatt - Verl .
Berufst . Mädchen
sucht leere , heizb .
Mansarde . Preis -

_______ ____ Sch . Laden
Geschäftsräume mit Küchenben .

2 - Zim .-Wohn .
m . Mans .

zum 1 . Okt . ges .
Preisang . unter
T . 858 T .- Verl ,
Beamter sucht

Wchmg
zum 1 . 10 . Äng .
mit Preis unt .
E . 856 an den
Tagbl .- Verl .

zum 1 . 10 . gesucht .
Ang . m . Preis u .
P . 863 Tagbl .- B .

2- 3- 3 . - Wohn ,
von ölt . Ehep .
ges . Pktl . Zahl .
Ang u . D . 859
a N— Tagbl .Merl .
Ält . Dame sucht z .
1 . 10 . abg . 2 - 3 - Z . -
Wohn ., Hochp . , i .
ruh . H . , ebn . Lage .
Preisangeb . unter

S. 862 a . T . - Verl .

Sohn ,
reisw .-
h . bei

_ r .__ i
rrger j
4, 2
Helm¬
er u<
hn .
e und
■ An¬
gl . v.
NA . -

llei « ,
g 43 ]
or __ .1
i
Lob » :
Zub ..

rans - ,
. P .
■ ■ ■

äum .
obn -
in d.
Drift5
i für
gnet ,
zu o.
;ner ,
tn , ,
)8 . 3
■6 n .
6586 .
III

Geräumige

Mros
vreisw . zu ver¬
mieten . Angeb .
unter 3 . 848 a .
den Tagbl .- Bl .

Goulertoin -

Sagenflum
32 qm groß , im
Haufe Moritz -
straße 7 , zu vm .
Licht . Wasser ,
monatl . 25 Mk .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

~ ' i. angeb . u . tt . 861
E . 864 Tagbk . - D . j a . d . TagiL - Berl .

sofort »u verm .
Kavellenstr . 10 .

Etage ._______
Nabe Krieger¬

denkmal
Taunusstr . 87 .

Hochparterre
E 5- Z .-W . u . Zub .

feaunusstr . 83 . 2
f : 5-Z .-W . m . Et .»

zu vm . Näh .
Iaunusstr .83 . G .

Möbl. Wohnung
oder eins . Zim .
zu vm . Nikolas -
straße 17 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

'WmaOing 8
Laden , Lager¬

räume u . Büros
zu verm . Näh . b .

Hessemer ,
Hochparterre ,

Dotzheimer
Straße 61

schön , ai . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer .___

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße ,

Me W
Nme

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

ga | fe3unb5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 .
Schwalb . Str . 36 ,
a . Faulbrunnen ,

» Hätten
ober Lager

ja co . 85 qm , sehr
hell , zu geringer
Fr .-Mieter . sof .
zu vermieten .

2 geräumige
Ladrnlokale ,

zusam . od . einz . ,
i . d . unt . Bären -
straße sofort od .
später vreiswert

zu vermieten .
Näheres durch

H . 3 . Wagner .
Wiesbaden .

Rheinftr . 108 . 3 ,
Fernspr . 26586 .

Suche
2 Zimm . n . Küche
zum 1. Okt . ober
früher . Preisang .
u . W . 860 T .- B .

3g . Eben , sucht
2 - Zim .- Wobn .

zum 1 . Oktober
in guter Lage .
Angebote unter
D . 864 Tagbl .- V .

Beamter i . R .,
verh . . s. abgeschl .

2 - Zim .- Wohn .
sof . od . sp . über¬
nehme a . Haus¬
meisterstelle .

Engelhardt ,
Werderstr . 12 .

2 Zimm . u . Küche
i . Zentr . ges . Wird
auf eigne Kosten
vollst - neuherger .
Gies,Bleichstr . 47 ,
IV , Vorderhaus .

In der Gegend
Zietenriug öder
Walkmühlstratze

ruh . 2 - z . Zimm . »
Wohn . mit Küche ,
Bad , Mansarde ,

evtl . Heizung , von
Ehepaar sofort od .

später gesucht .
Prompter Zahler .

Dauermieter .
Ang . unter @ . 863
Tagblatt - Verlag .

Schön mbl . Zim .
zu Derrn . Stöber -
kraße 10 , Pari .
Freund ! , möbl .

Zimmer ,
mit oder ohne
Pension , zu vm .
Roonstraße 12 .
1 . Stock links .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Scharn -
I)or !tjtr, _ 12, _ l l .
Gut in . Z . frei
Schierst .Str .4,ll .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon nnd
Zentralh .. Kur -
bausnähe . auf
gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Sch . mbl . Erker -
zim . 6UL z. vm .
Stiftstrabe 14,2
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Mbl . Zim . mit
Heiz .. Bad . Tel .
vreisw . zu vm .
Bes . norm , und
^ 3— ^ 4 Wil -
helmstr . 60 , Ein¬
gang Privatstr . ,
am Gartentor r .
FrauKriz ^ k.__
Mansarde , groß ,
mbl . neu Berger ,
ei . Licht . Koch¬
gel . Nähe Bahn¬
hof u . Zentrum ,
sof . biß . zu vm .
Anfr . u . B . 858
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Herr
findet engen .

Dauerheim bei
alleinsteh . Dame .
Angebote unter
M . 860 an T .-V .

Emser Straße ,
nahe Riederberg
möbl . Zimmer

tn . v . Pens , zu
verm . Bad und

Tel .-Benutzg .
Ang . S . 864 TB .
F . Dauermieter .
Seo . möbliertes

Wohn - Schlafz . ,
fl . Wasser , mit
oorzgl . Vervfl .

zu verm . Angeb .
G . 864 Tagbl .-V .

'£. schöne leere Zimmer
mit separatem Eingang ,

Niederwaldstr . , Vorderhaus L ,
zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Geräum . sonn .
3 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh ., freie
Lage . Hz . , eing .
Bad . von ält .
Ebev z. 1 . Okt .
d . I . ges . Ang .
mit Preisang .
u . G . 856 an d .
Tagbl .- Verl .___
In ges . fr . Lage
w . sonn . 3 -Z .- W .
m . Mans . , Kell -
Bad v . ält . Ehe¬
paar m . K . zum
1 . 10 . ges . Preis -
eng , S .859 T .-V .

Suche zum 1 . 9 . 34
sonnige

3 - Zim . - Wohn .
nicht üb . 500 Mk .
Fried .-M . Pünktl .
Zahler . Bedinge
W .- C . i . Abschluß .
Angeb . u . K . 862
Tagbl .- Verlag .

3g . Eben , sucht
z . 1 . 10 . 3 -Zim . -
W . m . Balk , u .
Bad . ev . auch in
d . äust Stadt¬
teil . Preisang .
S . 862 T .-Verl .
Ält . Ehep (Pens . )
s. z . 1 . 10 . sonn .
3 - b . 4 . Z . . Wohu . ,
mögl . Zentralheiz .
Preisangeb . unter
W . 761 Tagbl .- V .

Penk , höherer
Beamter , 2 Pers ,
sucht zum 1 . Okt .

4 -Zim .-Wohn .
Part . od . 1 . Etg .
in günst . Wohn¬

lage . evtl , in
Villa m . Gart .-

Benutzung .
Zentralheizung .

Angebote unter
K . 864 Tagbl .-V .

Aelt . . höh . .
'

pens .
Offiziers - Ehep .

sucht i . Kurviert .
ganz ruhige

4 - Zim .- Wohn .
m . Mädchenkam¬
mer . Pr . 90 Mk .
bis 95 Mk . Ztr .-
Heizungsantage
Beding . Ang . u .
Z . 230 Tagbl .-V .

Ehepaar sucht
für Wintermon .

2- 3 im . zim .
mit fließ , falt ,
u . warm . Was
und Bad inkl .
Licht . Heizung .
Frühst . u . Be¬
dien . Sonnige
Lage im Kur -
viertel . Ang . u .
M . 857 an den
Tagbl .- Verl .
Möbl . Zim . und
Küche o . K .-Ben .
v . ruh . Ebev ., v .
Zahl . , z . 15 . 9 .
ges . Preisang .
u . W . 858 an d .
Tagbl .- Verl .
Ungestört . , separ .

mSbl. W «
sofort gesucht . An¬

gebote u . K . 865
a . b . Tagbl .- Verl .

mS . Tilgungshypothek ,
k, Neubauyorhaben , sow . 1 . Hypo¬
theken für Altbauten jederzeit , x .

Fr . Scheller |
Sehwalbacher Straße 36 A

i . Sause Moritz¬
straße 7 . 3 . St . ,
zu vm . . Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wobn -
räume . mit und
ohneEtagenheiz .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
5 - Zim .-Wohn .

1 . St ., g . L „
eing . Bad .Festm .
90 Mk .. zu vm .
Ang . u . O . 853
an Tagbl .-Verl .

Auslieferungslager
zirka 40 — 50 Quadratmeter , mögt
mit Anschlußgleis für vulverf .
Material in Paviersäcken bei
Baumaterialien - ob . iechn . Hand¬
lung für sofort gesucht . Material -
Ausgabe und Kontrolle muß über¬
nommen werd . Angeb . m . Angabe
d . Monatsmiete unt . D . O . 8526
an Ala -Anzeigen AG ., Dortmund .

( EelkMlW ]
| HapitalM -Sesche |

Welcher Herr
oder Dame

würde äußerst
tücht . Köchin u .

Wirtschafterin
zw . Einrichtung

einer Pension
Kapital z. Ver¬
fügung stellen ?
Ang , F , 859 TV .

300 M
kurzfristig , geg .
beste Sicherheit

sofort gesucht .
Angebote unter
L , 862 Tagbl .-V .

WeMOM .
gegen Zinsver¬
gütung und mH .
RückzahluW v .

60 Mk . Mehr¬
fache Sicherheit .
Angebote unter
W . 862 an T .-V .

und Keller ober
2 - Zim . - Wohu . ,

Küche und Keller ,
am liebst . Tel . in
d . Nähe , ges . An¬

geb . m . Preis u .
O . 862 Tagbl .- V .
Aelt . Pensionär
sucht z. 1 . Sept ,
ob . Oki . schönes

Zim . u . Küche .
Preisangeb . unt .
D , 856 an T .- V .

Alleinft . ältere
Frau k. abgeschl .
Wohn .. 1 Zim .,

Küche . ÄloTett
Ang . L . 854 TV .
IZimmeru . Küche
v . ruh . Ehep . ,auch
Frontsp . , gesucht .
Preisangeb . unter
D . 861 Tagbl . V .
1 =3 .«, evtl . 2 - Z -
W . v . ruh . Dame
mit Kind ges .
Angebote unter
K . 843 Tagbl .- V .
Ruh . Ehep .

"

Mietzahler , sucht
1 - oder 2 - Z . - W .
Ang . u . £ . 863
a . b . Tagbl .- Verl ,
Alleinst .berufstät .
Frau sucht sonnige
1 - ob . 2 - Zimmer -

Wohnung zum 1.
Oktober . Angeb .
u . I . 860 T .- V .
Allft . Frl . sucht
1 Z . u . Küche o .
2 Mans . Frtsp .
Ang . u . H . 859
an Tagbl .- Verl .
Alleinsteh . Beam¬
tenwitwe sucht
ein großes oder
zwei kl . Zimmer
u . Küche in gutem
Hause z. mäßigem
Preise . Angeb . u .
U . 864 Tagbl .- V .
3g . Ehep . sucht
1— 2 - 3 . - W . zum
15 . 9 . od . 1 . 10 .
zu mieten . Ang .
unter M . 859
an Tagbl .-Verl .
Älteres Ehepaar
(Angest . ) sucht z .
1. Okt . sonnige 2 *

Zimm . - Wohnung
Preisangabe u .

H . 860 T .- V . erb .
Suche zum 1. Okt .

r -zm . - Mhii .

Küche u . Zubehör .
Ana . M .864T .- B .
Kleine 2 . Zimm . »

Wohnung gesucht .
Ang . G . 865 T .- V .
3n gutem Hause
ober Villa

2 Zimmer
mit Küche , auch
Frontsvitze . von
Beamten bis
spätest . 1 . Dez .
gesucht Viktoria -
straße 21 . ______
Pension . Beamte
sucht zum 1. Sept .
2 Zimmer , Küche ,
Zubehör . Nähe
Wiesbaden . Ang .
u . « . 862T .- Berl .

Schöne
5 -Zim .- Wohn .

U freie Lage , zwei
: Balk . , Bad , Zu -

L beb .. Zentr .- Hz . ,
l . z 1 . Okt . zu vm .'

Wilbelminen -
E straße 1 , 2 .

Fremdenheim
Schröder

Rheinstr . 34 , 1 ,
find . ält . Damen
und Herren be -
hagl . Dauerheim
mit voller und
halber Vervfleg .

QkietgMe ^
Berufst . Ehepaar
s. leere l . - Jimm .-
Wohn . Angeb . m .
Preis unter B . 863
Tagblatt - Verlag .

Ruh . jg . Leute
suchen sofort

1 Zimmer und
Küche .

Angebote unter
K . 860 Tagbl .- V .

6lh . MI M .
evtl . m . Pens ,
z 1 . 9 . z» verm .

Dotzheimer
Str . 85 , 3 r .

Möbl . Zimmer
frei . Franken -

straße 24 . 1 . Stck .
links . __________ _

Schön möbl .
Wohn - Schlafz .
mit Heizung ,
zu vermieten ,

v . Kaufmann ,
Friedrichstr . 12 .
Sonn . mbl . Zim .
Schreibt ., Hell -
mundstr . 54 , 2r
Schönes großes
möbliertes

Wohnschlafzim .
evtl . m . Klav .-
Benutz . , sof . an
bess . Herrn zu v .
Bad und Tel .
im Hause

Hindenburg -
allee 58 . ____

Sep . möbl . frdl .
Zim ., neu berg .
Hirschgr . 28 , 1 .

Behagl . möbU
schön , gr . Wohn -
schlasz . . Z .- Szg . .
freie schön . Lage
b . einz . Dame z.
vm . Am Kaiser -
Friedrich -Bad 6 ,
1 . Etage rechts .
1 -2 gemiitl . mbl .
sonn . Zim . mit
Badbcn . bill . zu
verm . Kais .- Fr .«
Ring _46 ^ 2 ..

Möbliertes

Fronlspitz -

zimmer
preisro . zu vm .
Anzuseh . norm .
Kapellenstr . 10 ,

Parterre .
Sep . Z . fr , g . m .
Äarlftr ._ 18 ._ l ^ _
Sch . gr . mbl . 3 .
m . Küchenben . f .
20 Mk . Luisen¬
str aß e 22 2 . Ecke

Bahnhofstraße .
bei Rosenberg .
Sehr schönes

Wohnschlafzim .
Frtsp .. zu vm .
Näheres Lursen -
straße 25 , 3 .

Gr. möbl . Zimmer
billig zu verm .
Fried , Oranien -
straße 45 , V . 2 .
Möbl . Zimmer
zu vermieten

Rauenthaler
Str . 22 . Hochp . l .

13mmobtlien='Sertaufe |

Villa
in gut . Verfass .,
schön . Lage , all .
Komfort , Gart .,

Garage
versetzungsh .

I. im 21008 Mk
sof . zu verkauf .
Ang . 11. 3 . 865
an Tagbl .-Berl .

Blendsteinhaus
3X5 -Z .- Wohn „

Bad u . Frontsp .-
Wobn . ( 4 Zim .)
schöne Wohnl .,
best . Zust ., rings¬
um Garten , für
20 000 Mk . zu vk .
Ang u . D . 860
an Tagbl .-Verl .

Villa
herrliche Lage ,
6 Zim . ,Hz . ,Gar . ,
zu 22000 Mk . zu
verk . Ang . unt .
G . 862 Tagbl .-V .

brich /
str . I
eten .
* 611

ige
WohL
:. Zub ,
9. 1934
Fried -
: RL
3 . 858
l .-Verl

gstr . 3
schone

Bo6n .
tt ven
ih . bei

222 _ ;
w .A
renchu

w
t B ° d
( evtl .

ib da-

w .

. Zub .
z. oti !

t .. r ._
)orf - ,
1. &

3 - Fam . - Billll
herrliche Lage

! . 25 000 M .

zu verk . Ang . u .
L . 851 Tagbl .- V .

Allgenhaus
alles vermietet ,
v . Ausw . z . ver . t .

20000 M .

Angeb . u . G .85O
Tagbl .-Verl .

4,3,, . • Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
t . • Am Kais . - Friedr . - Bad 6111

6et/ | O Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch

ober auch als
Wohnung z. vm .
Hirschgraben 22 ,

Parterre .
Mehr , geräum .

Ladenräume .
durchs , m . Lag .-
Raum . Aufenth .-
Raum . auch einz .
in d . De Laspöe -
Str . sofort ober
später preiswert
zu vermieten .
S . 3 . Wagner ,

Rheipstraße 108 ,
3 . Stock . Fern -
sprecher 26586 .

Laden
m . o . oh . Nebenr .
zu verm . Näh .
Langgasse 4 , 2 ,
von 11 — 2 Uhr .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße 46,1

Auswärtige
Wohnungen

z °Wml -

WOW
mit Balkon , auf
d . Lande , nähe
Stadt zu verm .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl .-V . Wz

Möblierte
Wohnungen

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .

Essener Hof

Kranzplatz 8/4 ,
am Kochbrunnen .

ie Wohnung
er WilhelmstraSe

1 . Stock , 8 Zimmer und reicht
Zubehör,Zentralhz . ,fließ .Wasser
in 5 Zimmern , Aufzug , Vakuum
usw . Vollkommen neu herge¬
richtet zu zeitgemäßer Festmiete
sofort oder später zu vermieten .

Porzellanhaus Kiehl
Wilhelms traße 40

2 leere sonnige
Vorder,im .,

evtl . möbl . . auch
einz . . b . alleinst .
Dame zu verm .
Bismarckring 17
Hochpari . rechts .

Sch . gr . leere
Mans .

zu verm . Näh .
Eustav -Adolf -

Str . 6 , 1 links .
Er . leere Mans ,
mit Ofen . gr .
Fenster , zu vm .

Kaiser -Friedr .-
Ring 92 . 1 .

Sch .gr. s . l. Zimmer
sofort zu verm .
Neugasse 3 , 2 . _
Gr . l . Zim . an
einz . Pers . z. v .
Oranienstr . 41,3
Er . sonn . Zim .
leer , m . unbeschr .
Küchenben . und
Keller , an einz .
Pers . bill . zu v .

Philippsberg -
Straße 37 . 1 lks .
Leer . groß . sonn .

heizb . Zrmmer
sofort od . später
zu vm . Monatl .
18 RM . Anz . b .
11 Uhr u . 2S b .
4 % Übr Rhein -
straße 117 . 2 .
Geräum . leeres
Zim .. Sonnens . .
1 . Stock , i . d . M .
Riehlstr . . sofort

zu vermieten .
S . 3 . Wagner ,

Wiesbaden .
Rbeinstraße 108 ,

3 , Etage .
Fernfvr . 26586 ,
Mans . z. Möbel -
unierstell . zu o .
Riehlstr . 2 . 3 , b .
Hoyer ._________
Er . L 3 . m . Heiz ,
u . Küchenbenutz .
sof . od . spät . abz .
Anzusehen von

2 bis 4 und 6 bis
8 Uhr Rüdes¬
heimer Str . 16 .
3 Stock links b .
Rupprecht .----
L . Zimmer mit
Kochg . u . Wall .,
für 1 Pers . , sof .

zu vermieten .
Schulgasse 5 . bei
Faust .
Sonn . saub . Zim .
m . Kochofen u .
Eas ( eign . M ) .
el . L .. leer , evtl ,
mit Beit , a . ält .
Pers zu verm .
Walramstr .10 .2r .
Leer . Zim . sof .
oder später frei

Zimmerrnann -
straße 10 . 3 lks .
Leere Mans . g .
ctro . Hausarb .
Adr . T .-V . Ww

W AlhüUS
2 schöne unmbl .

Frontsp .-Zim .
mit Heizung im
Abschluß . bei
gegenseitig . Un¬
gestörtheit an
einzelne od be -
rufstät . Dame
zu verm . Adr . i .
Tagbl .-V . Ws

1 Mansarde
leer od . möbl . ,
2 leere Zimmer ,
wie 1 möbliert .

Balkonzimmer
billig zu verm .
Adr . im Tagbi -

Iarlstr . il , P . . I .
sonn . mbl . Zim .
f . 1 od . 2 Pers ,
l Kochgel .) vreis -
wert zu verm .
Karlstr . 31 , 2 l .,
möbl . Zim . z. v .
Kleine Schwalb .

Str . 14 , 2 r .,
mbl . Mans ^ z. v .
Walramftr . 5,3

Zimmer
m . 2 Betten u .
ungestört . Küch .-
Benutzung .
Eut möbl . Zim .,
sonn , behaglich

einger .. zu verm .
Bahnhofstr . 3 , 2 .
Möbl . Zimmer
zu verm . SIei6 «
str , 46 , 1 . Et . r .
Gut mbl . Maus ,
u . Kochr . , Herd ,
zu verm . Große
Burgstr . 7 , 3 .
8 . mbl . Zim .,
1— 2 B .. Dotzh .
Str . 32 , 1 . St . r .

FrieimWr . 40
Ecke Kirchgasse ,

grobe
6 - Zim .-Wohn .

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort od . später
zu verm . Näh .
Bach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555 .

Hochherrsch . 6 =3 .=
Wohn ., Z .-Hz .,
Klopstockstr . 6,1 ,
z. 1 . 10 . zu vm .
N . Christmann ,
Goebenstr . 15 .

Kleines
Geschäftshaus

im Zentrum der
Stadt , 5000 Mk .
Anzahlung , sei .
Ang . u . M . 862
an Tagbl .-Verl .

Suche

EinsM - mus
m . einig . Morg .

Obstgarten
( Stadtnähe ) , ev .
g . bar . Genaue
Angaben über
Lage , Preis und
Eröße u . H . 861
an Tagbl .- Verl .

Laden m . 3 =3 .=
Whn .. f . Frifeur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz -
straße 21 , 1 r .

Laden
mit Zimmer u .
Zubehör zu vm .
Sedanstraßel . _
Für Friseur od .

Schuhmacher !
Laden mit kl .
Wohn , sofort .zu
verm . Adr . tm
Tagbl .- Vl . Za
2 • Möbellager¬
räume , ie 35 qm ,
ie 12 Mk . zu vm .
Gr .Burgstr .9 . 1 l .
Schöne gr . belle

IflMllillü
mit Gas . Mass . .
Licht und Kraft
zu verm . Näh .

Sedanplatz 4 ,
Vdh . 1 r .___

Landhaus
( Eltville a . Rh .)
6 Zim .. Küche ,
Garten , f . 14 000
Mk . zu verkauf .
Ang . u . 6 . 865
an Tagbl .- Verl .

Kl . Gut
nahe Wiesbad .
mit schön . Haus

u . Wirtschafts¬
gebäude . zirka

11 Morg . groß ,
für 24 000 Mk .
zu verk . Angeb .
u . E . 860 T .- V .

Schöner

Wald - Bauplatz
Aussicht Rhein ,
Mainzer Brücke

usw . , 70 — 80 Rut .
ä 30 Mk . zu verk .

Billa
Waldhaufen ,
Georgenborn .

>3iiimdiI .-Kaiifgkjuchel

Villa

z . häuf . ges .

Angeb . mit ge¬
nauen Angaben
u . B . 853 T .- V .

Herrschaftliche
6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizg . , Zubeh .

Wieiandstraße 5 Hochpart ,
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
>; Kaiser - Friedrich - Platz 9

Herrschaftliche
6 - u . 7 - Zimmer - Wohnungen
mit Wohndiele , Zentralheizung ,
preiswert zu vermieten . Näheres :

E Klopstockstraße 11 , Büro .

d -

e 101
im .-W. i
St . sos.
u vm,
. 22 , l
eräum .
t. Bad ,
ibeh . z.
etzten
od , st.

liedl.' ?
55
m. mit
ibebör ,

Näh . r

J . Chr . Glücklich
I Kaiser - Friedrich - Platz 3

Schöne 5 - Zimmer - Wohn ,
Geisbergstr . I , I [Ecke Taunusstr .)
preiswert zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Wne
5 - Rim . - Utolin
Adelheidstr . 58 .
zu vm . Zu erst .
Ehrmann , Part .
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Jetzt Telephon 28313 |
Wilhelmstraße 9 Telephon 26550

kaufen Sie billig und gut

An - n .

verloren . Der

Sehr billig
2 , et . 20 — 22 .

MöDd - Plan

ffiräl 29

Eckhaus

Nikolasstraße 23 .

Schlafzim . u . Küchen

[ WMudje ]

MM

Kapitaleinlage .

Ein Haus
M Wl MUWEilt ! ! Wichtig ! !

UnterrW F467Porte mit Lastauto .
main . F79

Ein Besuch lohnt !

Klidicn

eine

Lieklame ohneKMgestllhe

Anzeige im meist

Me <Dotzh . Str . 107 .

gold : s

mOBEL

BAUER

Schön geschmus¬
ter Sportzwei -

Schäferbund
Rüde . 4 Jahre .
30 Mk . zu verk .

W .- Biebrich ,

NSU .-Motor -
rad , Pony 250 ,
neu der . , neue
Lichtanlage , b . z.
verk . Wiesbad .-

Bierstadt ,
Erbenh . Str . 31 .

- 29 I .
t . alter

Priv . - Entbind .
und Aufenthalt . Heb.
Müller , Frankfurt/M .
Elbestr .50,Tel .334lO

Wenn
Sie

und
Zu -

&
<£ o .

SUBER PI AHN ZAHNGEBISSE
HRUlftNTfN kauft

Wie
Sp

Euterhaltene
Badewanne

Emaille , und
Wickelkommode

zu kant , gesucht .
Ang . m . Preis
M . 855 T .-Berl .

Sie werden direkt von der Fabrik
beliefert ! — Ehestands - Darlehen
werden angenommen !

für altangesehenes Agentur -

Geschäft mit nachweislich

gutem Verdienst , ohne

gesucht . Ausführl . An¬

gebote unter L . 865 an
den Tagbl . - Berlag .

Verloren
Gefunden

E an .
E 5. w
i selbst
8 - Ehre
K Wei ,
r bun

Vo
leit

Makulatur
im Tagbl . - Berl .

Korso
"

zu nenn
Telephon 20138 ,

Möbel - Klappet »

Hm Römer *tor * 7 .
Annahme von Ehedarlehen

kaufen wollen , dann besuchen
Sie meine lusstellung . Sie linden
eine Riesenauswahi die Preise
iod billiger als Sie denken .

MÖBEL - HESS

Bismarckring 9
Annahme von

Ehestandsdarlehen .

Will . Wii ! AeW
norm . Seck & Dr . Alt .

kaufen Sie solide

Sehlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

MhniWnen
versenkb .,neueste
Modelle .Krieger
Frankenstr . 22,1

Ehestandsdarl .

Nähmaschinen
erstkl . Ausfuhr .

Engel ,
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .

Solides Weili -

oder Bierlokal
in Wiesbaden ob .
Umgeb , z . pachten
gesucht . Ang . unt .
D . 863 Tagbl .- B .

Garten
ca . 30 Ruten ,
zu pacht , gesucht .

Schumacher ,
Dotzh . Str . 72 .

Ferienkurse
Franz . , Engi .
F . Rollen , Oberl .
Wilh . Str . 1,2 Spr . 3 - 4

Er .schw .Eich . -
Speisezim .

mit Krebenz ,
Wanbvertäf .,
gr . Auszug¬
tisch u . zwölf

Leberstühle
bazu passenb .
Lüster , ge -
eign . f . alt -
deutsch .Wein -
zim . sehr bill .
Eugen Bier ,

Friedrich -
str . 46 , 1 .

Tel . 27196 .

Herren - und Damen -

Winter - Mäntel
(modern , gut erhalten )

kauft gegen sofortige Kasse
Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 . Tel . 20930 .

Küchen

Schlafzimmer

Ärdi- Motorrad
750 ccm . m .
Seitenwagen
preiswert zu

verkaufen .
Liebold .

Dotzh . Str . 28 .

Kl. Apfelkelter
mit Mühle

ges . Angeb . mit
Preis u . W . 854
an Tagbl .-Berl .

Dauer¬

brandofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 859
an Tagbl .-Berl .

Leihautos i
an Selbstfahrer
zu verl . Eeis -
bergstr . 11 , H . 1.

Beamt .- Witwe
sucht Partner

Kinderbett
( Solz ) u . ein -
schläf . Bett ( Me¬
tall ) , evtl , mit
Matratzen , aus
gut . Hause ges .
Ang . u . L . 853
an Tagbl .- Berl .

Tagt
■ ; finbei

Geb .
• 3 ..

Haus
, 6 - Z .- l

r Berm
b geb
■■ einsa
; Heirc

Sn s ?
Sri . .
Haus
Bekai
br c

5 zw . i
Wtw
Anssi

^ Stng .

Seite 12 . Nr . 211 .

Strickmaschinen
betriebsfertig ,

5er . 6er . 7er . 8er
preiswert zu ok .

Anton Angler ,
W .-Bierftadt .

Schwarzgasse 9 .

Speisezimmer -
Büfett

zu lauf , gesucht .
Angeb . Bleich -
straße 42 , 3 lks .

? Tagt
E wohn

Auto -

Berk . ii . Ankauf ,
Ausschlachtung .

Kraft ,
Dotzbeimer

Straße 107 .

Ausbaufähiges
Lebensmittel¬

geschäft
m . Wohn ., bei
billiger Miete
abzugeben ( Ar¬

beitergegend ) .
Geeignet f . einz .
Person ob . jung .
Ehepaar . Ang .
u . K . 863 an b .
Tagbl .- Berl .

Opel
iy2 To . , sahrb . ,
300 RM ., 3 - Rad .

Lieferwagen
180 RM . Kraft ,-Dotzh . Str . 107 .

Bahnhofstraße 6

Zahlungsorte ichteru ng .

Cafe mit Wein und Bier ,
Bollkonz . i . schön . Rhein -
städt . auf eign . Grundstück .
Lokal frei , rent , für nur
18 000 RM . m .- 4000 bis
5000 RM . Anz . sos . zu verk .

O . Engel .
Hindenb .- Allee 5a . R .d .M .

E . m . b . H .,
Wiesbaden -Biebrich .

« WOW
schlietzfach 18 .

l Prioat - Serkimfe |
S . 30 3 . beit .
Kolon .- nnd

Gem .- Gesch .
in g . Lage ,
ist weg . vor¬
gerückt . Alt .
f . 2000 RM .
zu verk . Es
bietet jungen
Leuten ■ eine
gute Existenz
Eugen Bier ,

Friedrich -
strahe 46 . 1 .

Tel . 27196 .
Wellensittiche

2 Z . Paar und
junge abz . Gnei -
senauitr . 11 , 3 L

wird gute tzv
lohn , zugesich -xj
Abzugeben aui
dem Fundbün
Polizeigebäud «. -

zwecks gemein -
schaftl . Haush .

Angebote unter
ß Toi .
| streb )
E . chrl .
I Cbai
W Eigei
M glück !
U Frag
E19 I
E )chl ..
t Woh
f b . gr
| erw „
k verw
£ nahe
k nicht
l Exrst
k ousg
e - Inte
:■ gebe !
k ! Ang .
t Verb

Guterhaltenes
S . -Rad

preisw . zu verk .
Roonstr . ^ 17 . ^ 1.

H . - Fahrrad
billig z . verkauf .
Rieberwaldstr . 6
Frontsvitze ,
Guterhalt .

Damen - Rad
zu verk . Riehl -
straße 22 , P . r .

Von Kelbstkäuser gesucht.
Rentables , schönes herrschaftl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Weier
8/40 PS , offener
4 - Sitzer , g . erh . .
preisw . zu verk .
Zu besichtig , ab
Montag bei PH .
Horz , Dotzheimer
Strane 14 .

Zu kaufen gesucht
reinr .Trahthaar »

fox ( Rüde ).
Angeb . m . genau .
Angabe u . F . 859
Togbl . - Verl .

Gelegenheit !
Schrankkoffer , fast neu , billig
zu verk . Sonnenberger Straße 33,1

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .
Serloul

E . Ludwig
jetzt

23 !toe * 23
zahlt hohePreise .

Glasabschlutz
für Blumenerker ,
inn . 320/125 cm ,
zu kaufen gesucht .
Ang . M .863 T .-B .

blond
scher z. Blumew g kath . .

Kleinmotorrad
1 % PS , Damen¬

rad , Ballon ,
Hochsreauenz -

bestrahl .- Avvar . ,
Zinkbadewanne
alles fast neu . zu
vk . Scharnhorst -
straße 14 . 3 lks .

5/20IIMW
4 - Radbr . , gut
bereift , verst . .

billig zu verkauf .
Anzus . Montag

bei Kraft ,
Dotzbeimer
Straße 107 .

Ein 6/30
RSU . -

Landaulet
350 M . u . ein
4 -Sitz . Röhr -

Kabriolett
600 Mark .

Garage
Rheinallee 32

Mainz ,
Tel , 31216 .

VA Tonnen »

Werwagen
zu verk ., eventl .
tauschen geg . kl .
Pers .-Wagen

Moritzstr . 50 .

MMittel
oder

Um . W .
zu kaufen gesucht .
Ang . 1 . 863 T .- B .

ge e
v ° n

22000 Mark .

Etagenhaus
im Westend , freie Lage , alles ver¬
mietet . mit 7 Prozent verzinslich ,
wegen Auseinandersetzung zu ver¬

kaufen ( Barauszahlung ) .
Ferd . Wirth , E . m . b .

_________ Nikolasstraße 23 .________

verloren . Der £ blatt
ehrlichen Find « / tutM .mtrh OHfo so. s J

Wellritzstraße 51

Annahme von

Bedarfsdeckungsscheinen .

IWWM
Limousine

in erstklassigem
Zustand , billig
zu verk . Angeb .
unter O . 857 an
Tagbl .- Berl .

4kitz . Opel
4/16 PS

in erstkl . Zust . ,
f . 350 Mk . zu vk .
Garage Ruppert

Nerostraße 44 .

__ Iet _ 24649 .__
6/25 Citroen

billig du verk .
W .- Dotzheim ,

Sommerstr . 1 ,
gegenüber der

Schönbergstraße ,
bei Scheurich .

Wertvolle

3 Familien - Villa
im besten Wohn - und Kurviertel sehr

preiswert zu verkaufen .
Immobilien - Verkehrs - Ges .

ßECKEL
* "

mit rentablem Geschäft , oder Ge¬
werbebetrieb in landschastl . schön
gelegenem Bade oder Kurort bei
boh . Anzahlung zu kaufen gesucht .
Angeb unt . S . 9137 an Anzeigen¬
gesellschaft m . b . H - Frankfurt -

mit Fuhrunternehmern f . Trans -- -- ' Herr
We

Er . ftisldiront
70 -Liter .-Wein -

flasche , Weinsatz
zirka 50 Ltr ., b .
zu verkaufen b .

Hofmann ,
Rettelbeckstr . 23 .

Kl . Kinder -
bettchen m . all .
Zubehör zu verk .
Grabenstrabe 5 ,
2 . Stock .

Braune Lachtaoh
cntfl ® cb [eht
gute Bel . abzu «.

Schwindt ,
Weißenburgstr .»

Moderne

WeismiliMUd

geschäft
sichere Existenz ,
gegen bar zu
verkaufen . Rur

ernstgemeinte
Angebote werd ,

berücksichtigt
u . L . 860 T .-B .

Guterhaltenes

eWhnmer
zu verkaufen .
Emmermann
Saalgasse 34 .

Sofa u . 4 Sessel
h . zu verk .
Dotzheimer

Stratze 169 , 2 l .
Gute Küchenein -
richt ^ 2 Schränke
billig zu verkauf .

Zimmermann -
straße 5 , 2 links .

Küchenschrank
bill . zu vk . Näh .
Ablerstrabe 35 .
Hth . Part , lks .

Guterh . blauer
Kinderwagen

zu verkaufen
Hallgarter

Stratze 9 , P . l .
Waschmaschine

( Miele ) preisw .
zu vk . Hallgarter
Str . 4 . Hp . r .
Badeos ., Druck -
autom .. Wascht ,
f . kalt . u . warm .
Wass . . Füllofen ,

Kinderbadew ..
Hanfschlauch , 1“

,
Elektr . u . Gas -
lamp .. kl . Sang -
und Druckpumpe
Oranienstr . 35 .
3oh . Frank .
Weiher Herd zu
verk . Bertram -
stratze 10 , ö . 3 r .
Dauerbrandofen ,
Klavier u . Büro¬
stuhl , Stehpult z.
verk . Fr . Hof¬
mann . Eckern -
förbestr , 23 , Ptr .

Feldschmiede .
Amboh , Pionier -
schr . , Bohrm . zu

verk . Albrecht¬
straße 18 . Part .

| MdI « - MW |

Jung , schöner
Sund in gute
Hände z. k. ges .
Ang . m . Preis
H . 864 T .-Berl .

Spiegelschrank ,
vollständ . Bett ,

Chaiselongue .
Einmach - o .

Vorratsschränke ,
Kom ., Schreibt .,

Sofa . Büfett .
Teppiche und
Läufer , span .

Wand zu ver¬
kaufen Nikolas -
stratze 17 ._________
Bollstänb . Bett ,

Komm .. Tisch .
Stühle , Roßhaar
b . z. vk . Holland ,
Sedanstraße 5 ,

» hoognii
für Selbstfahrer .
Weiber , Römer -

berg 28 , R . 23187

Dipl . - Schreibtisch
für 2 Person . , mit 4 Schränkchen ,
Eiche und 2 Sessel . Rationalkasse .
5 >tellig . sehr gut erhalten , zu verk .

A . Euttmann . Mainz ,
Ad . Karillonstraße 34 .

Gesamtes
Inventar

der Wäscherei
„ Frauenlob

"
.

Röderstraße 7
Maschinen ,

Mangeln . Lad .-
Einrichtung

Transportrad
Transparent

ist zu verkaufen .
Auskunft da¬

selbst 1 . Stock b .
Siebert ,
Radio

( komvl .) , vier
Röhren , 30 . — ,
Fahrrad 15 .—
zu verk . Marx ,
Alerandrastr . 5 ,

Höhenlage , aber bequem zu
erreichen . 63 RM . monatliche
Steuern , für 21 000 RM . zu
verkaufen durch

3 . ffljr. MW sm .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Z Bahnhofskantine
Nähe Frankfurt mit schöner Garten¬

wirtschaft sofort zu verkaufen .
Erforderlich 6000 RM .

Angeb . unt . F . £ . 318 an „ Wefra “
,

Frankfurt a . M ., Kaiserstr . 5 .

in Natur lasiert , weiß
lackiert usw . in allen
Ausführungen und

in allen Preislagen
erstaunlich billig !

Einzelne Möbel aller Art in großer
Auswahl gut und billig auf Ehe¬
standsdarl . u . Zahlungserleichter ,

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstr .45,1 , EckeWellritzstr .

gelesenen Wies¬
badener Tagblatt

sind von jeher meine
Stärke . Ich bringe ca .

50 Modelle

Dreirad -

Lieferkasten -
wagen . steuer - u .
führerscheinfrei ,
neuwertig , weit
u Preis zu verk .
Angebote unter
S . 851 Tagbl .- B ,

Reifen
21X450 und

815X105 .
Kraft

_ _ Art .
sofort unt .- Bild

; Und'
Onkel
Glück

KliÄ 1
■ bürg «'

m . v
u . spi
sucht
nen
zw . S
u . L

i WL
-- Herr

Wies
Ümg .

k . bensi'
d . Al

- verh .
f tretei
i 27/3 (

Muster¬
schutzrecht

v . gr . Massenan
ist zu verk . 6e =
winn ca . 20 000
Mk . Erf . Kar .
3000 Mk . Fach-
kenntn . n . eis,
da ev . Einarb .
erf . Gef . Ang.
B , 864 T .-Berl

2MMe
120 W *
7 . uni ) Ve ps .

zu verkaufen .

F . 60021 .

3n DMloufen :
1 Klavier . 1 Herrenzimmer , best .
aus 1 Schreibtisch mit Sessel , ein
Bücherschrank . 1 Tisch . 2 Stühle ,
1 Sofa . 2 Sessel . 1 Lamve und
1 Teppich . Anzusehen zwischen
1 u . 3 Uhr Dotzheimer Str . 10 . 2 l .

Obst a . d . Baum
kauft Fehlinger ,

Dotzheimer
Straße 172b .

Obst
auf dem Baum
von Fachmann
zu kauf , gesucht .
Telephon 25389 .

L . 861 Tagbl .-B,

gegen Tapezierer -i
u . Polsterarbeiteni
A .« ock. Yorckstr .lö

1OOOO Mark
Einlage werden von hiesiger
Firma ges . Keine Sanierung .
Seite « icherstellung . Ver¬
zinsung und Gewinnanteil .
Auf Wunsch Mitarbeit . Selten
günstiges Angebot . Anfragen
unt . T . 862 a . b . Tagbl .- Berl .

Paddelboot
Mahag . . 2sitz . , f .
neu , bill . zu vk .
Anzus . Wellritz -
straße 14 . Hof .

BerkiiuM
1 Milchzentri¬

fuge . 1 Kutsch¬
geschirr . 1 Herr .-
Sattel . 1 Wiener
Leine . Anfr . u .
F . 864 Tagbl .- V .

Wasser- Reservoir
3 cbm Inhalt ,
ganz geschlossen ,

Dampfschlange
zur Warmwass .-
erzeugung vorh .
auch für Gärt¬
nereien geeign . ,
zu verkaufen .

W .- Rambach .
Wiesb . Str . 28 .

Wumilienhims
mit Garten und Garage in guter
Wohnlage , preiswert zu verkauf .

Ferd . Wirth
_________ Nikolasstraße 23 .________

Sie kaufen
Schlafzimmei *,
prachtvolle Modelle in Nuß¬
baum , Mahagoni und Eiche ,
Schfeihschnünhe ,
einzelne Büfetts , Polster¬
möbel , Matratzen
Küchen in schöner Aus¬
wahl stets preiswert u . gut
im alten Fachgeschäft

k ' solib
U kath .
| Gele
| E

in
UWeii
V vern
F in
V Ma

Anm
v e»jit
■ Dom
1 kath .
l gr . i
•_ u . m
t ihre
t )oai

l w . . . s
I auti
| oes
r Heir
[ frag ,

6eü
[ 40eri
| Auße
j vertr
E flute
I Hein
i Herr
| t 8. 1
I Ernfi
I u . r .

Wagner .
Junge reinrass .

Mannheimer
Zwergspitz

( braun ) zu verk .
W .-Biebrich

Feldstraße 19 .
1 Wurf 8 Woch .

alte hirschrote
Zwergdackel mit
g . Stammbaum

zu verkaufen .
S . « ufa ,

Dotzheimer
Straße 61 .

Guts . Kanarien -
hähne v . 4 Mk .

an . Münd ,
Eneisenau -

str , 20 , Hth . 1 .
Herr .- u . Dam .-
Wäsche , starke
Waschleine , stein .
Töpfe bill . zu
verk . Näh .
Hellmundstr . 7 ,

Dachw .____
Konzertzither

neu mit Mecha¬
nik , Rollschutz -
roanb , säst neu ,
oreisw . zu verk .
Rathausstraße 5 ,
3 , Stock , Barth .

Zu verkaufen :
6 PS Adler . 2 - S .
1 Schreibtisch 50 .
1 Radio - Suver -

het , 3 - Kreis ,
Modell 34 . und
1 Waffensamm¬

lung . Pistolen
u . Sab . Coulin -
straße 8 . Pt . r .

Netzempfänger
3 Röhren , billig
zu verk . Hebbel -
straße 4,1 lks .

Registtier -

kasse
u . Schnellwaage

billig zu verk .
Angebote unter
H , 863 Tagbl .- B .

Opel '

ZmWr
4/16 PS .

in la fahrbereit .
Zustand preisw .
zu verk . Anzus .
Sonntag von 11
bis 12 . ob . Mon¬
tag von 19 % bis
20 % Uhr i . Hofe
„ TatterfalWeiß "

Saalgasse .

Limousine
bis 8 PS

u . ir/zt - Wagen

gegen Kaffe gef .

Massenheim ,
Hauptstraße 2 .
Euterbaltener
Kinderwagen

billig zu L ges .
Adresse zu erfr . i .
Tagbl .- Bl . Zd
Eebr . guterh .

Bade - Einricht .
( Wanne 1,65 )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 854
an Tagbl .-Berl .

/fetten

23Seh
^ lbache,St

--- -------- 1

Emaill . Badew .
u . Waschbecken f .
fließ . Wasser zu

kaufen gesucht .
Preisang . unter
K . 859 Taabl .-B ,
Kelter , 50 bis
60 Ltr . Inhalt ,
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
T . 859 Tagbl .-V .

Wernes Vett
Schrank , Wasch¬
kommode . Tisch .
Verschiedenes zu
verkaufen . Adr .
im Tgbl .-V , Ze

2 Feldbetten
Matr ., Racht -
schränkch . zu vk .
Theodorenstr .3,1
Ladentheke . 3 m ,
18 Schnbl ., bill .
»u vk . Werder -
straße 12 . M . 2 r .

Obst
auf dem Baum
zu kauf , gesucht .
Zu erfragen
Platanenstr . 74 ,
2 . St ., b . Marco

Mietshaus
im Südviertel . Barzahlung .
Angeb . unter E . 865 umgehenb
erbeten an den Tagbl .- Berlag .

SausangefteD
verlor Sonnt ^ l
d . 29 . d . M . bW

Geldbörse A
erbebl . SnfXl
und bittet iäl
Finder . selbi °° i

Albrechtstr . W
Hinterh . Pan i

abzugeben .___
Runde gelbem

Brosche

Teilhaber ( in )
gesucht

f . Fabrikationsgeschäft
( Export ) mit einer Einlage
von zirka 10 Mille . Betätig ,
erwünscht . Gef . Angebote u .
S . 863 an den Tagbl . - Verlag .

— — — J

tzerd - W
wenn auch etw .
defekt , Luisen -
str , 18 , Schröer .

Weitz. W
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 859
an Tagbl .- Verl .
Gr . guterhaltener

Füllofen
für Wirtschaft gef .

Näh . Bahnhof -
straße 11 .

Güter -

Gelegenheitsküufe
u . a . in Bayern , Württemberg ,Bad . Pfalz , loroie Nähe Wies¬
baden , 1 zirka 120 Morgen arron -
bterter Hof mit all . vorhandenen
Pleh ( 15 St Rindvieh , zwanzig
Schweine . 3 Prerde usw .) . sowie
allen enorderlichen neuwertigen
landwirtschaftlich . Maschin .. weg .
Auseinandersetzung für zirka
N .W RM . Gebäude in guter
Beichaftenhelt . Boden sehr gut :
ferner ebenfalls Nähe zwei neben -
einanderliegende Höfe . dann
? Sonxi >clt ' zusammen zirka
400 Morgen , ebenfalls einschl .
allem Vieh u . Maschinenbestand ,kann für zirka 160 000 RM . er¬
worben werden . Gebäude sind in
diel ., Falle etwas ausbesserungs -
bedursM . Stallungen jedoch sehr
gut Nähere Ausführungen und
evtl , freie Besichtigungen durch

Ferd . Wirth . E . m . b . H ..
Nikolasstraße 23 . P .______

tn Rhein,trabe , mit 2 Läden
Mittelwohnungen , baulicher
stand gut — ist preiswert zu verk .

Ferd . Wirth G . m . b. H .

Büfett
evtl , mit Kredenz
z . kauf . gef . Preis -
ang . B . 861 T .- V .

Gebr . ltür .

kpiegelstzr , gef .
Ang . T . 86 « T .. V .

Gutes Lebens¬
mittelgeschäft

gute Lage , bill .
zu verk . Ängeb .
u . F . 865 an b .
Tagbl .- Berl .

Obst - und
Gemüsestand

umständehalber
zu verk . Ängeb .
unter 3 . 864 an
den Tagbl .- Berl .

Besichtigen Sie beim Einkauf

von Möbeln
zuerst die Muster - Ausstellung bei

A - Jungmann
Schwalb . Str . 47 u . Mauritiusstr . 16

Sofort abzugeb .

Bäckerei
m . Wohnung ,
wöchentl . Ber -
brauch 8 Sack
Mehl . Für Ma¬
schinen u . Ino .
erf . 3500 RM .

A . Diebels ,
Immobilien ,

Dotzheimer
Straße 68 .

Molkerei »
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im Saisonschluxtiferkauf zu

Kinderschuhe 1 Sdiuhhaus DradimannHerrenschuheDamenschuhe

95 - 2 . 50 3
. S0 4

. 80 5
. ao Bjii 951

.
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. m | Mt > iina « < « » W
) rthopädische Schuhe in jeder Ausführung besonders preiswert . W WM

Orthop

beit ist Freitag von 5 bis 7 Uhr . sowie Samstag
von 4 Uhr an .che [ Kirchliche Anzeigen . ]

Das

Tagblatt - Abonnenten

:hia«h

Ausst . Vorhand .

tzwei -

tos Wünsche m . e .
ifabm

n .

cbciteit -

ici

16

Witwe
irtner
emein -
aush .

unter

Langgasse 21
Fernruf 59631

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

rgstr .2

ä

29 I . m . 2 Jahre
altem Jungen .

ntur >

islich

ohne
ort

An .

» an

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Onkels und Bekannten von ihrem

Glück erfahren , geben sie ihre Berlo -

8 hungsanzeige im „ Wiesbadener

Tagblatt
" aus . Familienanzeigen

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Findri
e &

k Umg . i . sich . Le -
s .. bensstell . Bef . u .
r d . Absicht h . . s. z .
| verh .. in Verb . z .
k treten . Beding . :
I 27/30 I .. kath . ,
| sol . u . fleißig ,
| strebsam , offen .

irecht
iienatt
k. Bei

große moderne Auswahl
äußerst preiswert

( ■ ( . AOK ® Elektrohaus

Luisenstraße25

E br anit . Herrn
P zw . Heirat , auch
-- Wtw . m . K . ang .

r . 45
Par ?

Nr . 211 . Seite 13 .

klich u . aus gut -
bürgerl . Fam .,
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Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

W
srans -

F467

Vornehme Eheanbahnung
leitet streng reell und di skret

Frau L . Rempel
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heimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung .

Klarenthaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

, Perm .. sucht nur
geb . Herrn , der
einsam ist , zw .

? Heirat k. zu lein .
Ang M .854 T .- V .
Frl .. 33 Jahre .

$- Hausangest . i . d .
Bekanntsch . ein .

Vorführungs- Wagen

WH .
« MM IM

steuerfrei , 8000 km gelaufen , preiswert abzugeben .

M . Göbel & Co . ,
Wilhelmstraße 12

Telephon 20166 .

20 000

Ä3?' ■ AUvU . UUCDUIIU .
, £ Ung . H . 858 TV .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr . Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Eoangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Ältvreußens zugehörig ) . Dotzbeimer Str . 4 . 1 .
Vormittags 10 Uhr Lesegottesdienst , nachmittags
4 Uhr Predigtgottesdienst . Pfarrer Jungermann .

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Vormittags 10 Uhr Lesegottesdienst .

Baptisten - Eemeinde . Zionskapelle , Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Eebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonn¬
tagsschule , nachmittags 4 Uhr Predigt , abends
6 Uhr Jugendgruppe . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
Bibelstunde . _

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strane 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Bibelstund « . — Biebrich . Rathaus¬
straße 67 , Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Bier¬
stadt . Klovvenheimer Straße 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr ,
Bi -belstunde . — Schierstein , Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . ohne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen !

Die Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 . P .
Die Feier der Menschenweihehandlung fällt aus .

Neuapoftolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies¬
baden - Biebrich . Diltheystratze 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden -
Schierstein . Adolfstraße 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr , Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luisenstraße 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr .
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str . 10 .
Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr Heiligungsstunde .
Vormittags 9 .30 Uhr Sonntagsschule . Abends 8 Ubr
Öffentliche Heilsversammlung . — Dienstag , nach¬
mittags 3 Uhr . Seimbund für Frauen und junge
Mädchen . — Mittwoch , nachmittags 3 .30 Uhr ,
Kinderversammlung , abends 8 Uhr . Öffentliche
Seilsverfammlung . — Freitag , abends 8 Uhr .
Öffentliche Seiligungsversammlung . Jedermann
herzlich willkommen !

Sonntag , den 5 . August 1934 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .

hauptkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauptgottes¬
dienst . Hilfsvrediger Bergfeldt .

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauptgottes -
dienst , Kand . theol . Abels . Schierstem .

Waldstrabe . Vormittags 10 Uhr . Hauptgottes -
dienst . Pfarrer Albert .

Ev . Gemeindehaus Biebrich . Gemeindeblbel -
stunde abends 8 .15 Uhr . Pfarrer Albert .

Die Kirchensammlung . am Ausgang ist bestimmt
für die Ev . Auswandererfürsorge .

Katholische Kirche .

Bonisatiuskirche . Hl . Messen um 6 7 und 8 Uhr
letztere mit Predigt und gemermchaftlrcher hl .
Kommunion der Männer . 9 Uhr Krirdergottesdienst .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Mr letzte hl .
Messe , abends 8 Uhr Andacht . An den Wochentagen
bl . Messen um 6 .30 . 7 .30 und 9 Uhr , Beichtaelegen -
beit Samstag 4 bis 7 .30 und nach 8 .15 Uhr und

Sonntag morgen von 6 Uhr an . o
Mariahilfkirche . 6 Uhr crtufimeiie . 7 .30 Uhr

zweite hl . Messe mit Ansprache und gemelnschatl -
licher hl . Kommunion für die Jungtrauen 8 45 Uhr
Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt mit Predigt ,
abends 8 Uhr Andacht mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 und 8 .30 Uhr . Beicht -
gelegenheit Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr ,
Sonntag früh von 6 Uhr an . . .

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr ckruhmeße , 8 Uhr
zweite hl . Messe mit Ansprache , ( gemeinichaftliche
hl . Kommunion des Männeravostolates und Jung¬
männervereins ) . 9 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 8 Uhr . Andacht zu
Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkelt . An den
Wochentagen find die hl . Messen um 6 .30 und
7 .15 Uhr . Samstag , abends 6 Uhr . Salve . Beicht¬
gelegenheit Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .
Samstag nachmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Elisabethkirche . 6 Uhr erste hl . Meile , . 7 Uhr
zweite hl . Messe mit Ansprache und gemeinsamer
hl . Kommunion des Eucharistischen Jugend -
avostolates . 8 .30 Uhr Kindergottesdienst ( Amr ) ,
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt , letzte hl Meile um
11 Uhr . abends 7 .30 Uhr Andacht zur Gewinnung
des Portiunkula -Ablasses . mit Predigt , gleichseitig
Veksammlunafür den Dritten Orden . In der Woche
stnd die hl . Messen um 6 , 7 und 8 Uhr . Dienstag
abend 7 .30 Uhr ist Antoniusandacht . Beichtgelegen -
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Geb . Dame , 40
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2g . Mann ,
28 Jahre , kath . ,
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Stellung , sucht

charakterfestes
Mädchen , mit
etwas Erspar¬
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Heirat kennen z.
lernen . Ang . m .
Bild u . G . 857
a . d , Tagbl .- Vl .

2g . Friseur ,
24 Jahre , ev . w .
tüchtige Friseuse
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Alter nicht über
23 2 . Bildang .
u . M . 849 T .- V .

Avtze Mobiliar- und

M - MstMW
Montag , den 6 . August

norm . 9 *4 Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ist fortsetzend in meinen
Versteigerungssälen

9 Luisenstratze 9
( neben der Preußischen Regierung )

a ) 1 sehr eleg . Eich .- Serrenzimmer - Einricht .
( Bibliothekschrank 3 Mtr .) . 1 sehr elegante
Mahag .- Herrenzim . - Einrichtung . 1 Svene -
zimmer -Einrichtung . 1 kleiner schwarzer
Flügel , 1 fast neues Eichen - u . 1 schwarzes
Piano . 1 Harmonium , gr . Anzahl Ernzel -
mobiliar . Nähmaschine , grobe Anzahl sehr
feine Kunstgegenstände in Vorzell . . Bronze
n . Marmor , 1 2rädriger Personenwagen¬
anhänger . elektr . Mangel mit Motor
( Fabrikat Miele ) . Ladentheke . Kassen -
schränke . Eisschränke :

b ) im Wege des Pfandverkaufes : , .
Nußbaum -Piano ( Mahag . ) . 1 Schlafzrm .-
Einricht . ( Elfenb .- Sckleifl .. Louis , XVI . ,
mit Doppelbett ) . 1 weiße Schlafzrmmer -
Einricht . m . Roßhaarmatr . . 1 fläm . Eichen -
Sveisezimmer - Einrichtung . grobe Anzahl
Einzelmobiliar f . Schlaf - . Speise - , Wohn -
und Herrenzimmer , gr . Partie Tisch - und
Bettwäsche

meistbietend , gegen Barzahlung .

Julius Jäger
Taxator , beeidigter und öffentlich angestellter

Auktionator .
9 Luisenstraße 9 . Telephon 224 18 .
36 Jahre am Platze bestehendes Auktions -
geschaft . Größte u . vornehme Ausstellungssale .

■ < u . Herstellung v . Ersatzteilen v . opt .
photogr . Apparaten , Büromasch .

nOwQI CI lUI Uli u . dergl . Alle feinmech . Arbeiten ,
■ M gedreht , gefräst , gestanzt , liefert

Mechaniker H » J U flt | j Schamhorststr . 9 , gegr . 1908,Tel . 24163 .
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An der schönen deutschen Nordsee
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Saison - Scbluß - Verkauf !
• Küche und Keller bieten das Beste

Bedruckter
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für Kleider,ca . 90/95 cm brt .
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1 . £
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Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle
rechts .

Frül
K ,

Schläferskopf f2dmM .
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .
Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chansseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

Besuchs¬

karten
L . Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Sommergäste
finb . liebe » . Aufn .
in waldr . Gegend
Erstkl . Verpfleg . ,4
reich !. Mahlz . , viel
Milch,Liegewiese ,
Liegestühl . $ .2 .70
Gastw . Walk , Stein¬
bach , Rhön Hünfeld .

5 Tage Südschwarzwald , Feldberg -

gebiet , Abfahrten 11 . 8 . u . 15 . 9 . .
7 Tage Oberbayern , Oberammer¬

gau usw . , Abfahrten 11 . 8 u . 1 . 9 . .
9 Tage Berchtesgaden - Königssee

Abfahrt 18 . 8 ...........

— - — .. . . . ..... „ ussicht , Liege -
roteien . Mineralauellen f . Trink¬
kuren kostenlos im Haus . Pension
3 RM . . 4 Mahlzeit . , garn . Früh¬

stück . keine Nebenkosten .

Ein Hauptanziehungspunkt für Kinder
in den Ferien bietet die 5 köpfige Rehfamilie 1

Gemütl . Räumlichkeiten f .Vereine u . Gesellschaften .

Neuer Besitzer : W . Butz .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Wiesbadens größte Kapelle

Bernhard Müller

Priv . - Bension S . Eckel . Tel . 303 ,
ruh . Lage autzerh . b . Stadt , roalb ;
Geg .. Schwimmb ., sch. Zim .. Rad

"

Terrasse m . Herr ! . Aussicht , Üiec

Rest . „
Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Mittagessen 0 . 90 . Suppe , jg . Hahn ,
Reh , Schnitzel , Gemüse u . Kartell .
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Der Nordseestrand ist ein Gesundbrunnen für
abgearbeitete Menschen . Ist es da verwunderlich ,
wenn jährlich Hunderttausende die Bäder des Nordsee¬
strandes als Ziel ihrer Erholungsreise wählen ? Die Luft ,
die Sonne , das Baden in dem salzigen hochwelligen Meer
bedeuten mehr , als Heilkräfte , die den East an der Nordsee
stets mit wechselnder Stärke umgeben . Die Auswahl unter
den zahlreichen Bädern am Nordseestrand fällt nicht allzu
schwer , denn für jeden Geschmack und Geldbeutel findet man
Orte , jeder von ihnen mit besonderen Reizen . Vom stillen
abgeschiedenen Jnselplatz , bei dem man allein unter Fischern
und wenigen Naturfreunden ist , bis zum großen eleganten
und mondänen Seebad kann man seine Auswahl treffen .

Verkehrstechnisch günstig erreichbar sind die deutschen
Nordfeebäder von allen Teilen des Reiches . Hamburg und
Bremen sind die beiden Tore , durch die der Weg der Hun¬
derttausende jährlich nach den deutschen Inseln , Küsten , und
Bädern der Nordsee geht . Hapag und Lloyd ver¬
mitteln den Verkehr zwischen den einzelnen Plätzen mit ihren
modernen Väderdampfern ,

Um dem , der sich die Nordsee als Ziel seiner Ferien¬
reise ausgewählt hat , die Entscheidung nicht allzu schwer
zu machen , seien einige Bäder aufgefiihrt . Da wären zu¬
nächst die drei großen oordfriestschen Inseln Amrum , Sylt
und Föhr . Auf Amrum , das 10 Kilometer lang und zirka
3 Kilometer breit ist, , liegt der bekannte Badeort SBitt «
dün , der seinen Ruf nicht zuletzt seinen gepflegten und
gern besuchten Kinderheimen verdankt . Wittdüns Lage ist
außerordentlich günstig . Da es an der Südspitze der Insel
gelegen ist . kann man es sich bequem aussuchen , ob man auf
der dem offenen Meer zugelegenen Seite oder aus der Land¬
seite baden will . — Wem es in Wittdün zu lebhaft ist , der
kann seinen Urlaub auch in Süddorf , Nebel oder

■ Norddorf verbringen . — Ein prachtvoller 3 Kilometer
langer Wanderung führt bei Ebbe durch das Watt nach
Föhr . — Die Lage der Insel Föhr ist außerordentlich ,
günstig . Amrum und Sylt liegen schützend davor und hakten
so di : rauhen Winde von Föhr ab . Der Hauptkurort auf
Föhr ist Wyk . Der Name dieses Badeortes ist überall be¬
kannt . Die Kuranlagen des Ortes sind sehr gepflegt . Pracht¬
voller Strand und schattige Promenaden tragen viel dazu
bei , daß sich der Kurgast hier wohlfühlt . Im übrigen sorgt
die Kurverwaltung in jeder Beziehung für ihre Gäste .
Sportplätze für Tennis , Golf usw . sind zur Abwechslung der
Fremden zur Verfügung . Da die Insel Föhr immerhin
82 Quadratkilometer groß ist , bietet sie genug Raum für
herrliche Ausflüge und Spaziergänge . — Die Ausflüge durch
die Dörfer auf Föhr gehören zu den angenehmsten Er¬
innerungen , denn diese Dörfchen haben meist ihren alten
Charakter erhalten und sind sehenswert . — Neben Wyk ver¬

dienen auch Oldsum , Nieblum , Vrogsum und
Utersum erwähnt zu werden . Der Reisende , der Ruhe
haben und möglichst von allem Trubel entfernt sein will ,
findet in diesen kleinen Jnselplätzen die ersehnte Erholung
und Entspannung . — Wendet man dann seine Ausmerkfam -
keit der Insel Sylt zu , so denkt jeder zunächst an Wester¬
land , jenen mondänen Badeort , dessen Name seit Jahr¬
zehnten in aller Welt bekannt ist . Westerland verdient auch
mit Recht ein Weltbadeort genannt zu werden . Es ist das
Ideal eines jeden Sport - und Wasserfreundes . Westerland
hat zweifellos den stärksten Wellenschlag von allen Nordsee¬
bädern . Hier spielt sich das bunteste Badeleben ab , das die
deutsche Küste kennt . Ganz fein ist der Sand , bei Ebbe und
bei Flut kann man ins Wasser gehen . Herrlich ist die zirka
1 Kilometer lange Strandpromenade , welche mit ihren ge¬
deckten Wandelhallen , Restaurationsräumen , Pavillons . Lese¬
hallen usw . dem Kurgast eine interessante Abwechslung
bietet . — Wer abseits vom Trubel Westerlands Erholung
finden will , der hat auch auf Sylt noch genug Auswahl .
Das Schwesterbad von Westerland ist Wenningstedt .
Es liegt nicht weit von Westerland und ist bequem zu er¬
reichen . Der dritte bekannte Badeort auf Sylt ist
Kämpen , welches so recht als der Erholungsort für
Freunde der Natur bezeichnet werden kann . Alljährlich ist

auch Kämpen , welches an Schönheit den anderen Bädern
nicht nachsteht , das Ziel vieler Erholungssuchender . —

Hat man so Gelegenheit gehabt , die Bäder der drei
großen nordfriesischen Inseln kennen zu lernen , dann da »
man auch Norderney nicht vergeßen . Die Insel Norder¬
ney gehört seit Jahren zu den repräsentativsten deutschen
Nordseebädern . Trotz der Nähe des Festlandes , von dem es
nur durch eine 45 Minuten lange währende Dampferfahrt
getrennt ist , verfügt Norderney über ein ausgesprochenes
Seeklima . — Neben der günstigen Verkehrslage weist Norder¬
ney auch eine Reihe anderer Vorzüge auf , die nicht zuletzt
auf feine alte Badekultur zurückzuführen sind . — Ist C5
draußen kalt und naß , dann können die Kurgäste in dem ge¬
schloffenen Wellenschwimmbad baden , dem bisher einzigen in
Europa , in das Seewaffer geleitet wird . — Kilometerweit
dehnt sich der Strand aus , an dem lustiges Badeleben
herrscht , deffen Reiz mitunter noch durch Benutzung eines
Strandkarrens erhöht wird . — Ein herrlicher Kurpark von
einer Größe von über 200 Morgen , Sportplätze , Tennis - und
Golfplätze find zur Unterhaltung der Kurgäste zur Ver¬
fügung . — Wer gern Spaziergänge macht , der hat auch hier
viele Möglichkeiten , denn prachtvolle Wald - und Promcna -
denwege bieten hier reichliche Auswahl dazu . —

So findet man an der deutschen Nordseeküste Badeort
an Badeort . Alle bieten die gleiche Erholungsmöglichkeit :
Kräftiger Wellenschlag , salziges Meer , Sonne und frische
reine fiuft . E . L .

e
'
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cate - Panorama Wiesbaden -

Restaurant Wäldfrißdßn Dotzheini

Schönstes Terrassenlokal der Umgebung Wiesbadens

Herrlicher Fernblick
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Ausgaben werden von der in europäischen und überseeischeir
Reiseländern an Stelle der früher von der RDV . heraus -
gegebenen eigenerf Verzeichnisse vertrieben , während die
deutsche Ausgabe an sämtliche für den Fremdenverkehr in
Frage kommenden Organisationen und Behörden verteilt
wird . Die bewährte Gliederung der letztjährigen Ausgaben
ist auch für den neuen Führer beibehalten worden . Er ist
aber inhaltlich wesentlich vervollständigt ; die Zahl der ans -
geführten Orte ist von 924 auf 1261 gestiegen , ebenso ist eine
ganze Reihe von Städten und Kurorten mit mehr Betrieben'
vertreten als in der vorjährigen Ausgabe .

* Leicht Gepäck gibt frohen Sinn ! „ Warum quälen Sie
sich noch mit ihren Koffern ? "

fragt ein kleines Werbeblatt
des neuen Reichsbahn - Werbeamtes für den Personen - und
Güterverkehr , das unter dem Motto „ Der kluge Mann reist
unbeschwert !"

soeben in einer Auflage von 1,6 Millionen
Stück erschienen ist . Es enthält in einer übersichtlichen
Tabelle die ausgerechneten Gepäckgebühren für die ver¬
schiedensten Eewichtsgruppen und Entfernungen nach deni
neuen , feit dem 1 . Mai um 30 Prozent ermäßigten Gepäck¬
tarif und weist auch auf die Vorteile und die Kosten bei
Reisegepäck -Versicherung hin . Pünktlich , schnell und billig
reift das bet Reichsbahn anvertraute Gepäck , und Der
Reisende fährt bequemer und sorgenfreier — denn „ leicht
Gepäck gibt frohen Sinn !"

mit 8 Solisten

gastiert Samstag u. Sonntag

- uORIST
LA N G GASSE 34

Die Schwarzwaldhöhenwege nicht mit Motor - und Fahr¬
rädern befahrbar . Der Schwarzwaldverein , sowie die

Bergwacht sehen sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß das
Befahren der Fuß - und Wanderwege im Schwarzwald mit
Motor - und Fahrrädern nicht gestattet ist . Die Wanderwege
des Schwarzwaldes sind durch ihre einheitliche Wegmarkie¬
rung deutlich als Fußwege gekennzeichnet . Abgesehen von
der Belästigung der Wandernden macht sich also ein Motor¬
oder Radfahrer strafbar , wenn er einen dieser Fuß ^ und

Höhenwanderwege mit seinem Fahrzeug benützt . Es wird

darauf hingewiesen , daß genügend gute . Fahrwege und

Straßen im Schwarzwald vorhanden sind , von denen ein

großer Teil in gleicher Richtung mit den Höhenwanderwegen
zieht , um auch den Rad - und

'
Motorradfahrern genußreiche

Wanderungen auf ihren Fahrzeugen zu ermöglichen .

Deutscher Hotelführer 1934 . ( Verlag „ Deutsche Hotel -

Nachrichten vereinigt mit Küche und Keller "
, Hamburg 3 . )

In diesem Jahre ist der Deutsche Hotelführer zum ersten
Male in fünf Sprachen herausgebracht worden . In Zu¬

sammenarbeit des Reichseinheitsverbandes des deutschen
Gaststättengewerbes mit der Reichsbahnzentrale für den

Deutschen Reiseverkehr ist es gelungen , die Auslage des dies¬

jährigen Hotelführers auf 100 000 Stück zu steigern , von denen
die Hälfte auf die fremdsprachigen Ausgaben ( englisch , fran¬
zösisch , italienisch und spanisch ) entfällt . Die fremdsprachigen

8 Tage Bodensee , Schweiz , Abf . 3 . 9 . HO . —

21 Tage Italien bis Rom , Abf . 26 . 9 . 350 . —

A . 6 . AUtObUS , Wiesbaden , Wilhelmstraße
Tel . 28001 , 28088 u . 21184 u . durch die Reisebüros .

Metzgerei und Gastwirtschaft

I „
Zinn Anker

“ Bierstadt
Bringe meine Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung .

Adolf Heuß u . frau .

^Kulmbacher

^ elsenkeller
^ aunusstr . 22

•Ruf oielseitiqen Wunsch gelangt ab heute außer
dem K̂ulmbacher fReichelbräu das allgemein als

oorzügl ch bekannte , roohlbekömmliche

Qermania Filsener
zum “Ausschank . — Unerkannt vorzügliche Rüche .
.......

........ ... ..... ................ .....tu ...................................................

WM
sucht zum 8 . 8 .

ein bis zwei
Personen zur
Fahrtbeteili¬

gung n . Heidel¬
berg . Baden -

Baden . Schwarz¬
wald od . Stutt¬
gart . Bodensee ,
gegen ger . Kost .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl .-V . Wx

Kennen Sie Villa „ Waldfriede
“

in Wehen im Taunus ?

HHIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllliFür Erholungsuchende und Nachkur
Tannenwald vorder Türe W bestens empfohlen . • Für Ausflügler
Große Liegewieseg der schönste Sonntagsaufenthalt !

Telephon Nr . 194 Wehen H Bekannt durch gute Küche !

Billige Fcrlcnialulcn mit
Abfahrt ab Wiesbaden Luxus - Autobussen
5 Tage Nordschwarzwald alle Kosten

Abfahrten 11 . 8 . , 25 . 8 . u . 8 . 9 . . . 36 . 50

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Erholung im Taunus !
Bogel b . Nastätten . Abwechslungen
Wälder , Höhenluft , Liegew . eigene
Ldw . b . Verpfleg , a . g . Küche , vier
Mahlzeiten . Pensionspr . 2 .80 Mk .
Bequeme Wanderung zum Rhein

_____________
Hotel Ruppmann

Täglich Irisch gebt . Rhein fische
aus eigener Netzfischerei . Im Aus¬
schank nur naturr . Rheingauer
Weine . Terrasse mit Aussicht auf

den Rhein .

„ Zum weißen Mohren “

Besitzer K . Mohr

Bieder - Walluf a . Rh .

Erbach (WterwO )
Privat Pension Otto Groh ,

sehr ruh . Lage , g . bürgerl . Küche .
Selle sonn . Zim . . z . Teil . m . flieh .
Wasser , eigene Liegewiese , direkt
am Wald u . Strandbad . 4 Mahl -
zeit . Pensionspr . 3 .20 oh . Nebenk .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a .Wald
u . Strandb . m Liegew . Pensions¬
preis 3 .40,4 Mahlz . Prosp . kosten !.

das mittelalter -
W er in e I m liebe Städtchen
am Main . — Billiger Ferien¬
aufenthalt , Luft - , Sonnen - ,
Schwimm - und Kneipp - Bäder .
Gelegenheit zur Ausübung
des Ruder - und Tennissports .
Herrliche Waldwege . Auskunft

Verkehrsverein Wertheim .

M ,
tafi ( Cbento . )/

*

Schönste ruh . staubfr . Höhen !. a . Pl .
Herrl . Fernsicht , ideales Haus für Er¬
holung , Touristen , Wochenende . Pens .
4 Mahlzeiten von RM . 3 .— an .
Tel . 72 , Autoh . , Balkon , Prosp . frei .

Schwarzwald
Billige Erholung bietet neu einger .
Fremdenheim . Zimmer mit fließ .
Wasser , groß . Garten . Liegewiese ,
Strandbad . Pens . 4 Mahlz . 3 .50 Mk .
Pension Alpenblick , Göschweiler
Hochsch warzw . 905 m Feldberggeb .

Klostermühle catenest
Histor . Ausflugsort m . schönstem Garten , Terrassen ,
Saal etc . Fremdenz . ( Goethez .) Garage . Tel . 284 39 .

_____________ Eigene Apfelwein - Kelterei !
___________

Besuchen Sie das Cafe - Restaurant

Klosterschänke
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THAHA

Radio

Ruf 25788Kirch gasse 5

Neueste Modelle , größte Ausw. , fachm . Beratg .

Der Rundfunk

12 .00

Montag , den 6 . August 1934 .

21 . 40

Kurhaus - Konzerte
Sonntag , den 5 . August 1934 .

EGWcht
LMehlMW

dann

nur im

Unsere Eintritts -

preise beginnen mit ,

von 2
21 .00 Von

23 .00

Montag vorm . Radio - Uebertragung aus dem
Reichstag : Der Führer spricht . Dienstag
vorm . Radio - Uebertragung der Begräbnis -

seierttchkeiten des Reichspräsidenten General¬
feldmarschalls von Hindenburg . Zu diesen

. beiden Uebertragungen hat jeder A
freien Zutritt .

15 .40 Schal
17 .00

In packenden Szenen wird hier ein

Kampf mit den Naturgewalten - Eis ,
Schneestürme u . Kälte - geschildert .

DieKamerabringt phantastisch schö¬

ne Bilder von der ganzen Schönheit

der Wunder weit des ewig . Polareises .
Luis Trenker als Hauptdarsteller
findet hier als Sportsmann u . Schau¬

spieler einen würdigen Rahmen .

Zeit Wetter . Frühmeldungen . 8 .10
d . Wetter .

= Reichhaltiges Vorprogramm =

Sa . : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
So . : 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Herde
Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16
Nummer beachten .

Ein Film aus der

Wunderwelt des ewigen Eises

Hauptrolle und Produktionsleitung :

Luis Trenker

„ Nachtfalter
"

Das „ Nassauer Volksblatt " schreibt in seiner
Kritik unter anderem : Es ist schwer , nur an¬
nähernd zu beschreiben , was Claudette
Colbert aus dieser Rolle „ macht

" . Sie ist
in der Tat unbeschreiblich , und selbst An¬
deutungen sprengen den engenRahmen einer
Kritik , deren Aufgabe es nicht sein kann , jede
leiseste seelische Regung einer so großen
Schauspielerin nachzuzeichnen . Aber
wünschen kann man , daß recht viele Film¬
freunde sich dieses Kunstwerk einer einzigen
Schauspielerin ansehen möchten .

Wilsen
auch für Zucker¬
krank "- erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrchstr . 91

Ferner zeigen wir eine

Hindenburg - Gedenkwoche
im Sonderverleih der Deulig - Woche .

Fachgeschäft

Haossmann& Eggeling

Nr . 211 . Seite 15 .

tzWMvMWN
noch einige mit Erledigung sämt¬
licher Steuer - und Rechtssachen
übernimmt sachgemäß nach lang¬
jähriger Erfahr . Carl Hcssemer ,
Steuerberater . Bismarckring 8 .

6 .40 Choral .

19 . 40 ^ nwro -visanonen auf der Orgel . Ausführung

20 .00 „ lg8 " ^
—

^
Mobilmachung . Ein « Szenensolge

ml Köllner .
erlin : Konzert . 22 .20 Zeit . Nachrichten .
stahms - Konzert .

k Wir spielen

Jr samstag,Sonntag ^ L

▼ Montag 1

den mit so großem Beifall aufgenommenen
Film :

Eine wundervolle Schau der Farbenpracht

im Filmteil : OlC FraU IM U - BOOt
Beginn : Wo . 4 , 5 .30 , 8 . 15 Uhr , So . ab 3 Uhr

das ungekürzte Programm .
________In Privathaus -

balt könn . noch
1 bis 2 zahlende

Tischgäste
teilnehm . Rhein -
iabnstr . 3 , 1 .

Auto m . Hadrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher -
straße 1 1 .

Matratzen
jeder Art

6 . 15 Don Hamburg : Hakenkonzert . an Bord des
Dampfers „ New Bork . 8 .15 Zelt . Nachrichten ,
Wetter . 8 .45 Choralblaien . 9 .00 Evangelische
Morgenfeier . 9 .45 Deutsches Schatzkästlein .
Aufbruch 1914 !

11 .00 Don der Wasserkuvve ( Rhön ) : Fliegertresfen
( 15 Rhönsegelflug -Wettbewerb . letzter Tag ) .
Funkbericht . 11 .30 Stuttgart : Den alten
sahnen , den toten Brüdern , dem neuen Leben .
Bott Königsberg : Konzert . 14 .00 Helden -
ledenkstunde der Jugend . ,' "

stattenkonzert . Allein mit der Natur .
. . . r _ Bott Bayreuth : Aus dem Festspielhaus :
Reichssendung : Der Ring des Nibelungen .
Ein BühnenfeMviel für drei Tage und einem
Vorabend . Von Richard Wagner . Vorabend :

Neuanfertigung
u . Aufarbeitung
in eigener *

Werkstätte

Betten - Stern

Strau ß wirtschaft

Weingut Koegler
Eltville

nur noch bis einschl . 12 . Aug .

Eröffne ab Samstag , den 4 . August 1934 in meinem
Hause , Dotzheim , Adolfstraße 13 , eine

Straußwlrtsdiait
und lade zum Besuche ergebens ! ein .
Zum Ausschank gelangt 1931er Glas 25 Pfennig .

Julius Igstadt .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 5 . August 1934 .

Friihkonzert am Kochbrunnen und Promenade :
Konzert im Kurhaus um 11 .30 Uhr fallen aus .

Von Richard Wagner . Erster Tag : Die Walküre .
Stuttgart : „ Dem unbekannten Soldaten .
22 .00 Konzert . 22 .20 Zeit . Nachrichten .

22 . 40 Rede des Reichsministers Schemm auf der
Haupttagung des NS .- Lehrerbundes am
Samstag , 4 . August , in der Festhalle . Frank¬
furt a . M . ( Wachswidergabe ) . 23 .00 Stutt¬
gart : Kammermusik .

10 .00
12 . 00

16 .00

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 5 . August 1934 ,

Wiesbaden fl IE
MauerqasseOundlu

Euinnil - Mntöl
repariert und
reinigt

Große
Burgstraße 12 .
Kor sett -Atelier .
Erst » , tüchtige

Schneiderin
Meisterin , empf .
sich in u . auß .
d . Hause . Ang .
I , 862 T .- Verl .
Näherin empf . s.
in Kleider - und
Weißnäh . . Ausb .

Maschinenst .
Pagenstecher¬

straße 1,1 . Stock .
Von Berlin : Trauerfeier im Reichstag . Nach¬
richten .
Von Bayreuth : Aus dem Festspielhaus :
Reichssendung : Der Ring des Nibelungen .

Ml0M
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gegeben .
DieSchriftleitung .ve Maria von S . Benoit .

p tonen

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige

Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,

sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung

des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten auf wenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Montag , den 6 . August 1934 .
12 Uhr :

Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

16 Uhr im großen Saale :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Violm - Solo : Konzertmeister Rudolf Schöne ,
eierlicher Marsch aus „ Ruinen von Athen " von

1 . Ouvertüre zu .. Hans Heiling " von Marfchner .
^ 2 . Melodie von G . Orlando .
- 3 . Suite aus „ Orpheus " von Gluck - Mottl .

4 . Largo avafsionato von Beethoven - Schuricht .
: 5 . Präludium u . Fuge . E - Moll v . I . S . Bach - Albert .

6 . Meditation über Ave Maria von 6 . Benoit .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr im großen Saale :

Hoiqcri .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Hamlet " von E . Bach .
2 . Abends . Rhapsodie für Streicher von 3 . Raff .
3 . Suite aus „ Pelleas und Melifande " v . I . Sibelius ,

a ) Am Schloßror , b ) Am Meer , c ) Die drei
blinden Schwestern , d ) Melisandes Tod .

4 . Präludium zu „ Romeo und Julia " v . E . German .
5 . Ungarische Rhapsodie Nr . 5 von Fr . Liszt .
6 . Nachtgesang aus „ Tristan und Isolde ' von

R . Wagner .
7 . Dysehrad , Symphonisch « Dichtung v . Fr . Smetana .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Übertragung der Reichstags - Trauerserer für den
verstorbenen Herrn Reichspräsidenten im

Konzertsaal .

Deutfchlandsender 191/1571 .

Aus Anlaß des Ablebens des Herrn
Reichspräsidenten von Hindenburg werden
an dresem Programm die jeweils notwendig
erscheinenden Abänderungen vorgenommen
und durch den Rundfunk rechtzeitig bekannt

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1 . Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,

ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8 , Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬

verzeichnisse usw . , welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

Montag , den 6 . August 1934 .
5 .45 Wetterbericht für die Landwirtschaft . 5 .50

Wiederholung der wichtigsten Abendnachrich¬
ten . 6 .00 Don Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
spruck , 6 .20 Don Hannover : Morgenmusik .
8 .45 Leibesübung für di « Frau . 9 .40 Haus -
wirtschaftlicher Lehrgang — Haushalt und
Volkswirtschaft .

10 . 00 Nachrichten .
12 .00 Von Berlin : Trauerfeier im Reichstag . Zeit¬

zeichen . Nachrichten . 15 .15 Deutsch « Frauenkunst .
Altd « irische Leinenstickereien in neuem Stil .
15 .35 Werkstund « für die Jugend — Ärmbruft -
schießen und Eerwerfen .

16 .00 Von München : Reichssendung : Aus dem Fest -
fvielhaus Bayreuth : „ Der Ring des
Nibelungen

" — Erster Tag : „ Walküre "
. In

der Pause ( etwa 17 .05 ) von München : Beet¬
hoven . In der 2 . Pause ( etwa 19 .30 ) von
München : Blasmusik .

21 . 40 Das stille Bayreuth . 22 .00 Tages - und Svort -
richten . 22 .25 Wir und die Sterne .

Eintritt frei .

16 Uhr :
Nachmittags - Konzert fällt aus .

20 Uhr im großen Saale :

Konzen .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Othello " von A . Dvorak .
2 . Miserere aus der Over „ Troubadour " v E . Verdi .
3 . Arie 2 . Akt aus „ Don ^ uan " von W . A . Mozart .
4 . 2 . Finale aus „ Fidelio

" von L . v Beethoven
5 Ouvertüre „ Die versunkene Glocke v . H . Zöllner .
6 . Szenen aus der Over „ Andrea Chenier " von

U . Eiordano .
7 . Tannhäusers Pilgenahrt nach Rom (Einleriung

3 . Akt „ Tannhäuser " ) von R . Wagner .
8 . Slavische Rhapsodie Nr . 3 ( As - Dur ) v . A . Dvorak .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Sonntag , den 5 . August 1934 .
6 . 15 Don Hamburg : Hafenkonrert . 8 .00 Stunde

der Scholle — Der Dauer , sein Hof und seine
Arbeit . 8 .55 Deutsche Feierstunde — Dom
Säen und Ernten . 9 .35 Erntejang .

11 .00 400 Jahre deutsche Luther -Bibel . 11 .30
Eduard Erdmann . Klavier . Pablo Casals ,
Cello . t

. . ,
12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Kinderrunksviele . 14 .45

Schachfunk — Im Schachverein einer Klein¬
stadt .

15 . 00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Von München :
Reichssendung ' Aus dem Festspielhaus Bay¬
reuth : „ ® er Ring des Nibelungen " — Vor¬
abend : „ Nheingold "

.
19 .30 Stunde der Ausländsdeutschen — Lieder an

die . Heimat . 20 .15 Sommerabend — Ein zartes

22 . 00 ^' akl/mchten und Sportberichte . 22 .20 Hör¬
bericht vom Leichtathletik - Länderkampf
Deutschland — Italien . 23 .20 Don Königsberg :
Konzert .
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Zum Heimgange des Reichspräsidenten von Hindenburg .

Bildberichte des Wiesbadener Tagblatts .
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Am Eingang zum Park des Schlosses Neudeck

steht ein Doppelposten der vom Reichsheer gestellten Ehrenwache .

An Hindenburgs einstiger Wirkungsstätte »
auf seinem Sessel im Arbeitszimmer des Reichspräsidentenpalais ,

mächtiger Lorbeerkranz .
liegt ein

*->'■-/ 4

Hier wird der Reichspräsident zur letzten Ruhe gebettet werden .
Das Tannenberg - Nationaldenkmal , in dem der entschlafene Reichspräsident

und Eeneralfeldmarschall von Hindenburg beigesetzt werden wird .

Unzählige trugen sich in die Beileidslisteu ein ,
die im Reichspräsidentenpalais ausgelegt sind , um der Bevölkerung d

Möglichkeit zu geben , ihrer Trauer sichtbaren Ausdruck zu verleihen
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Richard Wagner über

Volk und Recht .

. . Auf dem Bayreuther Festspielhügel ist wieder einmal
dre kunstbegeisterte Welt versammelt , um dem Genius des
großen deutschen Meisters zu huldigen . Doch seine Gestalt
erscheint heute in einem neuen Licht . Er ist nicht nur der
Zauberer der . Töne , dessen musikalische Bedeutung längst
anerkannt ist , sondern der Seher und Künder beut =

We ^ ns , ben roit in [einem 2ßer ( unb in feiner
menschlichen Gestalt verehren . Der tiefe Eedankeninhalt
seiner Ton - Dramen , der noch immer zu wenig gewürdigt ist
wird jetzt eindrucksvoll von dem Reichsgerichtsrat Dr Georg
Müller in seiner im Verlag für Staatswiffenschaften und
Geschichte zu Berlin erschienenen Schrift „ Staat Volk
und Recht bei Richard Wagner "

hervorgehoben .
Wagners Stellung ist durch die trübe Schicksale , die ibn zu
den bestehenden Gewalten so oft in Widerstreit brachten
nicht beeinflußt worden . Der Rechtsordnung als solcher
maß er an dem Verlauf seiner persönlichen Leidensgeschichte
keine Schuld bei . Aber schon früh findet sich bei

"
ihm die

Klage , daß unsere Kultur nicht aus dem Boden der Natur
erwachsen , sondern früh durch fremde Einflüsse vom rechten
Pfade abgelenkt worden fei ; zu diesen Fremdkörpern
im deutschen Wesen rechnete er auch das übernommene
RömischeRecht . Mit den heimischen Satzungen beschäf¬
tigte er sich immer eingehender . Er erzählt , daß er sich für
„ Lohengrin

" und den „ Ring des Nibelungen
"

eindringlich
in altdeutscher Sage und Geschichte vertiefte und zu diesem
Zweck auch die Sammlung der Weistümer von Jakob
Grimm studierte . Ebenso dürfte ihm Grimms Meisterwerk
der „ Deutschen Rechtsaltertümer " bekannt gewesen sein , das
so anschaulich in die Rechtsanschauung der Altvorderen ein¬
führt . Jedenfalls bewegt er sich auch auf diesem Gebiet mit
großer Sicherheit und verwendet zum Beispiel die Aus -
drücke „ Besitz " und „ Eigentum "

. juristisch durchaus
Zahllose dem Rechtswesen entnommene Vergleiche

und Bilder in seinen Dichtungen zeugen von genauer Kennt¬
nis , und hoher sittlicher Ernst spricht aus den Grundvor¬
stellungen vom Wesen der Rechtsordnung im „ Ring des
Nibelungen

"
; selbst die Götter sind an diese Ordnung ge¬

bunden , und wenn sie dagegen freveln , verwirken sie Macht
und Leben .

Wagners Rechtsgefühl entstammte seiner ihn ganz be¬
herrschenden Liebe für das Vaterland , die ihn alles
llndeutsche so leidenschaftlich bekämpfen ließ . Im Volk sieht
er die Grundlage auch für alle Kunstwerke , in ihm den
Künstler der Zukunft . Nichts Menschliches kann blühen und

wachsen ohne volkhafte Grundlage , und so ist auch für den
Schöpfer künstlerischer Werte das Volk not -

endige Voraussetzung , Mutterboden und
Schallboden zugleich . In seinem Streben , aus den
urtümlichen Eigenschaften des deutschen Wesens ein geistiges
Gesamtbild zu formen , rühmt er Reinheit und Keuschheit
der Empfindung als Erbteil deutscher Geburt und huldigt
schwärmerisch dem Heiligtum unserer Muttersprache mit
dem Bekenntnis : „ Nur im Deutschen können wir echt und
wahrhaftig sein

"
. Die klassische Schule unserer Bühnenkunst

hat uns zum Bewußtsein gebracht , was deutsch sei ; die Sache ,die man treibt , um ihrer selbst willen treiben , nicht um
außerhalb liegender Zwecke willen und aus bloßem Nützlich¬
keitsstreben . Die Eipfelwerke germanischen Geistes waren
ih " l lebendige Zeugen , die uns in die Zukunst weisen ;
Shakespeare , Beethoven und Goethe begleiteten seinen
ganzen Lebensweg , und den Eoetheschen „ Faust

"
preist er

als künstlerische Offenbarung der Deutschheit . Als eine E e -
fahr für die Erhaltung dieses deutschen Wesens sah er die

SA . auf Urlaub .

Wiesbadener Eindrücke eines Dresdener SA .-Kameraden .
Von einem Rottenführer im Stabe der Standarte Pi 12

Dresden , der in Wiesbaden seinen Erholungsurlaub ver¬
brachte , geht dem „ Wiesbadener Tagblatt

"
folgender Be¬

richt zu :
Auf Grund der Hitler - Spende war es mir ver¬

gönnt gewesen , meinen diesjährigen Urlaub in dem
wunderschönen Wiesbaden zu verleben . Am 11 . Juli 1934
brachte mich die Bahn von Dresden über Leipzig durch das
herrliche Thüringerland nach Frankfurt und schließlich an
mein Reiseziel „ Wiesbaden "

. Wiesbadener Boden unter
meinen Füßen fühlend , trabte ich mit großer Freude meinem
Quartier . „ Viktoria - Hotel "

, zu . In der denkbar liebens¬
würdigsten Weife wurde ich von dem Portier empfangen .
Ein Fährstuhl brachte uns nach dem 2 . Stock , und mit den
Worten des Portiers : „ Das ist Ihr Zimmer , machen Sie
sichs bequem

"
, überließ er mich meinem Schicksal . Kaum

war ich mit dem Auspacken fertig , holte man mich zum
Essen . Was gab es da alles ! Bitte , seid nicht neugierig ;
wenn ich all das Gut « aufzählte , würde euch das Wasser
im Munde zusammenlaufen . Aber das eine kann ich ver¬
raten , als Kellner Wilhelm mir fervierte , wurde mir schwarz
vor den Augen , und ich wußte vor Schreck nicht , wo ich zu¬
erst anfangen sollte . So ein kleiner Tisch von ungefähr
einem Meter im Quadrat konnte all die guten Sachen für
mich kaum fassen .

wachsende Rassenvermischung des deutschen Volkes
wandte sich deshalb gegen diese Entwicklung . Seine

Auffassung vom Staat führte ihn zunächst in politische Kreise ,die gewaltsamen Umsturz planten . Aber der umstürzlerischen
Garung folgte in Jahren des Besinnens eine Abklärung ,
durch die er zum Bekenner einer im besten Sinne staats¬
erhaltenden Gesinnung wurde , die alles Parteiwesen ver -
warf Hoffnung und Ziel sind ihm nun die Erneuerung und
Veredlung des Menschengeschlechtes von innen heraus , und
er tritt ein für Friedensförderuna , unbeschadet der Wehr¬
haftigkeit , für gemeinnütziges Wirken im staatssozialistischen
Sinne , für Mäßigkeit der Erzählung und sonstigen Lebens¬
weise , für Mitleid mit jedem Gottesgeschöpf . So zeigen
auch diese Betrachtungen , daß man mit der Würdigung des
musikalischen Werkes die große,Bedeutung Richard Wagners
für das Kulturleben des deutschen Volkes keineswegs aus¬
geschöpft hat , sondern daß seine gesellschaftskritischen Äuße¬
rungen mit herangezogen werden müssen , um das Bild die¬
ses großen Deutschen zu vervollständigen .

Bitte , lest zu Ende , ich will ja nicht jeden Tag schildern ,was ja langweilig sein könnte , o nein . Es sei nur kurz er¬
wähnt , daß wir unter dem Motto : „ In kurzer Zeit viel
sehen "

. — einen Ausflug nach dem anderen unternahmen ,von Veranstaltung zu Veranstaltung , von Besichtigung zu
Besichtigung gingen . So wurde z. B . der Rhein bis St .
Goarshausen mit dem Dampfer befahren . Selbstverständlich
sind bei dieser Gelegenheit der Loreleifelsen , die Städte
Kaub und Rüdesheim ( Niederwalddenkmal ) von uns be¬
sucht worden . Auch ließen wir uns bei der Sektkellerei
Henkel blicken . Dies wurde belohnt , indem wir dort das
köstliche Naß kosten durften . O , schmeckte das fein ! Den Ge¬
schmack habe ich heute nach 14 Tagen noch auf der Zunge
Ihr lieben Leser , ich glaube so viel gesehen zu haben , daß
ich Bücher über Wiesbaden und Umgebung schreiben könnte .

Ich möchte nicht versäumen , an dieser Stelle öffentlich
meinem Gastgeber , Herrn H i r st e r , Inhaber des „ Viktoria -
Hotels "

, für seine unübertreffliche Gastfreundlichkeit , und
der städtischen Kur - und Bäderverwaltung für
die freie Benutzung des Kaiser - Friedrich -Bades und des
Kurhauses , und für die freundliche Überreichung des Buches
„ Wiesbaden "

sowie dem Führer der Standarte 80 , Sturm¬
bannführer Kühnemund , der stets bemüht war , seinen
auswärtigen SA . - Kameraden den Aufenthalt so angenehm
als nur möglich zu gestalten , meinen besten Dank auszu -
Iprechen . Ich habe Wiesbaden mit dem besten Eindruck ver¬
lassen . Wiesbaden wird mir stets in bester Erinnerung
bleiben .
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Der Einbruch des E ^eiterkorps v . E ^lcHthosen
in den LOeichfelbogen

im November 1014 -

lNachdruck verböten/ .Schluß .

in
Cchlußbemerkung . Wir bringen demnächst den einzig in

der Kriegsgeschichte dastehenden Durchbruch nach Brzeziny ir :

der Nacht vom 2S ./24 . November 1914 .

Von Dionys Meyer / Wiesbaden .

VII .

Die deutschen Korps westlich Lodz sühlen allmählich

den lastenden Druck von den Schultern genommen .

Sie steigen aus den Gräben und werfen den zähen Gegner

von den Höhen auf den Perlenkranz der Dörfer , die

das polnische Manchester umschließen .

Weit im Süden und Südwesten wachen die Vor -

postenschwadronen der 6 . Kavallerie - Division . Im Osten

ringt das Detachement v . Alten mit den Vorhuten Rennen -

kampf
'
scher Divisionen . Vor Feliksin kämpfen noch immer

die beiden Reiterbrigaden der 9 . Kavallerie - Division .

Schulter an Schulter mit den Grenadieren und füsi¬

lieren , obwohl ihre Anwesenheit im Süden ebenso not¬

wendig wäre wie hier . Schon wimmelt der Forst von

Bendkow von Nowikow ' s Kosakenkorps .

Morsezeichen am nächtlichen Himmel .

General Graf v . Schmettow fchaut von den Höhen

bei Felik ein auf das Lichtermeer der großen Fabrikstadt .

Alles an ihm ist denkende Ruhe . Dieses gedankliche
Wägen und Wagen ist es , worauf sich der Erfolg des

Reiterführers gründet . Seine stolze Division ist mächtig

zusammengeschmolzen . An vier verschiedenen Stellen

des weiten Schlachtfeldes kämpft sie zugleich . Gespannt

blickt der Graf über das Schlachtfeld . Die Uhr m seiner

Hand tickt wie ein Vogelherz . Da werden d,e Gedanken

des Reiterführers durch ein seltsames Schauspiel abge¬

lenkt . Im fernen Osten steigt in den fernklaren Himmel
eine hellstrahlende Säule dreimal empor . Nach wenigen

Minuten leuchtet auch im Süden dreimal ein Funkstreifen
auf und einige Sekunden winkt auch aus Lodz eine Licht¬

garbe . Sie antwortet nach Süden und Osten . Es sind

die Hilferufe der II . rufsifchen Armee und zugleich das

letzte Gebet an Gott .....

Eine Furt ist entdeckt . . . schmale Wagenspuren zeigen

den Weg . . . Die Sporen in den Pserdeleib , und die

Gischt der Wolborka schlägt über die Pferde zusammen

..... Gerettet .....
Drüben steht noch ein Kriegssreiwilliger und schlagt

seinem Gabriel
" das Eisen in die Weichen . Aber während

Gabriel
"

zum Sprunge ansetzt , reißt ihn der verängstigte

Husar immer wieder mit der Kandare zurück und weiidet

falsche Hilfen an . Kurz entschlossen jagt der Unter¬

offizier Voß von den Paderborner Hufaren zuruck

durch die kalte Flut , nimmt den „ Gabriel " am Trensen¬

zügel und . . . hoppla , hopp , Gabriel , . . . durch . Kem

trockener Faden ist mehr am Leibe des braven Unter¬

offiziers . Heroische Tapferkeit , stilles Heldentum .....

VIII .

Wetterleuchten .

Während das XXV . Reserve - Korps und die Garde¬

division Litzmann um die Vorstädte von Lodz rmgen ,

erreicht den Führer , Exzellenz v . Schefser - Boyadel ,

die Kunde : Kosaken haben Brzeziny überfallen und

Kolonnen und Bagagen zusammengehauen , Lazarette

aber und Verwundete mit fortgeführt . Zwar haben

Litzmannsche Grenadiere sich dagegen gestürmt , zwar

haben Dragoner die in die Geschützstellungen emgedrunge -

nen Kosaken herausgehauen , aber schon stehen zwei

Divisionen Sibirier im Weichbild von Brzezmy .

Die Heeresreiterei wacht an den flanken , kämpft

nach allen Seiten der Windrose , bald zu Pferde , bald

au Fuß , sprengt Brücken über die Wolborka , bewacht

die Furten , um den wie eine Lawine anstürmenden

Gegner zu zwingen , auf der Stelle zu treten .

Aber schon am Abend des 20 . November stehen den

Deutschen im Süden , Osten und Südosten mehrere

Armeekorps gegenüber , die entgegen alter Gewohnheit

großen Mut zeigen , angespornt von dem Ukas des Groß¬

fürsten , eine deutsche Armee umfaßt zu haben . Zwar

werfen Litzmannsche Grenadiere den Gegner aus der

Stadt Brzeziny , aber immer neue Wellen treten aus

den Wäldern hervor . Erst der vierte Angnff der Russen

gelingt . Brzeziny ist verloren . Der Weg nach Norden

verriegelt . L ,
Der Todeskampf .

Mit dem Bajonett durchbrechen Grenadiere in den

Abendstunden den russischen Kordon und suchen Anschluß
an die 3 . Garde -Jnfanterie - Division . — Bei weichendem

Nebel stürmen Sibiriaken den Galkower Forst , hauen

Kosaken auf die deutschen Troßkolonnen ein , die bei

Bukowice in Deckung stehen . Aus den Wäldern von

Bendkow dringt das Kosakenkorps Nowikows hervor ,

überschreitet die Wolborka und reitet auf Karpin vor .

Zu eben dieser Zeit stürmen Kaukasier Piotrkow - Wodlew

und Pabianice , General Plehwe schwenkt nach Osten

ein . . . und schließt den Ring .

Drei Tage kämpfen Musketiere und Grenadiere ,

kämpfen Kriegsfreiwillige und Reiter , kämpfen Kano¬

niere und Kolonnen wie die Löwen . . . und erwehren

ich einer zwanzigfachen Übermacht , erwehren sich eines

mutigen Gegners , der bereits mit Polypenarmen nach

ihrer Kehle greift .
Die Deutschen haben den Russen umfaßt . . . Nun

waren sie selbst eingekreist . . . .
Drei Infanteriedivisionen , em Reiterkorps , bei dem

sich zwei kaiserliche Prinzen , Joachim und Sigismund ,

befanden , waren im Wurstkessel gefangen . Der Groß¬

fürst triumphierte ..... Rache für Tannenberg . . . . .

In Petrograd und Moskau läuteten die Glocken . . .

Kriegsfreiwillige gegen Moskowiter .

Grimmig verbeißen sich die jungen Kriegsfreiwilligen
XXV . Reserve - Korps in den Feind . In lichten

Reihen und in seichten Gräben , den Zeigefinger am

gbzugsbügel und mit angehaltenem Atem blicken sie

mit weit geöffneten Augen den kommenden Dingen

entgegen . Die Pulse der jungen Soldaten hämmern .

Kankommen lassen
"

, befiehlt der Zugführer . „ Achtung
W7 Feuerrrr ! Auf , zum Gegenstoß . . . !" Wie zwei

xerkämpfte Hirsche ringt der Kriegsfreiwillige , dessen

Oberlippe leichter Flaum ziert , mit dem bärtigen Sohn

der Steppe . Fast gleichzeitig fährt des einen Bajonett

in des anderen Brust . Lautlos sinkt der Kriegsfreiwillige
- n Boden und stirbt wie ein Grenadier des großen Preußen¬

königs , während der Steppensohn mit tierischem Geheul

verröchelt .
Beiderseits der Kunststraße Bzgow - Lodz hämmern

die Maschinengewehre auf die stürmenden Russen ein .

Wie Grabgesang klingt das „ Urrä , Urräää .
" den Deutschen

Entgegen . 21er Jäger ringen um die Höhe 215 , 1/228
kämpft um Vorwerk Gospodarz und 11/228 trotzt dem

Gegner an der Heerstraße . Hunderte von Kriegsfrei¬
willige hat bereits der Tod gefällt , und abermals Hunderte

liegen verwundet und zerschossen auf dem Gräberberg

von Bzgow .

Heldischer Kampf .

- General v . Waenker erreicht in Bzgow die Kunde

von dem Sturm der Russen in die Batteriestellung des

S.Reserve - Fuß - Artlllerie - Regiments49 . Leutnant Kuhlow ,

Reserve -Jnfanterie - Regiment 228 , rafft hundert Kriegs¬

freiwillige zusammen . Vorwärts , Kameraden , folgt

mir . Auf , marsch , marsch .
" Dies Wort besitzt Zauber¬

kraft und wie Sturmgebraus fegen die Kriegsfreiwilligen
zur beherrfchenden Höhe hinauf , aber nur wenige gelangen

in die Batterie . Der Russe hat bis zum letzten Augenblick
gefeuert , jetzt hebt er die Hände .

Bor Lodz .

i Major Reinhard hatte am 21 . November mit seinen

. Grenadieren um die Mittagsstunde Gorkr - Stary erreicht .

Nachdem die Artillerie die schnurgeraden Häuserreihen
leinfegte , marschiert die Kolonne durch Julianow nach

Dombrowa . Zwischen Bahndamm und Windmühle

schanzen die Grenadiere . Ein verwegenes Häuflern

Füsiliere macht einen Ausflug bis Zarew . Deutlich

sind Zivilisten und Soldaten in den Lodzer Straßen

erkennbar . Da läuten plötzlich die Glocken in Lodz . . .

Die Grenadiere heben die Köpfe aus den Gräben und

lauschen den ungewohnten Klängen . Einer fragt den

anderen nach dem Grunde . . . Ach , sie ahnen mcht ,

daß sie selbst der Grund sind , der die Kirchenglocken in

Bewegung setzte . Nicht Klänge des Friedens sind es ,
nein , sie rufen zum Sturm . . .

Die 50 . Referve - Jnfanterie - Division hatte aus ihrem

unaufhaltsamen Vordringen - Tuszyn erreicht . Freiherr
v d . Goltz erhält Befehl , weiter nach Westen zu mar¬

schieren . Alle Kräfte sind zusammen zu nehmen . Nur

noch einige Kilometer trennen uns vom rechten Flügel

der 9 . deutschen Armee . Dann ist der Ring geschlossen .

Marschieren , marschieren . . . marschieren be . Tag und

Nacht . In den Beinen liegt der Sieg . Auf , ihr Kriegs -

fteiwilligen , es geht zum letzten Sturm .

M Am Sonnabend , den 21 . November 1914 , war der

Ring geschloffen . Der elektrifche Funke trug diese Bot¬

schaft in die Welt . Nicht mehr ein Tannenberg

dämmerte herauf , sondern ein Sedan und ein
'

Sana .....

Der sterbende Husar .

Abseits vom Wege liegt ein sterbender Husar . Die

Kugel eines Kosaken hat ihm die Brust durchbohrt , zwei

Säbelhiebe haben ihm den Kopf zerfurcht . In diesen

Augenblicken , einsam gegenüber dem unsichtbaren Tod ,

besinnt er sich aller Gemeinsamkeit . Im eisigen Schwelgen

wird ihm die Verbundenheit mit der Nation heroisch

bewußt . Er denkt an die , die ihm durch Blut , Liebe ,

Treue und Kameradschaft in seinem kurzen Leben ver¬

bunden waren . Mit zitternden Händen schreibt er an

seinen Professor : „ Nie im Leben bin ich einem Menschen

begegnet , den ich so bewundert und verehrt habe wie

Sie . Aber ich konnte Ihnen niemals zeigen , was Ihre

Freundschaft für mich bedeutete . Sie hatten viel zu

geben , ich nichts .
" Er schreibt an seine Mutter : „ . . . Ich

mußte mich zwingen , strebsam zu werden , denn ich hatte

immer Neigung zur Trägheit . Was könnte ich Dir nicht

alles vom Kriege erzählen . Ich bin ganz erfüllt von allem

Erleben .
" Die Hoffnung , daß man ihn und dies Notizbuch

finden würde , die für den Akut eines Kriegsfreiwilligen
Zeugnis ablegen , hat ihn zu dieser Anstrengung befähigt .

Ein deutsches Kolonistenmädel findet den Sterbenden .

„ Panienka , Woda !" ...... . Ich bringe Ihnen Wasser . . .
"

Da horcht der junge Husar auf . „ Wo bin ich ? "
„ Bei

Deutschen
" . . . Da lächelt der Husar und stirbt in den

Armen des blonden Mädchens , und ihm ist , als säße die

Mutter neben ihm . c .
Ein Zug Husaren hütet das Vorgelände . Als tue

Novembernebel sich lichten , als das Schneetreiben auf¬

hört und die Sicht sich klärt , feheu sich die Reiter von

drei Seiten umgangen . Sie steigen am schützenden Bahn¬

damm von den Pferden und greifen zum Karabiner .

Da droht neues Unheil . Der Gegner schießt in die Hand¬
pferde . Auf und zurück , aber wohin ? Vor sich und in

den Flanken anreitenden Feind ..... und im Rücken

die eiskalten Fluten der Wolborks . Drauf und durch !

Verkauf
bieteteinebesondere Gelegenheit

Saison -

Schluss - Die 2,e Saison - Schluss - Verkaurs - Woche

für Qualitätswaren

in Kleidern und Mänteln !

durch Dr . Ernst Richten Frühttückikräuiertee

regt den Stoffwechsel an , fördert die Ausscheidung und sorgt für gesunde
Gewichtsabnahme . Jetzt auch als Drix -Tabletten . In Apotheken und Drogerien .

Möbel
aller Art kaufen Sie gut
und billig beim Fachmann

Heb . Veite
Möbelfabrikation und Handel

GoebenstraBeS .

Gebt den Blinden Arbeit !

Körbe u .Stühle werd , geflochten u .re¬

pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hauptverkaufsstelle Blindenanstalt .

Nebenverkanfsstelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise . f,82

Blindenanstalt , Nass . B linden -

fürsorge,Bachmayerstr . ll,T . 26036

Unverbindliche

Besichtigung

erbetenl

J .
BACHARACH

4 Webergasse 4

Saison - Schluß - Derkauf - Plakate erhalten Sie
z --- ------------------------ - im Druckereikontor

Schalterhalle links ,
Tagblatt - Laus , oder

durch Anruf 596 31

Pianos
und - Flügel

K Wolff
Friedrichstr .39,1

Tel . 23225 .

Bewirkt natürliche

Kräftigung für Sie

und . Ihre Familie !

Bitte verlangen Sie die neuesten lllustr . Prospekte mit Preisen von der

Ouarzlampen - Gesellschast m - b . H ., Hanau a . M . , Postfach 78 . Unverb .

BorMrung in all . med . Fachgesch . , sowie in AEG .« u . Siemens - Niederl .



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 5 . August 1934 .
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Selbst einem Ölfilm kann es jedoch passieren , bafc er
zerreißt und damit der Vernichtung Tür und Tor öffnet .
Und hier gibt es « inen weiteren Ziyatz zur Schmierung , den
kolloidalen Graphit , das heißt Graphit , der in sub -
mnroskopisihen Teilchen in der Schmierflüssigkeit in der

Deutschland und die Fisa .
Der Internationale Ruder - Verband

Karl Friedrich Freiherr von Langen , einer der

besten deutschen Turnierreiter , ist an den Folgen
seines schweren Sturzes , den er in der vorigen
Woche bei der Olympia - Vorprüfung in Döberitz
getan hat , im Alter von 49 Jahren in Potsdam
gestorben . Mit ihm verliert der deutsche Turnier¬

sport einen seiner ausgezeichnetsten Vertreter . —
Seinen größten Erfolg trug Frhr . von Langen bei
den Olympischen Spielen in Amsterdam davon , wo

Seite 18 . Nr . 211 .
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Hund um das Rraftfafäeug
Einfahren .

Eine langweilige Angelegenheit .

nach wird gegen die Wiederaufnahme des DRV . kein Ein¬
spruch eingebracht werden . Die Entscheidung ist nämlich
praktisch schon durch eine Umfrage vorweggenommen worden .

Ufiesbadenee Schwimmer auswärts
SKW . 1911 im Wettstreit des großen Berbandswettkampses .

Außer den deutschen Meisterschaften stellt den Haupt¬
moment aller Interesse weckenden Veranstaltungen der große
Verbandskampf des deutschen Schwimmoerbandes dar . Es
ist jedem Verein zur Pflicht gemacht , sich hieran zu beteiligen .
Ausgetragen wird er in drei Klassen . Für Wiesbaden in¬
teressiert die Teilnahme der Wiesbadener Schwimmer . Die
Klasse 3 tritt geschlossen auf der Bahn von Mainz 1905 an .
Dies gilt für Herren und Damen . Die Damen des SKW .
1911 haben folgende Rennen zu erledigen : 4xi00 - M « ter -
Kraulstaffel , 3xi00 -Meter - Rückenstaffel , 4xl00 - Meter - Brust -
stafsel , Zxiay - Meter - Lagenstaffel . Die Klubmannschaft
müßte in ihrer diesjährigen Verfassung weit über ihre vor¬
jährige Punktzahl hinauskommen . In der Klasse 2 haben
die Herren folgende Rennen zu erledigen : 6X100 -Metet -
Kraulstaffel , 4X100 - Meter -Rückenstaffel , ixgM -Meter -Brust -
stafsel . Lagenstaffel 100 , 200 , 100 Meter , Kraulschwellstassel
100 , 200 , 200 , 100 Meter . Es sind Pflichtzeiten festgesetzt
Je nach ttber - oder Unterbietung pro Sekunde wird ein
Plus - oder Minuspunkt gerechnet .

Die deutschen Ruderer bereiten den Plan einer
Stafettenfahrt vor , die innerhalb von 36 Stunden
mehr als 10 000 Ruderer über fast alle Flüsse und Seen
Deutschlands führen soll . Vom Einer bis zum Achter sollen
alle Bootsklassen für die Eroßstaffel eingesetzt werden , an
bet alle Mitglieder des DRV . teilnehmen werden . Die vor¬
gesehenen Fahrstrecken führen von der Maas bis an die
Memel , von der Donau bis an die Nordsee . Nicht weniger
als 5300 Kilometer werden in ununterbrochener
Fahrt zurückzulegen fein , die in Teilstrecken von 10 bis 20
Kilometer aufgeteilt sind . Tag und Nacht werden die
schlanken Ruderboote alle größeren deutschen Flüsse stromab
und über alle großen Seengebiete hinweg streben . Marine -
SA . wird um Hilfeleistung an besonderen Eefahrpunkten ,
wie Wehren , Schleusen usw . gebeten .

Sollte dieser gigantische Plan seine Verwirklichung
finden , wird die größte Ruderveranstaltung der
Welt Tatsache und eine Eroß - Werbe - Aktion für den deut¬
schen Rudersport von bisher unbekannten Ausmaßen rollt
ab . Als Termin für die Durchführung sind die Tage
2 2 . b i s 2 3 . September in Aussicht genommen .

anläßlich der Ruder - Europameisterschaften in Luzern am
8 . August im Luzerner Rathaus zu einer Sitzung zusammen ,
bei der man sich auch mit der Wiederaufnahme
Deutschlands ( Eine reichlich späte Entschließung . Die
Schrift ! . ) in die Fisa beschäftigen wird . Aller Voraussicht

seiner ( des Wagens , nicht des Auto -Babys ) relativen Repa -
raturfreiheit und Langlebigkeit zu zeigen , daß er „ Meister

tnia ^ ten .5
"

V?ar - — Er hat einmal irgendetwas von
„ O b e n s ch m i e r ö I “ läuten hören und fängt so langsam
an , sich mit diesem Gebiet etwas näher zu beschäftigen .

Jeder nichteingelaufene Motor ist trotz präzisester Ar¬
beit zunächst „ rauh "

_
— « r besitzt an Kolben , Zylindern ,

Gelenken usw . mikroskopisch kleine Unebenheiten — Ver -
tlesungen und Erhöhungen — , die durch die Porosität oder
Körnigkeit des Materials bedingt sind , und erst nach län -
gerem Laufen und gegenseitigem Abschleifen verschwinden .
Nun ist es eine schließlich nicht ganz unbekannte physikalische
Tatsache , daß je rauher zwei Oberflächen sind , die sich in
einer immerhin ganz beträchtlichen Eile aneinanderreiben ,
desto großer , die entwickelte Hitze ist — weiter , daß bei Hitze
die Gegenstände sich ausdehnen , und last not least , jedes
Metall die Hitze nur bis zu einem gewissen Grade aushält .
Das Resultat ist ein sehr peinliches : Es kommt vor . daß
trotz sorgfältigsten Einhaltens der vorgeschriebenen Höchst -
gejchwindlgkeit ein Zylinder sich „ festfrißt

" oder gar ein
Lager das Zeitliche segnet .

Um dem vorzubeugen , fügt man dem Brennstoff so¬
genanntes „ Obenschrnieröl " bei , das durch den Ansaugprozeß
in den Zylinder gelangt , dort über die bedrohten Teile « ine
ganz seine Schicht , den „ Ö l s i l m "

, legt und so ein direktes
Aneinanderreiben von Kolben und Zylinder und Zylinder
und Ventilen verhütet . Doch gehört Obenschrnieröl beileibe
nicht zu der Familie der gewöhnlichen Motorenöle , sondern
es handelt sich um ein Präparat , das durch feine Zähigkeit
besonders schwer verbrennt und dadurch langlebig ist .

tSine 5000 -- Kilometer - Staffel
der Huderer

durch Deutschlands Flüsse und Seen geplant .

Zwölf Vertragspunkte .

Nach langen Verhandlungen hat der Zusammen¬
schluß aller deutschen Turn - und Sportvereine in dem
Reichsoerband für Leibesübungen di « Grundlagen gegeben
um zwischen dem Reichssporisührer und dem Reichsjugend -
tuhrer die endgültig « Regelung des Verhältnisses zwischen
der Hitler - Jugend und der Turn - und Sport -
iussend zustande zu bringen . Bei der Bekanntgabe der
Richtlinien des Reichsbundes für Leibesübungen in Nürn -
berg ^ über die das „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits am
29 <5ult in grogen Umrissen berichtete , hat der Reichssport -
tuhrer in seinen Ausführungen auch die künftige Zusammen¬
arbeit zwischen der HI . und den Vereinen klar gestellt . Das
nunmehr veröffentlichte Vertragswerk sieht im ganzen zwölf
Punkte vor .

Von grundsätzlicher Bedeutung wird für die Zukunft
sein , daß nunmehr zwischen der HI . und der gesamten beut --
jchen Sportiugend eine enge Gemeinschaft besteht , die
im Interesse der deutschen Jugend selbst nur von Vorteil
sein wird da es zwischen den beiden großen Gliedern der
deutschen äugend keine Kompetenzstreitigkeiten mehr geben
wird . Das neue Vertragswerk geht von der Erkenntnis aus
„ daß es nur eine deutsche Jugend gibt und daß ihre
tSeiamterziehung nur in der Hitler - Jugend erreicht werden
kann . Auf Grund dieser Überzeugung des Führers „ver¬
tritt auch der Reichssportführer den Standpunkt , daß die
jugendlichen des Reichsbundes Mitglieder der HI . sein
” .1.uyf .n benn die folgende wichtige Bestimmung , die
künftig für die erzieherische Arbeit an der deutschen Jugend
von entscheidender Bedeutung sein wird , getroffen :

„ Neuaufnahmen von Jugendlichen zwischen 10 und 16
Jahren in die Vereine des Reichsbnndes für Leibes¬
übungen sind von der Mitgliedschaft in der HI . ab¬

hängig .«

Auf der anderen Seite wird „ zur weiteren Unterstützung
der Vereinheitlichung der Leibesübungen im ganzen deutschen
Volk und nn Hinblick auf die außenpolitischen Ausgaben des
deutschen Sports die Mitgliedschaft der HI . bei

"
den Ver¬

einen des Reichsbnndes für Leibesübungen gewünscht
"

.
Damit wird di « Eingliederung der Turn - und Sport -

jugend in di « HI . vollzogen . Diese Eingliederung erfolgt
aach dem Wohnort bzw . nach dem Standort der jeweiligen
HJ .- Einheit . Wenn nun auch , wie dies wohl weitgehend
geschehen wird , besonderen Wünschen der Vereine Rechnung
getragen wird , so . „ dürfen keine neuen HI . - Kame¬
rad Schäften usw . gegründet werden , die ausschließlich
aus jugendlichen der Turn - und Sportvereine be¬
stehen

"
. Im Sinne der Zusammenarbeit der deutschen

jugend geht diese Bestimmung von der nationalsozialistischen
Änjchauung aus , daß es eben keine besonderen Gruppenbil -
dungen mit eigenen Interessen innerhalb der HI . geben
darf . Di « Einheit des Reiches setzt auch die Einheit der
Jugend voraus . Diese aber ist die Hitler -Jugend selbst , und
in diesen Reihen der braunen Jugend gibt es nur eine große
Kameradschaft . Doch bleibt „ die in die HI . eingegliederte
Jugend bet Vereine des Reichsbundes weiterhin Mitglied
der zugehörigen Turn - und Sportvereine "

.
Um nun das Arbeitsprogramm beider Organisationen

noch einmal deutlich voneinander abzugrenzen , stellt der
Vertrag unter Punkt 4 den Ausbildungsdienst der
Hj . heraus . Dieser umfaßt zur Zeit im Monat :

» Vier Heimabende für weltanschauliche Schulung ;
vier Abende bzw . Nachmittage für die Erundschulung in

den Leibesübungen ;
zwei Samstag -Sonntage für Fahrten , Kleinkaliber¬

schießen und Geländesport .
Nach der Einführung der Staatsjugendtage stehen diese

ausschließlich der HI . für die Erundschulung in den
Leibesübungen , KKS ., Fahrten und Geländesport
zur Verfügung . «

Durch diese Bestimmungen ist den Turn - und Sport¬
vereinen auch der klar « Raum vorgezeichnet , um sich ihren
eigenen Aufgaben am Erziehungswerk der deutschen Jugend
widmen zu können . So weit eben die Jugend nicht den Ver -

Sport und Spiel
D/e Einheitsfront tjitferjugend - Sportjugend .

Die nein fpottlidje Ausbildung bleibt den Vereinen Vorbehalten .

Die Ansicht , der Besitzer eines neuen Wagens könne sich
in das eben angekommene , vor Jugend geradezu aus allen
verchromten Metallteilen strahlende Auto fefcen und nun¬
mehr auf der Landstraße das Glück von Rekordschnelligkeiten
auskoften , gehört zu einem weitverbreiteten Irrtum aller
jener , die solche Fahrzeuge bisher nur von Freundesein¬
ladungen her kannten . Leider verwirklicht sich diese Hoff¬
nung nicht ganz , da ihn das neue Fahrzeug vor ein sehr
wichtiges und schwieriges Problem stellt : vor das Ein¬
fahren . Von allen Seiten hagelt es Ratschläge , die dem
Autoneuling in wohlmeinendster Abficht erteilt werden .
Was aber soll der Arme tun ? Allen um ihn herum ent¬
wickelten Ansichten über die Behandlung des Wagens folgen ,
bie sich mehr als einmal widersprechen ? Ein bißchen
schwierig . . .

Doch schon naht die erste Hilfe -- dieFabrik macht
bem Abnehmer verschiedene Vorschriften , bie zu befolgen
g .auz praktisch ist . Denn einmal sehen sie das vor , was
einem eben geborenen Auto wirklich bekömmlich ist , zum
anderen ist das Lieferwerk nur bei Einhaltung zu bestimmten
eventuellen Garantieleistungen verpflichtet . Danach ist
oberstes und Kardinalgesetz , den Wagen nicht eine von der
Fabrik festgelegte Höchstgeschwindigkeit überschreiten zu
lassen , und dieser „ Befehl

" wird meistens dadurch sehr wirk -
iam unterstützt , daß sich im Anfaugrohr eine plombierte
Drossel besindet , die alle Versuche , dem Wagen etwas ge¬
steigertes Lebenstempo einzuhauchen , elendiglich zuschanden
werden laßt .

Jedoch nicht allein darauf , kommt es an , und unser
„ Auto - Baby

" ist nicht nur auf Passivität beschränkt , um mtrro |topt | ct>en -teueren in der
eines Tages stolz auf den Wagen zeigen zu können und an Schwebe bleibt und so erstens alle

Anerkannte deutsche Schwimmrekorde .
Vorn Deutschen Schwimm -Verband wurden nachstehei de

Leistungen als deutsche Rekorde anerkannt : 200 - Mtr .-Brust : |
Martha Gen enger (Neptun Krefeld ) 3 :04 Min . , aufgestellt r
am 6 . Mai 1934 in Ohligs ; lOO - Mtr .-Freistil : Gisela Arendt i
( Nixe Eharlottenburg ) 1 :09,9 Min ., aufgestellt am 26 . Juli
1934 in Nürnberg .

füllen kann und zweitens durch seine Kleinheit als bestes
‘

Abschleifmittel für die Unebenheiten gilt . Dieser Graphit
ist nun entweder mit Obenschrnieröl verarbeitet im Handel i
zu haben , oder er wird dem Brennstoff und der übrigen .
Schmierung direkt zugesetzt .

Da wir schon bei der Schmierung sind , wollen wir -
unserem „ Auto -Säugling

"
gleich die traurige Mitteilung f

machen , daß die Fabrikvorschrift , den Ölwechsel zirka alle i
500 Kilometer vorzunehmen , zwar ein bitterer Angriff auf :
feine Börse ist , sich aber später unbedingt durch längere :
Haltbarkeit des Motors und aller umliegenden Teile lohnt . :
Also wäre hier ein Sparen auf alle Fälle unrichtig am s
Platz , da eventuelle spätere Reparaturen für den Geldbeutel i
eine viel größere Katastrophe bedeuten .

Das wären die sozusagen technischen Momente , mit :
denen der neue Autobesitzer oder , richtiger gesagt , der Be - |
sitzer des neuen Autos , sich herumzuschlagen hat . — Doch , ich i
fetz « außer den Fabrikvorschriften einen weiteren Herrn über 3 E
ihn : den Fahrlehrer , dessen wiederholte Befehle , rechtzeitic
zu schalten , für einen neuen Wagen eine Labsal sind . Lana - i
fame Tourenzahlen sind zwar für einen nichteingelaufenen i
Motor etwas Herrliches — jedoch nur fo lange , als er sa - I
mit nicht übermäßige Leistungen zu vollbringen hat , als da f
sind : den Wagen einen Berg hinaufzufchleppen ober eine 1
schwere Karosserie anzuziehen . Denn bas harte Arbeiten 1 E
der verschiedenen Lager Bebeutet eine Beanspruchung , die j
hin und wieder zum größten Jammer der Autobesitzer zu 1
Brüchen führt .

, Überhaupt : Es gehört ein gewisses Training dazu , sich 1
„ feine Ohren " beim Autofahren zuzulegen , um die Sprache i
der Maschine zu verstehen . Und ein Kundiger wird ihre ]
Bitten bald verstehen -- Einmal wünscht sie den nächst |
höheren ober niedrigeren Gang , ein andermal beschwert sie |
sich über den Brennstoff , oder sie teilt mit , daß ein Kerze 1
nicht mehr einwandfrei funktioniert , und was solcher j
Details im Leben eines Motors mehr sind .

Anne - Mari « . I

pslichtungen der HI . nachzukommen hat , steht sie den Ver -
einen frei zur Verfügung . Der Sportbetrieb selbst bleibt
unberührt , nur werden bie Vereine des Reichsbundes mit
ihren jugendlichen unter 18 Jahren keinen Geländespork
treiben . Auch die politische Schulung verbleibt , wie es wohl
nur wünschenswert für beide Organisationen ist , allein der
Hj . Ebenso klar bestimmen auch die Vereinbarungen , daß
es außer dem HJ .-Dienstanzug keinerlei Gleichtracht für die
Jugend gibt . Selbstverständlich fällt die übliche Turn - und
Sportkleidung nicht unter diese Bestimmung .

Von grundlegender Bedeutung wird auch Punkt 10 sein ,ber mit einem Schlage alle die hier und da aufgetauchten
Schwierigkeiten beseitigt . Hier heißt es :

» Die HI . verzichtet grundsätzlich auf Reihenspiele und
Meisterschaftsspiele , wie sie heute von den Orga¬
nisationen des Reichsbundes für Leibesübungen durch -

gefiihrt werden .«

Somit verbleiben allein die rein sportlichen und spie¬
lerischen Ausgaben den Turn - und Sportvereinen , bie nun¬
mehr auch frei schaltend ihre Jugendmeisterfchaften aus tragen
können . Andererseits stehen ber HI . auch die Turnhallen ,
Übungsplätze , Sportgeräte unb Sportlehrer für ihre eigenen
Aufgaben zur Verfügung , für deren Benutzung ein Betrag
an bie Vereine von ber HJ . gezahlt wirb .

Der Weg ist frei .

Mit biefern Vertragswerk von für bie gesamte Jugend¬
bewegung weittragender Bedeutung ist nun auch der Weg
frei gemacht , daß den Vorbereitungen zu den Olympischen
Spielen keine Schwierigkeiten mehr entgegenstehen . Die
portliche Ausbildung ist den Vereinen des Reichsbundes
ür Leibesübungen anvertraut , und auf Wunsch des Reichs¬
portführers werden die als Olympiakämpfer in Frage kom¬

menden Jugendlichen vom HJ .-Dienst befreit .
So gilt denn nun auch für die deutsche Jugend das

Wort Adolf Hitlers : „ Fanget an !" An die Arbeit ,
deutsche Jugend ! Da alle Aufgabenkreise im Erziehungswerk
abgesteckt find , heißt es jetzt für Deutschlands Ehre und Gel¬
tung in der Welt zu kämpfen .
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Wie finde ich einen Mann ?

Der modernste Universitäts -Lehrstuhl .

Ubersüllte Kollegs .

Amerikanische Professoren haben sich von jeher durch

Ihre Vielseitigkeit ausgezeichnet . Womit sich Die Gelehrten

drüben über dem « rosten Te -ich beschäftigen , hat uns schon

manches Mal ein Kopfschiitteln verursacht . Den Vogel hat

aber zweifellos ein Mitglied des Lehrkörpers einer Hoch¬

schule im Staate Michigan , di « größtenteils von Frauen

beisucht wird , abgeschofsen , durch seine Ankündigung aus dem

schwarzen Brett , Last er im kommenden Semester über das

Thoma zu lesen gedenke : ,Me Kunst , einen Mann zu

finden
" .

Dies ist ein Problem , das bisher bestimmt mit wissen¬

schaftlicher Gründlichkeit noch nicht angepackt worden ist ,

ganz abgesehen davon , Latz kein eurooäischer Gelehrter je

auf den Gedanken gekommen wäre , über diese Frag « Vor¬

lesungen zu halten .

Ein besonders Neugieriger , der sich für das Thema

Am 23 . Januar wurden die Unteroffiziere Ganske

■ und Rückert mit einem Teile der Soldaten mit Leichtern

und Pinasien nach Malimba befördert , um von da auf dem

Landwege nach Kribi zu marschieren , wo sie uns mit dem
- Hauptteile der Truppe erwarten sollten . Die Ausrüstung der

Truppe und das Verpacken der Lasten hatte nur vier Tage

in Anspruch genommen . Am 24 . Januar wurde dann das

Eros der Truppe mit den Eouvernementsdampfer „ Nach¬

tigal
" nach Kribi befördert . Bei diesem befanden sich :

^ Kommandeur von Kamptz , Oberleutnant Bartsch ,
' Unteroffizier Heinthaler und i ch. Am 25 . war die

Truppe in Kribi versammelt und am 26 . Januar wurde mit

dem Vormarsch begonnen . Wir zogen von hier aus ins

Innere , voraussichtlich wieder schweren Kämpfen und einem

ungewissen Schicksal entgegen .

Am 27 . Januar feierten wir mitten im dichten Urwald

den Geburtstag unseres obersten Kriegsherrn , des Kaisers .

An diesem Tage war es mir gelungen , das Eeschost , welches

noch bis dahin in der Rückenschustwunde des Oberleutnants

D Bartsch steckte , zu entfernen .

In dem Zelte des Kommandeurs , in welches derselbe
? die Unteroffiziere hineinbesohlen , ruhte auf einem Feld -

. 1 beite Oberleutnant Bartsch . Der Kommandeur hielt eine

M kernige Ansprache , in welcher er auf die Bedeutung des

Tages hinwies , brachte ein Hoch auf den Kaiser aus und
* die Feier war beendet . Unter beschwerlichen Marschtagcn

^ erreichten wir am 2 . Februar die Station Lolodorf . Am

nächsten Tage beförderte der Kommandeur den Unteroffizier
Vorwerk zum Feldwebel . Dieser trat zur Truppe über und

‘
Unteroffizier Heinthaler wurde mit der Leitung der Station

betraut . Am 5 . Februar marschierten wir ab . Die Wunde
L

bei Bartsch war bereits vernarbt . Nach zwei Marschtagen
' erkrankte er jedoch an einer schweren Dysenterie , so dast er

ch seiner Weigerung zur Küste zurücktransportiert werden

istte . Von hier wurde er nach seiner Genesung nach

Wirtschaftlich , zuverlässig , bequem

Volksautomobil 1,2 Liter 4 Zylinder
ab RM 1880 . - , Opelwagen mit »Opel
Synchron - Federung « 1,3 Liter und
6 Zylinder . Preise ab RM 2650 . - ab
Werk . Günstiger Finanzierungs - und
Versicherungsdienst . Nicht versäu¬
men : Beim Opel - Händler prüfen , was
Opel Ihnen bietet I

Adam Opel A . G . ,Rüsselsheim a . M .

Am gleichen Tage , 7 . Februar , wo Bartsch zurückge -

- schickt wurde , begannen bei uns schon die Kämpfe gegen die

- Yaundes . Bei diesen hatten die Yaundes schon zahlreiche
- Tote . Am 8 . Februar fielen 2 Soldaten . Außerdem hatten
s wir 2 Schwerverwundete . Da Kommandeur von Kamptz eine

| gründliche Bestrafung des Yaundes vornehmen wollte , mar -
= schielten wir nur sehr langsam vorwärts und machten immer

mehrere Ruhetage . An diesen wurden immer Patrouillen

i unter Führung von weißen Unteroffizieren nach allen Rich -

- tunqen ausgesandt . Überall stießen diese auf heftigen Wider¬

stand Der Feind schien willens zu sein , uns aut , ede er¬

denkliche Art und Weise aufzuhalten . Zahlreiche Stellungen

mußten im Sturme genommen werden . In größeren Massen

trat er uns nur sehr wenig entgegen . So marschierten wir ,
: nur von zeitweiligen Ruhetagen unterbrochen , bis zum

M 26 Februar , wo wir die Yaundestation erreichten . Uns
- hatten die Kämpfe acht Tote und 14 Schwerver¬

wundete gekostet . Außerdem hatten wir noch eine Anzahl

s Leichverwundete , größtenteils Fußwunden . Diese hatten sich

M
'

die Soldaten zugezogen , indem sie in vom Feinde angelegte

।
" ‘

Löcher , die auf der Grundfläche mit scharfen Spitzen ver -

K sehen , getreten waren .

Auf her Station wurden wir von dem Arbeiterausseher
- Rabischon empfangen . Dieser hatte seit dem Abmarsche

| von Oberleutnant Bartsch zu Ende Dezember bis jetzt manche
I trübe Stunde auf der Station erlebt . Wohl waren die in

M der Nähe der Station und den umliegenden Dörfern woh -

W nenden Zonu - Yanndes treu geblieben und hatten sich an den

Kämpfen nicht beteiligt . Die aber etliche Stunden von der

Station entfernt wohnenden Voghebeschis -Yaundes hatten

iedoch des öfteren den Versuch unternommen , die Station

einzunehmen bzw . diese durch Feuer zu , vernichten . Außer¬

dem hatten sie , bevor sie zu offenen Feindseligkeiten schrit¬

ten , etliche Arbeiter , die zum Einkäufen von Lebensmitteln

in ihre Dörfer gegangen waren , abgesangen und abgeschlach¬

tet Nur der Wachsamkeit Rabischons und der wenigen

Soldaten , die Bartsch bei seinem Abmarsche zuruckgelatzen ,

war es zu danken , daß die Vernichtung der Station den

Voghebeschis - Yaundes nicht gelungen war . -an allen Fallen ,

wo sich deren Krieger , mit Feuerbränden versehen , in der

Nacht an die Station herangeschlichen hatten , waren sie , be¬

vor sie ihr Vorhaben aussühren konnten , zuruckgeschlagen
worden Von der Station aus wurden noch zahlreiche Unter¬

nehmungen in das Gebiet her Voghebeschis -Yaundes unter -

— nommen . Diese bewohnen das Voghebeschigebirge . Sie , sind

I bedeutend tapferer wie die zwischen Lolodorf , dem Nfong -
7 Hufie und der Yaundestation wohnenden Yaundes . da bieses

Gebiet meistens Flachland ist und nicht so viel Gelegenheit

- stellt , 1
reicht \

In seinem Buch „ Nach 40 Jahren
"

schildert unser

Mitbürger Hermann Schätz seine Erlebnisse als

Unteroffizier Der Kaiserlichen Schutztrupm in

Kamerun . Wir entnehmen dem interessanten Merk¬

chen , Das im Verlag R . Bechtold u . Eo „ Wiesbaden ,
erschienen ist , Das folgende Kapitel .

Die Schristleitung .

zur Verteidigung und zu Überfällen bietet . Wir hatten noch
manchen harten Kampf mit ihnen zu bestehen , bis sie ge -

demütigt waren und um Frieden baten . Schließlich waren

sie hierzu bereit und ließen durch die Zonu -Yaundes , die,in
der Nähe und Umgebung hei Station wohnen , um hiesen
bitten . Kamptz ließ ihnen sagen , nicht eher in Friebens -

Unterhandlungen einzutreten , bevor sie ihren Häuptling
M b a s a m s o k o als Gefangenen auf der Station einge¬
liefert hätten . Dies geschah denn auch , nachdem ihnen zu -

gesichert war , daß dieser nicht erschossen werden solle . Er

erschien alsdann in Begleitung mehrerer Großen seines
Stammes auf der Station , die als Geiseln zurückbehalten
wurden , bis die einzelnen Friedensbedingungen festgesetzt
waren . Auf Grund derselben mußten die Voghebeschis eine

größere Anzahl von Arbeitern unentgeltlich der Station zur
Verfügung stellen , sowie eine größere Anzahl von Kleinvieh
und eine bestimmte Zahl Elfenbeinzähne als Kriegskosten

zahlen .
Wie an der Küste , so hatte die Nachricht von dem Auf¬

stande der Yaundes auch in Deutschland das größte Auf¬

sehen erregt . Allgemein war man der Ansicht gewesen , daß

dieser Stamm her deutschen Regierung treu ergeben sei und

in bereit Gebiet kein Ausstand zu erwarten sei . Die Ursache
der Empörung ist niemals festgestellt worden . Hierüber be¬

standen nur Vermutungen und zwar wurde angenommen ,
daß dieses auf Eifersucht zurückzuführen sei , da Die weiter

von der Yaundestation wohnenden Yaundes sahen , welche

wirtschaftlichen Vorteile die bei der Station wohnenden

Zonu - Yaundes genossen . Wie allgemein im Leben , so be¬

wahrheitete sich es auch hier : Neid ist die Wurzel alles

Übels .
Die Vorgänge in Kamerun überraschten die kolonialen

Behörden in Berlin jedoch derartig , daß das Auswärtige
Amt dem kaum hrei Monaten zur Erholung in Deutschland
weilenden Leutnant D o m i n i k den Auftrag erteilte , seinen
Urlaub abzubrechen und nach Kamerun zurückzukehren und

die Leitung der Station und die Verwaltung in dem früher

von ihm verwalteten Gebiete zu übernehmen . Diesem Auf¬

trage gemäß kehrte er zurück und traf am 10 . April wieder

in Yaünde ein . _
Ihn begleiteten die Unteroffiziere Ganske und Rückert ,

die der Kommandeur zu Anfang März zur Küste gesandt

hatte , um dort noch lagernde Lasten zu holen .

Da jetzt auf der Station eine große Anzahl von

Europäern und Soldaten waren , zu deren Verpflegung eine

Menge von Lebensmitteln nötig waren , so entschloß sich der

Kommandeur zum Sannaga abzumarschieren . Am 14 . April ,

morgens 7 Uhr , marschierten wir von der Station ab . Von

Weißen nahmen teil : der Kommandeur , Feldwebel Vorwerk

Büchsenmacher Zimmermann und ich . Am 18 . April erreich¬
ten wir das Dorf Kule am Sannaga . Hier befinden sich in

unmittelbarer Nähe die Nachtigalfälle . Wir wurden sehr

freundlich empfangen und schlugen unser Lager aus . Darauf

gingen wir an einen kleinen Bache , der auf felsigem Boden

sein Wasser am Fuße des Berges dem Sannaga zufuhrte ,

entlang und standen dann am Ufer des Flusses , der hier

wohl 600 Meter breit ist . Er ist nur von einem schmalen

Waldgürtel an beiden Seiten begleitet . Überall trieben

dicke , weiße Schaumslocken zu Tal . Donnerndes Rauschen

verkündeten uns , daß wir uns in unmittelbarer Nahe per
Schnellen befinden mußten . Wir gingen nur eine kleine

Strecke stromaufwärts , bogen um eine Ecke und sahen dann

auch das majestätische Bild vor uns . Durch eine Reihe

dichtbewaldeter Inseln stürzen sich die Wassermassen des

Sannaga mit ohrenbetäubendem Geräusch zu Tal . Fürwahr ,
ein überwältigendes Bild . Die Fälle sind nicht so hoch ,
wie die welcher der Sannaga bei Edea bildet . Aber dadurch ,

daß der weiße Wasserschaum sich so wirkungsvoll von dem

tiefgrünen Hintergrund der Waldinseln abhob , hob er das

malerische Bild .
Wir blieben bei Kule drei Tage und übten bis zum

21 . April die Jagd auf dem rechten User des Sannaga aus .

äu diesen Zweck mußten wir den Sannaga übersetzen . Die

egend ist überaus wildreich . Der Kommandeur und

Büchsenmacher Zimmermann , zwei passionierte Jäger , mach¬

ten reiche Jagdbeute , während Feldwebel Vorwerk und ich

wenig oder säst gar nicht zum Schüsse kamen . Die beiden

erstgenannten verstanden es , sich so nahe an,die weidenden

Antilopenherden gegen den Wind heranzuschleichen , daß

sie immer mehrere Tiere erlegten , während diese uns schon

auf 3 — 400 Meter bemerkten . Aber trotzdem wir nicht vom

Jagdglück begünstigt waren , ließen wir uns die Beefsteak

ä la Tartar "
, die wir uns aus den saftigen Antilopen -

keulen bereiteten , recht gut schmecken . Für unsere Soldaten

und die Träger , die uns begleiteten , hatten wir sehr reich¬

liche und gute Verpflegung , denn es waren im ganzen

24 Antilopen erlegt worden . Das Fleisch der Antilopen

schmeckt wie unser deutsches Hirschfleisch .

Am 21 . April marschierten wir ab . Der Kommandeur

wollte die große Macht , über die er verfügte , bei dem

Häuptling Nah zeigen , dort , wo wir im Vorjahre mit von

Stetten geweilt hatten . Nah , der in der Zwischenzeit auch

verschiedene Male von Leutnant Dominik besucht wordei

war empfing uns sehr freundlich . Wir wurden wieder au

bas
'
beste bewirtet . Nah ließ uns auch wieher hie Kriegs - ,

spiele seiner Krieger vorführen . Bis zum 24 . April würbe

auch in bärtiger Eegenb bie Jagh ausgeübt . Vor unserem

Abmarsche würben Geschenke ausgetauscht . Nay schenkte

bem Kommanbanten sechs große Elfenbeinzähne . Die

Straferpebition im Vorjahre gegen den Bruber Nahs hatte

gute Früchte getragen . Am 25 . April traten wir ben 9tutf «

morsch nach Yaunbe an , wo wir am 30 . April ankamen .

mit j
Be - 1 I

1. ich
über J I

eikitz 3
!amv f |
eneii 1
’ oa - J
5 81 |
eine -3

eiten J I
die ]

r zu :

. sich i
rache l

ihre j I

lebhaft zu interessieren scheint , hat Professor Mehr an

Thompson — um ihn handelt es sich nämlich — bereits

interviewt . Wie Professor Thompson erklärte , habe er

jahrelang auf Diesem Gebiet psychologische Nachforschungen

angestellt und genaue Beobachtungen gemacht , Die _ ihm

schließlich so viel Material lieferten , daß er den Entschluß

faßte , ein ganzes Kolleg darüber zu halten .

Wenn man allerdings hört , welches nun eigentlich
her entscheidende Gesichtspunkt dieses Problems fein soll ,
Dann mutz man schon zagen , um dies zu eruieren , hätten
wir bestimmt nicht ein paar Jahre gebraucht , wenn wir uns

überhaupt mit dieser Materie beschäftigt hätten . Pro¬

fessor Thompson „ verkündet "
nämlich , Daß des Rätsels

ganze Lösung einzig und allein in Der Geschicklichkeit der

Frauen begründet sei , das Parfüm herauszufinDen , Das

ihrer Individualität entspricht , denn das allein reize und

fessle Den Mann .

Die Anmeldung zu bem Kolleg des Professors Thompson

sollen so außergewöhnlich stark sein , daß man mit einer

Überfüllung zu rechnen hat .

aphit
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Südwestafrikanischer DdM
auf großer Had .

DeuistheIugendZ
MerKfpruch für die Woche .

Wer das Falsche verteidigen will , hat alle Ursache , leise
aufzutreten und sich zu einer seinen Lebensart zu bekennen .
Wer das Recht auf seiner Seite fühlt , mutz derb auftreten :
ein höfliches Recht will garnichts heißen .

E o e t h e .
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Sterben können .

Zu den Toten des Weltkrieges , die der deutschen
fugend zu einem leuchtenden Symbol geworden
sind , gehört neben Walter Flex und Otto Braun
der Leutnant Bernhard von der Marwitz . Aus
fernen gesammelten Briefen „ Stirb und Werde "

herausgegeben von H . v . Koenigswald , Verlag Wilh .
Gotik . Korn , Breslau ) bringen wir einen Auszug ,der von der menschlichen Reife und Grütze diesis
jungen Offiziers zeugt . Aus dem Geist dieser Jugend
entstand die deutsche Revolution .

Ist es nicht ein so größtes , ungekanntes , heiliges Gefühl ,tote Freunde zu haben , die den Heldentod gestorben sind
''

Und | o auch etit verbranntes Dorf , die leeren , wie vom
Sffiabrthtitt zerrissenen Giebel , die zerstörten menschlichen
Wohnungen , die offenen Kadaver und die grauen Totcn -
haufen , fremde , fremde Gesichter gegen den Boden gedrückt
rote von einem Sturm zerknacktes Astwerk liegen zu sehen "
Ich habe kaum ein Grauen dabei empfunden . Und wer hat
ie nnt seinen Augen vorher diese Bilder gesehen ? Vor dem
Gesicht solcher Dinge verstummt das Wort .

Man fühlt , es handelt sich in einem Krieg nicht mehr
“ den Austrag unter Menschen . Richt um das Glück der
Ubngbletbenden oder um künftiges Blühen der Völker wird
geopfert und die Edelsten und Besten hingegeben . Das Leben
der ernen wie der anderen ist belanglos . Jedem einzelnen
rst Plötzlich sein nächster und nötigster Anspruch entrissen .
Man billigt ihm nur den Ruhm zu , als ein Opfer zu dienen
Jr ” 0 tuts mit Freuden , ohne es zu wissen , und es ist wirt¬
lich auch das Erotzte , was er verdienen kann . Mit keinem
Zucken eines Erstaunens setzt man sich über das Bewußtsein
hinweg , jum erstenmal auf einen Menschen zu schiessen Richt
weil es die Rotwehr erlaubt , sondern , weil alles Menschen¬
recht zertreten ist . Es ist ein banges Fragen überall nach
dem , was geschieht , man glaubt , es ist noch ein anderes als
roas mit den Waffen auf den Schlachtfeldern geschaffen wird .
® Is wurden große antike Figuren aus verbrauchtem
Menschenflersch geformt , die der Geschichte ihr glänzendes
Antlitz tragen sollen .

Niemand hat wirklich früher solch eine Erscheinung unter
" n ? gesehen . Man möchte sich gern ähnlich das Reich Gottes
auf Erden so vorstellen , daß wie das Schicksal dieses Krieges
so die Nähe Gottes selbst in allen Häusern lebte , daß ihn
alle gemeinsam trugen und sich ihm zum Opfer stellten .

Mir bangt fast , ob wir auch Kraft und Grütze genug
haben , die heilige Verantwortung eines so schwer erkauften
Ruhmes zu tragen und sie uns in keiner ferneren Zeit mehr
verkümmern zu lassen durch mattes Handeln und niedrige
Gedanken eines ärmer werdenden Geschlechts. Wir alle er¬
fahren erst , welch eine erhabene , immer neue und ungekannte
Erscheinung aus dem Reich göttlicher Fügungen dieser Krieg
ist , wenn er uns Blut von unserem Blut gekostet hat und
wenn der Kampf , der draußen in den Feldschlachten wogt
sich hinüberpflanzt in das stille Leiden und Opfern , das in
unfern Herzen ringt .

Wir dürfen uns der Wunden nicht schämen , aber der
Hoffnungslosigkeit und des unwürdigen Schmerzes . Die ' es
harte , mühsame , quälende Ringen lehrt uns besser den Krieg
und sein geduldiges Begreifen als große , wenn auch blutiae
Schlachten , die entscheidend lind . Wir müssen alle Glieder
der Natur , alle Fasern und Rerven mitanspannea , nicht Die
Furcht allein soll stoßen . Es ist wie eine innerliche große
SelostüberrounLung .

Totenstill .

Tauregen schlägt gegen die Fenster .

In dem Wirbel der Gedanken , der einem durch den Kopf
stürmt , rettet einen schließlich nur das Bewußtsein , daß keine
Äugel treffen kann , die nicht für einen bestimmt ist . Man
denkt : bloß handeln , bloß irgendetwas tun , damit man nur
nicht auf dumme Gedanken kommt , bann überströmt einen
plötzlich ein jubelndes Gefühl wie eine wilde Freude , daß
man so mitten in die wogende Flut des Kampfes feinen
Willen wie eine siegende Entscheidung hineinwerfen kann ,
und man denkt : wenn dieser Wille sticht stark genug ist ,
Äugeln aus seiner Bahn zu lenken , dann taugt er über¬
haupt nichts .

Erft der Anblick eines leblos umsinkenden Nebenmannes ,
den , das Soldatenschicksal ereilt hat , stößt einen für einen
Augenblick aus der Gleichgültigkeit , mit der man
stundenlang das Summen der in der Luft schwirrenden Ge¬
schosse angehärt hat .

Uns Menschen kann ein Strudel erfassen so reißend und
tief , wir treiben immer wie leichte Korken wieder an die
Oberfläche des Wassers .

Ich habe keine Kraft mehr zu sagen , was mir dunkel
jede Stunde dieses fremden Lebens zu fühlen gibt . Man
kann jetzt nur mit Blut Zeugnis geben , mit keiner anderen
Sprache .

3 ^ bQS gewaltige Schicksal fand selbst die Besten und
Edelsten unseres Geschlechts nicht zu schade dazu .

. Die Einsamkeit ist jetzt böse für mich . Wenn man
'
s ganz

groß steht , wachst es oft über Menschengrötzen hinaus . Wir
zwingen es nicht , wenn wir uns nicht ganz hingeben und
aus allen Grenzen steigen .

Nicht das Leben macht uns frei , aber der Kampf , der
alle Rüstungen abwirft und allein das nackte Schwert behält .

1 . Fortsetzung .

Kapstadt .
bie 3eit und am Montag , dem 18 . , sahen wir

£ Cnn ,ro ®ttem das Wahrzeichen Capetowns ( Kap -
" Esigen Tafelberg . Kapstadt soll neben

be 3 “ ' " “ el " ‘ !* » ’■« «

n,
“ 99 ! grüßte uns schon von Weitem . Getarnte Hitler -

von Kapstadt ruft uns beim Anlegen ihr „ Sieg =
$ e ‘

,
11m 12 Uhr verlassen mir bas Schiff . Im Hafen

eicil ' Lastautos ächzen , eine unheimliche Menge
A/ ^Enautos fahren wie wild , und ein ganz neues Bild

ecksie englische „ Caps "
, zweirädrige hohe Pferde¬karren , deren Kutscher hinten hoch über den Fahrgästenthronen . Rach halbstündigem Warten vor dem Zoll , dessen-Beamten zu gerne unsere Rucksäcke nach Hitlerpropaganda -

V,r ^ n untersucht hätten , konnten wir unbehelligt i
‘
n das

üuartter marschieren , in die deutsche Schule . Dort hatten
sich schon einige Deutsche eingefunden , es gab kurze Be -
grußungsreben und dann durften wir megtreten . Komischt | t das bet den Deutschen ; da wird immer erst geredet und
ooun erst gegessen , die andern sagen nur guten Tag . geben
U TUA . . imd halten ihre Reden während des Essens , das
ist entschieden praktischer , wenn man Hunger hat .

. . .™ ai5BePV man uns . einige Weißbrote verabreicht und
die Wasserleitung gezeigt hatte , machten wir uns auf Ent¬
deckungsfahrt . Gleich gegenüber der deutschen Schulekonnte dem wissenschaftlichen „ Drange

"
Genüge getan wer -

oPi1 * befindet sich der botanische Garten mit seinen
8000 Arten von Bäumen und Pflanzen aus aller Welt
Ebenso das naturwissenschaftliche Museum .

Gegen Abend machten wir einen Ausflug auf den Tafel¬
berg . Mit der Tram fuhren wir bis zu deren Endstation
Kloosneck , und bann wanderten mir durch Eichen - Pinien -
und Eukalyptuswälder den Berg hinan . Inzwischen war
es Nacht geworden , und es bot die Stadt , die als ein Lichter¬

meer vor uns lag , einen wunderbaren Anblick . Abwärts be -
nutzten wir einen kleinen rauhen Fußpfad durch Felftm
schluchten . Unsere Führer , ein junger Deutscher mit seiner
Schwester , erzählten von der Gefährlichkeit dieses Pfades fiit
öen einzelnen Wanderer , da die Eingeborenen , besonders
Bastards , in den Schluchten Schlupfwinkel haben , und vonda aus oft kleinere Gruppen Weitzer überfallen . Nach einer
stunde Fußwanderung und 30 Minuten Tramfahrt waren
wir wieder in unserem Quartier und zwar so hundemüde
daß die Äapftäbter Fußbodenbretter uns viel weicher vor¬
kamen , als die Schiffsplanken -- vielleicht waren das
PiNlenbretter . das Wort Pinie klingt ja so weich ' — W

Am nächsten Morgen gebt es zürn Frühstück auf das
Schiff , und bann folgt noch ein Summet durch die Stadt
An Bauten liegt da Ältestes und Modernstes eng neben¬
einander . Ist man nicht gerade besserer Maurer , wie die
Architekten , bann interessiert das weniger . Mir gefiel weit
besser das Straßenleben . Der Verkehr ist zeitweise be¬
ängstigend . besonders je näher man dem Hafen kommt .
Das Auto , vom kleinsten Fordesel bis zum mächtigen Sprena -
auto , spielt die allergrößte Rolle . Beschränkung in der
Fahrgeschwindigkeit durch Straßen und um die Ecken gibt es
anscheinend nicht . Ausfallend ist bas bunte Völkergemisch ,das sich durch die Straßen Kapstadts wälzt . Beim weißen
Buren und Engländer angefangen , gebt es über bas Chi¬
nesengelb des Bastards und Hottentotten , zum lichten Braun
des Inders und der dunkleren Vraunschattierung bet Cape¬
boys und Zulukaffern , bis zum tiefen Schwarz

'
der mittel -

afrikanischen Neger . Schwarze Jungens halten an allen
Straßenecken Zeitungen feil , und vor dem großen Post -
gebäude bieten ÄaffernmeiBer in langen Rechen Blumen
zum Verkauf . Haben wir in Südwestafrika fast täglich eine
Kostprobe vom wenig hochstehenden Rassengefühl

'
mancher

Südafrikaner , so tritt dies hier in der afrikanischen Groß¬
stadt besonders kraß zutage . Gewiß hat auch der Engländer
in dieser Beziehung seine Sünden , aber er begeht sie heim¬
lich , während andere Volksteile darin kaum Hemmungen
besitzen . Es wird hier sehr lange dauern , bis der Rasse -
stolz sich durchsetzt . ( Fortsetzung folgt . »

Trotzdem das Vehikel , das uns auf den Mond bringen
konnte , noch keine Wirklichkeit geworden ist , können wir
eine solche Reise schon heute unternehmen , denn die Flügel
unserer Phantasie sind zu allem bereit . Da der Mond von
der Erde 384 415 Kilometer entfernt ist , so erreichen mir
Vnn *

» Y
INENN ölt UNS mit einer Geschwindigkeit von

100 Kilometer in der Stunde vorwärtbbeweqen , in rund
160 Tagen .

. . .21 uf dem Monde glücklich gelandet , machen mir als erstes
bte sehr interessante Feststellung , daß mir nichts hören . Es

und tiefe Täler , mächtige Gebirgszüge und roeite Ebenen .
Die Gebirge des Mondes haben jedoch seltsamerweise fast
alle die gleiche ringförmige Gestaltung . Die Astronomie
spricht daher auch von Ringgebirgen und Kratern des
Mondes , wogegen sie die Mondebenen mit „ Mare "

( d . h .
Meere ) bezeichnet .

Bevor wir den Mond wieder verlassen , noch schnell einen
Blick in den Himmel Ein neues Wunder eröffnet sich uns
hier , über der zerklüfteten Mondlandschaft wölbt sich ein
rabenschwarzes Firmament , denn der Mond besitzt ja , wie

herrscht Totenstille auf dem Monde . Kein Laut unserer
spräche ist zu vernehmen . Was ist hier los ? Der Mond
besitzt nämlich keine Atmosphäre , und im luftleeren Raum
tann sich der schall bekanntlich nicht fortpflanzen .

3U . unserem Erstaunen stellen mir meiter fest , daß mir
uns auf dem Monde viel leichter bewegen können . So bringt
uns beispielsweise ein Sprung , den mir ausführen , etwa
10 Meter hoch . Das kommt daher , daß die Schwerkraft des
Mondes , das heißt feine Anziehungskraft , etwa sechsmal
kleiner als die der Erde ist . Ein Mensch , der auf der Erde
60 Kilogramm wiegt , wäre auf dem Monde demnach nur
10 Kilogramm schwer . Wir erinnern uns dabei — , denn
darauf ist auch die kleinere Anziehungskraft des Mondes
zuruckzuführen — , daß der Mond ja weitaus kleiner ist als
bte Erde .

Sehen wir uns nach biefen Überraschungen den Mond
selbst an . Eine Abplattung an seinen Polen , wie das bei
der Erde der Fall ist , können wir nicht ieststellen . Seine
Landschaft ähnelt dagegen in mancher Hinsicht der unserer
Erde . Wir finden auch hier auf dem Monde hohe Berge

mir festgestellt haben , weder Wasser noch Luft , wodurch
allein der blaue Himmel über uns auf Erden möglich ist .
An diesem schwarzen Mondhimmel hängt in goldener Pracht
die Sonne . Neben der Sonne strahlen in herrlicher Schön¬
heit alle Sterne , die mir in dunkler , klarer Nacht auch am
Erdenhimmel sehen .

Und dort , welch ein Glanz , unsere Erde selbst ' Sie
erscheint 14mal größer als her Mond von der Erde aus
betrachtet . Dunkle Flecken gewahren wir auf der als Stent
am Himmel stehenden Erde . Es find ihre Meere Als
rötlich schimmernde Flächen erkennen mit die Festländer
und als zwei glanzendweiße Stellen die beiden Erdpole .
Wir nehmen ein Fernrohr zur Hand und können nun sogar
Einzelheiten feststellen . Streifenartige Gebilde sehen mir ,
es sind unsere großen Flüsse . Berlin , London , Paris und
alle übrigen Großstädte markieren sich sogar als kleine
dunkle Pünktchen .

/_ . „
2Bir . 6aBen genug erlebt und kehren zurück zur Erde .

Silbern scheint der Mond und lächelt stillvergnügt .
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wahrscheinlich nur mal auf den Busch klopfen
"

, beruhigte
| Otto den Freund . „ Jetzt dürft ihr nur nicht die Nerven

verlieren !"

Der unheimliche Brautvater
Von Walter Kasten .

Das dachte auch Albert , als um die Mittagsstunde der
Pastor an dem Rübenschlag vorbei kam , auf dem er
arbeitete . „ Recht so , Albert , immer tüchtig arbeiten . Ein
Mann , der sein Mädchen fünfhundert Schritt weit auf den
Armen tragen kann , hat ja auch Kräfte genug !"

sagte er
und ging lächelnd weiter . Albert stammelte einen Gruß
und klammerte sich an seine Hacke , um die nachgebenden
Knie zu stützen . Als er in völliger Verwirrung am Abend
ins Dorf kam , traf er auf Otto / der einen beklagenswerten
Eindruck machte . „ Alles ist aus , Albert !"

flüsterte er . „ Vor¬
hin hat er mich bei der Schmiede angesprochen . „ Otto !"

,
hat er gesagt , „ lauf doch nicht immer so , wenn du nachts
mein Haus besuchst . Langsam kommst du ja auch hin !"

Alberts Selbstvertrauen war gründlich erschüttert .
Klara ging mit trüben verweinten Augen umher , jeden
Augenblick die Entdeckung fürchtend . Drei Tage mieden sie
einander , aber dann trieb sie das gemeinsame Unglück
wieder zusammen .

und Mr das Große doch so wichtig . Ungeheuerlich fanden es
viele , das zu behaupten , aber ich sah sie getröstet , ich sei
wohl kein „ wissenschaftlicher Typ

"
. Meine Freundin , die

Studentin , sagt , ihr ginge es noch heute so .
Ich weiß , sie tut ihre Pflicht , und sie ist sich dessen be¬

wußt , daß wir den Frauen dankbar sein müßten , die uns die
Wege zu einem Beruf ebneten . Wir haben ja in den letzten
Schuljahren gelernt so zu denken , daß es eine Erlösung des
Frauengeschlechtes war damals , aber manche sehnen sich da¬
nach die „ unerlöste Prinzessin

"
zu sein . Ich weiß , daß noch

in vielen Mädchenköpfen das Märchen vom edlen Prinzen
spukt , der diese Prinzessin erlösen soll .

Vielleicht sind sie etwas ernster und wissender als unsere
Mütter waren , aber sie sind genau so hausmütterlich wie
diese waren — nur „ warten sie nicht aus den Mann " am
Stickrahmen oder in müßigen Träumen , sondern sie sehen den
Tatsachen klar ins Auge und tun das Nächstliegende , wirken
an dem Platz , wohin man sie stellte , wo sie Arbeit fanden

Und io geht nun meine Freundin , die Studentin , jeden
Morgen ins Kolleg . Sehr sicher und aufmerksam schreibt sie
das Wichtigste mit . Man erwartete von ihr , daß sie an
diesem Platz ausharrt und so tut sie ihre Pflicht . Sie ist in
der NS .-Frauestschaft , und wird sich -demnächst zum Frei¬
willigen Arbeitsdienst melden , sie hört Vorträge über
Sterilisation und Gasschutz , über die Aufgaben der deutschen
Frau und studiert im übrigen Philologie . Sie bejaht mir
Mrem ganzen , warmen Herzen diese neuen und doch ewig
alten Ideen über den wahren Beruf der Frau , aber sie fühlt ,
daß die Verwirklichung dieser Idee erst eine spätere Gene¬
ration erleben wird . „ Wir sind nun einmal in die „ Öffent¬
lichkeit getreten

"
, nun müßen wir auch ausharren beim be¬

gonnen Wertvollen "
, so sagt sie .

Also studiert sie weiter , „ weil doch das ganze Geld , was
meine Ausbildung schon gekostet hat , nicht verloren gehen
darf — und wie sie mir lächelnd sagt — weil die Geschichte
mit dem Mondscheinprinzen doch eine erwas unsichere Sache
ist

"
, aber dann wird sie ernst und ich spüre zum ersten Male

die tiefe Tragik , die um diese jungen Mädchen von heute
liegt : „ Ich weiß recht gut , daß wir Frauen nicht zur wisse »

Samstag schon stellten sich die beiden ein , um ihr Schick¬
sal in die Hände des allwissenden Pastors zu legen . Er nahm
schmunzelnd davon Kenntnis , daß Albert Dröge und Klara
Buchheister beabsichtigen , in den Ehe stand einzutreten . Am
Sonntag überraschte er die Gemeinde mit der Neuigkeit ,
die er unter den Eemeindenachrichten von der Kanzel ver¬
kündigte , wobei er einen langen Blick für jeden der feind¬
lichen Väter versandte .

Rach der Kirche ging er mit Albert und Klara vor das

Dorf und hielt ihnen einen kurze Rede : „ Ihr seid die letz¬
ten , die der „ unheimliche Brautvater " zusammengebracht
hat , denn in diesen Tagen wird mein Nachfolger mein Amt

übernehmen . Seit vierzig Jahren habe ich meine Freude
an dem Tun und Treiben der jungen Leute wie ihr . Und

glaubt mir , es ist immer dasselbe gewesen . Immer lenkten

sich die Schritte der Verliebten nach dem Birkenhain oder

zogen über dem Lehmboden der Feldwege . Immer gruben
sich die Spuren der Männer tiefer in den Sand der Heide¬
wege , wenn sie ihr Mädchen auf den Armen trugen , immer

gerieten ihre Füße durcheinander , wenn sie sich küßten und
immer liefen die Schritte wie an einer Schnur , nebenein¬
ander her , wenn sie eingehakt gingen . Stets war das Gras
unter dem Fliederbusch von zwei Paar Füssen niederge¬
treten . Was sollten sie anders dort getan haben , als auf die

Nachtigallen gelauscht ? Verliebte sind ja so einfallslos , sie
treiben immer dasselbe . Es waren in jedem Jahre nur drei ,
um die ich mich bemühen mußte . Und sie waren so leicht zu
unterscheiden . Alle Kätners gehen zum Beispiel auswärts ,
die Hufnagels schleifen den rechten Fuß nach , die größten
Füße im Dorf haben die Hufmüllers und du , Albert , gehst
wie dein Vater tüchtig über die große Zehe . So haben alle

ihre Eigenheiten .

Wenn ich es mit einem widerspenstigen Paar , wie euch

zu tun hatte , dann brauchte ich nur am nächsten Tage ab¬

zulesen , was ihre Füße der Mutter Erde auf den Leib ge¬
schrieben hatten . Glaubt mir , es waren immer wieder die¬

selben Zeichen , und ich habe durch vierzigjährige Erfahrung
gelernt , sie gründlich zu entziffern . Das ist das ganze Ge¬

heimnis ! — Meinem Nachfolger würde es nichts nützen .
Er versteht rein gar nichts von der Jagd und kann keine

Fährte lesen . In Zukunft müßt ihr selbst auf eure Verlieb¬
ten aufpaffen , damit alles hübsch in Ordnung kommt . Und
merkt euch : Wenn so eine Fährte in den Roggen führt , dann

ist es allerhöchste Zeit , dann müßt ihr energisch werden .
"

Er ließ die beiden allein und ging in das Dorf zurück .
Er holte Klaras Vater vom Hof , nahm den Widerstrebenden
mit zu dem Schulzen und hatte mit den beiden eine kurze
Unterredung . „ Lieber Anton Buchheister , was sagte ich dir
am Abend , bevor du dein Aufgebot bestelltest vor nunmehr
dreiundzwanzig Jahren ? " Klaras Vater errötete bis an
den angegrauten Schopf . „ Sie sagten damals : Anton , es

ist nicht gut , wenn sich unverheiratete Leute im Roggen
betten !" '

stotterte er verlegen . „ Richtig und dir , lieber

Christoph Dröge ? Vor nunmehr sechsundzwanzig Jahren ? "

„ Dasselbe !" murmelte der Schulz ^ betreten . „ Also dann "
,

sagte der Pastor , „ habt ihr euch gegenseitig nichts vorzu¬
werfen . Und euren Kindern auch nicht . Und , meine Lieben ,
was habt ihr damals vier Wochen später gemacht ? "

„ Hoch¬
zeit , Herr Pastor !" murmelten die beiden Väter . „ Na also !"

schloß Pastor Lange die Unterredung . Freundlich lächelnd
sah er von einem zum andern und wußte / daß der „ unheim¬
liche Brautvater auch zum letzen Male sein Ziel erreicht
hatte .

Meine Freundin , die Studentin .

Als ich sie um ein kleines Interview bat , um einige Ge¬
danken und Ziele des jungen Mädchens von heute aus ihrem
Munde zu hören , lächelte sie anfangs etwas bitter und sagte
ironisch : „ Warum kommst du zu mir ? Wir — Studentinnen
sind die Mädchen ohne Zukunft !"

Betroffen starrte ich sie an . Wir waren vor ein paar
ach , so kurzen Jahren zusammen in die Universitätsstadt ge¬
kommen , lern - und lebenshungrig , zukunftsgläubig und sehr ,
sehr selbstbewußt , wie es nur junge Menschen sind .

Das war erst . Die sehr vielen und sehr hohen Hör¬
säle , in denen man sonst zwischen den vielen Studenten und
Studentinnen untertauchte wie in einem Meer mit starker
Brandung , wurden nach und nach zu dem , was sie ja in
Wirklichkeit waren : begrenzte Räume voll eifrig schreibender
Studenten und Studentinnen , von denen man schon hier und
da ein Gesicht in der Erinnerung behielt . Man mußte , dort
links auf der siebten Reihe sitz? der und dort die und die .
Und man wurde durch oft nichtssagende Fragen und Ant¬
worten bekannt : . K̂ommen Sie immer zum Schwietring ins
Kolleg ? Fabelhaft , nicht wahr ? " Na ja , und man war
froh , einmal sich im Gedankenaustausch der Sprache zu be¬
dienen und nicht nur beim Verhandeln mit unsympathischen
Zimmervermieterinnen .

Das war es ja , was uns im ersten Semenster anfangs
so seltsam bedrückte , daß keiner uns nach unserer Meinung
fragte , daß man nur Hörer mar . Wir litten wohl doppelt
darunter , weil wir in der Schule immer so selbstbewußt
unsere Meinung vorbrachten , daß man uns so erzogen hatte .
Wer nur stumm zuhörte und still alles in sich verarbeitete ,
galt in der Schule als dumm und ohne eigene Gedanken .

Von dielen Primanergedanken hat uns die Universität
gründlichst kuriert . Und das war gut . Aber trotzdem kam
ich aus dem Semester unbefriedigt nach Hause . Die Vor¬
lesungen hatten mich interessiert , aber mir graute vor der
Unmenge an -wissenschaftlichem Ballast , der mir tot oorkam

Pastor Lange war den tausend Seelen seiner Dorf -
. gemeinde ein guter Hirte . Seit über vierzig Jahren wohnte

er in dem mit Weinlaub über und über bewachsenen
Haus neben der Kirche , die , wie er sich rühmen konnte , auch
in den gottlosesten Zeiten niemals leere Bänke aufzuweisen
hatte . Aber auch außerhalb der Kirche sand der Pastor
den Weg zu den Herzen seiner Gemeinde . Er feierte alle
Feste mit ihnen , sagte zu einem guten Tropfen nicht nein
und hatte in jüngeren Jahren auf manchen Hochzeiten das
Tanzbein geschwungen . Pastor Lange war Vorsitzender des

if< Ziegenzuchtvereines , verwaltete eine kleine Bibliothek und
betreute mit besonderer Liebe die Eemeindejagd . Er war'

• berühmt dafür , aus den geringsten Anzeichen ein Stück
Wild aufzuspüren und war ein Jäger , mit dem sich weit
und Breit niemand vergleichen konnte . Er mochte ungefähr
fünfundsechzig Jahre alt sein und war von allen geliebt und
geachtet . Und trotzdem war er den Bauern ein Rätsel . Es
waren nicht wenige , die dazu neigten , ihrem Pastor , trotz

. seinem Amte , geheime , überirdische Kräfte , wenn nicht gar
Verbindung mit dem Gottseibeiuns selber zuzuschreiben ,
an den sie sonst durchaus nicht glaubten .

Aufgebracht und genährt wurde diese Fabel von den
Liebenden . Wenn es sich gerade herumzusprechen begann ,
daß der Hannes vom Müller mit Hoppes

' Anna „ ging
“

,
| k dann nahm der Pastor das junge Mädchen eines Tages

beiseite und sagte etwa : ..Na , Anna , du kannst ja den
Hannes recht gut leiden . Vor vierzehn Tagen habt ihr

J . euch im Birkenhain dreimal geküßt , gestern nacht seid ihr
untergehakt durch die Heide gegangen und habt in den
Mond geguckt . Nascht nicht zu lange von verbotenen Früch¬
ten , sie möchten euch sonst sauer werden !" Kam dann die
Anna zu ihrem Hannes , fand sie »ihn auch schon unterrichtet .

§ „ Hannes , die Anna ist ein ordentliches Mädchen . Gib acht ,
daß du dich nicht an ihr versündigst ! Es kommt nichts
Gutes dabei heraus , wenn man morgens zwischen ein und
drei im Grase liegt

"
, hatte der Pastor zu ihm gesagt und

sein Gesicht in strenge Falten gelegt . Der Ersolg war immer
der gleiche . Die Liebenden sahen ihre zärtlichen Heimlich -

- feiten entdeckt , fühlten sich nirgendwo mehr sicher vor den
t alles sehenden Augen des Pastors und stellten sich bald
■ darauf ein , das Aufgebot zu bestellen und seinen Segen zu
f bolen . Zu ihrem eigenen , und des Dorfes Nutzen und zur
f Freude des Pastors Lange . Und die Leichtsinnigen und

Flatterhaften , denen es nicht ernst war , gaben ihre Heim -

| lichkeiten auf und trennten sich . Auch das fand Pastor Lange
c . gut .

Es war jetzt schon die zweite Generation , die sich bat «
über den Kopf zerbrach , wie der Pastor zu seiner genauen

I Kenntnis der geheimsten Unternehmungen der Liebes¬
leute kam . Denn was er auch vorbrachte , es stimmte aufs
Haar und eben fo fest stand , daß er weder selbst noch durch
irgendwelche Mittelsleute den Paaren nachspionierte . Wenn
ihn dann die junge Braut oder der Bräutigam nach der
Hochzeit Bat , sein Geheimnis doch zu verraten , sagte er mit
einem freundlichen Lächeln : „ Kinder , ich muß es für mich
bebakten , zum Besten der ganzen Gemeinde !" Das alles ging
natürlich ganz im stillen vor sich , keiner der jungen Bur -

’
fchen und Mädchen hatten ein Interesse daran , zu verraten ,
wie sie sich benommen hatten und wie schnell ihnen der
Pastor auf die Sprünge gekommen war . Man sprach im
Dorf nicht darüber , obgleich jeder Bursche und jedes Mäd¬
chen Bescheid wußte , was gemeint war , wenn man sie foppte :

8 „ Dir wird ja auch bald der unheimliche Brautvater er -
fe :. scheinen !"

Als man es zu Albert Dröge , dem Sohn des Orts -
k . schützen sagte , lachte er höhnisch und selbstbewußt . „ Und

| wenn er sich auf den Kopf stellt , mich legt er nicht herein !
b Da müßtest du deine Schwester schon verraten .

" Der Bruder
M von Alberts Auserwälten , sein Freund und Vertrauter ,
E versicherte , daß er sich auf ihn verlassen könne . Er war der
V Einzige , der von Albert ' s Beziehungen ; u seiner Schwester
r . wußte und begünstigte sie gegen den Willen des Vaters ,
F; der in Albert einen Luftikus sah , dem er sein Kind nicht
D geben wollte . Er schwieg schon int eigenen Interesse , den
»- väterlichen Zorn fürchtend . Auch der Schulze , der Klaras

Vater wegen einer Grenzstreitigkeit nicht grün war , ahnte

I
"

nichts von dem nächtlichen Ausflügen seines Sohnes . AI -
M Bert und Klara mußten schon aus diesen Gründen vorsich -
r ; tig sein . Albert war festentschlosien , ein Dazwischentreten
U des „ unheimlichen Brautvaters "

zu verhindern . Drei

D Monate war schon alles gut gegangen . Jeder ging auf
E einem anderen Weg aus dem Dorf , wenn sie sich im Birken -
E Bain oder auf der Heide treffen wollten . Otto , Klaras

M Bruder bewachte währendem das Haus des Pastors , ober ,
t wenn er , um eine Entdeckung Klaras zu verhindern , im
W Hause bleiben mußte , sicherte er die Tür mit einem Zwirns -
E faden . Kam die Schwester nach Hause , lief Otto zum
H Pastorhaus , und stellte jedes mal fest , daß der Faden un -
W verletzt war , der Pastor bas Haus also nicht verlaßen hatte .
F Nichts ereignete sich , niemand störte die kurzen Ausflüge
W der beiden Verliebten , deren Reiz durch die aufgezwungene
fc Heimlichkeit noch erhöht wurde , und sie durften hoffen , ihr
I verschwiegenes Glück genießen zu können , bis die Väter sich
M geeinigt und vertragen haben würden .

Dann tarn Klara eines Abends mit verweinten Augen
f- zum Stelldichein . „ Heute morgen hält mich der Pastor an
M und fragt , wie denn vorgestern Nacht die Nachtigallen im
£ Fliederbusch geschlagen hätten ? "

schluchzte sie und sah Al -
ks 6ert hilflos flehend an . Dem wurde unheimlich zumut . Tat -

| sächlich hatten sie vorgestern ein Stunde lang unter dem
Fliederbusch am Goldbusch gestanden und dem betörenden

[ _ Gesang gelauscht . Für diesen Abend war es aus mit dem
V zärtlichen Geplauder . Klara wollte unbedingt sofort wieder
i Nach Hause . Der Schreck war ihr so in die Glieder ge «
| fahren , daß Albert sie . solange es möglich war . auf seinen

f Armen trug . Am nächsten Morgen beriet er sich mit Otto .
[ Der hatte , wie verabredet , das Pastorhaus von elf bis eins
f nicht aus den Augen gelassen und während der gaitzen Zeit
f den Pastor an seinem Schreibtisch sitzen sehen . „ Er wollte

Im Schutze einer pechschwarzen Sommernacht trafen sie
sich auf einen einsamen Feldrain , zwischen mannshohem
Roggen . Klara war ganz Verzweiflung , Albert Trotz und
Wut . Was auch geschehen würde , wenn der Pastor sie den
Eltern verriet , sie würden zusammenhalten . Und wenn der
Vater ihn vom Hof jagen würde , dann würde er Klara mit »
nehmen , ganz gleich wohin . Klara hörte Alberts zornige
Reden , versicherte unter Tränen , daß sie sich in alles
fügen würde , was er beschloß und litt namenlos unter den
trübseligen Aussichten für die Zukunft . Alberts Zorn wan¬
delte sich in zärtliches Mitleid , als er Klara so hilflos
meinen sah . Unter seinen unbeholfenen Tröstungen erhell¬
ten sich ihre Züge und plötzlich loderte ein heißes Elücks -
gefühl in ihnen auf , daß noch nichts verloren war , solange
sie sich noch sehen und küssen konnten . In dieser Nacht
trennten sie sich erst , als die ersten Hähne krähten , und der
Morgen heraufdämmerte .

Albert war fest entschlossen , sich durch nichts mehr be¬
irren zu lasten und das Kommende mit Fassung zu erwarten ,
als er am Abend des nächsten Tages den Pastor auf sich zu
kommen sah . Er erwiderte kaum seinen Gruß und arbeitete
schweigend weiter . Pastor Lange sah besorgt aus , als er
Albert ermahnte , daß es nun endlich Zeit für ihn sei , den
Kampf aufzug -eben und sich bei ihm . mit Klara zu melden .
Ob er denn jetzt auch noch den verstockten Sünder spielen
wolle ? Albert zuckte unter dieser Anspielung zusammen .
Der Pastor war schon wieder über alles unterrichtet . „ Wenn
Sie alles misten , Herr Pastor , dann mästen Sie doch auch
wissen , wie mein Vater über mich und Klara denken wird !"

brummte Albert trotzig . „ Natürlich weiß ich das . Aber
das laß nur meine Sorge sein ! Wenn ihr beide zu mir
kommt , braucht ihr euch keine Sorge zu machen !" Er sprach
dann noch bei Klara vor ; sie zitterte , als sie ihn kommen sah .
„ Nun , mein Kind , hab

' nur keine Angst , ich fresse dich ja
nicht . Ich warte aus -euch . Es ist höchste Zeit . Aber das
weißt du ja selbst , übrigens,

“
fügte er mit einem schlauen

Lächeln hinzu . „ Wenn ihr bis Sonntag bei mir gewesen
seins , dann werde ich euch mein Geheimnis verraten . Ich
fühle mich langsam zu alt dazu , es zu gebrauchen ."



ausucheu

suchen , kehren alljährlich jene kleinen und großen Räuber
wieder . Erst dieser Tage hatte ein sehr namhaftes Pariser
Modenhaus einen Prozeß gegen die kleinere Konkurrenz an¬

gestrengt . Modellhüte , die im großen Haus etwa 100 RM .
kosteten , tauchten bei der Konkurrenz zu einem Preis von
20 RM . auf . Di « billigen Hüte glichen den teuren wie ein
Ei -dem anderen . Daraus strengte die Firma , die die Modelle

herausgebracht hatte , Klage an , und es würde erwiesen , daß
die billigen Kopfbedeckungen nichts anderes waren , als Nach¬
bildungen der teuren Modelle . In Verfolg dieses Prozesses
hat ein französisches Gericht nun eine Entscheidung ausge¬
sprochen , die für die Modenindustrie von höchster Bedeutung

ijt . Es hat nämlich erklärt , daß Modeschöpsungen , also auch
Modellhüte , Kunstwerken gleichzusetzen seien und deshalb
denselben Schutz genießen müßten , wie diese . In dem Fall ,
der hier geschildert wird , wurde die Kopierfirma zu einem

vorläufigen Schadenersatz von 4000 RM . und zur Tragung
der beträchtlichen Gerichtskosten verurteilt .

So sehr sich die großen Modenhäuser auch darüber freuen ,
so erhebliche Bestürzung hat dies Urteil bei den kleinen

Schneiderinnen hervorgerufcn . Aus Grund eines Gesetzes ,
das aus dem Jahre 1793 stammt , ist diesen französischen
Schneiderinnen nun das Handwerk gelegt . Es war ja bis¬
her überaus einträglich gewesen , die großen Modeschöpfun¬
gen einfach abzuzeichnen und in billiger Ausführung nach¬
zumachen . Häuser , wie Patou , hatten , schon gewußt , wes¬
halb sie sich um diese Zeit streng gegen die Außenwelt ab¬

schlossen . War es doch sogar üblich geworden , Las Personal

zur Zeit der Modenschau , wenn die neuen Modelle heraus -

sHaftlichen Arbeit taugen , nicht als ob wir weniger 'könnten
als der Mann . Wir können das gleiche erreichen , wenn wir
wollen — aber es ist das , daß es ja gar nicht unser Glück

ist , sondern uns ewig unbefriedigt läßt .
" Aber dann sagt

sie tapfer : „ Laß nur — es ist alles ja nicht sso schlimm , wir

find ja nicht die kleinen hilflosen Putchen mehr , wir haben
viel gelernt , wir werden das Leben schon gwingen , es kommt
da nur darauf an , daß man das ganz tut , was im Augen¬
blick von einem verlangt -wird .

"

Nein , nicht enttäuscht und lehensuntüchtig und unsicher
find sie geworden , all die jungen Mädchen , die 1929 . 1930 ,
1931 auszogen — -sondern sie sind wohl stiller und ernster ge¬
worden und ihre unangenehme Selbstsicherheit haben sie ver¬
loren — aber sie gehen tapfer und mutig ihren Weg , tun

ruhig das , was man von ihnen verlangt . Eie kommen sich

gar nicht wie Märtyrinnen vor , dazu sind sie viel zu jung
und gibt es viel zu -viel Schönes , Wer das man sich freuen
kann . Wenn sie einmal alle zusammen find , reden sie ganz
zufrieden , aber oft sagen sie : „ Am meisten leid tut uns

ja — unsere Freundin , die Studentin "
.

Neulich schrieb mir eine andere junge Freundin , die

angehende Volkchchullchrerin , von ihrem Verhältnis zu den

Studenten : „ Sie ( die Studenten ) tun jetzt mitleidig freund¬

lich , weil wir -doch eines Tages abser -viert werden — so sagen
sie häufig — aber wir kümmern uns nicht darum ." Töricht

rst dieses Triumphgefühl der ganz Jungen , die Alteren

fühlen die Tragik -ihrer Mitstudsntinnen , mit denen , sie
immer in guter Kameradschaft arbeiteten und ihre freie
Zeit in Sonne und beim Sport verbrachten — und stehen

zu ihnen in um so festerer Freundschaft ; nicht mehr Kame¬
rad "

sagen sie , sondern in einem g -ang guten Gefühl der Ver¬

antwortung und im Schutzgewähren : „Kleine Schwester
"

.
Wenn man so die ganze Entwicklung verfolgt , könnte

man leicht zu einem sehr niederdrückenden Schluß kommen ,
aber so ist es nicht — es ist ein neuer Mädchentyp , der unsere
Zeit behervscht und nach dem auch der Mann verlangt :

Klug und wissend , aber voll einfacher Weiblichkeit , die wohl
des Schutzes bedarf , die aber selber Zuflucht ist . E . E .

gebracht wurden , im Hause zu halten , es dort zu beköstigen 1
und ihm auch Schlafgelegenheit zu gewähren . Man wußte |
ja , wie groß die Verlockung für die Angestellten war . Da j
machten sich Fremde an sie heran und boten ihnen betracht . 1

liche Summen , wenn sie Gelegenheit erhalten würden , -big J
Modelle nur für kurze Zeit zu betrachten . So manche kleine 1

Angestellte mußte ihren Leichtsinn später bitter büßen , denn 1
wenn die Versucher ihr Ziel erreicht , also die Modelle abge , ß

zeichnet hatten , kümmerten sie sich wenig um das spätere I

Schicksal der Verführten .
Ungeheures Aufsehen erregte es vor einigen Jahren , l

als sich herausstellte , daß kurz nach der Pariser Modellschau i
Kopien der teuersten Schöpfungen zu weit billigeren Preisen |
in London austauchten . Schließlich stellt « sich eine geradezu |
sensationelle Erklärung ein . Eine der besten Kundinnen de ? -1

Hauses machte sich dadurch auffällig , daß sie — im Gegensatz ]
zu früheren Jahren — nur ein einziges Modell erstanden "

hatte . Man prüfte die Einladungsliste genau und sand da - ;
bei daß diese Kundin , ein Mitglied der ersten Londoner 1

Gesellschaft , noch eine zweite Karte für eine angebliche t

Kusine angefordert hatte . Schließlich stellte sich heraus , daß 1

Liese angebliche Verwandte -die Schneiderin der Dame ge¬
wesen war . Mit einem besonders guten Gedächtnis begabt , j
hatte diese Schneiderin gleich nach der Modenschau mehre « s
Modelle aus dem Geschäft nachgezeichnet , und das war ihr :

glänzend gelungen . Man hatte damals jedes Aufsehen vsr - j
mieden . Die Übeltäterin hatte sich verpflichtet , das Moden - ]
haus durch größere Aufträge und vor allem durch Zu¬
weisung neuer Kundschaft schadlos zu halten .

Verzwerflungskampf gegen
Modepiraten .

„ Hier geht es ja zu wie in einer belagerten Festung
"

,
so äußerte vor einigen Tagen eine amerikanische Jour¬

nalistin , der es mit
"

vielen Empfehlungsschreiben gelungen
war , bis ins Allerheiligste eines sehr namhaften Pariser
Modehauses vorzudringen . Tatsächlich ist es heute vielleicht
leichter , ungeachtet des starken Argwohns der militärischen
Stellung , in eine Festung zu gelangen , als in den inneren

Bezirk einer solchen Modenfirma . Man muß bedenken ,
Lag die großen Modehäuser gerade jetzt Tage der höchsten
Spannung durchleben , denn schon in diesen Tagen , in denen

die sommerliche Hitze unser gesamtes Fühlen und Denken

beherrscht , gehen die Modekönige daran , besonders bevor¬

zugten Kunden zu zeigen , was ihre Phantasie für den

Winter erdacht hat . Früher war Paris in diesen Juli -

tagen überlaufen von amerikanischen und englischen Ein¬

käufern . Sie waren die Bevorzugten , ihnen zeigte man vor
allen anderen die neuen Schöpfungen .

Das ist jetzt ganz anders geworden . Amerikaner und

Engländer kaufen nur noch wenig , weil ihnen Paris zu
teuer geworden ist . Geblieben aber ist eine andere Art von

Kundschaft die die großen Modehäuser sehr gern vermissen
wurden . Es sind jene gefürchteten Kopisten , jene „ Piraten
der Mode "

, die pünktlich zur Modenschau erscheinen , nichts —

oder jedenfalls nur Kleinigkeiten — kaufen , dafür aber so
viel Modelle zu kopieren versuchen , wie sie nur können . Man

macht sich kaum einen Begriff davon , welche Kriegslisten

angewandt werden , um ein Mödeplagiat zu begehen . Ange¬

fangen van jenen bescheidenen Schneiderinnen , die verstohlen

während der Modenschau eine Kopie zu machen versuchen ,
bis zu jenen gewitzigten .Spioninnen

"
, die vermittels einer

winzigen Miniatur - Kamera Photographien zu machen ver -

HochgesÄstostene Blusen .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )

nuoi toHR-toWUZ3*.

Das beliebteste Material für leichte , duftige Somrner -

blüschen dürfte wohl Organdy sein ! Es lassen sich daraus ,
mit Rüschen und Puffärmeln , die reizendsten Modelle schaffen .

Für die kühlere Tage ist die wollne Bluse unentbehrlich .
Man belebt sie mit weißem Pikee , Viesen und Steppereien .

Als vornehmer Nachmittagsanzug ist die Kasack in

Schwarz mit Weiß immer noch beliebt . Großes gefaltetes
Fichu und Zierknöpfe . . . ..

Flottes Blüschen aus kariertem Taft . Aber auch für
Kunstseide oder Baumwolle eignet sich das Modell . Sehr

jung wirken die große Schleife und das Schößchen .

Schoßbluse aus schwarzem Leinen oder stumpfem Crepe .
In Falten gelegte , weite Halbärmel geben eine capeartize
Wirkung . Breite helle Aufschläge mit kleinen Holzknäpschen .

Zwei passende große Holzknöpfe halten die Bluse in der

Taille zusammen .

Vergiftungen im Haushalt .

Von Dr . E . Möbus .

Immer wieder lesen wir , vor allem in den Sommer¬
monaten , von Vergiftungen im Haushalt , denen Kinder
und Erwachsene zum Opfer fallen . Leider stellt sich , wenn
man den einzelnen Fällen nachforscht , nur zu oft heraus ,
daß Unwissenheit , Unvorsichtigkeit und

Leichtsinn daran schuld waren . Es ist deshalb dringend
notwendig , daß jede Hausfrau die Gefahren der Vergif¬
tungsmöglichkeiten im Haushalt und gleichzeitig eine Anzahl

praktischer Winke kennt , durch deren Befolgung sich in vielen

Fällen Vergiftungen vermeiden lassen .

In Frage kommen vor allem Fleisch -, Wurst - und

Fischvergiftungen . Bei den Fleischvergiftungen han¬
delt es sich meist nicht um in Fäulnis übergegangenes
Fleisch , sondern um solches , das durch Mäuse , Ratten ,
Fliegen oder ein bereits infiziertes Stück , das auf dem

frischen Fleisch lagerte , angesteckt wurde . Es bilden sich
Bakterien , bie so widerstandsfähig sein können , daß sie sich

sogar in eisgekühltem Fleisch halten . In gepökeltem Fleisch
können sich Bakterien über 2 *4 Monate lang am Leben er¬

halten . Vor allem Hack - und Schabefleisch ist einer Infektion

ausgesetzt , denn das Schabefleisch ist locker , porös und zer¬

setzt sich deshalb viel leichter als ein zusammenhängendes
Fleischstück . Sehr oft kommt es vor , daß Menschen nach dem

Genuß von rohem Fleisch schwer erkranken , während andere ,
die das gleiche Fleisch gekocht oder gebraten aßen , gesund
bleiben . Das Kochen oder Braten vernichtet in diesem Falle
die Toxine , die Produkte der Bakterien , die so vergiftend
auf den menschlichen Organismus einwirken . Es wird sich

also in den heißen Monaten empfehlen , seiner

Familie kein rohes Schabefleisch aufzutischen . Das

Gefährliche der Fleischvergiftungen besteht ja leider darin ,

daß der Laie oft gar nicht imstande ist , sie als solche zu er¬

kennen , denn das infizierte Fleisch kann ganz gesund aus¬

sehen .
Wie schützt sich nun die Hausfrau gegen Fleisch -

Vergiftungen ? An sich tun Staat und Gemeinden ja
bereits alles , um Vergiftungen vorzubeugen . Jedes Schlacht¬
tier wird tierärztlich untersucht . Kranke Tiere scheiden aus .

Wird der Hausfrau jedoch unter der Hand billiges Flei ^ >

angeboten , dann stammt dieses meist aus Schwarzschlach¬
tungen , bei denen kein Tierarzt und kein Fleischbezchauer

zugegen war . Hier ist Sparsamkeit der Hausfrau am un¬

rechten Platz , denn sie kann zu teuer bezahlt werden ! $ >at

die Frau jedoch in einer guten Fleischerei frisches Fleisch
bekommen , so darf sie es nicht tagelang in unzureichenden ,

dumpfen Räumlichkeiten liegen lassen , sondern sie muß es

daheim sofort waschen , salzen und ankochen oder braren .

Wer keinen Eisschrank besitzt , der soll lieber die Muhe auf

sich nehmen , täglich einzukaufen . Vor allem die inneren

Organe — Herz , Nieren , Leber , Lunge — sind tm

Sommer rascher Zersetzung preisgegeben .

Auch Wurstvergiftungen sind das Werk von

Bakterien . Oft wird nur wenig gekochtes oder gepackeltes

Fleisch zur Wurstbereitung verwendet , was in der heißen

Jahreszeit stets eine Gefahr bedeutet . Häufig handelt es sich

aber auch um Fleisch - oder Wurstkonserven für das Wochen¬

ende , für Ausflüge und Wanderungen . Es empfiehlt sich ,
beim Einkauf stets darauf zu achten , daß die Buchsen nicht

aufgetrieben sind . Sobald der Deckel gewölbt ist , darf man

mißtrauisch fein , denn dann ist die Büchse von Gas ausge -

trieben . Der Inhalt ist dann weich . Das Gelee , in dem das

Fleisch aufbewahrt wurde , ist nicht mehr fest und zusammen¬
hängend . Die Fleischvergiftung kann sich verschiedenartig

äußern . Manchmal tritt bereits kurz nach der Mahlzeit

Fieber ein , Erbrechen , manchmal erfolgen auch erst nach

1 bis 2 Tagen Sehstörungen , Kopfschmerzen Heiserkeit ,

Mandelentzündung , Verstopfung oder Durchfall , und Urin¬

verhaltung . Auch Wurstvergiftungen rufen wenige Stunden

nach der Mahlzeit oder auch nach Tagen Schwindelanfalle ,

Durchfall , Kopfschmerzen , Sehstörungen hervor . In allen

diesen Fällen mutz man rechtzeitig den Arzt autzuchen .

Beim Einkauf von F i s ch » n mutz man ebenfalls im

Sommer vorsichtig sein . Am besten find diejenigen Haus -

frauen daran , die sich lebende Fische kaufen können . In ihrer

Hand liegt es dann , diese frische Ware , die der Verkäufer

durch einen Schlag auf den Kopf getötet hat , so bald als

möglich zuzubereiten und dabei mit peinlicher Sauberkeit

zu Werke zu gehen . Aber die meisten Hausfrauen sind leider

aus Ersparnisgründen gezwungen , tote Fische zu kaufen .

Man muß nun darauf achten , ob die Kiemen hell sind , trftcy

riechen und ob das Fifchfleisch fest und elastisch ist . « i,rd

die Kiemen dunkel gefärbt , gelb - grau , ist das Flesch weich

oder gar schmierig , dann ist der Fisch bestimmt lncht mehr

frisch . Es gibt noch andere Proben : Wenn man einen toten

Fisch waagrecht hält , so hat der Fisch in frischem Zustand

Festigkeit genug , um sein Eigengewicht zu halten , -fit er

jedoch nicht mehr frisch , so biegt sich der Schwanz nach unten .

Bei Stücken von Fischfilet weise man weiches , leicht lös¬

liches Fleisch zurück .
Gewiß brauchen mir Hausftauen beim Emkaui von

Fleisch , Wurst und Fisch nicht überängstlich zu sein , zumal

wenn wir bei erprobten Verkäufern eintaufen . Aber mit

haben andrerseits die selbstverständliche Pflicht , allem vor -

z n b e u g e n , was der Gesundheit unserer Familien schädlich
sein kann .

^ einfdinietfereien für warme Tage . !

Die Natur schenkt uns eine Fülle köstlicher Zutaten für J

unser Abendbrot : rote , feste Tomaten , herrlich frische Gurten ,
Radieschen , Rettiche . Auch Eier . Das genügt für das ein¬

fache Abendbrot vollauf . Will man es einmal etwas fest¬
licher haben , so gibt es allerlei leicht zu bereitende kleine

Gerichte , die als willkommene Abwechslung freudig begrüßt
werden .

Kalter Spinatpudding . Abgekochter Spinat
wird , nachdem man ihn auf einem Sieb hat gut abtropfen

lassen , fein gewiegt ober burch bie Hackmaschine gegeben .

Auf 2 Tassen gehackten Spinat nimmt man 1 Tasse fein -

gewiegten Schinken unb % Tasse Semmelmehl . Dies alles

wirb gut vermischt und niit Salz und ein wenig Pfeffer ab¬

geschmackt . Hierauf hackt man 2 hartgekochte Eier nicht zu
fein und mischt sie unter die Masse . Nun wird das ganze in

eine kleine Form ober Schüssel gepreßt und dann gestürzt ,
worauf man den Pudding mit einer Mayonnaise überzieht .
Man umgibt den kleinen Pudding mit einem Kranz aus

hartgekochten Gier und roten Rübenscheiben .

Salattörtchen . Man backt selber ungesüßte Torte¬

letts , indem man knapp Pfund Butter zerläßt , 1 (Et,
1 Prise Salz und % Pfund Mehl , sowie 1 Teelöffel Rum
daran gibt . Sobald der Teig genügend ausgekühlt ist , rollt

man ihn dünn aus , sticht ihn mit einem Glase zu runden

Kuchen aus # macht kleine Rollen aus Teig und legt sie als

Erhöhung um den Rand der Kuchen . Sie werden im Ofen

rasch hellgelb gebacken . — Man tut kleingeschnittene Spargel
und entschälte Nordseekrabben ( Earmeelen ) in eine weiße
Sauce , die man bereitet , indem man 30 Gramm Mehl in

30 Gramm Butter schwitzt und dann so viel Spargelwassei
auffüllt , daß man eine dickliche Sauce hat . Man nimmt die

Sauce vom Feuer unb setzt nun ein in ein wenig Milch ver¬

quirltes Eigelb zu . Man gibt bie Spargelstückchen und die

Krabben in bie Sauce unb füllt bie Torteletts . Sie werden

zum Schluß mit feingewiegter Petersilie bestreut und mit

ein paar Krabben verziert . Man kann statt der Spargeb

saure auch Mayonnaise nehmen , wodurch das Gericht noch

feiner , allerdings auch etwas teurer wird .

Po .rtionsfalat . Man schneidet gekochte , abgezogene

junge Kartoffeln , rote Rüben , und frische Gurken m

Scheiben und legt alles schichtweise auf Elasteller , so daß

kleine Pyramiden entstehen . Für jede Person ist ein Teller

bestimmt . Hieraus bereitet man eine dickliche Sauce , zu bet

man 30 Gramm Mehl in 30 Gramm Butter schwitzt , mit

Milch auffüllt und bann etwas Gurken ober Kräuteressig

baran tut , so baß die Sauce einen leicht säuerlichen Ge¬

schmack bekommt . Man schmeckt sie bann mit ein wenig Zucker
unb bem nötigen Salz ab , läßt sie abkühlen und gibt sie mit

einem Löffel vorsichtig über bie Pyramiben . Obenauf legt

man ein paar Kapern unb bestreut die Pyramiden mit fein «

gewiegter Kresse .

Weißbrot törtchen . Man schneidet Weißbrot in

Scheiben von 5 - Zentimeter Dicke , die man zu runden For¬

men von etwa 8 Zentimeter Durchmesser aussticht . Die Mine

dieser Rundstücke höhlt man aus , aber natürlich so , daß eine

Bodenschicht bleibt ! Man taucht die Förmchen in Milch und

legt sie dann zum Abtropfen auf ein Sieb . Hierauf werden

sie mit gequirltem Ei bepinselt und in Semmelmehl gewalzt ,

worauf man sie in schwimmendem Fett goldbraun backt und

nun zum Abtropfen auf Fließpapier legt . Man füllt sie nun

mit irgend einem Haschee , wozu man Bratenreste , Zunge
und dergleichen verwenden kann . Auch ein Fischtrikaßee m

gut verwendbar . Die Füllung mutz bergartig in den Förm¬

chen angerichtet werden . Obenauf verziert man bie Förmchen
mit fei

'
ngewiegter Petersilie , Dill , Tomatenscheiben oder

ähnlichem . Sie werben recht heiß zu Tisch gegeben .

Brieskasten .

Frau Hilde R . ( Antwort .) Um bem Gerinnen der

Milch vorzubeugen , geben Sie eine kleine MessersE
Natron bei , jedoch vor dem Abkochen . So hält sich die MM

beim yeitzeften Wetter . Denselben Zweck erfüllt 1 KaE

löffel Zucker auf 1 Liter Milch . — Feucht gewordenes
schütten Sie auf ein Backblech ober Blechtablett und trocke¬

nen es auf kleiner Gasflamme unter öfterem llmrühftck -

Nehmen Sie einen langen Holzlöffel dazu , da es leid )1

springt . — Auch Reiskörner zwischen das Salz gemengt

ziehen bie Feuchtigkeit heraus . J
Junge Hausfrau . ( Antwort .) Ein klein wenig Salz dem

Benzin zugefügt , verhindert , daß sich Kränze bilden . Natu -

lich bleibt gutes Verreiben trotzdem eine Notwendigkeit .

Frau U . ( Frage .) Wie bekomme ich aufgerollte leppi ®*

ecken wieder schön glatt und zwar so , daß sie auch wirkiuyj

glatt bleiben und sich nicht nach einigen Tagen wiebe * :

umrollen ? Für Ratschläge im voraus Dank .
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j Ahnungslose .

„ Was ist Ass Os ? “

„ Hm , warte mal , ich habe es auf der Zunge !"

U „ Um Gottes willen , sei vorsichtig , — es ist Arsenik !'

i Ein Klagelied .

Kleine Änderung .

Die deutsche Stadt wird Jnstmment ,
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i - Fräulein Christiane sitzt am Klavier und macht flrihig
kGesangsstudien . Plötzlich fährt sie aus — eine Wespe hat sie
| gestochen — und ruft laut um Hilfe .
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: 6 . geistliche Rede , 6 . Süßigkeit , 7 . Blumentier .

| Sind die Wörter richtig gesunden , so ergeben die Diagonal¬
esreihen von links oben nach rechts unten und von links unten
x «rach rechts oben , je einen deutschen Dichter .

joßcne
n in
o daß
Teller
SU der

, mit
eressig
ri Ge -

Zucker
re mit

tz eine
ch und
oerden
wälzt ,
kt und . .-Sie glauben gar nicht , was so eine Jagd für Unkosten

» u sich , bringt , Pachtgeld , Ausrüstung , Hundesteuer , Bahn¬
fahrt usw . Da kommt mich jeder Hase aus 30 M .

"

| „ Na , nur gut , Herr Lemke , daß Sie nicht so viel
-- schießen . "
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sind so in die Felder zu ordnen , daß die waagerechten Reihen
Wörter folgender Bedeutung ergeben :

I . Insekt , 2 . bestimmte Glaubensanhänger , 3 . deutscher Klassiker ,
4 . kl. Fenster , 5 . Bärenart 6 . Fehltritt , 7 . Argwohn , 8 . Möbelstück .

kafffs -

5 Sa -z .
trotte « i Niemand rührt sich im Haus . Schließlich läuft sie zornig

in die Küche und ruft mit tränenerstickter Stimme :

„ Aber warum kommt denn keiner , ich bin von einer
Wespe gestochen worden !"

„ Aber — aber — “
sagt die Köchin erschrocken , „ das konn¬

ten wir doch nicht wissen . Wir dachten , das gnädige Fräu¬
lein übten ein neues Lied !"

Freigefprochen .

Der Verteidiger : „ Der Angeklagte ist geständig . Er will
den Diebstahl begangen haben . Aber sagen Sie selbst , meine
Herren , kann man denn einem so tief gesunkenen Menschen
glauben , was er spricht ? "

_ _ _ _ _

jorgel \ t waagerechten Reihen ergeben : 1 . preußische Provinzhauptstadt ,
2 . Meeresfisch (Mehrzahl ), 3 . Tiroler Bergpaß , 4 . Seesoldat ,

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Senkrecht : I . Preis , 2 . Imker ,
3 . Karat , 4 . Kuppe , 6 . Aal , 7 . Der , 40 . Fibel , 12 . Pelle , 14 .
Wal , 17 . Rogen , 18 . Hebel , 19 . Arena , 20 . Mitau , 22 . Not ,
23 . Gnu . Waagerecht : 5 . Drama , 7 . Datum , 8 . Kater , 9 .
Eifel , 11 . Rappe , 13 . Sir , 15 . Tee , 16 . Hai , 17 . Reh , 19 . Alm ,
21 . Polen , 23 . Greis , 24 . Bohne , 25 . Debet , 26 . Ungar . —
Diagonalrätsel : Waagerecht : 1. Chronik , 2 . Senegal , 3 .
Salamis , 4 . Kaserne , 5 . Parabel , 6 . Furnier , 7 . Nuntius .
Diagonal : Celebes , Kamerun . — Kleine Veränderungen :
Hafer , Chile , Auster , Rheinland , Insel , Hochzeit , Cello , Straße ,
Nauheim , Okker , Venus , Reifen , Unke , Donner , Laken , Arsen ,
Bruder , Baldur von Schirach . — Skat - Anfgabe : Vorhand : Vier
Buben , Pik - As , - 10 , Herz - 10 , - Dame , - 7 , Karo -König . Mittel¬
hand : Kreuz - As , - 10 , - König , - Dame , -9 , Pik - König , - Dame ,
Karo - 10 , - 9 , - 8 , Hinterhand : Pik -9 , - 8 , - 7 , Herz - As , - König , - 9 ,
- 8 , Karo - As , - Dame , - 7 . ( Skat : Kreu > 8 , und - 7 . ) 1. Vorhand :
Karo - Bube , Pik - König und Pik - 7 . 2 . Vorhand : Pik - Bube , Pik -
Dame , Pik - 8 . 3 . Vorhand : Herz - Bube , Kreuz -9 , Pik - 9 . 4 . Vorhand :
Karo - König , Karo - 10 , Karo - As . ( = 25 ). 5 . Hinterhand : Karo -
Dame , Pik - As , Karo - 8 . 6 . Vorderhand : Herz - Dame , Kreuz - As ,
Herz - König . ( = 18 ). 7 . Hinterhand : Herz - As , Herz - 7 , Kreuz - 10 .
( = 21 ). Damit haben die (Segnet nun schon 64 . — Reparaturen :
( Ergänzungsrätsel ) : 1 . Dunkel , 2 . Angst , 3 . Damast , 4 , Münster ,
5i Acht , 6 . Lenz , 7 . Lebertran , 8 , Seminar , 9 . Sokrates , 10 .
Wurzel , 11 . Ohr , 12 . Ohnmacht , 13 . Essig , 14 . Erlangen , 15 . Main ,16 . Diadem , 17 . Duett , 18 . Schweiz , 19 . Sperling , 20 . Schenkung
21 . Schützenfest . Du klagst , das Menschenleben sei so kurz
o , mach ' es lang , indem du ' s weislich nutzest . Homonym : Fluß .
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Schonzeit .

.. . „ Kinder "
, sagt die Mama zu Lisa und Paul , „heute

müßt ihr aber ganz artig sein . Papa hat eine schlimme
Hand und kann euch nicht verhauen !"

Er kann nicht anders .

„ Dieses dauernde Gerede nebenan — was ist denn da
los ? "

„ Ach — das ist der Friseur , der sich selbst rasiert !"

„ Warum spricht er denn ununterbrochen dabei ? "

„ Er will sich zum Haarewaschen überreden !"

Ehestreit .

„ Mit einem Wort , du bist ein unausstehlicher Mann !"

„ Und du eine unausstehliche Frau mit vielen Worten ,
das ist der Unterschied !"

Sein Stolz .

„ Junge , Junge , du hast dich schon wieder rumgeprügelt
— wie kann man sich nur so - urichten lasten .

"

„ Da müßtest du erst mal den anderen seh
'
n , Vater !"
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Zwei Dichter .

Vom nordischen Schachturnier zu Niendorf 1934 .
Partie zwischen den beiden Schweden Stahlberg und Stoltz .
1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 , b7 — b6 .
4 . e2 — e4 , Lf8 — b4 . 5 . Lfl — d3 , c7 — c5 . 6 . d4 - d5 , LxS + .
7 . bx c , e6 — e5 . 8 . f2 — 14 , Dd8 — c7 . 9 . fx e , Dxe5 . 10 . Ddl — c2 ,

Sxe4 , (geht natürlich wegen LxS , f7 — f5 ) 11 . Sgl — f3 ,
Dxc3 + . 12 . DxD , SxD . 13 . Lei — b2 , Sxd5 . 14 . cxS ,
0 — 0 . 15 . 0 — 0 — 0 , d7 — d6 . 16 . Thl — el , Sb8 — d7 . 17 . Tel — e7 ,
17 — 16 . 18 . Sf3 — g5 (niedliche Matfalle !) , Sd7 — e5 . 19 . LxS ,
de . 20 . Sg5 — e6 , LxS . 21 . de , Te8 . 22 . TxT , TxT . 23 . Ld3
— b5 , Ta8 . 24 . e6 — e7 , Kf7 . 25 . Td8 , worauf Schwarz aufgibt .

Flohr gegen Thomas
im Internat . Meisterturnier zu Budapest 1934 .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , dxc . Das Damengambit ist
angenommen , besser ist die Ablehnung . 3 . Sgl — f3 , Sg8 — ! 6 .
4 . e2 — e3 , e7 — e6 . 5 . LflXc4 , a7 — a6 . 6 . 0— 0 , c7 — c5 . 7 . Ddl
— e2 , b7 — b5 . 8 . Lc4 — b3 , Sb8 — d7 . In der Regel wird Lb7

gespielt , was zweifellos vorzuziehen ist . 9 . e3 — e4 , Lc8 — b7 .
10 . d4 — d5 , c5 — c4 . 11 . d5xe6 , f7Xe6 . 12 . Lb3 — c2 , Lf8 — c5 .
13 . Sf3 — g5 , e6 — e5 . 14 . Sg5 — e6 , Dd8 — b6 . 15 . SXg7 + , Kf7 .
16 . Sg7 — f5 , Sd7 — f8 . 17 . Sbl — d2 , Sf8 — g6 .

abedefgh

abedefgh

8 8

6 6

5 5

3 3

18 . Sd2xc4 schneidig !, den S zu nehmen , wäre angesichts
der weißen Läuferstellung , dem Dc4 + im Zusammenspiel
mit dem Sf5 bedenklich . - - - . Db6 — c7 . 19 . Sc4 — a3 , Th8
— d8 . 20 . g2 — g3 , Kf7 — g8 . 21 . Lei — g5 , Dc7 — c6 . 22 . Tfl — el ,
Td8 — d7 . 23 . Tal — cl bereitet versteckt die Läuferfesselung
c5 vor , Kh8 . 24 . Lc2 — bl , Td7 — f7 (versteckter Angriff auf
f2 ) . 25 . Lg5X f64 - , TxL . 26 . b2 — b4 , Sg6 — f4 gehaltvoller
Zug ! 27 . De2 — d2 , TxS . 28 . TxL , Dc6 — h6 . 29 . Kgl — hl ,
Dh6 — h3 , 30 . f2 — f3 , Ta8 — g8 . 31 . Tel — gl , Tf5 - g5 . 32 .
Dd2 — f2 , Tg5xg3 . 33 . TxT , TxT . 34 . Txe5 , Txf3 . Der
Prager Meister gibt auf .

Internat . Schachturnier in Zürich 1934 ,
Der Weltmeister gewinnt gegen den Italiener Roaelli .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . Damenbauernspiel . 2 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 .
3 . e2 — e3 , e7 — e6 . 4 . Ld3 , c5 . 5 . b3 , cxd4 . 6 . ex d , Ld6 .
7 . 0 — 0 , 0 — 0 . 8 . Lb2 , Sc6 . 9 . a3 , b6 . 10 . Sbl — dS , Lb7 . 11 .
De2 , De7 . 12 . Se5 , Se7 . fö . 14 , aTc8 . 14 . aTcl , g6 (gewagt ) .
15 . g4 , h5 . 16 . h3 , Kg7 . 17 . cä , Dd8 . 18 . c5 !, LxS . 19 . fxL ,
Sd7 . 20 . h4 , hxg . 21 . hx g4 , Th8 . 22 . Sf3 , bxc5 . 23 . bc ,
Sc6 . 24 . De3 , De7 . 25 . Kg2 , f5 . 26 . ef e . p + , Sxf6 . 27 .
Dg5 , Th6 . 28 . Thl , cTh8 . 29 . Txh6 , TxT . 30 . Tel , Sd8 .
31 . Se5 , Sg8 . 32 . Lei , De8 . 33 . Tfl , Lc6 . 34 . Tf6 !, SxT .
35 . Dx T + , Kg8 . 36 . Lg5 und der Marchese ergibt sich ,
denn es droht Dg6 oder falls S zieht , Lxd8 .

Internat . Schachturnier in Zürich .
Dr . Bernstein verliert gegen Dr . Lasker .

1 . e2 — e4 , e7 — e6 ( Franzos . Eröffnung ) . 2 . d2 — d4 , d7 — d5 .
3 . Sbl — c3 , Sg8 — f6 . 4 . Lg5 , Le7 . 5 . e5 , Sf6 — d7 . 6 . LxL ,
Dx L . 7 . Dg4 , 0 — 0 . 8 . Sf3 , c5 . 9 . Ld3 , f5 . 10 . exf (im

Vorübergehen ) , Txf6 . 11 . Dh4 , Sf8 . 12 . dxc , Dxc5 . 13 .
0 — 0 , Sc6 . 14 . aTel , Ld7 . 15 . Se5 , SxS . 16 . TxS , Db6 .
17 . Te3 , Le8 . 18 . Tg3 , Lg6 . 19 . Dg4 , Td8 . 20 . b3 , Td7 . 21 .
Sa4 , Dd6 . 22 . Tf3 , LxL . 23 . cXL , Th6 . 24 . Dg3 , e5 . 25 .
Te3 , b5 . 26 . Sc3 , Sg6 . 27 . d4 , exd . 28 . Sxb5 , Dc5 . 29 .
Db8 + ? , Sf8 . 30 . Tf3 , Tb6 . 31 . De8 , Tf6 !. 32 . TxT , gf .
33 . De2 , a6 . 34 . Sxd4 , DxS . 35 . Dxa6 , Dc5 . 36 . Dd3 , Se6 .
37 . g3 , d4 . 38 . Tel , Dd5 . 39 . h4 , Kg7 . 40 . Tel , Sc5 . 41 . Ddl ,
d3 . 42 . b4 , Se4 . 43 . Df3 , Sc3 . 44 . Dg4 + , Kf7 . Auf gegeben .

Hbm .



MusMofundGMm <

<

4

A

Der Rsmpssthaufen im Aanincbenauslauf .

1

«

s

Wetter sehr dankbar . — 3e länger die Ernte der Früh -

Scbädlingsbekäinpfung im Monat August

!n mit Schwefel . Ein Verbrennen wirdweiteres

LS

nicht wieder hinauslassen .
Kontakte angebracht , um in
Eintreffen der Taube ein

4

4

In der ersten Hälfte des Monats weiden Spalierreben
nochmals mit einer Iprozentigen Kupfervitriokalkbrühe ge¬
spritzt . Dadurch begt man dem falschen Mehltau vor . Gegen
echten Mehltau hilft besonders nach starken Niederschlägen

Blutläuse fallen einem Bestreichen mit Harzölseife jum Opfer .
Obstbaumkarbolineuin darf hier nur an ausgereiftem Holze
verwendet werden . Junge Zweige dürfen höchstens mit einer
lOprozentigen Lösung vorsichtig betupft werden .

Im Gemüsegarten hat der Kohlweißling sein Wesen ge¬
trieben . Die an der Unterseite der Blätter abgelegten Eier
lasten sich leicht zerdrücken Man sucht die Kohlpslanzen sorg¬
fältig ab . Es ist leichter , jetzt die Eier zu vernichten , als
später die Raupen zu bekämpfen . Feinde der Kohlweißlings -
puppen sind die Schlupfwespen . Man findet deren eiförmige ,
gelbe Wollpuppen oft zahlreich in der Nähe der Raupen des
Kohlweißlings und soll ihnen Schutz angedeihen lasten . Die
Wespen fresten nämlich die Raupen vollkommen aus .

An Kirsch - und Birnenblättern zeigen sich die Larven der
Kirschblattwespe . Sie nagen die Oberhaut der Blätter an .
Eine zweimalige , kurz auf einander folgende Bestäubung der
taufeuchten Blätter mit Kalk vernichtet sie wirkungsvoll .

Kohlblattläuse , sogen , kohlmilben , aus der Unterseite
der Kohlblätter werden durch Bespritzen mit Ouassiaseifen -
brühe vernichtet .

In jedem Garten befinden sich heute wohl mehrere
Komposthaufen : ein zweijähriger , einer vom vorigen Jahre
und einer , der in diesem Jahre angelegt worden ist . Auf
letzteren wandern alle Gemüseabfälle , Unkraut , dürres
Laub , verwelkte Blumen . Darunter befindet sich aber nun
vieles , was mehr wert ist , als zu faulen . D . h . es könnte in
Fleisch umgesetzt werden . Unter diesem Gesichtspunkt kommt
man dahin , daß jeder Gartenbesitzer auch Kaninchenbesitzer
sein sollte . Denn es ist wohl möglich , schon bei wenigen
Aar Garten oder Feld eine oder zwei Häsinnen mit ihren
jährlichen Nachkommen von etwa 24 Stück zu füttern . Dies
heute um so mehr , als jeder inithelfen mutz , die Ernährung
aus heimischer Scholle zu sichern und nichts umkommen zu
lassen , wie es z. B . andernfalls mit den Abfällen aus dem
Garten geschieht . — Nun weiß aber jeder Kaninchenzüchter ,
datz bei der Eartenabfall - Fütterung in den Ställen eine
Menge Futter verloren geht . Die Kanichen mögen manches
Unkraut usw . nicht , zum Teil wird das Futter in den oft zu
engen Ställen zertreten , beschmutzt usw . Anders , wenn die
Abfälle zum größten Teil auf den Komfposthausen wandern ,
und dieser sich in einem kleinen Auslauf für die Kaninchen
befindet Der Raum von wenigen Ouadratinetern , der hier
der Gartenbestellung entzogen wird , erfährt dabei trotzdem
eine gute Ausnutzung . Die Kaninchen beschäftigen sich er¬
fahrungsgemäß mit Vorliebe an dem Komposthaufen . Sie
fressen dabei manches Kräutlein , das sie im Stalle liegen
lasten und nagen an Stengelu usw ., die sie sonst nicht an -
rLhren würden . In den Auslauf setzt man z. B . bei gutem
Wetter morgens die Häsinnen und nimmt sie abends satt ge -

Lerchen , Strassern und Brieftauben . Die drei genannten
Rassen können auch rein sehr gut zur Nutztaubenzucht
empfohlen werden . — Besonderer Beliebheit erfreuen sich
die Brieftauben , da sie auch Gelegenheit zu sportlicher Be¬
tätigung geben . Welcher Frontsoldat entsinnt sich nicht , datz ,
wenn alles versagte , die Brieftaube die Meldung noch sicher
in der Depeschenhülfe ( siehe Abbildung ) nach rückwärts
brachte . Die Vrieftaubenzucht stellt dieselben Bedingungen
an Pflege und Fütterung , wie die anderen Tauben . Nur
sind am Schlag Meldeapparate ( siehe Abbildung ) anzu -

in den Schlag gestatten , sie aber
An den Gabeln sind elektrische

der Wohnung des Züchters beim
Klingelsignal auszulösen .

Altersbestirnnrung der Ziegen .

Am sichersten lägt sich das Alter der Ziegen wie das der
Pferde nach dem Gebig bestimmen . Das Lamm hat bei der
Geburt 4 mal 3 Backenzähne und im Unterkiefer 6 Schneide -
zäh ns . Rach Verlauf eines Monats zeigt der Unterkiefer
bereits acht Zähne , da die Eckschneidezähne hinzugekommen
sind . Im vierten Monat wachsen in jedem Kiefer je ein
weiterer Backenzahn , den dies Tier nun zeitlebens behält .
Im Alter von dreioiertel Jahren wachsen weitere viel
Backenzahns , die sogenannten fünften Backenzähne . Mit
einem Jahre zeigt das Gebig an Milchzähnen : 8 Schneide¬
zähne , 12 Backenzähne . Dazu kommen die 8 bleibenden
Backenzähne . Die nun folgende Zahnentwicklung wird |
wesentlich von der Ernährung besinslutzt . Im allgemeinen :]
kann man rechnen , datz im Alter von 18 Monaten die zwei ä
mittleren Milchschneidezähne ( Zangen ) den breiteren und |
stärkeren , ständigen „ Schaufeln "

Platz machen (Is. Abb . links ) . |

im August .

sie sich . Keinesfalls aber erfolgt sie vor dem Absterben des
Krautes . — Zwiebeln trocknen nach der Ernte noch einige
Zeit auf dem Felde nach . Gebündelt halten sie sich an einem
luftigen Orte aufgehängt am besten . — Sellerie kann zur
guten Entwicklung noch einige Dunggüste bekommen . — Ge¬
würzkräuter liefern den letzten Schnitt . Danach müssen sie
sich bis zum Winter ungestört entwickeln können .

Im Blumengarten

stören abgeblühte Blumen , verwelktes Laub und Unkraut
den Gesamteindruck und werden daher regelmätzig entfernt .
Die Hacke sowie bei trockener Witterung die Gießkanne
führen auch hier das Regiment .

Rasen erfreuen noch immer durch reichen Flor . Dieser
wird bei fleißigem Hacken noch gehoben . Reichliches (Siegen
hingegen würde Triebe aus den unteren Holzteilen fördern ,

durch möglichst gleichmäßiges Zerstäuben am frühen Morgen ,
wenn die Blätter noch taufeucht sind , verhindert . Bei Be¬
fall durch den Sauerwurm sammelt man die betr . Beeren und
vernichtet sie . Wirksamer Vogelschutz lätzt den Sauerwurm
nicht aufkommen . Perenospera wird ebenfalls mit Kupser -
kalkbrühe gespritzt .

Das Fallobst ist vielfach von der Obstmade bewohnt oder
von anderen Schädlingen befallen sowie mit allerlei Krank¬
heiten behaftet . Es mutz regelmätzig aufgelesen und ver¬
brannt werden , falls es keine Verwendung in der Küche fin¬
det . Dasselbe gilt von Früchten , die Monilia aufweisen . Bei
der Ernte wird solches an den Bäumen hängende Obst sofort
gepflückt , verbrannt oder sehr tief vergraben . Keineswegs
aber darf es hängen bleiben . — Vielfach zeigen sich Blatt¬
läuse . Quassiaseifenbrühe bereitet ihnen ein schnelles Ende .

bringen , die das Eintreffen einer Taube nach dem Weitflug
anzeigen . Diese bestehen im wesentlichen aus Gabeln , die
den Tauben das Eintreten

Je E

•£ .

die jetzt nicht mehr erwünscht sind . — In diesem Monat ge , 4
lingt die Veredelung aufs schlafende Auge am besten . Hoch - 1
itämme werden 80 — 1 .50 Zentimeter über dem Boden , I
Buschrosen über dem freigelegten WurzeHals veredelt . Die I
Rinde des Wildlings soll sich leicht lösen . Normalerweise 1
sind die Edelaugen nach 2— 3 Wochen angewachsen . Dahlien 1
stehen in voller Blüte . Zu kräftiger Boden fördert da ? j
Kraut stark und vermindert den Flor . Wer auf groß - 1
Blüten sieht , lägt nur wenige Triebe an jeder Pflanze |
stechen . — Astern geben ein gutes Füllmakekial für Lücken |
auf Beeten . Sie kaffen sich sogar noch blühend verpflanzen . 3 I
Für das nächste Jahr werden gesät : Malven , Vergihmein - 1
nicht , Peusee , Fingerhut , Silenen . — Topfpflanzen bekommen |
keinen Dünger mehr . Ein Umsetzen erfolgt nur noch bei zu |
kleinen Töpfen oder bei Nahrungsmangel . — Stecklings - |
Vermehrung kann vorgenommen werden bei Fuchsien , Ge - ]
rauien , Azaleen , Oleander , Lorbeeren , Efeu . — Balkonkasten i
sind weiter zu düngen . — Der Rasen wird regelmätzig ge - 1
schnitten , dann gewalzt . Hinreichende Feuchtigkeit sorgt für 3
eine geschlossene Narbe .

füttert wieder in ihre Ställe . Es können in den Auslauf alle
Tiere zusammengesperrt werden , die sonst in Einzelställen
sitzen . Im Auslauf vertragen sie sich , falls er nicht gar zu
klein ist , und sie sich gegebenenfalls ausweichen können . Die
Fütterung auf dem Komposthaufen hat den Vorteil , datz sie
sehr abwechslungsreich ist . Das Wachstum der Tiere ist denn
auch sehr erfreulich . Durch die mögliche Bewegung wird man
Krankheiten wie Trommelsucht , Durchfall usw . nicht mehr in
seinem Bestände kennen . Schließlich fei noch empfohlen , den
Komposthaufen zu überdecken . Dies ist ja ohnehin nützlich ,
damit er nicht von der Sonne ausgetrocknet und vom Regen
ausgelaugt wird . Bei dem „ Beweiden " des Komposthaufens
durch die Kaninchen hat man noch den Vorteil , datz man die
Tiere auch bei Regen dorthin bringen kann . Regenwetter -
ist immer wegen der Futterversorgung für den Kaninchen¬
züchter mißlich . Im Komposthausen hat man aber eine
Futter - Sparbüchse . — - Es ist selbstverständlich , datz auf einen
so doppelt genutzten Kompostbaufen keine faulen Stoffe usw .
geworfen werden Diese kann man ja auch auf den vor¬
jährigen Komposthaufen werfen . Wer ein übriges für seine
Tiere tun will , macht den Auslauf etwas größer . Auf einem
Raume von 1 % mal 3 Meter können sich schon 6— 8 Tiere
tummeln . Gibt man gar 3 mal 10 M - ter , so haben dorr 20
Tiere tagsüber ausreichend Platz Bringt man nur die
Hälfte unter , so kann der Auslauf vorteilhaft mit Gras besät
werden , ohne datz die Kaninchen es bis zur Vernichtung ab¬
weiden . Nötigenfalls werden einige Ruhetage eingelegt ,
damit sich die Grasnarbe wieder etwas erholen kann . Dies
wird : sich ja anlätzlich von Regentagen ganz von selbst regeln .

Letztere sind dunkler als die Zangen . Im Verlauf einet
weiteren Jahres wechseln die neben den Schaufeln liegenden H
Milchschneidezähne ( Abb . Mitte ) . Mit 1 % bis 2 Jahren |
tritt auch der Wechsel der Backenzähne ein . Es sind dann . 1
die endgültigen 4 mal 6 Backenzähne vorhanden . Mit 3 ^ M
Jahren sind die äutzeren Schneidezähne ( Abb . rechts ) und 1

nach Verlaus eines weiteren Jahres auch die Eckzähne ge - j
wechselt . Man kann so rechnen , datz das Gebitz mit 4— 4 )4 -3
Jahren vollständig ist . Standen bei den jungen Ziegen die H
Zähne eng zusammen , so bilden sich mit den Jahren immer 1

größere keilförmige Lücken zwischen den Schneisezähnen . Ä
Diese nutzen sich autzerdem entsprechend ihrem Wachstum i
nicht mehr so sehr ab .

^
Dies zeigt sich vornehmlich dort , wo 1

viel Weichfutter und Suppen gegeben werden . Neben an - N
derem deutet also auch das Gebitz der Ziegen an , datz ein |
festes Futter die richtige Nahrung für sie ist . Gegen das W
zehnte Jahr hin werden die Zähne mürbe und bröckeln . In j
diesem Alter kann die . Ziege nicht mehr einwandfrei kauen |
und daher auch nicht das gereichte Futter ausnutzen .

üom Nutzen der Taubenzucht .

Noch viel zu wenig wird der Nutzen der Taubenzucht
beachtet . Wird die geeignete Raffe gehalten , so ist die
Fütterung aus der Hand bedeutend eingeschränkt . Gut
feldernde Tauben suchen sich im Laufe des Jahres einen
großen Teil ihres Futters felbst . Glücklicherweise ist man
nicht mehr von dem Vorurteil befangen , datz die Tauben
den Saaten schaden . Finden sich doch im Kropfe einer ein¬

zigen seldernden Taube Tausende von Unkrautsamen . Auch
kleine Nacktschnecken und anderes Gewürm werden verzehrt .
Nimmt eine Taube auch gelegentlich einmal ein an der

Erdoberfläche liegendes Saatkorn auf , so steht dies in gar
keinem Verhältnis zu ihrem Nutzen . Mutz bei schlechter
Witterung aus der Hand gefüttert werden , so kann dies

zum Teil mit sogenannter Hintergetreide geschehen , das von
Mühlen billig zu beziehen ist . Ein gutes Taubenpaar soll

jährlich 6— 8 Paar Junge auf¬
ziehen . Allerdings sind dazu
gute Pflege und ein sachgemäßer
Schlag erforderlich . llnter
solchen Verhältniffen kann man
mit einem Überschuß aus der
Zucht rechnen . Unter den heu¬
tigen Verhältnissen ist aber be¬
sonders zu beachten , daß die
feldernde Taube nicht nur durch
die Unkraut - und Insektenver¬
tilgung großen Nutzen stiftet ,
sondern darüber hinaus aus
diesem Futter noch Fleisch in
Gestalt ihrer Jungen produziert .
Vom volkswirtschaftlichen

- Standpunkte aus wäre also
eine größere Verbreitung der

Taubenzucht sehr erwünscht . — Als Rassen eignen sich die
bekannten Feldflüchter . Obwohl diese durch Inzucht oft sehr

. ., = heruntergekommen sind , haben sie viele gute Eigenschaften .
Kartoffeln hinausgezögert wird , desto ertragreicher gestaltet Es lohnt sich bei ihnen die Einkreuzung von Coburger

Der Garten
3m August steht der Garten auf der Höhe . Es gibt reich¬

lich Gemüse , das Frühobst reift . Der Blütenflor der Rosen
müse , das Frühobst reift . Der Blütenflor der Rosen ,
Dahlien und anderer Sommerblumen erfreut das Auge .
Der Gärtner rastet aber nicht , denn es gilt weiterhin für
-die nötigen Wintervorräte zu sorgen . Jeder mutz seine
ganze Kraft einsetzen , um aus der ihm ancertrauten Scholle
Höchsterträge herauszuwirtschaften .

Die Obsternte

ist in vollem Gange . Die Fruchte sollen dabei die richtige
Reife haben . So darf Kernobst nicht zu früh , Steinobst
nicht zu spät gebrochen werden . Pfirsiche müssen besonders
pfleglich Beim Pflücken behandelt werden , damit sie keine
Druckstellen auf -weisen . Kommt das Obst auf den Markt ,
so ist ein Sortieren nach Qualitäten angebracht . Autzerdem
wirbt eine ansprechende Verpackung für guten Absatz .

Reich behangene Bäume bedürfen einer hinreichenden
Stütze , da sonst die Aste brechen . Eine praktische Obststütze
aus Dachlatten zeigt die Abbildung . Ein Polstern des

waagrechten Lattenstückes mit Sackleinen
verhindert das Durchscheuern der Rinde
sowie Druckstellen . Mutz zur Ernte ein
Baum bestiegen werden , dann ist größte
Vorsicht geboten , um Beschädigungen der
Rinde zu vermeiden . Allgemein mutz
bei der Obsternte mehr aus Schonung
des nächstjährigen Fruchtholzes geachtet
werden , um nicht jetzt schon die kommen¬
den Erträge zu schmälern . — Frisch ge¬
pflanzte Bäume und Spalierobst bedür¬
fen reichlicher Bewässerung . — Altes
Hölz von Pfirsichen , das in diesem Jahre
nicht getrieben hat , wird ausgeschnitten .
Die Wunden können bann bis zum
Winter noch heilen . — Zapfen , an die
Verlängerungen und Edelreiser ange¬
heftet waren , sind nun überflüssig und
können vorsichtig entfernt werden . —

Beim Steinobst verbrennt man alle tränten Früchte , um
der Monilia Herr zu werden . — Nußbäume werden int
August ausgeputzt und verjüngt . — Um -gute Belieferung
zu sichern , sind schon jetzt die Bestellungen für - die Heibst -
unib Frühjahrspflanzungen angebracht .

Sind an Kirschbäumen die Frühjahrsveredelungen nicht
angegangen ober späterhin abgestorben , so kann 'das Oku¬
lieren anlfs schlafende Auge jetzt Ersatz schaffen . — Der
Boden unter den Bäumen wird weiterhin offen und frei von
Unkraut gehalten .

An den Weinreben sind die Geiztriebe auf 1 Blatt
zurückzunehmen . Gänzlich dürfen sie nicht entfernt werden .

Im Gemüsegarten

gibt es reiche Ernte . Der Gärtner aber denkt weiter und
sorgt durch Säen und Pflanzen für den Winterbedarf .

üppig wachsende Triebe der Tomaten werden aufge¬
bunden , junge Triebe aus den Blattachsen ausgebrochen .
Das Laubwerk soll den Tomaten erhalten bleiben , auch
wenn es die Früchte - etwas verdeckt . Die Pflanze braucht
die Blätter zur Ernährung der Apfel .

Weiterhin nimmt bei Gärtner fleißig bic Hacke zur
Hand , und hält damit den Boden offen und frei von Un¬
kraut . 3m Bedarfsfall wird bei tief wurzelnden Pflanzen
weniger häufig aber stark , bei Flachwurzlern öfter aber
jedesmal weniger stark gegossen . Danach deckt man die
Beete in bekannter Weise mit verrottetem Miste . Tors usw .
ab . Stark zehrende Gemüse erhalten bis 'JJiitte des Monats
noch Dunggüffe mit vergorener Jauche oder Lösungen von
Volldüngern . Dabei kommen 10 Gramm in 10 Liter zur
Lösung .

Jetzt sät man : Salat , Spinat , Feldsalat , Bohnen (geben
unter günstigen Bedingungen noch eine gute Ernte ) .

'
Ra¬

dieschen , Möhren , Karotten ( Ernte im nächsten Jahre .
Späterhin die gut ausaelbünnten Sämlinge durch Laub ufro .
gegen Frost schützen ) , Schwarzwurzeln , Zwiebeln (beide für
nächstjährigen Bedarf ) .

Zum Überwintern und für nächstjährige Kulturen sind
zu säen : Wirsing , Blumenkohl , frühe Kohlraben . Die Setz¬
linge kommen später in einen kalten Kasten . — Gepflanzt
werden noch Wiuters -alat , Lauch , Endivien , Kohlrabi , alle
Kohlsorten . — Hinreichend entwickelter Endivien wird in
den Mittagstunden bei trockenem Wetter in Mengen ge¬
bunden , die dem Bedarf für ein paar Tage entsprechen . —
Nach der Entwicklung der Käse des Blumenkohls schützen
dies « einige gebrochene und aufgelegte Blätter vor dem
Einfluß der Sonne . Sie bleiben so schön weitz . — Strünke
von abgeernteteu Kohlpflanzen kommen nur auf den Kom¬
post -Hausen , wenn sie ganz gesund sind . Andernfalls müssen
sie verbrannt werden .

Durch regelmäßiges Pflücken bei Bohnen entwickeln
sich weitere Schoten reichlich und kräftig . Sie sind ernte¬
reif , wenn sie beim Liegen leicht brechen . Weiße Bohnen
bleiben bis zum Gelbwerden der Schoten an den Pflanzen .
— Gurken sind für reichliche Bewässerung bei trockenem

3
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